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VORWORT

Der vorliegende zweite Band mit 1033 Siegeln des Adels der Wettiner

Lande umfasst die Buchstaben B und C. Es erschien notwendig, einzelne Familien,

soweit sie den späteren Buchstaben angehören, bereits in den vorliegenden Band auf¬

zunehmen, wenn sie erweislich zu der Sippe der in diesem behandelten Geschlechter

gehören. Der dritte Band Buchstaben (D bis H) wird in kurzer Zeit zum Druck

gegeben werden können. Die Vorarbeiten für die übrigen 4 bis 5 Bände sind soweit

vorgeschritten, dass deren stetiges Erscheinen gesichert ist. -

Dresden, den 1. August 1906.

Otto Posse.
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A.

Adel der Wettiner Lande.

Buchstabe B.

Babcnhausen.
Stammsitz: Babenhausen 3'/i M. NOO

Darmstadt.
1. Or. StaatsarchivMarburg (Fulda). LJ90 März 14.

SpringenderWolf, der eine Gans im Rachen
hält (Taf. 1, 1).
Umschrift: [f S] FReDCRICFÖ • D •

BABIF5V. . .

2 2. Or. ebendas.
Umschrift: f RVDVLFI • |I]D ■

BOBirmusen(Taf. i, 2).
Dasselbe Wappen führen die v. Brandenstein,

deren Stammsitzdas Schloss Brandenstein
bei Schlüchtern in Hessen ist. Vgl. Branden¬
stein.

Bach.

1. Vorbemerkung.

• 1 101 ribt das Wappen einer Familie Bach, das aus einer Vogelklaue mit
IC T7 ei o teht und bezeichnet diese Familie als zum Vogtländischen Adel gehong
iV ^ SXr Familie Bach führte nach ihm (1, 156) einen 25fach geschachten

- rraSÄ^^ «? sind zw i -Trr teBüffeihörner
J u h* .wischen ihnen ein gekleideter, bärtiger Mannesrumpf (laf. 1, 5).

a " ge t Ha £ZL**. - D— (Kopia, « UD ~« -* * « de, *,.£.
. .Lätk.ungsbrief Jacolfs und Eckariu s Bachen gebrudern, ern Albrech.s B.chm

, „„ ;! d^vom Jahre !446 Febr. 19, wohl die M Urkunde, welche die Erhebung
sellgm »one, yres ade.s vo_ J Wetümr Laode überliefert Die Urkunde bringt den

-«^^Ts^^^IrV.rb^ng des dringlichen Erwerbs des Ade,s.seltenen, soweit wir senen, ein 8
(Vgl. auch Hauptmann, Wappenrecht, S. 202 f.)



JC

m 2 C2>

■ -,

Wir Wilhelm von gots gnadin herczog zcu Sachsen etc.
bekennen uftintlichin an disem brive für uns, unser
erbin, erbnemen und nachkomen gein allen den, die
yn ansehin, hören ader lesin, also als vermals der
hochgeborn furste unser lieber brudere herczog Frid-
rich und wir dem gestrengin ern Albrecht Bachen
rittere seligin umbe mercklicher siner togend manheit
und woltat willin, im nehsten striite, bie unserm bru¬
dere unl den unsern zu Behemen und anderfs mere
begangin, zu ritter geslagin, die ritterschafft er defs-
mals uns beidin zu eren angenommen und behaldin
hat und im darumbe sin hoff und feldin aller bürden
und beswerung, vor daruff gewest, entlediget, die zu
frihen gutem gemacht und sie gefriehet habin als
anderer unser rittere und knechte, angesehin daz
der anfang alles lobelichin adels von tugenden und
woltate zukomet, als unsers liebin bruders und unser
briff defsmals darüber gegebin, clerlichin ufswieset,
sind nu die vesten Jocobft und Eckarius Bachen ge¬
brudere dez vorgnanten ern Albrecht Bachin seligin
sone unser liebin getruwenn für uns komen, uns de-
'muticlichin bittinde, daz wir die vorgerurten unser«
liebin bruders und unser friihunge irem vater seligin
gegebin, nach dem sie uns in unsern erblechin teil
gevallen sind, yn zu ernuwen und zu bestetigin gnedic-

lichin geruchten, habin wir derselbin Jacobffs und
Eckarius Bachin redeliche bete darinne erhört und
darumbe von unnser furstlichin macht und gewalt für
uns und unser erbin yn und iren libeslehinserbin
dieselbin unsers bruders und unsere frihung ernuwet
und bestetiget, ernuwen und bestetigin yn die also
gnediclich und geinwerticlich in krafft und macht dises
brives und wullen, daz die in allin stuckin und punctin
volmechtig, crefftig sin und volkomlichin gehaldin
werden sal nach lute unsers bruders und unsers brives
vor darubir gegebin und glicherwiese, als ab derselbe
briff von worttin zu worttin hirinn geschribin stunde
ane alles geverde. Hirbi sind gewest und geczugin
die edeln wolgebornnen und gestrengin unser heim-
lichin rete und liebin getruwen herre Jorge grave und
herre zu Hennemberg, graf Ernst von Glichin herre
zu Blanckenhain unser hovemeister, er Fridrich von
Hoppfgarten, er Busse Vitztumbe, er Ulrich Sack, er
Heinrich von Husen rittere, er Thomas von Bottilstet
unser canczlere und ander glaubwirdiger gnug. Zcu
Urkunde habin wir unser fürstlich insigel für uns, unser
erbin, erbnemen und nachkomen mit rechteren wissin
an disen briff thun henckin. Gegebin zu Coburg nach
Christi unsers herren geborde XIIII C und in dem
XLVI lun jaren, am fritage nach Juliane virginis.

Danach wurde Albrecht Bach wegen seiner Haltung im Streite mit Böhmen zum Ritter
geschlagen, seine Güter wurden von allen Lasten befreit und zu freien Gütern gemacht.
Albrecht gehörte demnach bis dahin nicht dem Ritterstande an. Nun finden wir bereits 1385
zwei Bach (Vater und Sohn) als Bürger von Augsburg, welche das Adlerflügel-Wappen (Taf. 1,
3 u. 4) führen, vielleicht gehörte Albrecht zu derselben Familie: er trat als Söldner in den Dienst
der Wettiner, die ihn wegen seiner kriegerischen Verdienste in den Ritterstand erhoben.

Der zeitlich „nehste", d. h. letzte Kampf mit den Hussiten war die Schlacht bei Sellnitz
(1438 Sept. 23), wo Friedrich einen grossen Erfolg über jene davontrug. An diesen Kämpfen
hat damals Albrecht Bach teilgenommen. Ein früherer Termin des Ritterschlags kann auch des¬
halb nicht angenommen werden, weil nur ein Ritter den Ritterschlag erteilen konnte, und Herzog
Friedrich selbst erst vor Beginn der Sellnitzer Schlacht vom Herzog Wilhelm von Braunschweig
zum Ritter geschlagen wurde (Mittheil. d. Ver. f. Gesch. d. Deutschen in Böhmen 4, 40. 50).

Den Söhnen Albrechts, Jakob und Eckarius Bach, wurde der Ritterstand vom Herzog
Wilhelm von Sachsen 1446, und 1485 von dem Kurfürsten Ernst und dem Herzog Albrecht von
Sachsen bestätigt. Vgl. Ludwig, Reliquiae 10, 656. Seyler, Heraldik, S. 835.

Welcher der genannten drei Familien der Adelsbrief erteilt wurde, lässt sich vorerst
nicht entscheiden.

2. Beschreibung der Siegel.
1. Or. Reichsarchiv München. 1385 Febr. 15.

Flügel mit Vogelklaue (Taf. 1, 3).
Umschrift: [f] S • KAKOLI • DICTI

BACBcrn].

2. Or. ebendas.
Umschrift: f S • KARVLI • DC1

BACßen (Taf. i, 4).
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Or. Kreisarchiv Bamberg. 1599.
Senkrecht stehender Eichenstamm, an jeder
Seite mit zwei herabhängenden Eicheln.
Helmzier: Zwischen zwei Büffelhörnern ein
wachsender bärtiger Mann, mit aulgestülpter
Mütze, die Hände in die Seiten stemmend
(Taf. 1, 5).

Bachra.
Stammsitz: Bachra, 1 M. O GUleda (Prov.
Sachsen).

i Or. Landesarchiv Sondershausen 1740. 1437 Juni 9.
Helm besteckt mit Federbusch (Taf. 1, <>).
Umschrift: t «' iiiflicvirfi•iion • ttadjEr.

Krubsacius 2,16 gibt das Wappen einer meissnisch-
osterländischen Familie v. Bachra: auf Dreiberg
ein fünf blätteriger Lindenzweig; Helmzier:
zwischen zwei Adlerrlügeln das Schildzeichen.

Balgstedt s. Breitenbuch.

Ballhausen, Schwarzenberg, Ballstedt, Döllstedt, Lichtenberg.
Stammsitze: Kleinballhausen 2 M. SWW Weissensee i. Thür.; Schwarzenberg »/. M. ONO Melsungen (Hessen);

Ballstedt 1 ' 4 M. N Gotha; Döllstedt '/, M. OSO Gräfentonna; Lichtenberg wohl 3/4 St. N Ostheim.

1. Vorbemerkung.

In einem Umkreise von wenigen Quadratmeilen finden sich drei Familien, mit gleichen Wappen,
zwei auswärts gebogenen Widderhörnern: Ballhausen, Ballstedt und Döllstedt. Ekkehard
setzt seinem Namen Ballhausen die Worte: „von Sömmeringen", einem in der Nähe von

"R llhausen gelegenen Orte Lützensömmern, hinzu, wo die Familie v. Ballhausen noch im letzten
1) ttel des 13. Jahrhunderts das Patronatsrecht über die Kirche in Anspruch nahm. Im Siegel

ich Ekkehard „von Sumeriggen". Ein Zweig der Ballhäuser Familie führte nachweisbar
1289 den Namen „von Schwarzenberg" (in Hessen) nach einem Familiengut. Ihr Wappen, die
Ballhäuser Widderhörner, ist 1392 (Taf. 1, 15) nachweisbar. Vgl. L. Armbrust in Zeitschr. f. Thür.
G seh u Alterthumsk. 21, 220 — 328. Nach den uns erhaltenen Siegeln haben sich die Siegel¬
führer besonderer Beizeichen bedient.

Welcher der Orte die Wiege der drei Geschlechter Ballhausen, Ballstedt und Döllstedt
k is. * .\rh urkundlich nicht erweisen. Während die Herren v. Ballhausen und Ballstedt und

uch die Döllstedter, Hermann II. und Giseler, ihr Wappen unverändert beibehielten, nahmen
deren jüngere Brüder Heinrich L, sowie Hermann III. und Dietrich eine Wappenänderung vor
8te «raben das Widderhornwappen auf, an seine Stelle trat ein gespaltener Schild, der vorn
leerend hinten sechsmal geteilt ist (Taf. 3, 4. 5). Während in der Siegelumschrift, wie es

• u oi Taf 3 5 nachweisbar ist, der Name Döllstedt beibehalten wird, nennen sich derwenigstens Dei !<"• >* " , ,

Sieeelführer „von Lewenstein" (Lehesten 7/s M. SW Dornburg, S.-Weunar) und sein Sohn
Heinrich v Cigenberg" (ein jetzt wüster Ort zwischen Eisenach und Stregda). Die beiden
Brüder Hermann III. und Dietrich I. vertauschten die beiden Widderhörner gegen zwei einander
zugekehrte Vogelklauen (Taf. 2, 11. 12). Dieses Wappen, wie auch das der Lewensteine wird
weiterhin nicht mehr gefunden, letztere sind wohl schon früh ausgestorben, Heinrich III. und
Dietrich haben vermutlich keine Nachkommen hinterlassen.

Die Nachkommen Hermanns IL behielten das ererbte Wappen bei und nannten sich wie

jener „Stranz v. Döllstedt".
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Auch die v. Lichtenberg führen die Widderhörner (Taf. 3, 7), sie dürften ein Zweig einer
der drei genannten Familien sein, der Besitz in Lichtenberg erwarb.

Weitere Untersuchungen werden ergeben, in welchem verwandtschaftlichen Verhältnisse
die Gruppe mit einem Widderhorn als Wappen (Salza, Straussfurt, Grüningen, Günthersleben
und ^Zimmern) zu der Ballhäuser Gruppe mit zwei Widderhörnern steht.

2. Ballhausen.

a) Genealogische Uebersicht.
lluiro 1206

Kkki'luiril I. gen. v. Sommern
Ir.'.i 68

Taf. 1, 7

lldrerlch 1862 65

Johann I. v. Schwirzcnliertr
1839 B]

Ekkthard II. IJ8S IS09
Taf. i, 9

«ilsfler 1808 :u
Tat", l, r;

llutro I. v. Sommern
1WS 51

Taf. 1, 8

lluiro II. UM 1801
Taf, 1, 1»

Itorlliolcl 1S68 1806
Taf. l, n

Her! hold 1. 1250

Hu. lull' t»68

Ekkthard in. 1803 IS
Taf. I, 18

Kkkclianl IV. 1808 Iß

llclii'ilch v. Scfewariaiibarg
I IM

Taf. 1, IS

Ekkebanl V. 1822 30
Taf. 1,11

b) Beschreibung der Siegel.
7 1. Or. H. St. A. Dresden. 1624 ss. und Or. Staats¬

archiv Magdeburg (Kl. Reifenstein 32). 1265
Mai 80. Aus beiden beschädigten Siegeln her¬
gestellt. Abb. Armbrust, Taf. 1, 2.
Zwei gegeneinander gekehrte Widderhörner.
Beizeichen: ein Nasrel (Taf. 1, 7).

Umschrift: | SIG LV • eCK€HARD[I •
D]€ • S[V](T)eRIGGeN.

8 2. Or. H. St. A. Dresden 502. 1251.

Umschrift: f SIGI[L]LV(T)• HVG.....
SVODCRINGeN (Taf. 1, 8).

9 3. Or. Staatsarchiv Marburg (Kl. Heida). L275 JuliÄ6.
Zwei Urkunden von gleichem Datum. Aus
beiden Siegeln hergestellt. Abb. Armbrust,
Taf. 1, 4. 5.
Beizeichen: Maueranker (Taf. 1, 9).
Umschrift: S>' 6K6f5A kl >l • De ■

BALLeriBVSEN.

10 4. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Kl. Reifenstein 57),
1893 Dez. 4. Abb. Armbrust, Taf. 2, 3.
Beizeichen: Stern (Taf. 1, 10).

Umschrift: f S ■ [HV]GONIS ■ D€ ■
BALNHVSCN.

11 5. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Kl. Heida). 1876
Juli 26. Abb. Armbrust, Taf. 1, 6.

Beizeichen: Büste einer Frau mit Kogel
(Taf. 1, 11).

Umschrift: S* • BCRTOLDI• Dt-

BALL6..... .

12 (i. Or. Geh. H. u. St. A. Gotha X (XI) 27. 1322
März 12.
Beizeichen: Punkt (Taf. 1, 12).

Umschrift: [S • GIsejI.6RI • D€ ■
BA[L]Lenßvsen.

13 7. Or. Geh. H. u St. A. Gotha X (XI) 27. 1322
März 12 und H. St. A. Dresden 1853. 130!)
Febr. 4. Aus beiden Siegeln hergestellt.
Beizeichen: VOI (Taf. 1, 18).
Umschrift: -|- s ■ [eK]K€HARDI • 1)6 •

BALLeHVSCN.

14 8. Or. H. St. A. Dresden )UM. 1322 Mai 25.

Beizeichen: Rose, im Siegelfelde drei Sterne
(Taf. 1, 14).

Umschrift: + S' • €K6f5ARDI• D€•
BALLenßvsen.

15 9. Or. Staatsarchiv Marburg (Stadt Melsungen).
L898 Jan. 5. Abb. Armbrust, Taf. 1, 15.

Umschrift: [ßeL]F€RIC[B]-D-
SWARCZB€[RG] (Taf. l, 15).

iSä.
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3. Ballstedt.

a) Genealogische Uebersicht.'»
N. Gem. Agathe

I Irlch 1165/1*08

Hermann 1S17 48 Heinrich «48 M

Heinrich l»75
Taf. 1, 18

Gem. Glid», T. Bertholdi v. Cr.u/.i.nr^ rwi

llorninnn U7S

Heinrich
12ST 181S

Gem. Mechtlld
1848

».» r •»«» "-B-sr "- n" "^ --
f 1.178 Gem.

Gertrud
WO

Taf.'.', 3 jan. 1303

Friedrich Statt« Knnlmnnd Uel..ri.l.
.„„,„„„ Sophie Alhrecht Hermann ta^ HMJ

Taf. t, i Taf. «i 1848 134S 1808 88
Heinrich

UM
Hermann

1333

b) Beschreibung der Siegel.

16 1. Or. Staatsarchiv Marburg (KL Heida). 1266
Febr 2.
Helm mit zwei Widderhörnem (Taf. 1,16).
Umschrift: tSIGlLLVM-B6RMANNI-

D-BALDesTe-re.

17 2 Or Domstiftsarchiv Erfurt. 1808 Juli 80.
' Helm, zu beiden Seiten je ein Widderhorn

(Taf. 2, 1).
Umschrift: S-OTTONI......
I. Stempel.

18 :-3 Or Gem. Archiv Meiningen. 1318 Nov. 4.
Umschrift: f * [OTTOJNIS D6

BALDeS[Te]T(Taf.2,2).
II. Stempel.

19 4. Or. Staatsarchiv Marburg (Kl. Creuxburg). 1.114

Umschrift: f S' r5€R(DAni- FILII• F5I
DC BALDSTCTC (Taf. 2, 3).

20 5. Or. Geh. H. u. St. A. Gotha I. c. 7. 1378 Sept. 1.
Umschrift: ■ RCDR . . . (Taf. 2, 4).
Siedler: Heinrich v. B.

21 6. Or. ebendas.
Umschrift: » • fjÄtW • tu' • lulbftrf (Taf. 2, B).

22 7. Or. Geh. H. u. St. A.Weimar. 1417 Juni 16.
Umschrift: Itcvjtan tum b.ilbrjfct (Taf.2,6).

23 8. Or. ebenda«.
Umschrift: f • ft ■ • • • *»«"» balftcffct

(Taf. 2, 7).

■) , iil ,,,«i, Gesch. des Her*..,;!!.. Gotha 8,6.

B«*,0«ch.<J.«o*>'- I* nda,1,Mf :. ,.,,,„, ,..,„18 7
sc......... t,Vind. 1,101. Or.DomarohlTErfurt 1«
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b) Beschreibung der Siegel.

24 1. Or. Stadtarchiv Erfurt A 13, No. 7. 1280 Okt. 2;
Or. Staatsarchiv Magdeburg, Erf. Archiv (Gr.
Rettbach). 1302 Nov. 13; Or. Geh. H. u. St. A.
Gotha QQ X (XII) 1. 1302 April 5. Aus den
drei Bruchstücken hergestellt.
Zwei Widderhörner (Taf. 2, 8).
Umschrift: fS HeRCDAHNI• STRAHZ-

ne-T[VLLesT]eTE.
Vorkommen: 1280/1302.

25 2. Or. Stadtarchiv Erfurt B 25. 4. 1299 Sept. 27.
Beizeichen: M (?) (Taf. 2, 9).
U msc h r if f. f S • HCRMAN |NI] • ST RA...

26 3. Or. H. St. A. Dresden 702. 1867 Mai 9.
Lilie zwischen den Hörnern als Beizeichen
(Taf. 2, 10).
Umschrift: f SIGILLVM-GISeLRI-

De-TVLLesTei)e.
Vorkommen: 1857/67 (Or. Mühlhausen 30,

1857 25/2).

27 4. Or. Domarchiv Erfurt. 1247 Jan. 4.
Zwei einander zugekehrte Vogelklautn.
Beizeichen: li Punkte in Kreuzesform (Taf.2,11).
Umschrift: f S' • ßCRMAnm • DC-

TVLLes'reDe.

28 6. Or. Domarchiv Erfurt. 18i7 Jan. 4.
Umschrift: f S' TßeODeRICLD£ •

TVLLes'reDe (Taf. 2, ia).
Vorkommen: 1247 58 (Or. Domarchiv Erfurt

1858 L2/1).

29 6. Or. Staatsarchiv Magdeburg, Erfurter Archiv
(Cr. Rettbach) 1. 1808 Nov. 13.
9 Fransen an den Widderhörnern (Taf. 2, 13).
Umschrift: f S • H€RMAN[n]I ■

STR[ANZ-De-T]VLL€STeTE.
I. Stempel.

30 7. Or. Geh. H. u. St. A. Gotha QQ X (XII) 1. 1302
April 5 u. Or. Domarchiv Erfurt. 1309 Dez. 1.
8 Fransen an den Widderhornern (Taf. 2, 14).
Umschrift: f S ■HeRMANHI ■STRANS •

De-TVLLCSSTeTE.
IL Stempel: 1302/1389.

31 8. Or. Geh. H. u. St. A. Gotha QQ X (XII) 6. 1325
Mai 3.

Umschrift: f S- IOßlSSTRAHTS- DC-
TVLLeSTCTC (Taf. 2, 15).

Vorkommen: 1309/25 (Or. Domarchiv Erfurt
1309 1/12).

32 9. Or. ebendas.
Umschrift: f SVLRICID€-

TVLLeSTCTC (Taf. 3, 1).

33 10. Or. H. St. A. Dresden 3564. 1358 Dez. 26.
Umschrift: f S [r5]eRTAH-STRAD[Z]

VON TVnnA (Taf. 3, 2).

34 11. Or. Staatsarchiv Marburg (Hersfeld). 1380
April 81.
Umschrift: S BeRCDAD STRAHCZ

(Taf. 3, 3).
Vorkommen: 1373/80 (Or. Domarchiv Erfurt

L878 Nov. 11).

85 12. Or. Stadtarchiv Erfurt B 25.4. 1299 Sept. 27.
Gespaltener Schild, vorn leer, hinten sechsmal
geteilt; Helmzier: Kamm mit Federn (Taf. 3,4).
Umschrift: S F5.....
Siegler: Heinricus dictus de Lewenstein.

36 13. Or. H. St. A. Dresden 1920. 1310 Dez. 1.
Helm: Kamm mit Federn (Taf. 3, 5).
Umschrift: f S' BemRICI-DC

TVLLisTere
Siegler: Heinricus de Tullestede dictus de

Lewenstein.

37 14. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1410 Nov. 24.
Helm mit Federn besteckt (Taf. 3, 6).
Umschrift: <s-Ivc|r]inant>e • Mtlffctc.

38 15. Or. Geh. H. u. St. A. Gotha QQ II. 40. 1360
Nov. 5.
Umschrift: f S' FR6DRICI: D-

LICBOBR (Taf. 3, 7).

v. MUlverstedt, Taf. 106.

Ballstedt s. Ballhausen.
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Barby-Mühlingen,Lindow-Ruppin, Grafen von.
Stammsitze: Barby 37s M. SSO Magdeburg; Mühlingen 2 1/« M. N Bernburg; Lindow ONO Neuruppin;

Ruppin Stadt, Prov. Brandenburg.
Vgl. Band I, No. 421—425.

1. Genealogische Uebersicht.')
Walther III. f kurz nach 1196

Graf von Amstein

Albert f c. 1141 Oebhard
Begründer der Linie Lindow- Ruppin

Taf. 4, 1—5

Walt her
Begründer der Linie Barby

ftthrt seit 1240 den Titel Herr v. Barby

(Günther

I
llnrrhard 12.10/71

Taf. 8, 8
Walther «flO'88

Taf. 8, B

Walther v. Rosenburg Albert 1271/1312 Um <-liiinl L334/1808
1881 1888
Taf. 3, 10

Albert 1818/88 Walthor 1818/88 Helnrloh 1320/28
Taf. 3, 11 Bischof

Albert 1332/58 (iiiiilber 1832/1404
+ 1888 Taf. 3, 13

Taf. 8, 12

Johann Hol (.iintlier Walther Barchard 1404 16
t 1405 f 1:i:':; t 1874 Taf. 8, 11

(iOntber 1480
f i486

Taf. ::, 18

liurrhurd 1494
Graf 1497

f 1506

Albert 1271/1314

2. Beschreibung der Siegel.
39 1. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Stift Quedlinburg

A IX. 49). 1871.
Gespalten, vorn ein halber an die Teilungs¬
linie sich anlehnender Adler, hinten siebenmal
geteilt (Taf. 3, 8).

Umschrift: f SIGILLVMBVRCF5ARDI •
DCBARB . . 6.

40 2. Or. ebendas.

Umschrift: -S[IGIL]LVM-WA[LTf5]eK'I •
D6.....(Taf. 3, 9).

41 3. Or. H. St. A. Dresden 2339. 1325 April 24.
Adler; Helmzier: offener Flug (Taf. 3, 10).
Umschrift: f S WOLTCRI-DC-

ROSBORCß.

42 4. Or. ebendas.

Umschrift: f SIGILLVO)•ALBe[R]TI-
D€-BAR[BO]I (Taf. 3, 11).

43 5. Or. ebendas. 2973. 1344 Febr. 10.

Umschrift: f SIGILLVO) ■ALBCRTI-
D€-BAR BOT (Taf. 3, 12).

') Lentzens dipl. Forts, v. Fr. Lucae Grafensaal 1751, S. 89.
Ledebur, Grafen v. Falkenstein 1847.

■■■■■■■■■
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44 6. Or. ebendas.

Umschrift: f S' riOBIL • GßVlTTeRI •
[D€]-BARBI€ (Tat. 8, L8).

45 7. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Stadt Barby 6),
1416 Febr. 25.
Umschrift: s-nwbili luu-pljarb• tw• luvln

(Taf. 3,14).

46 8. Or. ebendas. (Kl.Gottesgnaden 78). 1438 Sept. 29.
Umschrift: t *'SXtfot rfAmtcrMniii-liAVlu

(Taf. 3, 15).

47 9. Or. H. St. A. Dresden 982. 1281 Jan. 27.
Umschrift: SL' -COMITIS: GVN . . . .

(Taf. 4, 1).

48 10. Or. ebendas. 2392. 1327 Mai 1

Umschrift: f S : GVnT€RI : DCI :
GRACIA: COMIOS : D€ : LINDOWC
(Taf. 4, 2).

49 11. Or. ebendas. 550t;. 1110 Sept. 7.
Umschrift: f S : GVnT€RI : D£I :

GRACIA: COMIOS : De : LINDOWC
(Taf. 4, 3).

53 2. Or. H. St. A.Dresden 5397. 1407 April 19.
Schrägrechts gelegtes Beil (Taf. 4, 7).

Umschrift: f S'• OXtC • VAD •
BARDeLeven.

54 3 Or. ebendas.
Beil nach unten gekehrt (Tat. 4, 8).

Umschrift: f • ADDC D[€] BARDLCVe.

Kneschke 195. — Hefner (58. — Ledebur 33. —
C. v. Bardeleben, Stammtafeln der beiden märki¬
schen uradeligen Geschlechter v. Bardeleben.
— Siebmacher 1, 179. — Krubsacius 1, 69. 141;
2,135. — v. Mulverstedt, Taf. 5.

Bardorf.
Siegler gesessen zu Sulzfeld unter Wildberg,

Schlossruine, Unterfranken, 3/4 M. SW Königs-
hofen.

55 Or. H. u. St. A. Coburg (A I. 13. g 14). 1320 Jan. 29.
Querbalken (Taf. 4, 9).
Umschrift: f S AP€LOniS De

B[AR]DOR[F].

50 12. Or. ebendas. 5588. 1412 Febr. 18.
Umschrift: S VLRICI • DCI • GRACIA-

COCDITIS • De • LYDDOW (Taf. 4, 4).

51 13. Or. ebendas. 5782. 1419 Sept. 8.
Umschrift: f S' • DOCDIDI ■ VLRICI •

IVDIORIS • COCDITIS • De • lihdo
(Taf. 4, 5).

Bardeleben.
Stammsitz: Barleben 6/„ M. S Wolmirstedt.

52 1. Originalsiegelstempel Kgl. Münzkabinett Berlin
(13 Jahrb.).
Helm mit zwei halbkreisförmigen, ausserhalb
mit reichem Pfauenfederschmuck besteckten
Schirmbrettern, belegt mit je einem Beile
(Taf. 4, 8).

Umschrift: f SIGILLVCD ■IOßANDIS-
DeBARDeLeve.

Barth.

56 1. Or. Landesarchiv Sondershausen 853 1366
Jan. 29.
Helm mit zwei Barten (Taf. 4, 10).

Umschrift: f SIGILLVCD [B]ART.
In der Urkunde: er Bart ritter.

57 2. Or. ebendas. 1302. 1406 Mai 26.
Zwei mit den Schneiden auswärts gekehrte
Barten nebeneinander (Taf. 4, 11).

Umschrift: S.... BARTB6.

58 3. Or. Geh. Hausarchiv Rudolstadt 237. 1418 Dez. 6.

Umschrift: f S ßflDS BARTJ5C
(Taf. 4, 12).

59 4. Or. ebendas. 1423 Sept. 25.

Umschrift: f S RADS BARTVD
(Taf. 4, 13).

v. Mulverstedt, Taf. 6.
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Baruth, Kittlitz, Weissenberg.
Stammsitze: Baruth % M. NW Weissenberg; Kittlitz % M. N Löbau; Weissenberg 2'/., M. O Bautzen.

1. Vorbemerkung.
Den Steinbock führten die drei ältesten dem Oberlausitzer Adel angehörigen Familien der

dicht aneinander stossenden Herrschaften Baruth, Kittlitz und Weissenberg. Alle drei

wandten sich, ursprünglich eine einzige Familie bildend, zeitig nach Schlesien, erwarben
ebenfalls Güter und hielten sich deshalb nur selten (die v. Weissenberg seit Anfang des 13. Jahr¬
hunderts nie mehr) in der Oberlausitz auf. Die Familien v. Kittlitz und v. Weissenberg scheinen
untereinander näher verwandt zu sein, als mit denen v. Baruth. Vgl. Knothe, Die alt. Siegel
des Oberlaus. Adels, S 16.

s

k

a) Baruth.

2. Genealogische Uebersicht.
Heinrich v. Iturnlli 1J:l I *n

lli'i-nhiiril 1819 Sitriil Heinrich
Herr ku Ossig Propst dea Domkapitel!

Tal", i, Lg zu Breslau 1815 II
Taf. J, 10

Kedll 1884 Bernhard 1884
Tat". 4, IT

3. Beschreibung der Siegel.
60 1. Or. Staatsarchiv Breslau (Kl. Leubus 91, 115).

1892 Dez. 4. Abb. Pfotenhauer, Schles. Siegel,
Taf. 3, 25.
Steinbock, Helm sechs Federn (Taf. 4, 14).
Umschrift: f • S • TßeODCRICI ■ D€ •

BARV. .
Siegler ist Kastellan von Hermstadt.

61 2. Or. ebenda«. 91,181. 1315 Jan. 27. Abb. Pfoten¬
hauer, a. O. Taf. 7, 85.
Steinbock; Helm mit sechs Tannenzweigen, an
denen Tannenzapfen hängen (Taf. 4, 15).
Umschrift: f S SYCDFRIDI• De•

BARVT.

62 8. Or. ebendas. (KL Vincenz 67,172a). 1321 Okt. 9.
Abb. Pfotenhauer, a. O. Taf. 8, 80
Umschrift: [S • 15611] MICI • ÜC • BARV...

Auf Spruchband: [0]DIO-BA (Taf. 4, 16).

63 4. Or. Kloster Manentlial (Sachsen) 39. 1334 Mai 12.
Abb. Knothe, a. O. Taf. 3, 41.
Umschrift: .... D€• BARVCB (Taf. 4, 17).
Siegler: Bernhard v. Baruth.

b) Kittlitz.
64 1. Or. Staatsarchiv Breslau (Sagan Aug. 116, 21)

1290 Okt. 28. Abb. Pfotenhauer, a, (). Taf, 8, 22.
Helmzier: zwei Scheiben (Taf. 5, 1).
Umschrift: .. ßeTlRICI-D6- KITB€L ..

65 2. Or. ebendas. 11«, 42. 1310 Febr. 7. Abb. Pfoten¬
hauer, a. O. Taf. 6, 62.
Umschrift: S SCHRICI • IWCllIS • D •

F|!]ITCLICZ (Tai. 5, 2).

66 8. Or. ebendas. 1 16, 58. 1324 Dez. 11. Abb. Pfoten¬
hauer, a. O. Taf. 5, 44.
Umschrift: f S • IOBAHniS-D€-

KetDCLICZ (Taf. 5,3).

c) Weissenberg.
67 Or. Staatsarchiv Breslau (Kl. Vincenz 87,102). 1279.

I leimzier: zwei an Pflöcken befestigte Scheiben
(Taf. 5, I ).
Umschrift: f S • ßeHRICI • D •

wisenBVRG.
Kneschke 211. — Hefner 173. — Ledebur 86. —

Siebmacher 1, 67. — Krubsacius 1, 17; 2,16. 135.

Bastheim.
Stammsitz: Bastheim 1 M. SWW Mellrichstadt.
Erloschen 1848.

68 1. Or. Reichsarchiv München. 1350.
Vehbalken (Taf. 5,6).
Umschrift:

BASTB€VCT).
-;- s' oiTonis De
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69 2. Or. Henneberg. Gem. Archiv Meiningen. 1445
Febr. 2.
Umschrift: e- It.ivl tum- luftlKtm (Tai. 5,"6).

70 3. Gipsabdruck Grosse Siegels. Geh. Staatsarchiv
Berlin B88U mit Jahr 1495.
Helm mit Flügen (Taf. 5, 7).
Umschrift auf Spruchband unleserlich.
Siegler: Burchard v. B.

Kneschke 218. — Hefner 75. — Siebmacher 1, 104.

Baudissin.
Stammsitz: Gross- und Kleinbaudiss 3'/ 4 u.

:i :; „ M. SO Liegnitz.

71 Siegelabdruck in Webers Siegelsammlung (H.St. A.
Dresden) UUbl mit Jahr 1320.
Drei ins Schächerkreuz gestellte Widderhörner
(Taf. 5, 8).
Umschrift: f NICKIL-VONBVD€Sen.

Kneschke 225. — Hefner 76. — Ledebur 38. —
Krubsaciua 1, 69; 2, 135. — Knothe, Siegel,
Tat". V, 6B 87.

Bautzen, Burggraf von.
Stammsitz: Stadt Bautzen (Budissin) B3.;, M,

ONO Dresden.
Erloschen.

72 Or. H. St. A. Dresden (Meissn.Dep.). 1245 Nov. 11.
Nach links schreitender Löwe (Taf. 5, 9).
Umschri ft: f SIGILLVODDNI BCNCSI.
In der Urkunde: Benisius Budisinensis bur-

gravius.

Bautzen, Bezirksrichter v.
73 Or. Landeshauptarchiv Wolfenbüttel. 126« Juni 25.

Sitzender Wolf (Taf. B, 10).
Umschrift: f SIGIL• G6RKARDI■

AD[V]OCATl DG BVDCSIN.
Dasselbe Wappen zeigt das Siegel Burchards

v. Bartensieben H. St, A. Dresden 2086. 1317
Mflrz 11. (v. Mülverstedt, Taf. 6.) Es dürfte
daher Gerhard der Bartenslebischen Familie
entstammen.

Bebenberg.
Altes, fränkisches Geschlecht.
Erloschen im Mannesstamm nach 1502.

74 Or. H. St. A. Dresden «»875. 1445 Sept. 24.
Gezinnte Mauer mit zwei gezinnten Türmen;

Helm: zwischen zwei Fl[Igeln der Rumpf einer
Jungfrau (Taf. 5, .11).
Umschrift: iuvrtr Unit frttrmfrerg.
Georg, Hofmarschall am kursächsischen Hofe.

Kneschke247. Hefner 83. Krubsaciua 1,186; 8,17.

Bechstedt I.
Stammsitz: Bechstedt Strass I >/,M. N W Berka.

75 Or. Stadtarchiv Erfurt A 41a. 4. 1350 Juli ].
Umschrift: f S • lOßAnHIS • | D]€ •

BCKSTCT- (Taf. 5, 12).

Bechstedt II.
Stammsitz: Bechstedt, S. Mühlhausen i.Thür.

zwischen Oppershausen und Kammerforst.
76 1. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Kl. Anrode 106).

1372 Jan. 19.
Krone, aus der ein gekrümmtes Bein heraus¬
ragt (Taf. B, 18).
Umschrift: f S' RADS • BCCßSTeTe

(Taf. B, 14).

77 2. Or. H. St. A. Dresden 4726. 1890 Juni 29.
Helm: zwei voneinander abgekehrte Sensen-
klin-en (?) (Taf. 5, 14).
Umschrift unleserlich.
Siegler: fohann v. Bechstete ein Kemmerer.

Beheim.
78 Or. H. St. A. Dresden 6780. 1417 Aug. 88.

Drei Fische übereinander (Taf. 5, 15).
Umschrift: t eigWlttn• fem• lu'lirtuu.
Siigler: Besitzer eines Sedelhofes des Klosters

Weissenfeis.

Behr, Bere.
Erloschen: 1763 21/8 im Mannesstamm.

79 1. Or. Stiftsarchiv Merseburg. 1395 Jan. 7.
Zwei Schlüssel, mit den Barten gegeneinander
gekehrt (Taf. B, L6).
U ms chrift: t • • I|cinriifi bttt.

80 2. Or. H. St. A. Dresden 7638. 1459 Aug. 15.
Umschrift: [»• hjmte- bevt (Taf. 5,17)

Kneschke 278. — Hefner 89. — Ledebur 44. —
Siebmacher 1,157. — Krubsaciua 2,17. _. v.Mfll-
verstedt, Taf. 7.

Behringen s. Beringen.

MMP^M
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Beichlingen L, Grafen von.
Stammsitz: Beichlingenr'/ s M. N Cölleda (Prov. Sachsen).

Erloschen 1567.

1. Vorbemerkung.

Das Adlerwappen der Grafen von Beichlingen-Rothenburg ist als ein Amtssiegel anzusehen,
das sie als kaiserliche Burggrafen von Kyffhausen führten, nachdem die Grafen von
Rothenburg, deren Stammschloss auf dem Kyffhäuserberge lag, Anfang des 13. Jahr¬

hunderts erloschen, und die Grafen von Beichlingen in den Besitz der Grafschaft jener gelangt
waren (Zeitschr. des Harzver. 9, 217).

Gleich den Wettinern führten auch die Grafen von Beichlingen seit der Mitte des
13. Jahrhunderts zwei Wappen, neben dem Adlerschild einen dreimal geteilten Schild, eine
Heroldsfigur. Heroldsfiguren kamen schon früh im 13. Jahrhundert auf, sie wurden bald eine
Sache der Mode und verdrängten sehr oft das ältere Wappenbild, bei den Grafen von Beich-
lingen den Adler.

h

Grafen von Beichlingen-Rothenburg Grafen von Beichlingen -Lohra

No. Siegln Adler ,j , , ,- Slegel-Heroldsngur „ ■Vererbung Si.-^rler Adler Heroldsfigur

1 Friedrich III. 1208 Adler
:> Friedrich IV. I. Stempel 1281/53 Adler — —
3 — - II. — 1255/63 Adler — —
4 — - III. — 1287/81 Adler — —
5 Friedrich V. I. Stempel 1253 —

1 leroldsfigur — Friedrich I. 1256 78 —
1 leroldsligur

6 — — II. — 1287/1319 Adler — Adlersiegel 4
7 Friedrich VI. 1819 Adler — Adlersiege] 8 Günther I. 1292 —

1 leroldsfigur
8 Heinrich I. I. Stempel 1287/1306 —

1 leroldsligur
9 — II. — 1319/24 —

1 leroldsfigur
10 Friedrich IX. I. Stempel 1330/45 Adler u. Heroldsfigur — Friedrich III. 1342 — Heroldsfigur
11 — — II. — 1335'49 — I leroldsfigur — Heinrich II. 1880/57 — Heroldsfigur
12 Heinrich I. 1358 — Heroldsfigur — Heinrich III. I. Stempel 1350 — Heroldsfigur
13 Gerhard 1375 — Heroldsfigur — — — IL — 1868 — Heroldsfigur
14 Ausgestorben 1881 Hermann I I. Stempel 1350 — Heroldsfigur
15 — II. — L886 — 1leroldsfigur
16 Friedrich V. 1882/46 — Heroldsfigur

Busso 1443 Adler i i. Heroldsfigur

Den dreimal geteilten Schild führte zuerst Friedrich V. von Beichlingen-Rothenburg
(laf. 8, 1) schon in jüngeren Jahren, zu Lebzeiten seines Vaters, übernahm jedoch nach dessen
Tode das Adlerwappen als Erbsiegel (Taf. 6, 5), während sein Sohn Friedrich VI. zu Lebzeiten
des Vaters mit dem zweiten Stempel des Grossvaters, dessen zweitem Adlersiegel (Taf. 6, 4),
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2. GenealogischeUebersicht der Grafen von BeichlingenI. )

Friedrich I. f c. L160

Kolnbod 1186, -|- L18! Friedrich II. 1168, + 1189 Hermann l.

■

Friedrich III.

Graf v. Beichlingen 1198/1225

Friedrieb
Gral >. Rothenburg 1*09 8B

Taf. n, l

c-iii. Hedwig Witwe 1268
Tat 8, ■-'

Friedrich IV. LS84
lebt noch 1281

T.il. 6, 9 ■>

Friedrich V., erster Graf v. Lohra
dann Graf v. Rclchl inten - Hol Innburg

1251 1819
Taf. 7, 1. i',, 5

Friedrieh VI. all Graf T. Lohra I. 1*58
+ wohl vor 1*76, Taf. 7, 7

Gem. Sophie, Gräfin v. Gleichen l» i I 106
Taf. 7, S

Friedrich VI. 1276/1880
Taf. 6, I

Gerhard 1. 1320 Hermann 1820 Heinrich I. 1100 Friedrich
t JnnfC

Friedrich VII.
1330,:!I

Friedrich VIII.
1313/20

Heinrich I. 1340
f 1868

Taf. 7, 4

Gem. Sophie, T.
Heinrichs v. Gera

Heinrich II. 1358
t Jon«

Tat. 7, 8

(lerhard III.
1818/20

Friedrich IX. Albrecht v. Krücken Gerhard II
T. Kothenburir 1880/19 1889/41 v. Ilrnnn

Taf. 7, '-'. 8

AIbrecht
Mönch 1800

(lerhard IV. zu Hendeleben f 1581
Taf. 7, 8

Aussterben der Linie lleichlingen-
Rothenburg

Oda Friedrich zu BrUcken
f 1862

LncardlN

Friedrich II. 1276/86
t 1288

Taf. 7, 1

elnther I, (Sl««el)
Domherr von Halber-
■tadt und Magdeburg

Taf, 7, 9

Friedrich III, zu Bell hllngen
f 1848

Taf. 8, ::

Hermann 1268
Geistlicher

Knnrad

Irmgard 1268

Heinrich I. 1*76, t 1320
Taf 8, l, 2

Gem. Oda, Gräfinv. Hohnateln 1805/0«

Heinrich II. Friedrich IT.
„Sactoenburg 1880,46 Geistlicher

Sophie

■ ■•Mt,a«nburff Sophie
Heinrich III. zu Beichlingen 1848 Herrn»«« '■ •» s ',chsl " ■

+ W77, Taf. 8, 5. 6 1818/78, TW. 8, 7. 8 Gem..i in..1.1 l Hl, V v. lannrode
Gem. Sophie, Gräfin v. Retnateln Gem. Adeinii«

Friedlieh VI.
Geh, Rat des Landgrafen Friedrich 1884

-[■1126, Taf. 8, 10—12

Gern, l. Helene, T. des Burggrafen
ttelnhard von Metsaen, i- i>,;;

-'. Heehtild, Gräfin v. Uanafeld

Tat 8, i

Friedrich V. 1822 U>
Taf. 8, 9

Gfinther (CrlaMl) H. 1331

Friedrich VII. -|- 1128
Gern, Agnes, Gräfin v Hohnateln

Slnther III. U2«. t "■'■'
Taf. «, W- 9- l

llussn
HIT Domherr, 1122 Domproprt
,uHalberitadt,1118 Rektor der

Universil.il Krl'urt
Taf. 8, ■-'

(Jerhard 1426/34
f vor 1 I IS

Agnen Friedrich VIII.
Erzbischof von Magdeburg 14-15

t 1464
Taf. 9, 8—8

■

Johann 1426, f 1ISS
Taf, 9, 9—11

Gera i. tun», T.Gebharda v. Querfurt
". 1159 Rargarete, T. dei Grafen

Volt,ni \ . Uanafeld

Heehtild
1,-lu in., h 1L69

Anna
lebt noch 1162

Adam

ErbmarschaU der Landgrafeohaf) Thüringen
i is:>, f i >88, Taf. 9, 12

(i,ni. 1. Sophie, Gräfin v. Sayn

2. Katharina, T. dee Landgrafen Wilhelm
von Hessen-Cassel

Hagbreeht 1688, + 1519 Johann II,
Gem. Hagdalene, T. de« Burg- Gelatllcher
grafen Sigmund v. Kirchberg

Christoph
v. Crelaberg

'... ,,. 1686

Karl t l-">47

lleriuiiiin II. 118688

Philipp Wilhelm
15111,t ir>:':1

Taf. 1), U

Kaspar 1186/81 Friedrich 1186/1512

Ladwig Albrecht
Gero. 1680 Klisahet

Gräfin v. Teklenburg

MKlUmhoul^T. Bto*. Güter an v. Werthern.

Bartholomäoa
Friedrich 1568

f 1567

Felicltas

Gem. Graf Karl
v. Gleichen

Anna
Gern, 1550 Graf

Heinrich v. Gera

>) Grotefend, Urkun.l, nbu, h des Klosters Walkenried. — Zeitschr. des Harzver. 9, 192. — Zeltachr. d. Ver. f. Thür. Gesch. 4, 189; 8,177.
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siegelte. Friedrich IX. Hess ein neues, grösseres Adlersiegel stechen, setzte jedoch zugleich die
Heroldsfigur in das Siegelfeld (Taf. 7, 2), während sein Sekretsiegel nur die Heroldsfigur aufweist
(Taf. 7, 3). Seitdem verschwindet der Adler als Siegelbild bei der Linie Rothenburg, die Herolds¬
figur, die anfänglich mit ihm konkurriert, hat den Adler verdrängt.

In der Linie der Grafen von Beichlingen-Lohra, die nur die Heroldsfigur geführt hat,

nahm dann im 15. Jahrhundert der Domherr Busso von Halberstadt den Adler wieder auf und
brachte ihn in Verbindung mit der 1 leroldsfigur (Taf. 9, 2).

Schon zu Anfang des U.Jahrhunderts, nachdem das Wappen immer mehr seiner ursprüng¬

lichen Bestimmung, als Kennzeichen im Kampfschilde zu dienen, untreu geworden, und der
letzte Zwang entlallen war, die Wappen einfach zu gestalten, schritt man zur Quadrierung des
Schildes d h man verschränkte zwei Bilder so zu einem Schilde, dass jedes Büd zwei Felder,

die einander schräg gegenüber liegen, einnimmt. Die Wappenquadrierung verbreitete sich in den
ersten hundert Jahren ihres Auftretens in Deutschland nur langsam weiter, bei einer grossen
7ahl von Familien fehlte das zweite Wappen (Posse, Siegel der Wettiner 2, 18). Da Busso für

die Quadrierung ein zweites Wappen nötig hatte, so griff er zurück auf den Adler der aus¬
gestorbenen Rothenburger Linie und schuf in Verbindung mit dem dreimal geteilten Schild

sein quadriertes Wappen (Taf. 9, 2), doch ist ein solches weiterhin von keinem se.ner Zeitgenossen
oder einem Späteren seines Geschlechts geführt worden.

Friedrich VI,, der Geheime Rat des Landgrafen von Thürmgen, veränderte plötzlich

die Helmzier Noch'führte er 1383 das alte Helmkleinod (Taf. 8, 10) und behielt es auch für

das Sekretsiegel bis zu seinem Tode bei, doch nahm er mit dem grösseren Siegel eine vollständige

Aenderung vor: er setzte auf den Helm einen mit fünf Pfauenfedern besteckten Hut (Taf. 9, !)).
Diese Helmzier ist dann weiterhin von seinen Nachkommen geführt worden.

2. Genealogische Uebersicht siehe beigegebene Tafel.

3. Beschreibung der Siegel.

[1210.'
Graf Friedrich von Rothenburg.

81 1. Or. Landeshauptarchiv Wolfenbüttel.
Querliegender Adler (Taf. 6, 1)
Umschrift: f COMES FRIDERIC9 DE

BICHELINGEN.

82

Hedwig, Witwe des Vorigen.
2. Or. ebenda«. 1268 Febr. 25.

Stehende weibliche Figur, in der Linken der
Beichlinger Schild (Taf. (i, 2).
Umschrift: . . . HeDCWIGI____

Friedrich IV.

83 8. Or. Landeshauptarchiv Wolfenbüttel 1231.
Querliegender gekrönter Adler (Taf. 6, 3).
Umschrift: f SIGIL' • COCPITIS •

FRID€RICI DC • BICHCLINGeN.
Vorkommen: I.Stempel 1231/5:!(Walkenrieder

Urkunden im Landeshauptarchiv Wolfen-
bütt-1)

Derselbe.

84 4. Or. ebendas. 1255 Juli 18.
Adler wie No. 3, Feld gegittert (Taf. 6, 4).
Umschrift: f SIGILLVM ■ CO0DITIS •

FRID€RICI • D6 • BICHCLINGen.
Vorkommen: II. Stempel Erbsiegel Fried¬

richs VI. 1266/68 (Walkenrieder Urkunden).

Derselbe.

85 5. Or. ebendas. 12B8 Febr. 25.
Adler, Beizeichen: eine Frauenbüste (Taf. 6, f>).
Umschrift: f SIGILLVCD-COCDITIS-

FRID€RICI • De • BICHCUnG€N.
Vorkommen: III. Stempel 1267/81 (Walken¬

rieder Urkunden).

Friedrich V.

86 6. Or. Landeshauptarchiv Wolfenbüttel. 1268,
Dreimal geteilter Schild (Taf. 7,1).
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Umschrift: fS COMITISFRID€[RIC]I-
IVNIORISDe H[Cße[LlINGIN.

I. Stempel.

Derselbe.

87 7. Erbsiegel Friedrich IV. III. Stempel (Tat. 6, 5).
Vorkommen: II. Stempel 12S7| 1319 (Walken-

rieder Urkunden). Abgefallen Or. Dresden
2169. 1319 18/7.

Friedrich VI.

88 8. Erbsiegel Friedrich IV. II. Stempel (Taf. 6, 4)
an Or. H. St. A. Dresden 2164. 131'» 12/1 und
2168. 1311) 18/7.

Friedrich IX.

89 9. Or. Stadtarchiv Erfurt A 41a. 3. 1334 Juni 5.
Adlerschild, im Siegelfeld rechts der Helm,
links der Beichlinger Schild (Taf. 7, 2).
Umschrift: f S COCDITISFRIDeKICI-

De-BicHennceN.
Vorkommen: 1. Stempel. Grosses Siegel.

(1880/4=5 Or. Dresden 2775. 1336 19/7; Or.
Stadt Erfurt 1330 13/8; Or. Mühlhausen 358.
1333 11/6; Or. Dresden 2745. 1330 29/7;
Or. Wolfenbüttel 1345 1,8).

Derselbe.
90 10. Or. H. St. A. Dresden 2686. 1335 Mai 8.

Balkenschild mit Helm (Taf. 7, 3).
Im Siegelfeld zwei dreiblatterige Kleestengel.
Umschrift: + SCCRCTV COM'IS'

FRmeRiciDe ßicßeunGe.
Vorkommen: IL Stempel (Sekret) 1335/49

(Or. Wolfenbüttel 1345 1/8; Or. Domarchiv
Erfurt 1349 13/7).

Heinrich I.

91 11. Or. H. St A. Dresden 8618. 1358 Febr. 24.

Umschrift: f S' F5HR • COCDIT' • D'
BICßLlGe • DDI • I • ROTen. Ueber
dem Schild: BG(burg). (Taf. 7, 4.)

Gerhard IV.

92 12. Or. H. St. A. Dresden 4118. 1375 April 16.
Umschrift: f S* GCRßARD' COIT'-

DCBICß Dni-I-ROTCB (Tat. 7, 5).

93 13. Or. Hausarchiv Schleiz. 1380 Juli 11.
Umschrift: ',- >* • Ijctttvirtj -1)0X1 • liirf|linn.ett

(Taf. 7, 6).

Friedrich I. v. Lohra.

94 1. Or. LandeshauptarchivWolfenbüttel 1256Juli 18.
Dreimal geteilter Schild (Taf. 7, 7).
Umschrift: f SIGILL' • COODITIS •

FRIDCRICI • IVVCNIS• De •
BICHCLINGeN.

Vorkommen: 1255/76 (Walkenrieder Ur¬
kunden).

Sophie, Gemahlin des Vorigen.
95 2. Or. LandeshauptarchivWolfenbüttel. 1287Juli30.

Stehende weibliche Figur, rechts der Gleichen-
scheLöwenschild, links der BeichlingerWappen-
schild, in jeder Hand einen Helm haltend, rechts
der Beichlinger, links der Gleichensche Schild
(Taf. 7, 8).

Umschrift: f SIGILLVCT) • SOPßlC •
cooDrnsse • De • BicßeLinGen.

Friedrich II.

96 3. Erbsiegel Friedrich I. (Taf. 7, 6) an Urk. Stadt¬
archiv Erfurt A 10. I. 1283 Juni 20.

Gunzelin.

97 4. Or. Landeshauptarchiv Wolfenbuttel. 1292
Febr. 10. Abb. Schmidt, Urkunden!), d. Höchst.
Halberstadt 2 Taf. XII, 89.
Ueber dem Spruchbande rechts der hl. Alban,
links der Henker mit erhobenem Schwert,
zwischen beiden das Haupt des Heiligen; unter
demselben knieende Figur, links der Beichlinger
Schild, rechts ein Löwenschild (Taf. 7, 9).
Umschrift: f S GVNZCLINI DC

BVCßeL[IN|D€CAn ßCRBIPOLen.
Spruchband: SCS • ALBANVS.

Heinrich I. v. Lohra.

98 5. Or. Landeshauptarchiv Wolfenbuttel. 1287Juli 80.
Umschrift: f S'• ßCINRICl • COMTTIS•

D€ • BVCßeLING€N (Taf. 8, 2).
Vorkommen: I. Stempel 1287/1306(Walken¬

rieder Urkunden).

Derselbe.
99 6. Or. H. St. A. Dresden 2154. 1319 Jan. 12.

Umschrift: f S • DCI ■ GRACIA • ß •
COMITI8 ■I • BICßCLlNGeN (Taf. 8, 2).

Vorkommen: IL Stempel 1317/24 (Walken¬
rieder Urkunden).
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Friedrich III.

100 7. Or. H. St. A. Dresden 2933. 1342 Okt. 13.
Im Dreipass drei Beichlinger Schilde (Taf. 8, 3).
Umschrift: f SCCTV FR€D COIT'

seiOR d Biesen.

Heinrich II.

101 8. Or. Geh. H. U. St. A. Weimar. 1345 Aug. 3.
Helm, besetzt mit fünf Federspickeln, rechts
und links je ein Beichlinger Schild (Taf. 8, 4).

Umschrift: + S • D6I • GRACIA •
ßeinRici ■ comitis • in-
lucßennGen.

Vorkommen: 1330/57 (Or. Domarchiv Erfurt

1846 28/7, 1857 13/7; Or. Stadtarchiv Erfurt
1880 23/8 u. 88/6, 1884 5/8).

Heinrich III.
102 9. Or. Stadtarchiv Erfurt 41a. 4. 1850 Juli 1.

Umschrift: -j- S SCK6TVM • COMITF •
lllBICßeLTGT (Taf. 8, 6).

I. Stempel.

Derselbe.

103 10. Or. H. St. A. Dresden 85ia 1858 Febr. 84.
Umschrift: S>' • [560 COCDICIS• D€ •

BIBCeLIGeil (Taf. 8,6).
II. Stempel.

Hermann I.

104 11. Or. Stadtarchiv Erfurt 41a. 4. 1350 Juli 1.
Umschrift: f S • F5€ R ■ COODITIS • D •

BicBeunGen erat-, s, 7..
I Stempel.

Derselbe.

105 12. Or. H. St. A. Dresden 8800. 1865 April 22.
Umschrift: f SeCR€T' r5€RCO(T)ITIS-

D • BICBCLinGen (Taf. 8,8).
II. Stempel.

Friedrich V.

106 13. Or. Domarchiv Erfurt 1322 Sept. 6.
Umschrift: S' • FRIDCRICI • COMIT' •

IVNIOR • T • BICßeUHG (Taf. 8, 9).
Vorkommen: 1822/39 (Or. Domarchiv Erfurt

L822 86 7; Or. Stadtarchiv Erfurt 1880 13/6u.
88/6, 1339 24/9; Or. Dresden 2705. 1335 U/10).

Friedrich VI.

107 14. Siegelstempel ausgegraben bei Hemmleben.
Abdruck Siegelsammlung von Lepsius (Gross-
herzogl. Bibliothek Weimar).
Umschrift: «• frefcrr anniti« frt

fttaftsltne* atntm? (Taf. 8, io).
Vorkommen: I.Stempel 1383 19/9 (Or. Stadt¬

archiv Erfurt).

Derselbe.

108 15. Or. Geh Archiv Rudolstadt 254. 1426 April 14.
Umschrift: f S' FReDCRICI COODITIS•

ln-Bicßiice (Taf. 8, in.
Vorkommen: 11 Stempel 1892/26 (Or. Dom¬

archiv Erfurt 1392 23/4; Or. Meiningen
1406 18/11; Or. Dresden 5521. 1410 18/11).

Derselbe.

109 16. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1422 Juli 14.
Umschrift: a fvovuli nltc til> Imfiltfirit

(Taf. 8, 12).
111. Stempel.

Günther III.

110 17. Or. H. St. A. Dresden 6888. 1434 Nov. 21.
Umschrift: « gBftr grata CfD Imtielinnrn

(Taf. 8, 13).
Vorkommen: I. Stempel 1434/45 (Or. Dresden

6874. 1115 14/9; Or. Domarchiv Erfurt 1-136
81, 12).

Derselbe.

111 18. Or. Staatsarchiv Magdeburg. 1447 April 28.
Umschrift: s • «Ämter ßtaffe-rt! liiilirltürt

(Taf. 9, 1).
II. Stempel

Busso.

112 19. Or. Staatsarchiv Magdeburg. 1413 Juli 23.
Geviertet von Adler und Teilung (Taf. 9, 2).

Umschrift: lin|)'u bimuta • in• liUliclinn•
pjrf* • Ii.iUiirl'fatio.

Friedrich VIII.

113 20. Or. H. St. A. Dresden 6323. 1434 Nov. 21.
Umschrift: » • fre..... örttt>c • cjfo •

bidplingjm (Taf. 9,3).
I. Stempel.

Hflfl
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Derselbe.

114 21. Or. Domarchiv Erfurt. 14,% Dez. 31.

Umschrift: 0 • t'vcticrtilj • {traue • cjto •
lm1ielin{ten (Taf. 9, 4).

II. Stempel.

Derselbe.

115 22. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Erzstift Magde¬
burg XIX. 68). 1458 Sept. 25.
Unter Baldachin der Erzbischof sitzend, rechts
der Magdeburger (quergeteilt), links der Beich¬
linger Schild (Taf. 9, B).
Umschrift: sigtUum • fW&trttt • titl •

ruv.cht • r«ttfe • ma&ttfoxsenf» • tzüsfyt •
arrfiirptrcupt.

III. Stempel.

Derselbe.
116 23. Or. ebendas.

Rücksiegel (Pitschier) zu No. 22 und 24. Beich-
linger Schild, auf ihm stehend ein langes Kreuz
(Taf. 9, ü).
Umschrift: s frttrertci avriiept maafceliu.
IV. Stempel.

Derselbe.

117 24. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Erzstift Magde¬
burg XXXIII. 1. 2). 1460 Juni 4.
Umschrift: ftpillUnt • frcfocrtci • frei-

gtasta • raufe • mogbfiiixjisnjta• ccciciie ■
arrfitrpt- printatis • (termauir (Taf. 9, 7).

V. Stempel.

Derselbe.

118 25. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Erzstift Magde¬
burg XII. 106). 1458 Nov. 16.

Ein Ritter (heil. Moritz) unter Baldachin, in der
Rechten eine Fahne, in der Linken einen Adler¬
schild haltend, rechts der erzbischöflich Magde¬
burger (quergeteilt), links der Beichlinger Schild
(Taf. 9, 8).
Umschrift: 6 -frcflcrtct • arrfttcpißeopt •

m«0t>' (Taf. 9, 8).

Hans.

119 26. Or. Domarchiv Erfurt. 1436 Dez. 31.

U mschrift: »■ Jtartß • nraffe jcU ulrlicUunen
(Taf. 9, 9).

I. Stempel

Derselbe.

120 27. Or. Staatsarchiv Magdeburg. 1447 April 28.
Umschrift: + fjanr- graue• rju• Iihftclmg

(Taf. 9, 10).
II. Stempel.

Derselbe.

121 28. Or. Stadtarchiv Erfurt A 14 h. No. 1. 1468
Dez. 21.

Umschrift: f g. ftan» . grate Ufc (je cji»
ludjlige (Taf. 9,11).

III. Stempel.

Adam.

122 29. Or. H. St.A. Dresden 9900. 1511 April 22.
Fingerring (Taf. 9, 12).

Philipp Wilhelm.

123 30. Or. H. St. A. Dresden. Webers Siegelsamml.
AAA t 8 mit Jahr 1560 (Taf. 9, 18).

Beichlingen IL, Grafen von.
Erloschen.

Nach Erlöschen der Grafen von Beichlingen blieb noch eine adelige Familie übrig, die nur
spärlich in Urkunden vorkommt, die wohl einer Ministerialenfamilie der Grafen angehört und

zu Cölleda ein Rittergut besass. Sie hatte im Wappen einen Balken (Taf. 9,14.15. No. 121.122
H.St. A. Dresden, Webers Siegelsamml. GG ab 1700 und Hb 8, beide mit Jahr 1700), der aus
dem gräflich Beichlinger Schilde stammen dürfte; der Helm war bedeckt mit einer Krone, aus
der ein Hut mit Pfauenfedern herausragt. Der Enkel des zu Cölleda ansässigen Moritz' des
Jüngern, Gottfrid Hermann, Geheimer Rat und Präsident des Kursächsischen Oberkonsistoriunis,

wurde mit Diplom vom IG. November 1700 in den Reichsgrafenstand erhoben. In der Fiktion,
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dass diese Beichlinger ein Zweig des ausgestorbenen Grafen seien, erhielten sie als Wappen:

einen gekrönten gevierteten Schild mit Mittelschild, worin ein gekrönter Adler, dessen Brust
mit dem Stammwappenschild (Balken) belegt ist: 1. drei Bäume nebeneinander. 2. und 3. Adler.
4. Pfahlweise viermal gestreift. Gottfrid Hermanns Sohn, dem Kursächsischen Grosskanzler Wolf
Dietrich, wurde der Reichsgrafenstand mit Diplom vom 14. < »ktober 1701 erneuert.

Nicht zu verwechseln mit dieser Familie sind die v. Beichling (Beichlingen). Im Vikariat
1658 erhob Kurfürst Johann Georg II. mit Diplom vom G.Juli den Zacharias Beichling, Dr. jur.
und Domherrn zu Merseburg, mit seiner Deszendenz in den Adelsstand. Auch wurde er unter
demselben Datum zum Comes palatinus ernannt. Indem man auch hier eine Verwandtschaft
mit den alten Grafen von Beichlingen fingierte, gab man ihm als Wappen einen weiss- (rechts)

und rotgespaltenen Schild. In der rechten Hälfte befindet sich ein halber schwarzer Doppel¬
adler mit ausgeschlagener roter Zunge und goldener Krone. Die linke Hälfte zeigt drei
schwarze Balken, über jedem Balken einen goldenen Stern. Auf dem Schild befindet sich ein

mit roten und goldenen Decken gezierter und goldener Krone bedeckter Helm, auf der Krone
zwei schwarze Adlerflügel, von denen jeder mit einem roten Balken belegt ist. Der Balken

ist mit einem goldenen Stern belegt (H. St. A. Dresden, Vikariatssachen 1657/58, 3. Buch fol. 227
Locat. 10568). Die Familie ist erloschen.

Beyer I. Beiersdorf.
Stammsitz: Boppard am Rhein.
Erloschen 1598 im Mannesst.mim.

124 1. Or. Henneberg. Archiv Meiningen. 1389 Juni 29.
Rechts springender gekrönter Löwe (Taf. 9,16).
Umschrift: f . . . HRICIBAVRI.

125 2. ebendas.
Umschrift: .. . RICI • \ie\>€R ■(DIL1TIS-

1) BOPARD1 ■ (Taf. 9, 17).
Ritter, im Besitze des Dorfes und Hofes zu
Sebenich (Henneb. Urkundenb. II, 32. 62). Der
Name ist wohl Ähnlich wie die Namen Reuss,
Preuss, Sachse, Meissen entstanden, möglicher¬
weise von den bayerischen Diensten eines her¬
vorragenden Ahnherrn des Geschlechts.

Kneschke 406. — Hefner 80. — Ledebur 60. —
Siebmacher 1,125.

Beyer II.
126 1. Or. H. St. A. Dresden (Meissn. Dep. 586). 1408

Febr. 10.
Hirschstange (?).
Umschrift: f S niK€L-B€Y€R.
Gesessen su Radow, gelegin in der pflege czu
dem Hayne (Taf. 9, 18).

127 2. Or. ebendas.
Umschrift:

(Tat. 9, 19).

■j. S • CBKL • B£V£ R

Stammsitz: Beiersdorf l 1/, M. NWW Lieben-
werda.

Erloschen.

128 Or. H. St. A. Dresden. Webers Siegelsamml. AAA
r. 3 mit Jahr 1600.
Gespalten: vorn halber Adler, hinten sechsmal
Schrägrechts gestreift (Taf. 9, 20).

Kneschke 405. — Hefner 117. — Ledebur 198. —
v. Mülverstedt, Taf. 10.

Bele, Bela, Beler, Peller.
Stammsitz: Pohl 1 M. NON Plauen.
Erloschen.
Ausführlich handelt über diese Familie C.
v. Raab (Mittheil, des Alterthumsver. Plauen 6,
43 f.). Als erster des Geschlechts erscheint 1288
ein Nicolaus de Bela miles. Seit 1464 ist es
im Vogtlande nicht mehr nachweisbar. Primi is
(Löher, Archiv. Zeitsc.hr. N. F. 3, 261) bemerkt,
dass die Endelhausen und Altaufkirchen das¬
selbe Wappen wie die Beler führten.

129 1. Or. Reichsarchiv München (Nürnberg). 1380
April 12.
Löwe, oben durch die Brust ein Schwert ge¬
stochen (Taf. 9,81).
Umschrift: SC CORADI• PCLLCRI.

3
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130 2. Or. H. St. A. Dresden 5859. 1421 Dez. 16.
Helm: zwei Büffelhörner (Taf. 9, 22).
Umschrift: s-fyms -inii-v.

131 3. Or. Gem. Ernest. Ges. Archiv Weimar Ss 23 B 5.
1438 Mai 11.
Halber Löwe, mit Schwert, linksgewandt, auf
Podest (Taf. 9, 23).
Umschrift unlesbar.
Siegler: Tieze Beler.

Belitz.
Stammsitz: Behlitz l»/, M. SOO Delitzsch.
Krloschen Anfang des 16. Jahrhunderts.

132 1. Or. H. St. A. Dresden 5413. 1407 Okt. 15.
Querbalken (Taf. 10, 1).
Umschrift: f g Itrvnttu tun bell».

133 2. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Germersleben 7).
I 110 Aug. 24.
Umschrift: f g Ijcv • Offen • luvt • freltf|

(Taf. 10, 2).
v. Mülverstedt, Taf. 7.

Belleben.
Stammsitz: Belleben »/, M. SW Alsleben

(Mansfelder Seekreis).
Erloschen.

134 Or. H. St. A. Dresden 6826. 1444 Juni 21.
Springender Wolf (Taf. 10, 3).
Umschrift: ... . Ketten.
Siegler: Kerstan v. B.

Bellersheim, Birklar.
Stammsitz: Bellersheim »/, M. SWW Hungen

(Oberhessen).
Blühen noch in der StUrtzelheimer Linie. Ein
Zweig nannte sich nach dem Besitz von Birklar
('/, M. WNW Hungen).

135 1. Or. Staatsarchiv Marburg (St. Hersfeld). 1286
März 18.
Schwertgurt (Taf. 10, 4). Schild mit Längs¬
schindeln belegt.
Umschrift: [f CRAFJ TONIS . . . D€

BCLDe. . .

136 2. Or. H. St. A. Dresden 3091. 1347 April 25.
Schild mit Längsschindeln belegt.
Umschrift: S' IOßlS • 0DILITIS • De •

BCLDSM (Taf. 10, 5).

137 3. Or. Reichsarchiv München (Mainz). 1357.
Oben in der linken Schildecke ein Stern
(Taf. 10,6).
Umschrift: f S' • IOßAHHIS • De •

BeLDeRSßeicT).
138 4. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Stadt Erfurt A

XLVI. ld). 1866 Sept. II.
Schild mit Kreuzen belegt (Tat. 10, 7).
Umschrift: f S • COn[RADI • (T)1]LITIS-

De-BeLDiRSßei(T).

139 5. Or. Reichsarchiv München (abgefallenes Siegel
Miltenberg). I 196.
Schild mit Längsschindeln belegt. Helm: ein
Tierrumpf (?) (Taf. lo, 8).
Umschrift unleserlich.
Siegler: Heinrich v. B.

140 6. Or. Reichsarchiv München (Erzstift Mainz). L860
Juni 21.
Umschrift: f S • COHRADI • ü€ ■

BIRCLAR (Taf. 10,9).
Kneschke 289. — Heiner 91. — Ledebur 45. —

Siebmacher 1, 126; 5, 137.

Bellwitz, Belewitz.
Stammsitz: Bellwitz % M. NON Loben.
Erloschen nach 1K80.

141 Or. H. St. A. Dresden (Dep. Löbau 8). 1348 Febr.27.
Kine von unten bis an den oberen Schildrand
reichende Spitze (Taf. 10, 10).
Umschrift unleserlich.
Siegler: Johannes.

Kneschke 298. — Hefner 91. — Suppl. zu Sieb-
macher XII, 5. — Knothe, Taf. III, 29.

Belrieth.
Stammsitz: Belrieth 1 M. SO Meiningen.
Erloschen.

142 Or. Reichsarchiv München (Würzlmrg). 1335.
Brustbild eines bärtigen Mannes mit aufge¬
stülpter Mütze.
Umschrift: f S • TßeODCRICT • D€

B€LRI€T (Taf. 10, id.
Dieser Siegler wird im Texte der Urkunde 1359
24/4 (Or. Meiningen 472) als Dytzil Vogt bezeich¬
net, während das hier gegebene Siegel an der
Urkunde hängt. Als „Vogt von Schleusingen"
kommt er mehrfach vor in den Jahren 1351/58
(Henneberg. Urkundenb. V, 114. 115. 122. 137).

v. Mülverstedt, Taf. 8.

il
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Beltzig s. Böltzig.

Bendeleben.
Stammsitz: Bendeleben l 1/, M. O Sonders-

hausen.
Erloschen 1828.
Dem Wappen zufolge ist die Familie mit den
benachbarten v. Ebeleben (1% M. SW Sonders¬
hausen) eines Stammes.

1. GenealogischeUebersichO
lhitliniii.il I1J5

Kirelolf UVi Kudolf 1168
120:: U

Heinrich lir.n
120:: 50

Richard
Domherr 1155

1203

148 6. Or. ebendas. 6032. 1426 Aug. 21.
Quergeteilt (Taf. 10, 17).
Umschrift: f mitltn • tum- licnbrl----

Kneschke 297. — Hefner 94. — Ledebur 47. — Sieb¬
macher 1, 146 — Krubsacius 1,157. — v. Mülver-
stedt, Taf. 8.

Benndorf I., Bennendorf,
Boindorf.

Stammsitz: Benndorf l/, M. W Frohburg.

1. GenealogischeUebersicht. 1'
Jolinnn

llerthold
LM8 56

Knclolf
IU6

Kgelolf
1256

Heinrich UM 58
Gem. Alheide

Taf. 10, IS

Günther
f vor IBM

.litliiinn
t 1303

Hans
1358/70

Heinrich
1358

Adelheid Heu/ei
1858 1848/81

2. Siegel.

Günther

Friedrich
f 1303

Slfrid 1287/1313
Taf. 10, 11

Hiidiniiar
1303/13

Johannes
1303/13

1348

Slfrid 1313/40
T.ii. 10, 1:1

Kfrllflir **«
Münch

Ihcld l'da

2. Beschreibungder Siegel.
143 1 Or. LandeshauptarchivWolfenbUttel. 1287 Febr. 3.

Helm besteckt mit zwei offenen Flügen
(Taf. 10, 12).
Umschrift: f S • SIFRIDI • D€ •

B€NDeL€IBEN.
Vorkommen: 1287/1313 (Or. Wolfenbüttel

1303 12/3, 131.3 23/3).

144 2. Or. ebendas. 1340 Juni 7.
Helm: offener Flug (Taf. 10, 13).
Umschrift: f SIFRIDI D€ BenDCLIBe.

145 3. Or. ebendas. 13B1 Jan. 16,
Helm mit Mütze (Taf. 10, 14).
Umschrift: f S- BCRI • D ■

BenDCLemne
Siegler: Hermann v. B.

146 4. Or. H. St. A. Dresden 4305. 1380 März 1.
Umschrift: f S • FR' D • BenDILVBC

(Taf. 10, 15).

147 5 Or. Staatsarchiv Marburg (Fulda). 1418 Mai 1.
Umschrift unleserlich (Taf. 10, 1H).
Siegler: Sigfrid v. B.

149 Or Regierungsarchiv Altenburg 1.156. 1348Febr.23.
Scheibe mit Federn besteckt (Taf. 10, 18).
Umschrift: S • SCHRICI • BOVHDORF.

Benndorf II.
Stammsitz: Benndorf 1»/, M. SO Halle.

150 Or. Staatsarchiv Magdeburg (Erzstift Magdeburg
LIV, 1). 1395 Febr. 28.
Löwe; Helmzier: fünf flatternde Fähnchen.
Im Siegelfelde drei durchbohrte Fensterrauten
(Taf. 10, 19).
Umschrift: a Itrv huau Xm • In>iitun-f.

Krubsacius 1, 143; 2, 17. — v. Mülverstedt, Taf. 8.

Benndorf III.
Stammsitz: Benndorf 1 5 '8 M. WNW Naum¬

burg.
151 Or. Gem. Archiv Weimar Oo p. 772, 79. 1364

Nov. 11.
Drei schwimmende Enten 2, 1 (Taf. 10, 20).
Umschrift: DITRI 1)6 BCHnDORF.
Drei schreitende Enten führen die v. Andisleben.
Vgl Bd. I, Nr. 532.

') Dobeneoker Reg. 101. 1155.
Herquet, Urkunden!,, der St HttUhaoien I, Nu. .IM. 6»9. ,30.

'] HitteU, der Geschichts- U. Alterlumsf. Ges. des Osturlandes
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Bennewitz.
152 Or. H. St. A. Dresden 8581. 1440 Febr. 25.

Steigende Spitze (Taf. 10, 21).
Umschrift: .. Imlf . . .

Balthasar im Besitze eines Gutes hinter Eilen¬

burg.

Bennhausen.
Stammsitz wohl der von Landau, Wüste Ort¬

schaften 1 im Jahre 1437 als Wüstung be¬
zeichnete Ort Bennenhusen (Gericht Giesel-

werder 8 1/, M. NNO Hofgeismar).
Erloschen.

15:5 1. Or. Staatsarchiv Marburg (Kl. ('reuzberg). 1314
Sept. 15.
Zwei gegeneinander gekehrte Halbmonde, be¬
seitet von vier Sternen (Taf. 10, 22).
U m schrift abgebröckelt.

154 2. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1330 Mai 12.

Zwei gegeneinander gekehrte Halbmonde, ohne
Sterne (Taf. 10, 23).

Umschrift: f S>' • IOß[AnniS]
___ ßvsen.

155 3. Or. Staatsarchiv Marburg (Kl. Creuzberg). 1861
Mai 27.

Umschrift: f S TILOHIS• D■ BeßVSin
(Taf. 11, 1).

156 4. Or. Staatsarchiv Marburg (Stift Hersfeld). L860
Aug. 19.

Umschrift: f S • IOßlS • 1)6 • BenßVSC
(Taf. 11,2).

157 5. Or. Staatsarchiv Marburg (Stift Hersfeld). 1864
Dez. 22.

Helm: Halbmond besteckt mit Federn (Taf. I 1,8).

Umschrift: f S • DILOHIS ■ DC •
Benßvsm.

158 6. Or. Geh. H. u. St. A.Weimar. Hol Mai 26.

Umschrift: S • An[Ükeej____ ID
(Taf. 11,4).

159 7. Or. Gem. Archiv Meiningen. L416 Febr. 2.

Umschrift: 9 Utcrner i>' frenlj ....
(Taf. 11,5).

Kneschke 303. — Hefner 95.

Bennungen I.

sitze, daher auch zwei Familien mit ver¬
schiedenen Wappen.

Erloschen wohl 17. Jahrhundert.

160 1. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Gr.-Mansfeld VIII.
lh, I). 1383 Juni II.
Hirschkuh (Taf. 11, 6).

Umschrift: + S [JOF5Anni]S• D€ ■
BennvnGen.

161 2. Or. ebcndas.

Rückgehauende Hirschkuh (Taf. 11,7).
Umschrift:.....VOD • BenOVOG.
Siegler: Fritz v. I'..

v. Mülverstedt, Taf. 8.

Bennungen II.
Erloschen.

162 I.Or. LandeshauptarchivWolfenbuttel.I881junill.
Gespalten, überdeckt von einem Schragrechts-
balken (Taf. 11,8).

Umschrift: f S' CVH IvADVS • DC ■
BenvnGen.

163 2. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Stift Halber¬
stadt IX. 110). 1385 Juli 2.

Umschrift: f S BORCßARDI . . . . eD
(Taf. 11,9).

v. Mülverstedt, Taf. 8.

Berbisdorf.

Stammsitz: Bennungen l«/4 M. WSW Sanger-
hausen. Dort befanden sich mehrere Ritter-

Stammsitz: Berbisdorf I ' s M. S Chemnitz.

164 L. Or. Ratsarchiv Freiberg. 1479 Juni 20. Abb.
Cod. dipl. Sax. reg. II, 12, Taf. 11,26.
Zwei Anne, die eine Krone halten, über letzterer

einStern. Helmzier: das Wappenbild auf offenem
Fluge (Tal. II, KD.
Umschrift unleserlich.

Stegler: Bastian v. B.

165 2 Or. ebendas. 1494 März 12.

Umschrift unleserlich (Taf. II, II).
Siegler: Friedrich v. B.

166 3. Or. ebendas.

Umschrift: • 0 m«Id|Ct lirvltifcmr
(Taf. 11, 12).

167 4. Or. H. St. A. Dresden (Genealogica Berbisdorf).

16. Jahrhundert.
Siegler: Balthasar v. B. (Taf. 11, 13).

Kneschke 317. — Hefner 98. — Ledebur 49. —

Siebmacher 1, 162. — Krubsacius 1, 143; 2, 17.
— v. Mülverstedt, Taf. 8.
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2. Verzweigungdes Geschlechts Berg, Sparnberg,von der Grün, Wildenstein,Reitzenstein.«)

I

Eberhard vom Horg um 1200

Otto t. Berg 1

Otto 1335
Richter zu Leugast
urkundl. noch 1304

Taf. 11, 15

W. v. Hei-K
18. v. Bparnberg

Eberhard v. Ilerg, Ritter, 1846
Konrad, Buntuiann von Sparnberp; l!46

Heinrich t. Tö'penI Konrml Sack
Landmeliter c. 1888/1805

Ulrich Sack
BmIU« von Bp«rnberg 1302

Jan 1349/1372 Gerhard Heinrich Friedrich Ulrich Sack Heinrich >^ »
T. Töpen 1310 v. Töpen 1310 T.Töpcn 1810/82 II" Taf.Hi

,o,n Kmirad Nikolaus
l'etzold t. Sparnbcrg 1310 Konrad

+ vor 1858 1327 ,' Taf. U, tl

_____________x____________________________________________________________________________________________. . ------------------------------------------------------'th virich 1888/8» Nikolaus 1888

,.„ Heinrich Kraft Ott. Eberhard Eberhard Nicke, H». Heinrich Konrad Wolfram Konrad Ulrich ^a......... -..... ^ , ^, ,,,,,.,,0,, zu Brambach
zu .o.n 1831

Mkolans v. Wlldonstcln
f bald nach 18*8

1835 1888 1335 1885 1835
f kinderlos

1872 1872/81 1830
Taf. 11, 18 Pfarrer

zu Hof
Taf. 11, 17

Erloschen erste Hälfte des 16. Jahrhunderts

Sippe ThOHHfell

Nikolaus t. ThoHsMl 1384
Taf. 11, 19

Erloschen Ende des 15.Jahrhunderts

1881
Epprechtsteln Taf. 11, '.'3 Taf. 12, 1

K. von der Grün

Johann von der (Jrün 1246

Mkolans von der Grfin

Konrad von der Orfin 1318
Taf. 12, 4

Georg v. Tö'pon
ges. zu Zoppaten 1473

T gegen 1517
Taf. 11, 18

Erloschen mit ihm

UMrtlHWM >-"«>"™8 t" k0UU8 ,,r,Ch Fr,edr,ChTaf. 11, 22

grloaoban 1888

Konrad v. Kcitzensteln
1325 von der Grün gen.

v. Reitzenstein
f nach 1340

Taf. 12, 5

Wolfram Konrad Thomas
Taf. 18, 9 Taf. 12, 10

H 1ü h t

Wolfram von der Grün
urkundl. bis 1825

Konrad Wolfram Heinrich
i:U7 1847 1847

Taf. 18, «

Erloschen 1618 30/8

Konrad
f Ende 1406

Taf. 12, 7

Nikolaus Georg Wilhelm Neidhard Friedrich
Geistlicher Taf - u i 8

Erloschen 1828 11|5

>) H. v. Reitzenstein, Gesch. der Familie v. Reitzenstein. 1891. Band I.

kW
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Berg.
Krloschen.

168 Or. H. St. A. Dresden 4596.
Tierrumpf (Taf. 11,14).

1387 Okt. 21.

Umschrift: f S ■DTTZe • BCRG.
Im Urkundentext Dytz Kakow, in der Siegel¬
formel Dytz Krakow genannt.
Siegler in einer Urkunde des Kl. Petersberg
bei Halle.

Berg, Sparnberg, von der Grün, Wildenstein, Reitzenstein.
1. Vorbemerkung.

T n der von Berthold Schmidt (Thür. Zeitschr. N. F. 3, 45 Ann. 2) für eine Jüngere durch Siegel
beglaubigte Kopie gehaltenen Urkunde der Vögte Heinnch und Hemnch von We.da von

1 1246 Juli 21 (Urkundenbuch der Vögte 1, 86) werden als Zeugen hintereinander aufgeführt:
Eberharde de Monte miles. Cunradus de Sparnberg und Johannes de Grün

Auf die Blutsverwandtschaft dieser drei Zeugen weist die Gle.ch e:t des Schildes und
Helmes (der rechts oder links über die Mitte des Schildes gehende Schragbalken und der offene
doppelte vom Schrägbalken durchzogene Flug) hin. Sodann aber auch die Lage der Besitzungen,
von we In sie ihre Namen führen und im weiteren Verlaufe die Ueberemstunmung der Vornamen.

' Die Deutung von Berg und Sparnberg macht selbstverständlich keine Schwierigkeiten.
Es Liegt auf der Hand, dass Berg der uralte Pfarrsitz bei Regnitzhof «, welcher einer «n
ältesten Harrbuche niedergelegten üeberlieferung zufolge von einem dem Geschlechte Reitzen-
sl n entsprossen,,, Edelmann V. Sparrenberg gestiftet wurde. Die Entstehung der Vesten
Snarrenberg und Reitzenstein dürfte nach v. Reitzensteins Untersuchungen S. 112 ,n das 12. Jahr-
bui.dert fallen. Die Kapelle zu Sparnberg war eine Tochter der .Mutterkirche zu Berg, während
letztere von Regnitzhof aus gestiftet wurde.

' Nach Reitzensteins weiteren Untersuchungen (S. 206) ist der dritte der in der Urkunde
von 1246 genannten Orte das heutige Hadermannsgrün (!•/, M. NWW Hof) und Berg der
ursprüngliche Stammsitz der ganzen Sippe. Die Familie v. Berg ist vor der Mitte des 16. Jahr¬
hunderts der Seitenast v. Töpen schon Anfang des 16. Jahrhunderts ausgestorben. Konrad
v Sparnberg, dessen Vorname sich für die nächste Zeit in den Stamm der Sack vererbt, ist als
Ausgangspunkt für die angesehene Familie der Sack zu Geilsdorf, Mühltroff und Brambach
mit der'Abzweigung der Sparnberg, endlich Johann von der Grün als Stammvater der engern
Sippe Wildenstein, Reitzenstein und von der Grün zu erachten.

Die Verwandtschaft mit dem Geschlechte v.Thossfell (1 M. ONO Plauen), welche ebenfalls
den Schild mit dem Schrägbalken führte (Taf. 11, 19), lässt sich nicht erweisen. Das Geschlecht
scheint schwerlich das 15. Jahrhundert überdauert zu haben.

2. Verzweigung des Geschlechts siehe beigegebene Tafel.

3. Beschreibungder Siegel.
1. Berg.

169 1. Or. Reichsarchiv München (Fürstenselekt XV.
14/4 258). 1358 Jan. 11.
Schrägrechtsbalken (Taf. 11,15).
Umschrift: fS OTTOHIS DC (DODTe.

170 2. Or. Reichsarchiv München. 1381.
Umschrift: f S IOFSAniTIS D€ B€RG

(Taf. 11,16).
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II. Töpen.
171 1. Or. Reichsarchiv München. 1358.

Umschrift: ____ROID THePCH
. . . PPOSITI PH____(Taf. 11,17).

Siegler: Heinrich v. Töpen, Pfarrer zu Hof.

172 2. Or. Hausarchiv Schleiz. 1479 Jan. 81.
Umschrift unleserlich (Taf. 11, 18).
Siegler: Georg v. Töpen.

III. Thossfell.
173 Or. Reichsarchiv München (Burggraftum Nürn¬

berg). 1384 Juni 28. Abb. v. Reitzenstein, Taf. 8.
Schrägrechtsbalken (Taf. 11, Kl).
Umschrift: S HICOLAI • T ... FCLL6R.

IV. Sack.
174 1. Or. H. St. A. Dresden 2620. 1333 Juni 3. Abb.

v. Reitzenstein, Taf. 6.
Schrägrechtsbalken; Helmzier: offener Flug,
belegt mit Balken (Taf. 11,20).
Umschrift: f SIGILLVM • F5£NRICI •

SAC.

175 2. Or. ebendas.

Umschrift: f S' • CONRADI ■ SACCI
(Taf. L1,S1).

176 3. Or. ebendas. 6102. 1428 Sept. 9.
Umschrift: f • ntclrts • farK (Taf. 11, 22).

V. Sparnberg.
177 1. Or. Hausarchiv Schleiz. 1368 Febr. 2.

Schrägrechtsbalken (Taf. 11,28).
Umschrift: f S ienCr5(?)€in• DC •

SPARnBeR[C].
178 2. Or. ebendas.

Umschrift: f S-IAH- VOn-SPARHBeRK
(Taf. 12, 1).

179 3. Or. ebendas. Abb. v. Reitzenstein, Taf. 9.

Umschrift: f S ALBCRTI D'
sPARermeRK (Taf. 12,»).

180 4. Or. ebendas.

Umschrift: f S • Le[VTB|£R • D£ •
SPARinBCRG (Taf. 12, 3).

VI. von der Grün.
181 1. Or. Reichsarchiv München. 1318 Mai 15.

Helm: die Flügel belegt mit Balken (Taf 12,4).
Umschrift: f S 1 HCHR.....KRIH.

182 2. O. Reichsarchiv München. 1325 Juli 22.
Umschrift: S' CONRADI • D£ • GRVN

(Taf. 12,5).

183 3. Or. Reichsarchiv München (Fürstenselekt XV.
14/4 258). 1353 Juli 9. Abb. v. Reitzenstein,
Taf. 8.
Schrägrechtsbalken (Taf. 12, 6).
Umschrift: f S • WOLFRA0DI • VO •

D6R • CRH!.

VII. Wildenstein.
184 1. Or. Reichsarchiv München. 1386 April 28. Abb.

v. Reitzenstein, Taf. 6.
Schrägrechtsbalken (Taf. 12, 7).
Umschrift: f S • CßVORAD •

wiDensTAin.
185 2. Or. Kreisarchiv Bamberg. 1488 Febr. 25.

Helmzier: mit rechtem Schrägbalken belegter
Adlerflug (Taf. 12, 8).
Umschrift: f a Uttlljclm HHHtn . . .

VIII. Reitzenstein.
186 1. Or. Reichsarchiv München. 1358 Mai 27.

Schrägrechtsbalken (Taf. 12, 9).
Umschrift: . . KVTVR R€IC[€n]STem.

187 2. Or. Reichsarchiv München. 1386 April 28. Abb.
v. Reitzenstein, Taf. 4.
Umschrift: f S • TOCDCDAS ■

ReicesTeine (Taf. 12,10).

Berga I.
Stammsitz: Berga Vj t M. O Weida.

188 1. Or. H. St. A. Dresden 7395. 1454 Nov. 11.
Schrägrechtsbalken mit drei Sternen belegt
(Taf. 12, 11).

Umschrift: t »• Ijmta• iron• bngt.
Siegler: Hans v. Berga der Ältere.

189 2. Or. H. St. A. Dresden 7586. 1458 Okt. 12.

Umschrift: e • Jja»t» • \wn ■ l»cr0 • fccr • itojt
(Taf. 12, 12).

Burgmannen des Schlosses zu Weida. Besitz zu
Neckwitz */t M. SW Dornburg und Pfuhlsborn
", M. NW Dornliurg.

Berga II.
Stammsitz: Berka Vi M. SO Sondershausen.
Erloschen Anfang des 19. Jahrhunderts.
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190 Moderner Siegellackabdruck 1760 H. St. A. Dresden.
Webers Siegelsamml. WWc. 4.
Balken, belegt mit laufendem Hunde; Helmzier:
zwei nach auswärts gebogene, aus einer Krone
senkrecht aufsteigende Hörner (Taf. 12, 13).

Kneschke337. Siebmacher 145. Krubsacius 1,157.

von (vom) Berge.
Wie die Namen (Heinrich, Konrad, Hertnid)
und das gleiche Wappen vermuten lassen, sind
die vom Berge eines Stammes mit der Familie
Schrimph, die ersleren, welche urkundlich erst
in der zweiten Hälfte des 13. Jahrhunderts
nachweisbar sind, während die letztere schon
hundert Jahre früher vorkommt, wohl ein Zweig
der Schrimphe.

Konrad, der Bruder Heinrichs und Johanns,
welche mit dem Schrimphschen Wappen siegeln,
führt im Siegel ein Jagdhorn, wie die v. Horns-
perg und Gospenrode, welche ihrem Wappen
und dem Wohnsitze nach eine Sippe bilden.
Seit Konrad wird dieses Wappen bei denen
vom Berge' nicht mehr gefunden. Die Führung
dürfte auf Ganerbschaft beruhen.

Genealogische Uebersicht.
Hortnld vom t*T§* M86/1B19

Taf. 12, 14

Heinrich .lolmnii
1841/48 184*/«

Taf.lt, 1« Taf. 12,16

Koiirnil
INI/T!

Taf. 12, 17. 18

llcirtnlil
1817/68

Elsbet 1888/59
Gem.

Wolfram Sohrinioh
f ISN

2. Beschreibung der Siegel.

191 1. Or. Gem. Archiv Meiningen. 1317 Juli 13.
Helm mit acht Federn, die beiden untersten
mit Balken belegt (Taf. 12, 14)

Umschrift: f S' ßekTHieT • D6 •

192 2. Or. ebendas. 1342 Jan. 5.
Doppelreihig geschachter Balken (Taf. 12, 15).
Umschrift: f S' ßeiHRICI D£ (DODCe.

193 3. Or. ebendas. 1343 Juli 25.
Umschrift: f S IOßAnnes- IV (DOT6

(Taf. 12, 16).

194 4. Or. ebendas. 1342 Dez. 16.
Senkrecht stehendes Jagdhorn (Taf. 12, 17).

Umschrift: f S • CVDRADI • AN • DCN-
I'.eRGC

Vorkommen: Or. Marburg. 1357 Mai 27.

195 5. Or. ebendas. 1378 März l.i.
Helm: Mütze, zu beiden Seiten Stangen, die in
Federwülsten enden (Taf. 12, 18).
Umschrift: f S CODRADVS • AH •

BeRGC.

196 6. Or. ebendas. 1417 Juli 25.
Helmzier: zwei gekrümmte Hörner, belegt mit
je einem Balken (Taf. 12, 19).
Umschrift: s Ijaits uü btvgx-

Beringen, Rotenburg,Wallenrod, Gansauge, Zedlitz.
Stammsitz: wohl Wolfsbehringen 2'/ 4 M. NWW Gotha.

Krloschen wohl noch im 17. Jahrhundert.

1. Vorbemerkung.

in Nebenzweig mit dem Wappen der v. Beringen, sind die ebendaselbst wohnenden Gans-
auee Schon früh entäusserten sich die v. Beringen ihres Besitzes in Beringen. Um 1300
und 1302 finden wir Dietrich in Gotha, er ist wohl auch der 1335 als Mitglied des Gothaer

«s^ltrats Genannte Ein Teil der Familie begab sich nach Hessen, nannte sich zum Teil
» ch I mbach (Dorf bei Morschen, Jetzt Wüstung) und Wallenrod <./.* NWW Lauterbach.
Oberhessen) Andere wurden Burgmänner in Rotenburg (5>/ 4 M. SOS Cassel) und nannten sich
v Rotenburg Während sich Heinrich (No. 6) in der Urkunde von Rodinberg nennt, zeigt das

E
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Siegel desselben die Umschrift de Beringen. Vgl. Galetti, Gesch. u. Beschr. des Herz. Gotha 3,130.
Correspondenzbl. des Ges.-Ver. d. deutsch. Gesch.- u. Altertumsver. 9, 31.

Zu der Sippe Beringen gehört dem Wappen zufolge auch die Familie v. Zedlitz, die
sich in Zedlitz ( 7/ s M. NWN Weida) niederliess. Die Trennung vom Urstamm muss schon früh

stattgefunden haben, da 1216 7/3 (Or. H. St. A. Dresden, Meissn. Dep.) in einer Altzeller Urkunde
ein Sifrid v. Zedlitz als Zeuge vorkommt. Von Zedlitz aus hat sich dann das Geschlecht nach
Schlesien ausgebreitet, wo es noch jetzt blüht.

2. Beschreibung der Siegel.

a) Beringen (Rotenburg).

197 1. Or. Staatsarchiv Marburg (Kl. Creuzberg). 1306
März 22.
Viereckige Schnalle (Taf. 13, 1).
Umschrift: f S' TCODRICI D6

BCRINGeN.
198 2. Or. Staatsarchiv Marburg (Hersfeld). 1314 Mai 27.

Umschrift: . . . DRICI De B____
(Taf. 13, 2).

199 3. Or. Staatsarchiv Marburg (Kl. Creuzberg). 1330
Sept. 29.
Schräglinksbalken, belegt mit Schnalle
(Taf. 13, 3).
Umschrift: f S' DITRrCI • DC

BCRINGCN IVNIORIS.

200 4. Or. Staatsarchiv Marburg (Kl. Creuzberg). 1881
Jan. 6.
Umschrift: S • ßeHlKMCI • 1)6 •

BeRinGCN (Taf. 13,4).

201 5. Or. ebendas.
Der heil. Dionysius: Bischof in Bischofstracht,
seinen Kopf in der Hand haltend, unten Schild
mit Schnalle (Taf. 13, 5).
Umschrift: f S • BCRCD • SACCRDOTIS

De-BeRinGin.
Siegler ist Pfarrer von Herleshausen.

202 6. Or Staatsarchiv Marburg (Hersfeld). 1340
Nov. 17.

Umschrift: f • S • ßeDRICI • DC •
BeRiriGen (Taf. 13,6).

203 7. Or. Stadtarchiv Erfurt A 41 a. 4. 1350 Juli I.
Helmzier: Bärenrumpf (Taf. 13, 7).
Umschrift: . . RCKDEn • D£ ■

i'ef5Ri[nGe]n.

204 8. Or. Staatsarchiv Marburg (Lehnsreverse). 1428
Febr. 22.
Helmzier: Bärenrumpf (Taf. 13,8).
Umschrift: » I|einviih. bmt• bet tttfltn .

b) Wallenrod.

205 i). Or. Geh. Haus-, Hof- u. Staatsarchiv Wien. 1361
Juli 11.
Schnalle (Taf. 18,9).

Umschrift: f S • VLRICI • DC •
WALTCHROD.

206 10. Or. ebendas.

Umschrift: f S COOR • D€ •
WALLenROD (Tat. 13, 10).

c) Gansauge, Ganso.

207 11. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1377 Juni 12.
Schnalle (Taf. 18, II).
Umschrift: f S' • IVTOL • DI • GADSO.

d) Zedlitz.

208 12. Or. Staatsarchiv Breslau (Leubus 443). 1427
Jan. 81.
Helmzier: zwei Flügel (Taf. 13, 12).
Umschrift: *• rteyitvtcft• {SStvItE}.

209 13. Or. ebendas. Dep. 132. Stadt Schönau 2. 14B5
Febr. 13.

Umschrift: öHnni» [t>]e ftcMtfq ntilce t
pnXOttltftl (Taf. 13, 13).

Kneschke 350. — Hefner 105. — v. Mülverstedt,
Taf. !».
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Berka, Grafen von.
Stammsitz: Berka a.d.Iim 1 " 4M. SWS Weimar.
Erloschen Ausgang des 13. Jahrhunderts.

1. GenealogischeUebersicht. 1)
Dietrich 1. UM/7»

Dietrich II. 1181/11(7
Gem. N., Grätin von deichen

Dietrich III. f 1251
Taf. 18, II

Gem. Helnlgla v. Lobdahurg-Iliirga»
Taf. 13,15

Dietrich IV. IM)
Taf. 18, lfi

Dietrich V. IMS

2. Beschreibungder Siegel.
210 1. Or. Geh. H. u. St. A. Gotha QQ I. d. 2fi. 1231.

Helm, besteckt mit Federscheibe (Taf. 13, 14).
Umschrift: [f S]IGILVM • COCDIOS •

DIteRICI • D€ • B€R . .

211 2. Or. ebendas.
Frauengestalt auf einem Stuhl sitzend, in der
Rechten eine Blume haltend (Taf. 13, 15).
Umschrift: f SIGILLVMHeiLWIGIS-

qofomssje • d • BeRCA.
212 3. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1252 Juli 6.

Umschrift: f SIGILLVM • COOQITIS •
[DIT€]KICI • D£ • B6KKA (Taf. 13, 16).

Kneschke 351. — Hefner 105.

Berka von der Duba.
Erloschen Anfang des 18. Jahrhunderts.

Böhmisches Herrengeschlecht, das Besitz in der Markgrafschaft Meissen und im Kurkreise Stadt, Schloss und
Herrschaft Mühlberg im 15. Jahrhundert erwarb.

1. GenealogischeUebersicht.')
Ilynek (llelneniiuin) v. Duhena

Truchsess lies Königs von Böhmen 117*, 1284 SS, Tat H, 1

llynok t. Duha 13811/1.109
Oberlandkämmerer, 1808/06 Oberburggraf zu Prag, + vor 131fi

I
lllnko Hcrka t. Duba, Oberburggraf, 11M8, Taf, II, !1

lllnku v. Hoheustcin 13.17, f c. 1301

lllnko T. Höllenstein, Ober-Lantlrichter
t 1419, Taf. II, 5

lllnko v.
f c. 138!

Lelpa 1374
, Taf. 14, a

I

iliiikii
r. SchaifeiiNteln

1403
f vor 1487

Taf. 14, II. 7. 8

Heinrich
v. Wildenstein

1408
f vor 1488

rtencsch lllnko d. .1.
auf Rathen 11(>'.> v. Höllenstein 1408

f vor 1488 f c - 1468, Taf. 14, 13.14
Taf. ll, 9. 10 Qem, «urbara Wnltia

Erwirbt im Tausch gegen
seine Herrschaft Höllen¬
stein Schloss im il Stadt

MUhlberg a. d. Elbe

llinko Hlawaci
ISN

14, 11

13
t

Taf. :

Heinrich llerkii v. Dulin auf Hauska f 1404
Taf. 14, 1

Gem. Itlrlbfld 1405

lllnko Dnbsky auf MUlilstein f 1413

Heinrich auf Mühlstein und Leipa
1469

Taf. 14, 11

Hlnko Nikolaus
1486/87 t. liimborg

Taf. 14, 15 1430/80
Taf. 14,10

Ucnesch llinko Albrccht
.Wildenstein v.Wlldciistchi v.Wlldenslein

1486
f 1440

Taf. 14,17

1442
Taf. 14, is

u. I'ollcnstcln
+ nach 1478
Taf. 14, 19

Haus I.
1161

Gem.
Margarete
f c. 1457

Hink n Albrecht 1452 (Jeorir, Oberhoflehnrichter
1451 f kinderlos f vor 1514

wohl 1479 Taf. 14, 20
(.nn. Anna v.Kilcnburg Gem. Margaret« t. Coldlti
-{-vor 1510 als ( ifiuahlin
Christoph v. l'l'nlTen-

berg auf Auaatg

Hans II. f 1527 81/5, Taf. 14, II
Erhält n.uli Albrechts Tode die Herrschaft Hflhlberg

Gem. Agnes T. Schlclnltz f IM* 81 11

') ZaltacbT. d. Ver. f. Thflr. Gesch. N. F. 16, 85 IT.
«) Knothe in Ermisch, N. Archiv f. Sachs. Gesch. 3, 198. 6, 190.
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2. Beschreibung der Siegel.

i
I

213 1. Or H. St. A. Dresden 951. 1279 Juli 3.
Zwei beiderseits mehrfach geastete, ins Andreas¬
kreuz gelegte Baumstämme (Taf. 14, 1).
Umschrift:tSß€nRICI-DA[P]IFeRI-

BOßetaDjie.
214 2. Or. ebendas. 2238. 1322 Mai 22.

Helmzier: eine Stange mit Federn, die einen
Fisch durchstösst (Taf. 14, 2).

Umschrift: f S 1 ßeiHRICI D£ LIPA.

215 3. Or. ebendas. 2384. 1327 März 19.
Auf dem Helm das Schildzeichen (Taf. 14, 3).
Umschrift: S ■ BeiHCDAnm• B6RC€

D' DVBBA.
216 4. Or. ebendas. 4534. 1386 Febr. 1.

Helmzier: geschlossener Flug (Taf. 14, 4).
Umschrift: f • S • ßenRICI- D • DV[B|A.

217 5. Or. ebendas. 4534. 1386 Febr. 1.
Umschrift: f S-ßinKOniS-D • DVBA

(Taf. 14, 5).

218 6. Or. ebendas. 4485. 1385 Febr. 28.
Umschrift: t s-ße[nRici• ivve|nis-

BCRC6 D|C D]VBA (Taf. 14,6).

219 7. Or. ebendas. 6061. 1487 Juni 6.
Umschrift: «j Ijimlvc birltc (Taf. 11,7).
I. Stempel.

220 8. Or. ebendas. 6157. 1430 März 30.
Umschrift:___bif____ (Taf. 14, 8).
II. Stempel.

221 9. Or. ebendas. 4759.
Umschrift: • S

(Taf. 14, 9).
I. Stempel.

222 10. Or. ebendas. 6318. 1401 Aug. 10.
Umschrift: f » benceay •bc«btoba

(Tat. 14, 10).
II. Stempel.

1391 Mai 18.
B.....D•DUBA

223 11. Or. ebendas. 5628. 1414 Jan. 12.
Umschrift: + »•Irmtltcbirltc iü> bcr-bubc

(Taf. 14, 11).

224 12. Or. ebendas. 6404 1436 Juni 4.
Umschrift: »•Ijmlie birltc im bub

(Taf. 14, 12).

225 13. Or. ebendas. 6404. 1436 Juni 4.
Umschrift: g .jtndte • birltc (Taf. 14,13).

226 14 Or. ebendas. 6689. 1442 März 10.

Umschrift: f ecßtl• Ijtnltc• hirltc
(Taf. 14, 14).

227 15. Or. ebendas. 721 Ha. 1451 Aug. 5.
Umschrift unleserlich (Taf. 14, 15).

228 16. Or. ebendas. 7218a. 1451 Aug. 5.
Umschrift: s •milltlt'ulae berltc imn irr

bahibc (Tat. 14, 16).

229 17. Or. ebendas. 6404. 1436 Juni 4.
Umschrift: f 0 bette» birltc (Taf. 14, 17)

230 18. Or. ebendas. 6689. 1442 März 10.

Umschrift: f »• ffWkt • birltc (Taf. 14,18).

231 19. Or. ebendas.

Umschrift: f etgUttmt• albcrti♦ birltc
(Taf. 14, 19).

232 20. Or. ebendas. 8557. 1486 Dez. 15.

Umschrift: » • {tc»rg[U]-----bitte
(Taf. 14, 20).

233 21. Or. ebendas. 8395. 1480 Febr. 7.

Umschrift: * • Ijantta • bt[rltc] (Taf. 14, 21).

Kneschke 350. — Ledebur 64. — Siebmacher 1, 28.
— Krubsacius 1, 43; 2, 173. — v. Mülverstedt,
Taf. 9.

Berkau s. Birkau.

Berlepsch.

1. Vorbemerkung.
Erster Stammsitz des Geschlechts ist der Ort Berlevessen (Dorf bei Jühnde in Hannover).

Er wurde 1369 von der Familie verlassen, nachdem das alte Schloss vom Herzog- Otto
von der Leine zerstört war. Der zweite 1369 neuerbaute Stammort ist die Büro; Berlepsch.

Vgl. Buttlar-Ellerberg, Stammbuch der althessischen Ritterschaft 1888.

L1*.
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Schannat, Clientela Fuld. 42 nimmt zwei alte Geschlechter Berleps und Berleves an,
, TL erstere drei Sittiche, das letztere drei Sparren führte, er meint, dass betde (um

von denen das etere d und ein Geschledn gebildet hätten . M eding,

die Mute des 16 '^^^^ wohl alle in richtige Ansicht, dass diese Geschlechter
Nachr. von adel. Wappen^^ ^ eine Trennung also schon früh statt-
z: u ^^^^^^- die Führung eines gemeinsamen Wappens
(geviertet: Sittiche und Sparren) geeinigt

2. GenealogischeUebersicht.

Ko.nd, Ritter + 1271,Stifter des Sittichstammes

Konrad Ja... t. Rothenburg 1320

Dietrich + vor 12IW, Stifter des Bparreoftammw

Thilo, Ritter m:i:<,
auf Zlagenberg is.w

Taf. 15, »
Gem. (Jeza T. Itorlngen

Hermann v. Hcrlcpsch 1333,
auf Zlegenberc 1345

Taf, ir., 3
Gem. Kunlgunde

N. N. «88 auf Berlevesst-n

Dietrich, Ritter «84/18«
Taf. 18, 4

Gen.. Adelheid

Konmrt. Hüter USSfUOt
Tat 15, 1

Konrad 1890
Taf. 18, I

Münthor

zu Zleeenber^u. Jtthnde 1414 ^ ^ ^
Gem. Adolhcld v. Stockhauseu

Otto 1889
Taf. 18, 11

Konrad 1888
zu Bischoffshauseu

Taf. 18, "

(.üntlier zu JBhnd« UW
Gem. Jott» v. Schauen

Sittich
auf Berlepsch

I. Krbkammerer f 1470
Taf. 18, ». 10

Otto 142H
Taf. 16, «

Arnold
auf Berlepsch und Arnstein

1. Erbkämmerer in Hessen 136(1)79
Taf. 15, 8

Gem. Illldegunde

Hi.uk
auf Berlepsch

t. Erbkämmerer 1392
Taf. 15. U

Gern I.utgard v. (an»teln

3. Beschreibungder Siegel.

234 1. Or. Staatsarchiv Marburg (Kl. Weissenstein).
1284 Juni 20.
Drei Sparren (Taf. 15, D-
TT v rJ «. + SI . . . CONRADI DeUmschrift, j o* • . •

B6K . . ves.

2.35 2 Or.StaatsarchivMarburg(Hersfeia,. IMOMä«!«.
' Fünf Sittiche, 2. 2. 1 (Taf. 15, 2)

Umschrift: f ff TRIDCRICI • 1)6 ■
BeRLevessea

2303 ";;,;::::;; ; t S -HeKMANN..oe.
BCRLeVeSSeN (Taf. 15, 8).
r a K.,mt«rchiVWolfenbüttel. 1308juli3.

237 4. Or. Landeshauptarcmv w - m p RirT .

Umschrift: f SIGILLVM • CIDCRICI
Ue-BCRLG (Taf. 15,4).

Vorkommen: 1284|1308(Or.Marburg1284 20,6).

238

239 6

240 7.

Or. Staatsarchiv Marburg. 1396 Dez. 26.
Umschrift: f S' GVTlTßeRI • D£ ■

B€R[LeVeSS]en (Taf. 16,6).

Or. Staatsarchiv Marburg (Hess.-Cass. General-
rep.). 1351 April 12.
Umschrift: f S • COHRADI • D€ •

BCRLevesscn (Taf. 15,e>.

Or. Staatsarchiv Marburg (Kl. Witzenhausen).
J888 Febr. 14.
Umschrift: f S CODRADI • I)£ •

BeRLevessen (Taf. 15, 7.)

241 8 Or. Staatsarchiv Marburg (Lehnreverse).
Jan. 8a
Umschrift: S AROOLDI • DC •

BCRLevess.. craf. 15,8).

1369
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242 9. Or. Staatsarchiv Marburg. HOL Dez. 20.
Helmzier: zwei Spickel mit Hahnenfedern
(Taf. 15, 9).
Umschrift: stftrfi faOJI herlüiefft riffer.
1. Stempel.

243 10. Or. Staatsarchiv Marburg. 1445 Nov. 24.
Helmzier: zwei Kränze mit Federn besteckt
(Taf. 15, 10).
Umschrift: s \t\fih fce lierlcuefl'en.
II. Stempel.

244 11. Or. Staatsarchiv Marburg. 1407 Okt. 16.
Umschrift: a off oute oe urrlrliefT
(Taf. 15,11).

245 12. Or. Staatsarchiv Marburg. 1407 Okt. 16.
Umschrift: f S' OTTO • VOH •

BCRLeVISSin (Taf. 15,12).

246 13. Or. Staatsarchiv Marburg (Hess. Lehnreverse).
1869 Jan. 30.
Umschrift: S... IOßAnBeRLe... S6D
(Taf. 15, 13).

Kneschke 353. — Hefner 106. — Ledebur 54. —
Siebmacher 1, 134. — Krubsacius 1, 70. 157;
2, 18. 102.

Berlstedt.
Stammsitz: Berlstaedt l 1,.. M. NNW Weimar.
Erloschen im 17. Jahrhundert.
Die Familie ist identisch mit der von Allerstedt;
vgl. Band 1 No. 288/98.

247 1. Or. Reichsarchiv München (Langheim). 1279.
Umschrift: .... VT .... B£ ... .

(Taf. 15, 14).
Siegler: Lutolf v. Berlstedt.

248 2 Or. Domarchiv Erfurt. 1295 Juli 16.
Umschrift: f ■ |H]enRICI • D •

BALRSTeDE (Taf. 15, 15).

249 3. Or. Landesarchiv Sondershausen. 1363 Jan. 5.
Umschrift unleserlich.
Siegler: Dietrich v. B. (Taf. 15, 16).

250 4. Or. H. St. A. Dresden 5948. 1423.

Umschrift: a• üifulff• inm• licrlftcfc
(Taf. 15, 17).

251 5. Or. ebendas.
Helm: Hahnenfederbusch.

Umschrift: g • oifljerivt w btrlfttt
(Taf. 15, 18).

252 6. Or. Geh. Archiv Rudolstadt. 1465 Mai 30.

Umschrift: s• fietnrhfi• frort• bcrlftett
(Taf. 15, 18).

Kneschke 359. — Hefner 106. — Siebmacher 1, 177.
— v. Mülverstedt, Taf. 9.

Bernfelder.
Siegler: Hans B., gesessen zu Reichenberg

I' , M. NWN Dresden.
253 Or. H. St. A. Dresden 8827. 1490 April 14.

Im Schildeshaupt zwei Sterne; Helm: zwei
gekrümmte Hörner, mit Blättern an Stengeln
(Taf. 15, 20).
Umschrift: . . . . rl . .

Bernsdorf.
Stammsitz wahrscheinlich Bernsdorf l 7/8 M.

SOO Schweinitz, worauf auch Besitz zu
Frauwalde (8'/«M. SO Liebenwerda), Glau-
bitz (V., M. ONO Riesa) und Börln (1»/, M.
O Würzen) im II. Jahrhundert, sowie Be¬
ziehungen zum Kloster Sitzenroda (T 1/, M.
SWS Torgau) hinweisen.

Erloschen.

1. Genealogische Uebersicht.

•liili. Heimlet IBM Koiii-imI 1885
(Taf, 16, '-'l)

(Jerhard U86|98 Btjie 1888 (iottschnlil 1888 Albrecht 1888
(Taf. 16, 1)

2. Beschreibung der Siegel.
254 1. Or. H. St. A. Dresden 3987. 1371 März 81.

Bis zur Mitte gestürzte Spitze (Taf. 15, 21).
Umschrift: f S' • ßCLWICI ■ DC •

BeRHDORF.

255 2. Or. ebendas. 4480. 1385 Jan. 21.
Umschrift: f S • CVHRADI D6

BeRHDORF (Taf. 15, 22).

256 3. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Erzstift Magde¬
burg LIV, 1). 1395 Febr. 28.
Umschrift: f S GCRBART • VO •

BCRnDORF (Taf. 16, 1).
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Bernshausen I.
Stammsitz: Bernshausen 8V4 M. NNW

Meiningen.
257 Or. Geh. H. u. St A. Gotha QQIa 120. J339

April 11.
Drei Rader, belegt je mit einem Mühleisen
(Taf. 16, 2).
Umschrift: f S • B' D6 ■ BeRTOLDCS-

ßvsen.
Berld Siegler in einer Urkunde des Konrad

von Allendorf und seiner Frau, Burgmann
zu Salzungen.

Bernshausen II.
Stammsitz: Bernshausen 1VS M. NW Duder¬

stadt.

258 Or. Stadtarchiv Duderstadt K. 118. 1385 Mai 2.
Drei Vögel 2. 1 (Taf. 16, 3).
Umschrift: f S UDeRICI D6

BeRHS5VS.

Bernshausen III.
259 Or. Stadtarchiv Duderstadt N. 139. 1438 Jan. 6.

Schrägrechtsbalken, belegt mit drei Rosen
(Taf. 16, 4).
Umschrift: t * ■vurrnhc • • • bttnflf\)%
Der Siegler ist Bürger von Dudersladt.

Bernstein.
Stammsitz: Bärenstein 3Vi M. S Dresden.
Blüht noch.

260 1. Or. H. St. A. Dresden 6969. 1446 Dez. 16.
Schreitender Bär (Taf. 16, 5).
Umschrift: t Illanjß iwt ftrotfftgn l»cr

261 2. Or. ebendas. 8743. 1488 Mai 29.
Steigender Bär. Helmzier: das Bild des Schildes
(Taf. 16, 6).
Umschrift unleserlich.
Sil'gier: Hans v. B.

Kneschke 170. — Hefner 59. — Ledebur 56. —
Siebmacher l, 155, — Krubsacius 2,18.102. —
v. Mülverstedr, Taf. 9.

Berwalde.
Stam msitz' wohl Beerwalde 3/4 M. SWS Wald¬

heim (Sachsen).
Erloschen zweite Hälfte des 16. Jahrhunderts.

262 1. Or. H. St. A. Dresden 4465. 1384 Okt. 4.
Nach rechts steigender Bär (Taf. 16, 7).
Umschrift: t siftüttnit tnfcvid! urrUmlf.

263 2. Or. Geh. H. u. St. A. Gotha QQ XlVb 8. 1:;h-4
Jan. 19.
Nach links steigender Bär (Taf. 16, 8).
Umschrift: f 8 f5£R ■ DITCRICß •

BeRIWA.

264 3. Or. H. St. A. Dresden 5405. 1407 Juli 18.
Nach rechts schreitender Bär (Taf. 18, 9).
Umschrift: f S BALT5AZR VO

B€RWALT€.

265 4. Or. ebendas.
Nach links steigender Bär (Taf. 16, 10).
Umschrift: f 3 • ntfldripr* tam> hrrntalte.

266 6. Or. ebendas. 6378. 1435 Nov. 21.
Nach rechts steigender Bär.
Helmzier: Bild des Schildes (Taf. 16, II)
Umschrift: nirrtin • SMTO • bcrnnulor.

Kneschke 268. — Hefner 88. — Ledebur 57. —
v. Mülverstedr, Taf. 10.

Besa, Beza, Bisa I.
Stammsitz: dem Besitze nach Oberbösa Vj s M.

NVVW Weissensee oder Niederbüsa 2 M.
SSO Sondershausen.

Erloschen

267 1. Or. Geh. H u. St. A. Weimar. 1322 Juni 23.
Helmzier: Pflanzenstengel? (Taf. 16, 12).
Umschrift nicht lesbar
Siegler: Ritter Albert von Besa.

268 2. Or. ebendas. 1362 Aug. 25.
Schild gespalten, hinten dreimal quergeteilt
(Taf. 16, 18).
Umschrift: S • GISCLCRI ■ D6 • BCSA.

269 3. Or. Henneb. Gem. Archiv Meiningen. 1378
März 13.
Umschrift: f S GISCLICR DC BCSA

(Taf, L6, 14).

270 4. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1429 Sept. 30.
Schild gespalten, vorn dreimal quergeteilt
(Taf. 16, 15).
Umschrift: S • TVTBC • D£ • BCSA.

271 5. Or. Meiningen. 1450 Jan. 26.
Umschrift: | 0 • totft • \nn\ • hiea.

(Taf. 16, 16).
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Besä II.
272 Or. Staatsarchiv Magdeburg (Erfurt, Anhang).

1368 Nov. 15.
Zwei Sparren (Taf. 16,17).
Umschrift: [f S| IOßAHniS D' B£ . .
Der Siegler und sein Bruder Johann Friedrich

sassen zu Rosla.
v. Mülverstedt, Taf. 10.

Beschwitz.
Stammsitz: Petzschwitz '/j M. SW Lom-

matzsch.
273 1. Or. Stiftsarchiv Zeitz. 1484 Mai 2.

Staude mit ausgerissenen Wurzeln (Taf. 16, 18).
U mschrift: $ e otta • totm • rrcrdiUntjc•

(ritter?).

274 2. Or. H. St. A. Dresden (Webers Siegelsamml.
SSa 2) mit Jahr 1490.
Holunderstaude (Taf. 16, 19).
Aufschrift: W V B.

275 8. Or. Staatsarchiv Magdeburg LBa 410b. 1539
Jan. 1.
Die Holunderstaude beseitet von je einer Rose
(Taf. 16, 20).
Aufschrift: G V B.

Siegler: Georg v. B.

276 4. Or. ebendas. LBa 428a. 1539 Jan. 17.
Helmzier: Löwenrumpf mit der Staude in den
Pranken (Taf. 16, 21).
Umschrift: IERG VOD PESCHWIC.

Kneschke 380 — Hefner 112. — Siebmacher 1,162.
- Krubsacius 2, 18, — v. Mülverstedt, Tal. 10.

Besekendorf, Boesekendorf.
Stammsitz: Besekendorf l 7/8 M. NWW Worbis.

Erloschen wohl Anfang des 15. Jahrhunderts.

^

s
1. GenealogischeUebersicht.

WiiMiioilv. Besekendorf 1314
(Taf. 16, 23)

Hugo 1314/27 Meirich 1314,27 Wedekind 1314/27 Wasmod 1314,27. 61 Ludeger 1J14(J7.61 Lupprand 1311(27 Margarete 1314
(Taf. 16, 22) (Taf. 16, 23)

Wedekind Kl!)2/1404
(Taf. 16, 24)

WuNmod1361 Hugo 1361
(Taf. 16, 2:>)

Waamod 1401
(Taf. 16, 26)

(lünther 1UM

2. Beschreibungder Siegel.
277 1. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Teistungenburg 52).

1327 Märzl.
Sieben um einen kleinen King gesetzte Spitzen
(Taf. 16, 22).
Umschrift: f S • FSVGOni • De •

BeseKenDORP.
278 2. Or. Staatsarchiv Hannover. 1327 Märzl u. 1361

Jan. 20.
Erbsiegel vom Vater, das dieser 1314 Mai 8
(Or. Magdeburg, Teist. 43) führte (Taf. 16, 23).
Umschrift: f S • [WASJMODI • D ■

BesetteDORP.

279 3 Or. Stadtarchiv Duderstadt L 129. 1392 Juli 8.
Umschrift: -|- S -WCDeKin VO

BeSeKCDORF (Taf. 16,24).

280 4. Or. Staatsarchiv Hannover. 1361 Jan. 20.
Umschrift: S ßVGOHIS D6

uezeKeDOR (Taf. ie, 26).

281 5. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Teistungenburg
110). 1404 März 3.
Umschrift: f S -WASODODI • D€ •

B€S€Ken... (Taf. 16, 26).
v. Mülverstedt, Taf. 10.
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Bessingen (Bissing).
Stammsitz wohl Freienbessingen 2 1 '., M. NO

I .angensalza. Dem Wappen zufolge dürfte
die Familie identisch mit der v. Bissing sein,
über deren Herkunft in genealogischen Wer¬
ken viel gefabelt wird (vgl. Ledebur 1, 445).
1393 waren zwei Brüder v. BissingFuldaische
Lehnsleute.

282 1. Or. Domarchiv Erfurt. 1348 April 29.
Helm mit federnbesetzten Hörnern (Taf. 16, 27).
Umschrift: S • |f5eK0D]ANniDG

HezziNGen.
283 2. Or. ebendas. 1387 Mai 20.

Zwei einander zugekehrte Sicheln (Taf. 16, 28).
Umschrift nicht lesbar.
Siegler: Hermann v. Bessingen, Dekan des

Marienstifts zu Erfurt.

284 3. Or. Staatsarchiv Magdeburg EM. LH. No.24e.
1534 Okt. 22.
Zwei mit den Kücken einander zugekehrte
Sensenklingen (Taf. 16,29).
Umschrift: C (Cornelius) V-B.

Kneschke 445. — Hefner 128. — Ledebur 68. —
Siebmacher 1, 163. — Krubsacius 1, 72; 2, 19.
- v. Mülverstedt, Taf. 12.

Beulbar.
Stammsitz: Beulbar •/, M. SOS Bürgel.
Erloschen wohl Ende 17. Jahrhunderts.

285 Or. Kammerarchiv Altenburg 19. 1495 Juni 1.
Schild gespalten, vorn Querbalken. Helmz.er:
zwei FlUge(Taf. 16,30).
Umschrift: crtJfeflW ton toi».

Kneschke 394. - Hefner 115.

Beulwitz.
Stammsitz: Beulwitz »/, M.WNW Saalfeld.

286 1. Or. Hausarchiv Schleiz. 1380 Juli 11.
Halbmond, begleitet von drei Sternen
(Taf. 16,31).

Umschrift: f S' F5eR(T)Anni • D •
BVLWIZ.

287 2. Or. ebendas.
Umschrift: f S DIDeRICß ■VOH ■

BVL6WIC3 (Taf. 16, 32).

288 3. Or. ebendas.
Umschrift: f S TßeODeRICI ■ D'
• BVOL6WICZ (Taf. 17, 1).

289 4. Or. H. St. A. Dresden 7817. 1464 Sept. 29.
Umschrift: *• iüttcrtrft• ton• bultota

(Taf. 17,2).

290 5. Or. ebendas.
Umschrift: »• ftctrtricfi • ton • Im. • •

(Taf. 17, 3).

291 6. Or. ebendas. (Genealogica). 1503 Aug. 6.
Umschrift: * rrtff uff ton • utolb .. ij

(Taf. 17, 4).

Herold 2,46. 76. 77. — Kneschke 394. — Hefner 115.
— Ledebur 59 — Siebmacher 1,165 u. Suppl. 7,4.
— Krubsacius 1, 157; 2, 17. 101. 105. 135.

Beza s. Besä.

Biberstein.
Stammsitz: Biberstein •/, M. SOS Nossen.

Erloschen 1667 Okt. 16.

1. Vorbemerkung.

D. Biberstein erscheinen urkundlich zuerst als ein Meissner Vasallengeschlecht,
,e Herren v. B * e "T\ ßiberstein bei Nossen nannte, ausserdem aber auch noch

das sich von dem Schlosse ^.^ Qrte Kupnitz und Theeschütz besass.

Mochau bei Döbeln und d « ^£ »J^ T und Rudo] f I. (1217/41) waren auch in
Aber schon die zuerst genannten ^ ^ Oberlausitz Güter besessen zu haben.
Schlesien begütert, ja sie scheinen sogar erei und Rudolf 1L (Rulko) erwähnt.
Seit 1245 werden häufig die drei Bruder Uincn ...
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Von diesen dürfte Ulrich auf den Meissner Familiengütern geblieben sein, Günther IL lebte, wie
es scheint, in Schlesien. Wahrscheinlich stammte von diesem die Linie, die bis ins 15. Jahrhundert
im Fürstentum Liegnitz geblüht hat.

Der dritte Bruder Rudolf IL endlich ward der Stifter der Seidenberg-Friedländer Linie,
die sich alsbald sowohl nach der Niederlausitz, als in das Innere Böhmens ausbreitete.

Der 1360 verstorbene Friedrich L, ein Fnkel Rudolfs IL, hinterliess zwei Söhne Johann IL
und Ulrich IL, welche 1383 in den Besitz der beiden Niederlausitzer Herrschaften Beeskow und
Storkow gelangten, deren bisheriger Besitzer, der kinderlose Reinhard v. Strele, ihr Oheim, die
beiden Brüder schon zu Lebzeiten zu Mitbesitzern angenommen und ihnen von seinen Unter¬
tanen die Eventualhuldigung hatte leisten lassen. Sie nahmen daher eine "Wappenmehrung vor
und führten neben dem Bibersteinischen Stammwappen das Wappen der Herrschaft Strehla
(drei übereinander liegende Sensenklingen und einen gewappneten Arm mit Schwert als Helm¬
zier) und der Herrschaft Sorau, einen stehenden Stier (Taf. 17, 24).

2. Genealogische Uebersicht
des Friedland-Sorauer Zweiges der Herren v. Biberstein.')

«iiinther I. 1818/as UiKlolf I.

«iiinther II. 1*45 58
Taf. 17, S

Gem. Jutta WM

Itudoir II. (Ilnlko) LMS
Taf. 17, 8. 7

f vor UM und nach 1290 1/18

Ulrich 1. 1945

Johann I LS01
Taf. 17, 8

«iiinther III. 1304 Heinrich I. 1804
Taf. 17, !i

Friedrich I. + 1860
Gem. Hedwig T. I'ack

Johann li. f 1428
Taf. 17, 11—15

Sem, Immi t. Strele

Tochter
Gem. «inif Heinrich V. t. Ituhua

auf Grefenstein

Ulrich II. t nach I WO 6 7
Taf. 17, 10—18

Schlesische Linie:

Johannen SaeflagUl du ltchlrsteyn
ac dominus in Stalcz L866

Taf. 17, 10

Anna
Gem. (Selamari !)

Hans v. Cotthus 1389)1408

Johann III.
Herr zu Ilrskow u. Storkow
+ 144'» zwischen M|4 u 18 5

Tat 17, 19
Gern X. v. CoMttl

Wenzel I. f c, 1498
Herr zu l'ricdUuul, llainnier-

stein, Forst
Taf. 17, w

Gem. Anna

Ulrich III.
Herr zu Sorau

f zwischen 1139 27(3 u. 1440 5(11
Taf. 17, 21. 22

Metze (Mertze, Maritze)
1141/74

Gem. Alhrechl.
Schenk v. Landtberg

Friedrich II.
Y I 118 27(8

Taf. 17, (8, 94
Gem. 1448 Katharina

v. WaldenburK

Amahllla
geb. UN B0/8

Gem. Otto
Schenk v. Landsberg

Wenzel II.
t 1471 72

Taf. 17, 25; 18, 1—2
Gem.

A^rncs v. (juerfurt

Johann IT.
t 1490 21(5
Taf. 18, 1

Gem.
Ilaruara v. ItosenherK

geb. 14fi0 8(6
Taf. IS, 5

Ulrich IV.
■|-nach 1488 8(8

Taf. 18, 3

Ulrich V.
t 1619

Wenzel 111.
+ 1487

zwischen 5(5 u. 10/10

.Matthias
t c. 1522

Gem. Undinllla
V.Schcinbiirir-Hoyers¬

werda

Friedrich II
f UM

I Nach gütiger Mitteilung de.; Herrn Generalmajors Rogalla v. Biberstein und Knothe, Oberlausitzer Adel HC».
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3. Beschreibungder Siegel.

292 1. Or. Staatsarchiv Breslau (Naumburg, Magdal.
Rep. 98. 10). 1259 Febr. 20. Abb. Pfotenhauer.
Schi. Siegel, Taf. 1,3.
Hirschgeweih von fünf Enden (Taf. 17, 5).
Umschrift: . . . CRStC . . .

293 2. Or. Haus-, Hof- und Staatsarchiv Wien. 1278
Febr. 7.
Umschrift: f S • RVDOLFI • D •

BIVIRSTen (Taf. 17, (i).

294 3. Or. H. St. A. Dresden 1331. 1290 Dez. 1.
Helmzier: drei in Federbüsche auslaufende
Stäbchen oder Röhren (Taf. 17, 7).
Umschrift: fS-RVLC-VAN-

PI[V|€R____

295 4. Or. Kloster Marienthal (Sachsen)22. 1304 Okt. 14.
Hirschhorn mit zwei Enden (Taf. 17, 8).
Umschrift: S IOHANNIS [D6]

BIB6RS ....

296 5. Or. Staatsarchiv Breslau (Sprottau, Magdal.
Rep. 120. 24). 1315 Nov. 20.
Helmzier: Hahnenfederbusch (Taf. 17, 9).
Umschrift: S • ßeiHRICI • De •

BeviRSTem.

297 6. Or. Staatsarchiv Breslau (Kumenz Rep. 88. 258).
1365 Au£. 24.
Hirschstange, links ein I (Iohannes?), darüber
eine Krone (Taf. 17, 10).
Umschrift: + S • SHVCRinGI • D6 •

BIB€RST€in.

298 7. Or. H. St. A. Dresden 4485. 1385 Febr. 28.
Helmzier: das Schildzeichen (Taf. 17,11).
Umschrift: « • iffbamtfo • tu'- luHtivsrfeyn.
I. Stempel.

299 8. Or. Staatsarchiv Breslau (Sagan, August. Rep.
116. 1511. L885 Sept. 11.
Umschrift: a iulj.uuii» • fcc- ucliyi-ftcin

(Taf. 17, 12).
II. Stempel.

300 9. Or. Staatsarchiv Breslau (Sagan, August. Rep.
118. 159). 1888 Febr. 1.
Umschrift: f S IOßAHmS • D€ ■

BVBVRSTeVn (Taf. 17, 13).
III. Stempel.

301 10. Or. H. St. A. Dresden 4534. 1386 Febr. 1.
Umschrift: f S ■ F5AHVSSI • IH •

FRCVöeLADT (Taf. 17,14).
Vorkommen: IV. Stempel 1386/88 (Or. Dresden

4868. L888 23/9).

302 11. Or. Gem. Archiv Weimar (C.fol. 59. 35). 1418
Okt. 7.
Umschrift: s inliannto fcc Hclnrßeyn

(Taf. 17,15).
V. Stempel.

Or. Staatsarchiv Breslau (Sagan, August. Rep.
116.154). 1385 Sept. LI.
Umschrift: »' Mtfci • bc • Ucl.yrßeht

(Taf. 17, 16).
I. Stempel.

303 12

304 13

305 14-

306 II

307 1«

Or. Staatsarchiv Breslau (Rep. 116. 159). 1386
Febr. 1.
Auf der rechten Schildecke gewappneter Arm
mit Schwert (Helmzier der Herrschaft Strehla).
Umschrift: s• l'lrici• In■ HcUirstrylnl

(Taf. 17, 17).
II. Stempel.

Or. H.St.A. Dresden 4534. 1386 Febr 1.

Umschrift: f S+VLRICI+D +
FRVDeLAlTT (Taf. 17, 18).

III. Stempel.

Or. Gem. Archiv Weimar (C. fol. 599. 39). 1435
Mai 21.
Auf der rechten Schildecke ein Arm mit Schwert
(Helmzierde der Herrschaft Strehla-Beeskow)
(Taf. 17, 19).
Umschrift: t* tnljanns • Hc • UcMrJfctn.

Or. Gem. Archiv Weimar (C. fol. 598. 34). 1416
Juni 18.
Umschrift: 0 .Ijct-Utciu-).U'-mm-lidnr|Tcu

(Taf. 17,20).

308 17. 0r - ebenda*.
Umschrift: »• MtWl • b»n ■ lu-luH-rfcyrt

(Taf. 17, 21).
Vorkommen: 1. Stempel 1416/35 (Or. Gem.

Archiv Weimar 1486 21/6).

■•*■■
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309 18. Or. Staatsarchiv Breslau (Sagan, August. Rep.
im. 272). 1487 Juni24.

Umschrift: .......bttrtrffetn (Taf. 17, 22).

II. Stempel.

310 19. Or. Gem. Archiv Weimar (C. fol. 592. 12). 1441
Febr. 21.

Umschrift: t aijjUum • frtfccrhfl -Man •
»eMrlfein (Taf. 17, 23).

311 20. Or. Geh.Staatsarchiv Berlin (MB z. Welt-Reichs¬
stände Schlesien). 1442 April 6.

Drei zu 1 • 2 gestellte Schilde, oben der Biber¬
steinische mit dem Bibersteinischen Helmkleinod,
darunter nebeneinander die Schilde rechts der
Herrschaft Sorau (ein stehender Stier), darauf
die Helmzier der Herrschaft Strehla-Beeskow,
links der Herrschaft Strehla (drei übereinander
liegende Sensenklingen).

U m s c h r i ft: a • frefcerWt • bort • bdi trllein.
(Taf. 17, 24).

II. Stempel.

312 21. Or. Gem. Archiv Weimar (C. fol. B92. 12). 1441
Febr. 21.

Umschrift: 0 ntcuctf bOJ» hebecffry
(Taf 17, 25).

I. Stempel.

318 22. Or. Staatsarchiv Breslau (Sagan, August. Rep.
Uli, 806). 1449 April 25.
Umschrift: a hmtjlBfaJ• i'ött • lielttrßein

(Taf. 18, l).
II. Stempel.

314 23. Or. Staatsarchiv Breslau (Sagan, August. Rep.
Uli. 346). 1463 Juli 1.
Umschrift: a UiEntcjl)'- tum • bebiTftqpx

(Taf. 18,2).
III. Stempel.

315 24. Or. H. St. A. Dresden 6189. 1432 April 13.
Umschrift: + a • Wrtrfta • tonn • lieliirpem

(Taf. 18, 3).

316 25. Or. Staatsarchiv Breslau (Sagan, August. Rep.
116.380). 1478 Febr. 8.

Umschrift: a . Ijana • tonn • IieUflei
(Taf. 18,4).

Vorkommen: 1478/83 (Or. Dresden 8368. 1479
5/3; Or. Gem. Archiv Weimar. 1483 24/6).

317 26. Or. Gem. Archiv Weimar (C. fol. 604. 54). 1490
Juli 5.
Fünf blätterige Rose (Taf. 18,5).
Umschrift: «igilltom• Imrbara• be-

rolViem&dr.
Kneschke 410. — Hefner 118. — Ledebur 61. —

Siebmacher 1, 56 u. 2, 32. — Krubsacius 2, 136.

Bibra.
Stammsitz: Bibra l'/ 2 M. S Meiningen.

1. Vorbemerkung.

Ueber das Wappen handelt W. v. Bibra, Beiträge zur Familiengeschichte der Reichsfreiherren
v. Bibra 1, 118. Es besteht aus einem aufgerichteten Biber, der nach rechts springt, oft
auch linksspringend dargestellt wird.

Die Vachaer Seitenlinie der Bibras hat gegen Ende des 14. Jahrhunderts ein anderes
Wappen, und zwar ein Hirschgeweih (Taf. 18, 22; 19, 1—4) angenommen. Dasselbe Wappen
führten die fränkischen Familien von Brenda (Stammsitz lag bei Neustadt a. S.) und Ilelba
(7 S M. NNO Meiningen) (Taf. 19, 7—9).
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a) Bibra.

318 1. Or. Gem. Archiv Meiningen. 1317 Juli 13.
Stehender Biber (Taf. 18, 6).
Umschrift: f |S'] B|e]RTOLDI-

MIL[I]TIS-De B[I|BeR[A].

319 2. Or. H. u. St. A. Coburg F. VI. 2(1. 42. 1344
Juli 29.
U mschrift: f S • IOBADDIS • (DILITIS •

De-BIBCRA (Taf. 18,7).

320 3. Or. H. u. St. A. Coburg F. VI. 26. 42. 1344
Juli 29.
Berthold v. Bibra, Erbsiegel No. 1 (Taf. 18, 8).

321 4. Or. Staatsarchiv Marburg (Lehnsreverse). 1365
April 4.
Umschrift: f S-ßeinRICI-De-BIBCRA

(Taf. 18, 9).

322 5. Or. Geh. H.u. St. A. Gotha QQX (VII) I. 1347
Dez. 6.

Umschrift: f S' • ß£R(T)Anni • DG •
BIBCRA (Taf. 18, 10).

323 6. Or. Gem. Archiv Meiningen. 1393 Jan. 15.
Umschrift: f S • IOBAHHeS ü£

BIB£RA (Taf. 18, II).

324 7. Or. H. u. St. A. Coburg D. IV. 29. 8. 1411 Juli 7.
Umschrift: f 8 CASPAR-VON-BIBRA

(Taf. 18, 12).

325 8. Or. Geh. H. u. St. A. Gotha H. 3. XVI. 2) 6. 1 159
Juli 14.
Umschrift: f bat ■ • mes • fron• Inlua

(Taf. 18,13).

326 9. Or. ebendas.
Umschrift: t a • ftanns • ton • lültva

(Taf. 18, 14).

327 10. Or. ebendas.

Umschrift: f s • afeftan • ito[n| lüura
(Taf. 18, 15).

328 11. Or. Gem. Archiv Meiningen. 1445 Juli 18.
Umschrift: [s] • Unlfjehvt • tont. {rUtta

(Taf. 18, 16).

329 12. Or. Geh. H. u. St. A. Gotha H 3. XVI. 2) 2. 1447.
Umschrift: ncrlt -Mint • luura (Taf. 18,17).

330 13. Or. ebendas. H 3. XVI. 2) 4. 1458 April 22.
Umschrift: a • ctotc* • tont • lulicra

(Taf. 18, 18).

331 14. Or. Geh. H. u. St. A. Gotha H 3. XVI. 2) 6b.
1459 Juli 21.
Umschrift: & rlnu'hur. • tont • lulicra

(Taf. 18, 19).

332 15. Or. ebendas. H 3. XVI. 2)8. 1482 Febr. 16.
Umschrift: [»] plj[«i]p* [tont] lulicra

(Taf. 18, 20).

333 16. Or. ebendas. H 3. XVI. 2) 7. 1480 Okt. 19.
Umschrift: e anreitet • tum liilira

(Taf. 18, 21).

334 17. Or. Staatsarchiv Marburg (Creuzberg). 138B.
Hirschgeweih.

Umschrift: f S BADSCS'VOH-BIBÖA
(Taf. 18, 22).

335 18. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1399 Juni 7.
Helmzier: das Schildzeichen (Taf. 19, 1).
Umschrift: f * lians • lulicra.

336 19. Or. Staatsarchiv Marburg (Fulda). 1391 Dez. 6.
Umschrift: »v crajt lulicra (Taf. 19, 2).

337 20. Or. H. St. A. Dresden (Dep. Oschatz 88). 1495
März 10.

Umschrift: \h\xaft ium lUTira (Taf. 19, 3).

338 21. Or. Gem. Archiv Meiningen. 1444 März 13.
Umschrift: stgiUllttt • mcrfcin • liiluvi

(Taf. 19, 4).
Kneschke 411. — Hefner 119. — Ledebur 62. —

Siebmacher I, 100. — Krubsacius 1, 158. 173. —
v. Mülverstedt, Taf. 11.

b) Brenda.
Erloschen 1525 Febr. 18.

339 22. Or. Reichsarchiv München. 1283 Juli 6.

Umschrift: f SI[G]ILLVM ■ IR[INGI] •
DC • BRENDC (Taf. 19,5).

340 23. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Vesra 125). 1340
März 26.

Umschrift: f S'- IRIHGI • D€ • BRenDC
(Taf. 19,6).

341 24. Or. H. u. St. A. Coburg F VI. 2. 1376 Jan. 9.
Umschrift: . . IOßlS • D€ • BR-------

(Taf. 19,7).
Hefner 176. — Siebmacher 3, 78.
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c) Helba.
342 25. Or. Geh. H.u. St. A. Gotha X (XII) 1. 1342Dez.6.

Umschrift: f S' • 10BHIS ■ÜC- B[€]LB
(Tai. 19,8).

343 26. Or. Gemeinschaftliches Archiv Meiningen. 1414
Sept. 16.
Umschrift: f s• Jtavl• b»• IjElU • •

(Taf. 19, 9).

Bichen.
344 Or. Domarchiv Erfurt. -1333 Sept. 15.

Ziegenbockrumpf (Taf. 19, 10).
Umschrift: f S' eCKCßARDI-BICßeN.
In der Urkunde: „dictus Bychen miles".

Bieberach.
Stammsitz: Bieberach l 1', M. OSO Grossen¬

hain (Sachsen).

345 Or. H. St. A. Dresden (Meissn. Dep. 324). 1356
Juli 26.
Schild gespalten, vom ein steigender Löwe,
hinten drei Schrägrechtsbalken (Taf. 19, 11).
Umschrift: f S • SIFRIDI • ü€ •

BIB6RACB.

Bielen, Biela, Bila.
Stammsitz: Bielen Vi M. SO Nordhausen.
Erloschen.

1. Genealogische Uebersicht.
Apeio

Gem. B«dw1f LSM

Friedrich Alliort
last 1tu

Taf. 10, IS

Konrnil I.ueliHrcllN Hedwig
UH/71 UM «M

Taf. 19,1.1

2. Beschreibung der Siegel.
346 1. Or. Landeshauptarchiv Wolfenbüttel. 1352 Jan 5.

Zwei voneinander abgewendete Beile (Ta f. 19,12).
Umschrift: S' ALBCRTC • D€ ■ BILA.

347 2. Or. ebenda«. L372 Febr. 25.

Ums, 1, ri 11: f S • COPRADI • DC • BCILA
(Taf. 19, 13).

348 3. Or. Geh. Archiv Rudolstadt. 1117 Jan. 81.
Umschrift: IiiMiuiiil -\)\> • Wffl (Taf. 19, 14).

349 4. Or. H.St. A. Dresden (Geneal. Bila). 157« März 5.
Zwischen den Beilen ein abgehauener Baumast
(Taf. 19, 15).
Siegler: Hans v. Bila auf Bergen und Heyenrode.

Bienau s. Bünau II.
Bienbach s. Bimbach.

Bieren, Byern, Bigere.
Stammsitz: Biere l'/ 2 M. NW Calbe.

1. Vorbemerkung.
v. Mülverstedt (Geschichtsbl. f. Stadt u. Land
Magdeburg 4, 488) weist nach, dass der Hund
uranfänglich das einzige Schildzeichen des
Byernschen Geschlechts gewesen ist, und dass
der zum Schilde gehörige Helm den mit Hahnen¬
federn besteckten Kranz oder Ring getragen
hat. Ein nach Sitte gewisser Zeiten geführtes
Helmsiegel brachte dann, als man wieder einen
Schild mit dem Wappen-(Schild-)Zeichen führen
wollte, die Helmzier in diesen.

2. Beschreibung der Siegel.
350 1. Or. Stadtarchiv Stendal 71. 1340 März 11.

Ring, besteckt mit nach rechts- und linkshin
abgebogenen Hahnenfedern (Taf. 19, 16).
Umschrift: . . GCRe VOD . . .
Siegler: Ghere miles dictus de Byern.

351 2. Or. ebendas.
Umschrift: f [S • ALB]€RT[I] • D6 •

BI£Re (Taf. 19,17).

352 3. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Hochstift Halber¬
stadt IX. 106). 1381.
Halbaufspringender Hund, im linken Obereck
befiederter Ring oder Kranz (Taf. 19, 18).
Umschrift: .... I€R€.
Siegler: Friedrich v. B.

353 4. Or. H. St. A. Dresden 5110. 1399 Dez. 1«.
Sitzender Hund mit Halsband (Taf. 19, 19).
Umschrift: f »» f ttrt Wttl • b» ♦frgtmt •

inilitiö.

354 6. Or. ebendas.
Umschrift: f [G€]RBARTT ■ VO •

BICRn (Taf. 19,20).
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355 6. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Erzstift Magde¬
burg XIV. 32). 1476.
Stehender Hund mit Halsbind; Helm: hoher
Hahnenfederputz von sieben Federn, rechts und
links abtlatternd (Taf. 19, 21).
Umschrift: » tahnlr Itü'bycrn.

Kneschke 2, 187. — Hefner 210. — Siebmacher 1,176.
Krubsacius 2, L8.

Biesenrodt.
Stammsitz: Biesenrode 2 M NW Eisleben.
Erloschen 1850 Jan. 14.

356 1. Or. H. St. A. Dresden (Webers Siegelsamml.
YY 9 b). 1690.
Schrägrechts gelegter Baumstamm mit drei
Blättern, oben zwei, unten eins.
Helmzier: drei Binsen auf Stengeln (Taf. 19, 22).

357 2. Or. ebendas. (Genealogica Biesenrodt). 1725
Aug. 28.
Oben eins, unten zwei Blätter (Taf. 19, 23).
Siegler: Hans Ernst v. B.

2. Beschreibung der Siegel.
358 1. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Anrode 1). 1262.

Drei Beile 2 • 1 (Taf. 19, 24).
Umschrift: f SIGILLV- COM IT . .

[€R]F. D€ Bit.

359 2. Or. ebendas. (Anrode 5). L269.
Umschrift: f S WID6KIDI • COfDITIS

• D'■ BILS[T]€IN (Taf. 19,251.

360 3. Or. ebendas.

Umschrift: [SI]GILLV(D • COM •
BORCH. . . D6BILST. . .
(Taf. 19, 28).

Kneschke 421 - Hefner 124.

Bilstein, gen. v.
No. 1 Burgmann zu Bilstein, No. 2 und 8 Bürger
in Goslar, durften Ministerialen der Grafen von
Bilstein gewesen sein.

Bigere s. Bieren.
Bila s. Bielen.

Bilstein, Grafen von.
Stammsitz: Bilstein, Burgruine '/ 4 M. NW

Eschwege.

1. Genealogische Uebersicht. 1)
Erpho sc.o

Wlggcr I. »ee/97 Sigo in VVInedungen 994 97

Itniwxr I. 1071(78 Kberhnnl LOTS7S
f vor 10H

I
ltugger 11.1095/1148

Wttteklml I. 120«

Erpo II. Wlttoklml II. Itiirklinril I. Otto I. Wlgger
IJOO/61 1200J33 MOOfM UOOfM 122G

'i'.it. 19, ;i ;

Witti-klnil III. IMtfeO llnrklmril II. LSS9/7S Olto II.
Taf. in, 95 Taf. 19,96 1213/1801

An Hessen L80] verkauft
Allireoht 1*83

1. Genealogische Uebersicht.
«'oimuhis dlCtOI 4« HIlNtoiii

Civil iii <Inslar
Tat t0, I

Gem. MarKtmito

ConraduH
Taf. 20, 8

Klerus llcrllioldus Johanna

2. Beschreibung der Siegel.
361

') Roinmi-J, Qwcb. v. Heu<-n 1. Anm. S. 101. 1f,S. 200.

I. Or. Stadtarchiv Erfurt A 19. 1. 0.1). (^.Jahr¬
hundert.)
Helmzier: drei Federbüsche (Taf. 20, 1).
Umschrift: f S • Tß[eODeR]ICI

di[cti] ___ sonis.
Siegler: Theodericus dictus de Bilsteyn castrensis

in Bilstein.

362 2. Or. Landeshauptarch.Wolfenbüttel. 1317 Febr. 6.
Schild gespalten, vorn ein steigender Löwe,
hinten fünfmal quergeteilt (Taf. 20, 2).
Umschrift: f 8 COHRADI • D6 ■

BiLscen.
363 3. Or. ebendas.

Schild geteilt, oben drei Pfähle, unten drei
Rosen 2 • 1 (Taf. 20, 3).
Umschrift: f S' COHRADI • D€ •

BiLsten.
Hefner 124.
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Bimbach, Bienbach I.
Stammsitz: Ober- und Unterbimbach 1V*M.

WNW Grossenlüder (Hessen). An beiden
Orten standen Burgen. Landau, Beschreib,
des Kurf. Hessen 489. Sie waren, nach
den Urkunden No. 1 und 2, Burgmänner zu
( rayenberg.

Erloschen im 15. Jahrhundert

364 1. Or. Staatsarchiv Marburg (Hersfeld). 1309 Okt. 6
u. 1318 Dez. 13.
Balkeu (Taf. 20, 4).
Umschrift: f S[IG]ILV(D H€N[RICI]

De-BI£NB[A|CH.

365 2. Or. ebendas. (Creuzburg). 1861 Mai 18.
Umschrift: f S IOßAHNIS • D€ ■

BlßCHBIöAC (Taf. 20, 5).

366 3. Or. ebendas.
Umschrift: .. IOßAHDIS • D6 •

BienBACfß] erat. 20,6).
367 4. Or. ebendas. (Fulda). L861 Jan. 26.

Helm: zwei gekrümmte Büffelhörner(Taf.20,7).
Umschrift: .. WILßeL(T)I • D6 ■

BI . . . . (DILITIS.

Bimbach II.
368 1. Or. (lern. Archiv Meiningen. 1360 Okt. 16.

Gekrümmtes Hörn (Taf. 20, 8).
Umschrift: f S ■ FöenRICI • D6 ■

BienßACß.

369 2. Or. ebendas. 1374 Aug. 4.
Umschrift: *.**bB*rtti bimbat

(Taf. 20, !)).

370 3. Or. ebendas. 1378 März 18.
Umschrift: f S ■ F5AKT(T)An ■ D •

BIG€BeCF5 (Taf. 20, 10).

Bimbach III.
371 Or. Geh. Archiv Rudolstadt. 1423 Sept. 25.

(lespalten, vorn zwei Balken, hinten eme
stehende Schere (Taf. 20, 11).
Umschrift: f * bttU • «*«***.
Dasselbe Wappen führten die Schlotheime gen.
Slun (Taf. 48).

v. Mülverstedt (Suppl.VII, 8d), Taf. 2.

Bimbach IV.
Stammsitz wohl einer der No. 364ff. genannten

Burgen.
372 Or. Staatsarchiv Marburg (Heida). 1321 April 22.

Schräglinksbalken belegt mit drei Sparren
(Taf. 20, 12).
Umschrift: f SE FRIDERICI • DE •

BINBACH.
Friedrich kommt hier und Or. Marburg (Heida)
1314 Okt. 28; Or. ebendas. (Hersfeld) 1888 Juli 1
in Urkunden der Herren v. Crayenberg vor,
auch er dürfte zur Burgmannsfamilie derselben
gehören, worauf auch die drei Sparren des
Crayenberger Wappens hinweisen. Vgl. Taf. 56,
14-18.

Bindersleben.
Stammsitz: Bindersleben % M. W Erfurt.

373 Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen. 1317
März 19.
Mond und drei Sterne; gezinnter Hut mit
Federbusch (Taf. 20, 13).
Umschrift: S' FSeHRICI• IVNIO ....
Der Siegler ist Bürger von Erfurt.

Binsförth.
Binsförth 7/s M. S MelsungenStammsitz:

a. Fulda.

374 l.Or. Staatsarchiv Marburg(Hersfeld). 1356Aug.22.
Tierrumpf (Taf. 20, 14).
Umschrift: f S • B6RDARDI ■ D6 ■

BIDSFORT.

375 2. Or. H. St. A. Dresden 3663. 1361 Dez. 11.
Fünfblätterige Rose, in der linken Schildecke
ein Tierrumpf (Taf. 20, 15).
Umschrift: f S • AHDRCe • DC ■

B6R[A?]Kin.
Soldquittung des Andreas v. B. für den Land¬
grafen von Thüringen. Ein Mitglied der Bins-
förther Familie, das sein Wappen änderte und
im Siegel sich nach einem Gute nannte, behielt
anscheinend das von jener auch als Helmzierde
geführte Schildzeichen als solches bei. Viel¬
fach finden sich Siegel, in welchen die Helm¬
zier mit und ohne Helm im oberen Teile des
Wappenschildes und zwar am gewöhnlichsten
in einer der Ecken desselben angebracht ist.
So Allerstedt (Band 1 Taf. 33, 6), Bieren
(Taf. 19,18).
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Birckholtz.
Stammsitz: Birkholz 2 8/» M. S Stendal.
Wohl erloschen.

376 1. Or. Gem. Emest. Ges. Archiv Weimar C. fol. 596
No. 25. 1382 Dez. 13.
Aufgestülpte, federnbesetzte Mütze (Taf. 20,16).
Umschrift: f S TIODC • De •

BeRGßOLC.

377 2. Or. ebendas.
Helm mit aufgestülpter Mütze.
Umschrift: WCHCZ . . B€RCßOLCZ

(Taf. 20, 17).
Siegler: Wenzel.

Kneschke 436. — Hefner 126. — Ledebur 66. —
Siebmacher 5, 139. — Krubsacius 2, 19. —
v. Mülverstedt, Taf. 11.

Birklar s. Bellersheim.

Birkau, Berkau.
378 Or. H. St. A. Dresden (Genealogica Birkau). 1B93

Juni 16.
Schräglinksbalken, belegt mit drei Rosen.
Helmzier: drei Straussenfedem, jede in einem
Köcher steckend (Taf. 20, 18).
Siegler: Wilhelm v. B. zu Breitungen.
Vgl. Band 1, 421/29. Dasselbe Wappen führten

die Arnswald, Geilfuss, Honstein, Dittichen-
rode, Osterode, Vitzthum, Ascherode,

v. Mülverstedt, Taf. 12.

Birkigt.
Stammsitz: Birkigt V, M. SWS Dresden.

379 Or. H. St. A. Dresden (Meiun. Dep. 699). 1454
März 81.
Birkenzweig (Taf. 20, 19).
Umschrift: * hcnvidi b< IrivlürJi.
Siegler gesessen zu Hirschstein bei Meissen.

Siebmacher 1, 154.

Bisa s. Besä.

Bischheim, Bischofsheim.
Stammsitz: Bischheim 3/4 M. SW Kamenz.

380 Or. Kloster Marienstern 84. 1368 Dez. 14.
Schräg]inksbalken (Taf. 20, 20).

Umschrift: f S • FReDRICl D6
BISCOF-FI|Sßei](D.

Knothe, Oberlaus. Adel 127. — Ders., Siegel des
Oberlaus. Adels Taf. 2, 21.

Bischofsrode.
Stammsitz: Bischofrode 1'/, M. O Creuzburg.
Erloschen.

381 1. Or. Staatsarchiv Marburg (Fulda). 1334 Jan. 22.
Helm: rechts ein gekrümmtes Hörn, links eine
Fahne (Taf. 20, 21).
Umschrift: f S GOTFRID[I] D£

BYSC .... [(DIJLITI.
382 2. Or. Gem. Archiv Meiningen. 1351 Juli 19.

Helm: zwei gekrümmte Hörner (Taf. 21, 1).
Umschrift: f S • GOTZO • D€ ■

BISCBOVCRADC.
383 8. Or. Staatsarchiv Marburg (v. Bischofsrode). 1444

Sept. 22.
Zwei gekreuzte Streitkolben (Taf. 21, 2).
Umschrift: f S • G€RWIC[ß] • VOH •

BISCOFR.

384 4. Or. ebendas.
Helm: das Wappenzeichen.
Umschrift: a Iicnctc tum liyl'rliufer...

(Taf. 21,3).
Kneschke 440. — Siebmacher 1, 138. — Krub¬

sacius I, 159.

Bischofswerda, Bischofs¬
werder.

Eine wohl aus Bischofswerda (Ä»/s M. WSW
Bautzen) nach Görlitz eingewanderte Familie.
Diese schrieb sich daher bis Ende des 15. Jahr¬
hunderts v. Bischofswerda, erst seitdem v. Bi¬
schofswerder.

385 Or. H. St. A. Dresden 7835. 1464 Dez. 19.
Feuerhaken. Helmzier: Federn (Taf. 21, 4).
Umschrift: p fjat» lufdiuf/rticrtie.
Siegler gesessen zu Ebersbach.

Kneschke 442. — Hefner 127 — Ledebur 67. —
Knothe, Gesch. d. Oberlaus. Adels 127. — Sieb¬
macher 1, 55.

386 Eine andere von Bischofswerda nach Bautzen seit
dem 18. Jahrhundert eingewanderte Familie
Bischofswerder führte zwei gekreuzte Bischofs¬
stäbe, Urk. 1899 Juli 22 (Domarchiv Bautzen),
Taf. 21,5.
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Bisitz.
Siegler im Besitze von Gütern in der Grossen-
hainer Pflege.

387 Or. II. St A. Dresden (Meissn. Dep. 682)., 1426
Mai I.
Schreitender Löwe, mit Schwert von unten
durchstossen (Taf. 21, 6).

Um seh rill: ■]- *\\\i\\\m\ • Ijnuhf! • liiötcj.

Bissing s. Bessingen.

Blankenau.
Stammsitz wahrscheinlich Blankenau l 1 ., M.

ssw Tprgau.
Im 13. Jahrhundert im Besitz von Gütern in
den Aemtern Leisnig und Rochlitz.

393 Or. H. St. A. Dresden 780. 1269 Mai 5.
Querbalken. Helmzier: zwei Flügel, belegt mit
Querbalken (Taf. 21, 12).
Umschrift: f S ALBCRT1 1)6

BLANKeNOWe.
Dasselbe Siegel auch No. 1026. 1282 Okt. 9.

Bissingen. Blankenberg I.
Stammsitz vermutlich Abtsbessingen 1% M.

SSW Sondershausen.

388 Or. Domarchiv Erfurt. 1406 Dez. 24.

Ochsenkopf (Taf. 21,7).
Umschrift: * caspar • • 6t|Ttn0«n.
Siegler gesessen zu Ringleben.

Bitterolf.
Siegler gesessen zu Finsterwalde,

889 Or. H. St. A. Dresden 2888. 1826 Juni 88.
Drei Pfahle (Taf. 21, 8).

Umschrift: f S • BITT€ROLFI.
v. Mülverstedt (Siebmachcr), Suppl.VIL 8 d. Taf. 2.

Blafelden.
Stammsitz: Biofeld I M. SW Nidda (Ober-

b essen).

390 Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen. 1888 Juli 8.

Beisszange (Taf. 21, 9),
Umschrift: | * waltlicv tum • l-lavcltcn.

Siegler: Schultheiss zu Schmalkalden

Blancken.
391 L. Or. Stiftsarchiv Merseburg. 1487 Nov. 8.

Schild geteilt, oben zwei und unten eine Lilie,
auf dem gekrönten Helme zwei Bttffelhömer

(Taf. 21, 10)
Umschrift: ■ • &tf ulaiirit.

392 2. Or. H. St. A. Dresden 8978. 1498 Juni 17.

Umschrift: criM' V l >™» h CTtf. »• !«■

Siebmacher l,168(Blantzen).-Krubsach» 2,19.10«,
— v. Mülverstedt, Taf. 12.

Stammsitz: Blankenberg, Kreis Ziegenrück.
Erloschen.

394 1. Or. Reichsarchiv München. 1389 Juli 15.
Zwei Schräglinksbalken (Taf. 21,13).
Umschrift: f 8 ARHOL■D€•

BLAnKenBVR.

395 2. Or. H. StA. Dresden «378. 1435 Nov. 21.
Zwei Schräglinksbalken (Taf. 21, 14),
Umschrift: 9 • Ij.in» t-Ulanlt.

396 3. Or. Gem. Archiv Weimar Aa p. 157. B. N. 1. B 1.
1448 März 10.
Zwei Schrägrechtsbalken (Tat 21, 16).
Umschrift: * tyttt* Xnun : l'I.inltciUmrrt.

397 4. Or. H. St. A. Dresden 7685b. 1460 Dez. 14.
Umschrift: * : miUjIclml: [Hlnnlrftclicra

(Tai. 21, 18).

398 5. Or. Hausarchiv Schleiz. 1482 Aug. 21.
Helmzier: zwei Flügel, belegt je mit zwei
Balken (Taf. 21,17).

Umschrift: • avninlM too: [&]lan**& • •.
Siebmacher1, 107 - Krubsacius 1,72. IM; 2, 19.

_ v. Mülverstedt, Taf. 12. - Zeitschr. Herold
3 47 _ fi4. _ Mitth. d. Ver. ZU Kahla 2, 97.

Blankenberg IL, Kornauer.
Stammsitz: Kornau 1 M. OgN Eger.

399 i. Or. H.St. A.Dresden 7379. L464 Juli 27.
Drei Kornähren an einem Stengel (Taf. 21, 18).

Umschrift: f S ■ VJTJGOniS • D€ •
KOKD[A?|.

i, *l
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400 2. ebendas. 5369. 1400 April 1.

Drei Kornähren mit entwurzelten Stengeln
nebeneinander (Taf. 21, 19).

Umschrift: f »• fjans • ftomafocr.
Siegler ist Ratsherr zu Eger.

In der Urkunde No. 1 nennt sich der Aussteller
Wilhelm von Blankenberg und den Herzog
Wilhelm zu Sachsen seinen gnädigen Herrn,
der ihn „in siner gnaden gefengnißs bißher
gehabt". Nach der Siegelformel hat er sein
ingesiegel wissentlich angehängt.

Blankenhain-Schauenforst, Meilingen, vom Stein, Azmannsdorf,
Udestedt, Scheidungen, Denstedt, Hayn.

Stammsitze: Blankenhain 1 3/ ( M. S Weimar; Schauenforst, Bergfeste zwischen Rudolstadt und Orlamünde;
Meilingen 1 M. SSO Weimar; Azmannsdorf 2 M.W Weimar; Udestedt 2 1/, M. NWW Weimar; Burgscheidungen

2 l |«M. SOS Querfurt; Denstedt '/ 4 M. NO Weimar; Hayn 1'/ 4 M. NW Berka bei Weimar.

?

1. Vorbemerkung.
Die Herren von Blankenhain gehören zu der grossen Familiensippe der von Mellingen

(Meldingen).
Die ältesten Nachrichten über die Herren von Meilingen reichen bis Anfang des 12. Jahr¬

hunderts hinauf (Üobenecker 1337). Ein Konrad v. M. erscheint in den Jahren 1172/83 (Dob.
486. 591) und Beringer I., der 1184 zu Erfurt in der Kloake umkam (Dob. 717).

1273 (Böhme, Urkundenb. des Kl. Pforta 1, 243) gibt Heinrich I. v. Blankenhain seine
Zustimmung zum Verkauf einer Hufe bei Wallichen (1% M. WNW Weimar) an das Kloster
Pforta seitens des Konrad von Berka und seiner Frau, welche sie von Heinrich v. Blankenhain

zu Lehen tragen; er gibt seine Zustimmung „de consensu et conniventia Eudewici militis, filii
patrui mei dicti de Meldingen". Die Hufe war also gemeinsamer Familienbesitz der
von Blankenhain und Mellingen.

Jener Heinrich I. war ein Bruder Ludwigs I. v. Blankenhain (Rein, Thur. sacra 2, 1G4),
der urkundlich 1259 (Müldener, Bergschlösser 62) als Sohn Beringers 11. v. Bl. ervveisbar ist.

Diese auf Urkunden aufgebaute Filiation bestätigt die Urkunde von 1273. Heinrichs I.
Vater, Beringer IL v. BL, ist der ältere Bruder Ludwigs von Mellingen, der anscheinend in
jungen Jahren 1184 verunglückte Beringer I. v. Mellingen, von dem wir ausser der Todesnotiz
nur eine unverbürgte Nachricht (Dob. 570) besitzen, der Vater beider. Ein dritter Bruder ist
Albert, der urkundlich auch „Bischof" genannt wird (Dob. 1871), denn Heinrich 1. v. Bl. und
Ludwig, der Sohn Alberts, nennen sich 1285 26/10 (Or. Sondershausen) patrueli (!) de Blanken¬
hain, und Beringer und Ludwig von Azmannsdorf bezeichnen 1256 die Söhne Alberts, Beringer
und Ludwig, als ihre consanguini (Beyer, Erfurter Urkundenb. 1, 161).

Da vor Beringer IL kein Besitzer von Blankenhain erwähnt wird — die einzige Erwähnung
eines Poppo v. Bl. als Zeugen in einer nur abschriftlich aus dem 15. Jahrhundert stammenden
Urkunde von 1155 (Dob. 105) wohl auf einen Schreibfehler für Blankenbur^ beruht —, so haben
vermutlich schon früher die Mellinger zugleich mit Mellingen auch Blankenhain besessen, sich
aber nach dem ersten genannt. Als dann nach Beringers I. Tode eine Teilung des Lamilien-
besitzes stattfand, erhielt der ältere Sohn Beringer den bedeutenderen Besitz Blankenhain,
nach dem er fortan seinen Namen führte, während dem jüngeren Bruder Mellingen zufiel.

Auch das beiden gemeinsame Wappen bestätigt den /weifellos erbrachten Nachweis der
Verwandtschaft der Blankenhainer und Mellinger. Man hat vielfach angenommen, die Familien
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,„ i 1 xt SKfi/Air»und Mellingen seien eines Stammes, weil beide den

der Herren von Apolda (Bau ^^^^fthür Gesch. 4, 482). Diese Annahme ist aber
Apfelbaum im Wappen führten (Zeitsc . . Namen einen Apfe lbaum im

durchaus irrig, denn die Apoldaner hat*nin Ans^ung ^ m ^

Wappen, während ^^^^^^ ^ ^ ^ ^ ^führten. Da die Blankenhainer nun dasselbe Wapp ^ ^ den
Mellingen als ihr Stammhaus anzusehen ist. Beide
Namen, zum Teil das Wappen geändert. Sonder linie der Herren von Blanken-

Gegen Ende des *1"££^^^ erbauten Bergfeste Schauenforst.
hain im Besitze der von dem Landgrafen v ^^^ fratres dicti de Scowenvorst»
Heinrich, Beringer und Berthold nennen sie ,, eben das.) schreiben sich „Berin-
(Urk. 1302, Or. Cxeh. H. u. St. A. Weimar), doch seh ^^ hatten also an dem Schlosse
gerus et Bertoldus fratrueles" als , domim quondam ^ ^ ^ ^ ^.^ ^ Herrschaft|
keinen Anteil mehr. Aber auch der altere * ^ ^ ^ ^ ^^ Heinrich iy
vielmehr muss sie, wie sich nachweisen lasst eben^ ^ ^ ^^ ^ ^
von Orlamünde verkauft worden sein (*»tsc . " ^ während die Blanken hainer es

Die Schauenforster Linie behielt das i lee. mit eiliem Schräglinksbalken
um die Mitte des 14. Jahrhunderts verwarf, sie führte seit

belegten Löwen. ^ ^ Erwerbung von Berka (l 1/, M. SWS
Diese Wappenänderung hangt orc < Herren von Blankenhain „domini• t v, P 1322 nennen sien <-iic ««" v

Weimar) zusammen. Bereits im janre ^ ^ dem Gra f en Hermann von Orlamünde-
in Blankenhain et in Berka". Durch ""^^ ^ Rabenswa ld, war vermutlich zu Beginn
Weimar vermählte Tochter der Grafin isa ^ Blankenhaine r gelangt, die sie bis zu ihrem
des 14. Jahrhunderts die Herrschaft Ber a an ^ ^ Blankenhainer ihr altes Familien-

Aussterben inne gehabt haben. Bei ^^^ def üra f en von Orlamünde, an.
wappen auf und nahmen das ihrer Le ns er ^ ^^ ^ ^ ^ dM Wapp en ihrer Lehns-

Während beispielsweise die Herr ^° n uiwerandert übernahmen, führten die Blanken-
herren, der Grafen von Brandenberg, den ei , ^ ^^ aufge i egt en Schräg-
hainer den Orlamünder Löwen mit einem Beizeich ,

hnksbalken. (Winffers v Blankenhain, war der Erbe des Mellinger
Ludwig der Aeltere, der Bruder u B ^ ^^ Kämmerer, der jüngere Heinrich

Besitzes, sein ältester Sohn Ludwig er/. 1SC f Heinrichs Linie erloschen sein.t- c *■ Mit seiner locnter j"" a
Schultheiss der Stadt Erfurt, wm ■ ■ ^ ^^ zwe iter und dritter Sohn, Beringer und

Schon zu Lebzeiten Ludwigs nennen «^^ ^^ Heinrich war Burgmann in Blanken-
Ludwig, nach ihrem Besitze Azmannsdoir, dasW (Meldenpflanze), sowie den auf-

hain. Seine Linie behielt den Namen Me ^ ^ Helmzier bis zu ihre m Absterben im
Wärtsstehenden und nach hinten fallenden

Beginne des 15. Jahrhunderts bei. ^ ^.^ scheint ^ dessen söhnen schon zu
Die neue Linie Azmannsdort ^» _ nahm mit dem veränderten Namen auch

Beginn des 14. Jahrhunderts abgestor ' « ^ Hirsch> und als Helmzier einen Esels¬

ein neues Wappen an, und ^ ^ Meldenwappen (Taf. 28,1), während sein jüngerer
rümpf. Beringer verwarf bereits 1252 aas Nachweislich führte er aber auch
Bruder Ludwig dieses anfangs noch ^^ ^ Wappenand erung behielten aber beide

1279 d6m S^S^^ <Mn " Meldingen "' damit CUe ZUgehÖrigk6it " d6m GeSamt "
hause betonend, bei.

'
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Nochmals hat Beringer 1299 eine Namensänderung vorgenommen, er tauschte unter
Beibehaltung des Wappens nach einem wohl von ihm erworbenen Besitze den Namen v. Udestedt
gegen Azmannsdorf ein. Beringers ältester Sohn Berthold scheint schon früh gestorben und
der Besitz in Udestedt an den zweiten, Rudolf, übergegangen zu sein. Dieser wird 1333 als

dominus in Udenstete (Kl. Georgenthal, Archiv Gotha) bezeichnet und kaufte 1345 vom Rate
der Stadt Erfurt, die 1309 die Feste zerstört hatte, das Dorf Mellingen. Dort hatte 1338 wohl

Rudolfs jüngerer Bruder Heinrich ererbten Besitz. Auch der Besitz in Azmannsdorf scheint an
ihn übergegangen zu sein, den er 1308 an Theodor Hottermann verkaufte. Seitdem vorschwindet
auch der Name.

Die beiden anderen Söhne Beringers, Beringer und Ludwig, nennen sich „v. Scheidungen",
behalten aber das väterliche "Wappen mit der Siegelumschrift „Meldingen" bei. Sie gehörten

zu der Burgmannschaft von Burgscheidungen. Wenn beide in einer Urkunde des Kartäuser¬
klosters in Erfurt 1342 5/6 (Or. Magdeburg) zu ihrem Namen „Eudewicus et Beringerus de
Meldingen fratres" den Zusatz „dicti de Schidungen" setzen, so tritt damit deutlich ihr Burg-,
mannsverhältnis in Erscheinung. Bei ihren Nachkommen Heinze und Hans (Taf. 23, 16. 17) ist

auch in der Siegelumschrift der Name „Meldingen" durch „Schidingen" ersetzt.
Rudolfs Sohn Beringer sass 1352 zu Denstedt. Nach diesem Orte führten er und ein

genealogisch nicht unterzubringender Hermann den Namen. Sie behielten das alte Wappen bei,
setzten jedoch in die Siegelumschrift „Denstedt" (Taf. 23, 13. 14).

Zu der den Hirsch führenden Mellinger Sippe dürfte, wegen der ähnlichen Darstellung

im Siegel (Taf. 23, 18), vielleicht als ein Zweig der Scheidunger, die Familie v. 1 layn gehören,
die zu Hayn bei Erfurt sass und im 15. Jahrhundert ausgestorben ist.

2. Genealogische Uebersicht siehe beigegebene Tafel.

3. Beschreibung der Siegel.

a) Blankenhain-Schauenforst.
401 1. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1286 April 25.

Vierblätterige Meldenpflanze (Taf. 21,20).

Umschrift: f S ßeiNRICI • D€ •
BLANK€HAIN.

Vorkommen 1273-86 (Weimar Gem. Arch. Oo
p. 686.8. 1273 14/4).

402 2. Or. Geh. H. u. St. A. Gotha QQ X (IV) 74a. 1822
Jan. 22 u. ebendas. 71. L828 Juni L0.
Aus beider Siegel zusammengesetzt.
Fünf blätterige Meldenpflanze. Beizeichen: zwei
Sterne (Tat. :il, 21).

Umschrift: f S' • LVD6WIC1 • De •
BLAHKinßAin.

Vorkommen: (>r. Domarchiv Erfurt 1303 L6 8.

403 8. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1807 April L8 u.
1808 Nov. 11.

Ans beider Siegel zusammengesetzt (Taf. 21, 22).

Umschrift: f S' [B€IN]R1CI • D€ •
SCOWeN[VOR]ST.

I. Stempel.

404 4. Or. ebendas. L314 Febr. 27 u. 1819 Sept. 11 (II).
Aus beider Siegel zusammengesetzt (Taf. 22, 11.
Auf dem Helme eine Scheibe mit dem Schild¬
zeichen (Meldenpflanze), die besteckt ist mit
fünf Federbüschen oder wohl Blättern der
Meldenpflanze.
Umschrift: f S' • B6NRICI • DC ■

SCßOWeNVCRST.
II. Stempel.

405 5. Or. 11. St. A. Dresden 2794. 1887 Nov. 18 riO).
Siebenblätterige Meldenpflanze (Taf 22,2).
Umschrift: [f S •] BCRIGeRl D€ •

scBAwen __ t
406 6. Or. ebendas

Springender Löwe (Taf. 22, 8\
Umschrift: S AD€E D£ VITUIN.
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2. GenealogischeUebersicht.')

Blankenhain-Schauenforst,Mellingen,vom Stein, Azmannsdorf,Udestedt, Scheidungen,Denstedt, Hayn.

Kimrncl v. Meningen 1174/80

Heringer I. 11K0, -|- 1184

Ludwig der Ältere t. >I<11]nir<-ii1193/1221

Albert v. Hellingen 1280 54
gen. Bischof c. im/19

Gem. He4nlf

Heringer
v. Itlitnkcnhain

Taf. .";, ii

IIpritia iiti
r. Blankenhnin

180t
I

ddlrlg v. HUnkenhuln
g^n. vom Sloin
(da l.apide) 1166

Taf. 22, 11
am. Her! nnlls v. iNner-

»tedt 1166

Zwei Töchter

Olli) Heinrich

Beringer II. v. Hhi n kiiili.iin 1198/1288

Lud« ig I. v. Illankenhaiii Heinrich I. 1169/86
Taf. 21, 90

Dietrich
Konveraadaa

Kl. I'lorta 1271

Sophie
Gera. Heinrich

i. Llebotedt 1968

Ludwig Kümmerer v. Hellingen c. 1918, ■[-L168
Kämmerer des Erablachofa von Mainz 1288/51

Taf. 22, 9, in
Gem. Miielitilil 1261

ltli.il. i iiIimiii
Ludwig II.

■1898
Dominus in Blankenliain

et in Berkn 1882
Taf. 91, 21

Heinrich II.
1802/86

Taf 91, 92
Tal

Ki-ltaiH'iiforNt
Heringer 1809

Taf. 22, 2
Gem. Adelheid

v. Uolsen
Taf. 99, "•

•lohann
1896

llertholcl
L809/86

Taf, 99, i

Heinrich
Caatranala in Blankenhaln 1946/79

Heringer v. Azniiinnsdorl' 1969
Kämmerer des Königreichs Böhmen 1981

gen. v. IJdettadt 11*9/1801
Tai. 99, I. '.'

Ludwig v. A/innnnsdorf
l'niis iloiniiioruin da ll.rka 1946/79

Tai. 98, ;. I

Gem. Klrhniiidis v. McruwarKhurg 1279

Heinrich Schulthelss von Erfurt 1980
Gem. Jutta

Jutta

Gem. Dietrich v. Klchelborn 1940

Heini ich III. 1882/66
Dominus in Ulanken-
hain et in It,*rU.t L899
-{•wohl i;t raixme Zell

v..i- 1870
Taf.11,:.

Ludwig III. 1898/70
Dominus in Blanken-
hain et in Berka 1882

■j-kinderlos
Tal. 99, II

Friedrich 1:1:1

Ludwig IV. 1878/1410
Herr zu lllanki-nliain
und Tannrode. L888

Taf. 22, 7

Heinrich IV. 1878 111"
Herr /u Blsnkenbain

und 'iannn.il.- i:iss
Taf, 2'.', 8

Heinrich
IU Kranichfeld

1989/1888

Heinrich 1888

Hermann
1989/1838

ßintker
1889, ;■ 16*
Taf,

Beringer
1888

Sophie
1898

'-'■-',W

Heinrich 1816/88
Taf. 22, I.'l

«ünther 1:111;

Berthold Badelf 1:102
12S7|!1S Dominus

in (Idestete L8S8
L846 v. Hellingen

gesessen
zu Udestedt L846

Tal.

Heringer 1848
T. Denstedt der Mir

gsssssea au Denstsdl 1878
Tal. 2:1, 18

Berlager 1801
t. Scheidungen

l:lll
Tal. 2:1,•:. '

Heinrich 1302
gesessen

Ludwig
Scheidungen

1802 11
Taf, 98, 18

Heinrich
127H'.<:i

IMchinudls
12711

Ludwig
1299

Albert S. V.
1999 Gem. Uotfrid Gem. Hermann

Tom Stein 1299 magister curie
lantgravii 121«"

Mellingen 1888
verkamt 1808

lle seine Besitzungen In Azmannsdort

Heinrich V. 1108/16
Gem. Agnes

v. Hcichlingi-n
Witwe 1411

Ludwig \. 1409 08
Kberhard

1878
Alhrecht

1378

Heringer
1878

Tochter
Qem, Heinrich, Graf v. Gleichen

Die Herrschaft Blankanhala geht
an ili.- Grafen v. Gleichen über.

') Dobenecker Reg;. 486. &81. 1816. 1987. Urk. Or. Weimar i960 8/19, 1:10296/6, 1898 16/8, 1878 1/1 (11). Dr. Donuvch. lirfurt 1961 18/7, 1189 18/8, 1211:121,2. Or, Magdeburg 1886 7:7, 1545 .,.-,,,
Böhme, Urk. d. Kl. Pforta 1 No. 948, Rein, Thur. saira 2, Uli. Beyer, Urkunden!,, dir Sl. Erfurt 2 No. 176. 178. 255. Kronfeld, Landeskunde 2, 111.
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407 7. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1812 Dez. 12 u.
L819 Sept. II (I).
Aus beider Siegel zusammengesetzt (Taf. 22, 4).
Umschrift: f S' • BCRTOLDI • D6 ■

SCBOWCNVORST.

408 8. Or. Stadtarchiv Erfurt A 13 No. 28. 1356Mai21.
Springender Löwe, überdeckt mit Schräglinks¬
balken (Taf. 22, 5).
Umschrift: [S • ß]eN|RI]CI • D •

BLANKeß . . .

409 9. Or. ebenda«.
Umschrift: [S • LVDCJWIC1 D-

I '-1.ÄCßlßAVn ■IVO I (Taf. 22, 6).

410 10. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. L876 Juni 11.

Umschrift: f S • LODCWICI • D •
BLACßlßAyH • IVOR (Tal. 22,7).

Vorkommen: 1376—1110 (Or. Stadtarchiv
Erfurt L888 10/9, L898 22/1, 1407 6/8; Or.
Sondershausen 1410 12/4).

411 11. Or. Stadtarchiv Erfurt B20 No. 9. I898jan.82.
Umschrift: S ■ ßeiHRICl • D •

BLANKeBAyri (Taf. 22, 8).
Vorkommen: L876—1410(Or. Weimar 1376

11/6; Stadt Erfurt 1383 10/9, 1407 6/8; Or.
Sondershausen 1410 12/4).

b) Meilingen.

Ludwig, Kämmerer v. Meilingen.
412 I. Or. Reichsarchiv München (Erzstift Mainz). 1233

März.
Entwurzelte Meldenpflanze (Taf. 22, 9).
Umschrift: LVDVVIC RCMRCRC • VON

(DCLDINGVN.
I. Stempel.

Derselbe.

413 2. Or. Domarchiv Erfurt. L288 Febr. 8.
Entwurzelte Meldenpflanze, zu beiden Seiten je
ein erzbischöflich Mainzer Kall (Taf. 22, 10).

Umschrift: f LVD6WIK■KEMeRCRe-
VOn • M6LDINGVN.

II. Stempel.

Gemeinsames Siegel des Beringer und
Ludwig v. Meilingen.

414 8. (>.-. Geh. 11. u. St. A. (krtha QQ IX. E. 37. 1266
Aug. s.

Umschrift: f S' B€"?NGe"?I • 7
LVDCWIC1 • FILII • ALBCm •

DiMCLDINGC (Taf. 22, U).
Vorkommen: 1266/66 (()r. Magdeburg, Erfurt

XLlW.'i. 18667/8;Or. Domarchiv Erfurt 1269;
Or. Di es Jen 1624 fff. o. D.)

Günther v. Mellingen.
415 4. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1.-113 Mai 27.

Umschrift: |f S] G . . . . D€ •
M€I____G£N (Taf. 22, 12).

Vorkommen: 1818/16 (Or. Dresden 2069.
1816 22/8.

Heinrich v. Mellingen.
416 6. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1328 März 25.

Umschrift: f S ■ ßeiHRICl ■ D€ ■
MeLDIDGen (Taf. 28, 18).

417 6. Or. ebendas. 1868 März 12.
• Helm mit einem aufwärtsstehenden und einem

nach hinten fallenden Federbusch (Taf. 22, 14\
Umschrift: S' • 'IßCODCRlCI • D6 •

cneLDinGin.
418 7. Or. ebendas. L864 Nov. 24 (11).

Umschrift: f S • TRICZCLLOni • D'
(DCLDinGin (Tal. 22, IM.

419 8. Or. ebendas. 1871 April 25.
Umschrift: # [S • ßeiJDRICI • D6 ■

CnELDIDGin (Tat. 22, Mi».

420 9. Or. ebendas. 1882 Jan. 25.
Umschrift: [f S] FRID.CRICI ■ De •

meLDIDGin (Taf. 28, 17).
421 10. Or. Stadtarchiv Erfurt (Bechstedt Strass 8). 1887

Juli 25.
Umschrift: S' DI[D]RICI IV

(T)€LDinGin (Taf. 22, 18).
Vorkommen: 1379/81 (Or. Dresden 42!«).

[879 l 11.

422 11. Or. Landesarchiv Sondersliausen 1149. 1892
Dez. 27.

Umschrift: f S BERTOLT VO
(T)€LDinGin (Taf. 22, 19).

423 12. Or. Staatsarchiv Marburg (Hersfeld). 1379
Okt 10.
Meldenpflanze, rechts ein Schlüssel, links ein
Angelhaken (Taf. 22, 20).
Umschrift: f S ■ LVDCWICI • 1)£ •

(DVLßVSe.

■

I
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In der Urkunde: Ludwig v. Mühlhausen in dem
Hayn zu Wartberg.
In welchem Verwandtschaftsverhältnisse der
Siegler zu denen v. Meilingen stellt, lässt sich
nach dem bisher bekannten (Juellenmaterial
nicht entscheiden. Der Angelhaken deutet auf
die auf dem Eichsfelde angesessenen Herren von
Hayn (vgl. Taf. 25 u. 26) hin. Nach Dobeneckers
gütiger Mitteilung dürfte der dicht unter der
Wartburg, nicht weit von dem Elisabethbrunnen
gelegene Teil des Bergabhanges zwischen Stadt
und Wartburg gemeint sein. An ihn erinnern
noch die „Hain-Teiche" und der „Hainstein".

c) Azmannsdorf.
424 1. Or. Domarchiv Erfurt. 1267 Juli L8.

Eselskopf auf dem Helm (Taf. 23, 1).

Umschrift: S • CA(D[e]RARII•
BeRlGCRI ■ DC • M6LDIGIN.

Vorkommen: I.Stempel 1252/70 (Or. Magde¬
burg, Erfurt B XIII. 5. 1266 23/7; Or. Dom¬
archiv Erfurt 1252 22/6; Or. München 1270).

425 2. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1808 Juni 26.
Rückschauender Hirsch, Helm mit Eselskopf
(Taf. 23, 2).
Umschrift: . . . eRARII • D6- M6LDI...
Vorkommen: II. Stempel 1287/1302 (Or. Dom¬

archiv Erfurt 1287 26,9).

426 3. Or. Staatsarchiv Magdeburg(ErfurtBXUl) 1266
Juli 23 u. ebendas. Erfurt A XLIV. 3. 1256
Juni 7.
Meldenpflanze (Taf. 23, 3).

Umschrift: f SI|GILLV|(D ■
LVDe|W]ici De (DeL[Din]Gin.

Vorkommen: I. Stempel 1256(66.

427 4. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Erfurt B XIII. 8).
1279 Mai 12.

Umschrift: f S LVD6WICI • DC •
MCLDINGIN (Taf. 23, 4\

II. Stempel.

d) Meilingen.
428 1. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Ichtershausen 22).

1341 Aug. 28.

Umschrift: f S ■ RVDOLFI • DC •
MCLDinCen (Taf. 23, 5).

429 2. Or. H. St. A. Dresden 1463. 1294 Aug. 26.
Umschrift: f S B6RNGCRI ■ DG •

M6LDINGO (Taf. 28,6;.
I. Stempel.

430 3. Or. ebendas. 2882. 1341 Juni 5.
Umschrift: S BeRIHGeRI • DC ■

CDCLDinGin (Taf. 23, 7).
II. Stempel.

431 4. Or. ebendas. 4141. 1376 Febr. 6.
Umschrift: S' RVDOLF ■ D

(DeLDinGin (Taf. 23,8).
I. Stempel.

432 5. Or. H. St. A. Dresden (Meissn. Dep. 626). 1423
Okt. 8.

Umschrift: a . . »If. . ing . . (Taf. 23, 9).
II. Stempel.

433 6. Or. Regierungsarchiv Altenburg I. 235. 1379
Aug. 1.
Umschrift: S • 6RBART • D •

(DCLDinGin (Taf. 23, 10).
Vorkommen: Stempel. 1376—79 (Or. Dresden

4141. 1376 6/2).

434 7. Or. ebendas. 6578. 1440 Febr. 19.

U m s c h ri ft: b • er • cvlj.ivf • \m\ • mtltiingx
(Taf. 23, 11).

II. Stempel.

435 8. Or. ebendas. 7895 1 154 Nov. II.
Umschrift: e luHinrter • bott • nie.....

(Taf. 23, 12).

e) Denstedt.
436 1. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1378 April 1.

Umschrift: -[- S • BeRNGCRI • D •
DENSTeTC (Taf. 28, L8).

Vorkommen: 1352,78 (Or. Domarchiv Erfurt
1352 Juni 22).

437 2. Or. ebendas. 1378 April 1.

Umschrift: f 8 • ßeRvDAH DC
DeNnesTexe (Taf. 23,14).

f) Scheidungen.
438 1. Or. H. St. A. Dresden 2882. 1341 Juni 5.

Umschrift: f S 1 LVDCVICI • DC •
(DeL[Din]Gen (Taf. 23,15).
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439 2. Or. ebendas. 5270. 1403 Juni 2.

Umschrift: f S • BCinCZ • VOD •
SCf5eiDIHG (Taf. 23, 1«).

440 8. Or. Geh. Archiv Rudolstadt 80. 1467 Febr. 2.

Umschrift: -X- *• ft«W• Jä|ttrtn0«
(Taf. 23, 17).

g) vom Hayn.
441 Or. Staatsarchiv Marburg. 1418 Mai 1.

Umschrift: t imtuVm • u%mnis • ftayn
(Taf. 23, 18).

Vorkommen: 1417/18 (Or. Stadtarchiv Erfurt
A 13, 73. 1-117 31,12).

Blankenwald, Schlitz, Schenk¬
wald.

1. Vorbemerkung.
Die v. Blankenwald, v. Gört« gen. Schlitz und difc

v. Schenkwald sind eines Ursprungs und Wappens.
Auf dem Gipfel des Blankenbergs über dem Dor e
Blankenau <JP/4 M. W Fulda) erbaute Hermann v. Schutz
in der Mitte des 13. Jahrhunderts eine Burg die er
Blankenwald nannte und deren Namen er darauf selbst
annahm. Nach dem Wappen und der Lage der au dem
Schenkelsberg ( U' s M.NN()Kulda)erbautenBurgSchnk-
wald gehört auch die Familie, die sich danach v Schenk-

,, ,w Sinne der v. Schlitz-Blankenwald.wald nannte, zu der Sippt, oer
Vgl. Landau, Beschr. d. Kurf. Hessen 490. 49o.

2. Beschreibung der Siegel.

442 1. Or. Gen, Henneberg. Archiv Meiningen. 1360

Zw!i^ezinnteSchragrechtsba.ken(Taf23,19).
Umschrift: . . OBAnn[IS] D-

BLAOCWALT.

443 2 Or. Staatsarchiv Marburg(Hersfe.d). 13.0 Aug.19.
Umschrift: tS-S[I(D0n]D.SLIDSZe

CDILIT[IS] (Taf. 23, 20).

444 3 Or ebendas. (Fulda). 1380 Juli 26.
Umschrift:S-FR[ID€RICI] DSLICZe

(Taf. 23, 21).

445 4. Or. ebendas.
Umschrift: e • stimm • fr' • ft(?)ini|tatn

(Taf. 23, 22).
In der Urkunde: Simon von Slydrse.

446 5. Or. ebendas. (Fulda). 1319 Dez. 14.

Umschrift: f S [ALBe]RTI • DC
SCenKCWALTH (Taf. 23, 23).

Kneschke 3,568. 8,145. — Hefner 1,131. 2,41.
3, 312. — Ledebur 1, 272. — Krubsacius 2, 77. 110.

Blaufuss.
Fuldaer Vasallengeschlecht.

447 Or. Geh. H. u. St. A. Gotha QQ Ia 215. 1351
Febr. 14.
Vogelklaue (Taf. 24, 1).
Umschrift: f S- B£RTOLDI • BLAFVZ.

Bleicherode, Liebenrode,
Tettenborn.

Stammsitz: Bleicherode »'/, M. WSW Nord¬
hausen.

Ausgestorben wohl im 17. Jahrhundert.
Dasselbe Wappen führen die nahe beieinander
wohnenden und stammverwandten, jetzt noch
blühenden Familien von Liebenrode (!>/« M.
NW Nordhausen) und von Tettenborn («•/, M.
NW Nordhausen). Ritter Heinrich und sein
Bruder Berthold von Tettenborn verkaufen
1237 (Walkernieder Urkundenb. No. 216) dem
Kloster Walkenried Güter zu Sachs werfen. In
den Jahren 1233 und 1236 nennen sie sich
v. Liebenrode (Walkenrieder Urkundenb. No. 190
u. 208) Vgl. Buhla.

448 i. Or. Landesarchiv Sondershausen 2294. 1471
|an. 31.
Senkrecht stehender Widerhaken oder Wolfs¬
angel (Taf. 24, %).
Umschrift: • • tyttt» • tum • Muljmmr.

449 2. Or. Geh. Archiv Rudolstadt. 1423 Sept. 25.
' Umschrift: f S' BCnRlCI DC •

LevenKODe (Taf. u, :•».

450 3 Or. H. St. A. Dresden 3527. 1358 April 8.
Umschrift unleserlich (Taf. 24, 4).
Siegler: Kunimund v. Tettenborn.
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451 4. Or. Geh. Archiv Rudolstadt. 1433 Sept. 29.
Umschrift: » • Itcmcmunf•lum• tcfenborne

(Taf. 24, 5).

452 B. Or. Landesarchiv Sondershausen 2294. 1471
Jan. 31.
Umschrift: gigtlUt otto bo fetnborn

(Taf. 24, 6).

453 6. Or. ebendas. 2837. 1499 März 18.
Umschrift: bcvti'lb Hon t. . . luivit

(Taf. 24, 7).

Bloschdorf, Stewitz.
Dasselbe Wappen wie die v. Bloschdorf führt
auch eine andere Oberlausitzer Familie v. Ste¬
witz, sowie die schlesischen v. Schiltberg,
v. Tschammer, Wentzky, Oderwolf und Luck.
Es liegt nahe, auf eine Einwanderung der
beiden zuerst genannten Familien aus Polen
zu schliessen.

454 1. Or. Stadtarchiv Kamenz. 1473 Okt. 20. Abb.
Knothe a. O. V. 04.
Hirschstange neben Büffelhorn (Tal. 24, 8).
Umschrift: btmf|a*[b] blofbavf.

455 2. Or. Kl. Marienthal 81. 132» Mai 22. Abb.Knothe
a. O. V, 63.

Umschrift: f OTTONISD6 STGWICZ
(Taf. 24, 9).

Boblitz.
Stammsitz: Boblitz V» M. S Bautzen.
Erloschen 1689 20; 11 im Mannesstamme.

456 Siegelabdruck Webers Siegelsamml. H. St. A.
Dresden SSa 3 mit Jahr 1050.
Ein nach unten offener Halbmond, darunter ein
sechsstrahliger Stern, beide Figuren auch aul
dem Helme (Taf. 24, 10).

Kneschke 490. — Hefner 136. — Ledebur 75. —
Krubsacius 2,136. — Knothe, Oberlaus. Adel 133.

Bobritsch.
Stammsitz: Ober- und Nieder-Bobritsch OSO

und SO Freiberg i. S.

457 1. Or. H. St. A. Dresden 4806. 1392 Juli 25.
Drei mit den Wurzeln ausgerissene Rüben 2 • 1
(Taf. 24, II).
Umschrift: f S BAnnCS BOB___

458 2. Or. ebendas. 5365. 1411 Sept. 22.
Umschrift: ff s + Ijan*• bObriJTM

(Taf. 24, 12).

459 3. Or. ebendas. Kopial 1305 fol. 163. 1499 Okt. 1.
Umschrift nicht lesbar (Taf. 24, 13).

Bock I.
Erloschen zu Ende des Mittelalters.

460 1. Or. Stadtarchiv Erfurt 41a. 4. 1850 Juli 1.
Aufsteigender Bock (Taf. 24, 14).

Umschrift: f S • APLOHIS ■ D€ ■
BOGCK.

461 2. Or. Landesarchiv Sondershausen 1137. 1391
Dez. 12.
Umschrift: j- s • aUuutlji • bot (Taf. 24, 15).

462 3. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Mansfeld IX 11 88).
1397 Mai 13.

Umschrift: f S • GßODCKe • BOK
(Taf. 24,16).

Krubsacius 1, 72. 143.159. — v. Mülverstedt, Tat. 13.'

Bock II.
Erloschen.

463 Or. Stiftsarchiv Merseburg, 1499 März 16.
Kräh.' (Taf. M, 17).
Umschrift: 1 • B.

v. Mülverstedt, Taf. 13.

Bock III.
Siegler gesessen zu Wedelwitz (V 4 M. SWS

Eilenburg).
Erloschen.

464 Or. H. St. A. Dresden 5595. 1412 Sept 1.
Nach rechts gekrümmter Fisch (Taf. 24, 18).
Umschrift: -',- in heniuni luulti • i • •.

Bock IV., Pogk.
Rittergeschlecht des Mansfelder und Querfurter
Landes, mit einer Seitenlinie in der Mark Bran¬
denburg, aus welcher der Glossator des Sachsen¬
spiegels Johann v. B. stammt. Vielleicht war
Bucha (l ;l;'.,M. NWN Eckartsberga) die Heimat
des Geschlechts. Vgl. 16. Jahresber. d. Altmärk.
Geschieh tsver. 27 f.
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465 1. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Mansfeld IX. Z 8).
1415 Okt. 5.
Querbalken (Taf. 24, L9).
Umschrift: -|-......

466 2. Or. ebenda«. (Quedlinburg C VI. c. 12). 1488
Febr. 27.
Offener Flug, jeder Flügel mit einem Quer¬
balken belegt (Taf. 24, 20).
Umschrift: | g • ft&tre • pOTft.

v. Mülverstedt, Taf. 18.

Bock V.
Pogk, Amtmann zuSiegler: Hermann v.

Sachsenburg.
467 Or. Landesarchiv Sondershausen 2857. 1499 Juli 1.

Viermal gespalten (Taf. 24, 81),
Inschrift: H. v. P.

Bocka, Buckowe.
Stammsitz: Bocka ;'/ 4 M. SWS Frohburg.
Erloschen 16. Jahrhundert.

468 1. Or. Regierungsarchiv Altenburg I. 159. 1349
April 13.
Helm mit Reiherfederbusch (Taf. 84, 22).
Umschrift: . . . 6IH • IWeTlIS • D

BVCKOW6.

469 2. Or. ebenda«.
Umschrift: . . . RADIUS • D£

BVCKOWe (Taf. 24, 23).

470 8. Or. H. St. A. Dresden 4262. 1379 Febr. 8.
Pfahl belegt mit drei Lindenblättern (Taf. 24, 24).

Umschrift: f S • GER5ARDI ■ DC ■
BVCKOVe.

v. Mülverstedt, Taf. 17. — Zeitschr. des Ost-rl.
Ver. 6, 286.

Bockau.
Siegler gesessen zu Zöllschen »/« M. NW Lützen.
Erloschen 16. Jahrhundert.

471 Or. Stiftsarchiv Merseburg. 1497 Okt. 7.
Rose auf hohem Stengel, unten zwei sich um¬
biegende Blatter (Taf. 24, 25).
Umschrift: * • etnbrea» • tum • borfttero].

v. Mülverstedt, Taf. 14.

Bockedra.
Stammsitz: Bockedra '/„ M. NO Kahla.
Erloschen. Urkundlich noch im 15. Jahrhundert

. nachweisbar.

472 Or. Landesarchiv Sondershausen. 1391 Juni 24.
Kamm, besteckt mit Stangen, die in Frder-
büschen enden (Taf. 24, 26).

Umschrift: f SI ■ (5610 ■ DC
BVCKCDRCV.

Mittheil,der Gesch.- u. Alterthumsf.-Ges. des Osterl.
6, 287.

Bockelnhagen, Rieme, Minnigerode, Hagen, Esplingerode,
Weilrode, Buhla, Salza.

All 1 ' 1500 Schritte SW Bockelnhagen und 2400 Schritte
Stammsitze: Bockelnhagen 2'/. M. NNO Worb.s; Aller g ^^ Esplingerode P/ 4 M. W Duderstadt;
SO Silkerode; Minnigerode, Wüstung, westlich Silkeroüe,,, . ^ ^ ^ ^^ Nordhausen; Salza V4 M.
Weilrode 3*/ s M. NNO Worbis; Rüdigershagen 1 V. M SSO Wo ,,s NW Nordhausen.

Erloschen, ausser Minni ? erode und Hagen.

1. Vorbemerkung.
, ~;nandpr abs?ewendete Angelhaken,

) führen auch die zum Teil nahe beieina, ^

U Minnigerode, Rieme, Esplingerode Hagen (Hayn• ^ nachwe isbar sind, so dürfte,

Da die fünf ersteren Familien f^^^Z* 1170 stattgefunden haben,

weil sie -^^«Wr-^i^n. L Minnigerode, welche nur einen Angelhaken
Am nächsten stehen sich ^ ^ ten Familie n *wei führen,
im Wappen haben, wahrend die übrigen ue g
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Die Rieme, Bockelnhagen, Minnigerode und Esplingerode sind nachweislich im 14. Jahr¬
hundert Burgmannen der Burg Allerberg gewesen, die Weilrode Honsteiner Burgmannen. Ob
sich die Linien von den Riemen abgezweigt haben, wie man annimmt, ist nicht zu entscheiden;
nach erworbenem Besitze oder von den Burgherren ihnen verliehenem Lehnbesitze nannten sie
sich von Bockelnhagen, Minnigerode, Esplingerode, Weilrode.

Ein anderer Zweig der Angelhakensippe ist das Reichsministerialengeschlecht v. Hagen
(v. llayn, de Indagine), das sich weiter südlich von Allerberg in Rüdigershagen niederliess.
Dort befanden sich zwei Burgen, ein castrum superius und inferius. Lange Jahre sassen hier
Mitglieder als kaiserliche Lehnsleute oder als Vasallen oder als Pfandbesitzer. Die grosse Zahl
der Mitglieder der v. Hagen veranlasste schon früh einzelne, von Rüdigershagen zu ver¬
ziehen. So finden wir einen Zweig in der Reichsstadt Mühlhausen als Burgmannen des kaiser¬
lichen Schlosses. Die Streitigkeiten, in welche die Stadt wegen der um 1250 erfolgten Zerstörung
der kaiserlichen Burg daselbst bezw. der Sitze der in der Burg vorhandenen kaiserlichen
Ministerialen mit den letzteren und so auch mit den v. Hagen geriet, zog die Zerstörung des
castrum superius nach sich.

Ein anderer Zweig nahm Burgdienste auf der Harburg (Schlossruine c. 4000—5000 Schritte
NO Breitenworbis). Während sich Günther „de Horburg" nennt, führt die Siegelumschrift
„de Indagine" (Taf. 26, 1). Auch in der Zeugenreihe 1255 2/6 (Wintzingerode-Knorr, Wüstungen
des Eichsfeldes 557) wird Günther „von Horburg" genannt.

Einen dritten Zweig linden wir in Duderstadt. Eins seiner Mitglieder, Giseler, wird
noch c. 1317 „de Rudigeshayn" genannt (Jäger, Teistunger Urkundenb. 33). Dieser Zweig der
v. Rüdigershagen hat nicht das alte Angelhakenwappen beibehalten, sondern ein neues ange¬
nommen. Erst aus später Zeit, dem Ende des 14. Jahrhunderts, lernen wir das in sehr dürftiger
Form, von wenig künstlerischer Hand hergestellte Wappen, einen Helm mit federbestecktem
Kamme, kennen (Taf. 27, 15. 16). Seit 1422 zeigt sich im Siegel der Federkamm als Schild¬
zeichen, auf dem Schilde der Helm mit dem letzteren (Taf. 27, 18).

Ein lebhafter literarischer Kampf ist in neuerer Zeit zwischen Hauptmann und v. Mülver-
stedt darüber entbrannt, ob der Helm das ursprüngliche Wappen der v. Hagen sei, oder ob zu
Beginn des 15. Jahrhunderts eine Wappenänderung vorgenommen wurde, welche die Helmzier
in den Schild setzte (Deutscher Herold 36, 152f. 203f.; 37, 26f.).

Massgebend dürfte jedenfalls nicht der Umstand sein, dass erst 1422 das Federwappen
als Schildzeichen erscheint. Der Zeitunterschied zwischen 1381 und 1422 ist so gering, und die
älteste urkundliche Ueberlieferung der Hagenschen Familiengeschichte so dürftig, dass recht
wohl die Annahme gerechtfertigt erscheint, die v. Hagen hätten schon vor 1381 jenes Schild¬
zeichen geführt. Zudem steht dahin, ob das Siegelbild (Taf. 27, 15—17) das Familienwappen
darstellen soll, die dürftige Ausführung der Stempel — Taf. 27, 16. 17 rühren von demselben
Siegelstecher her — spricht aber dafür, dass es der Familie v. Hagen mehr darauf ankam, einen
Siegelstempel zu erhalten, als ein gut ausgeführtes und vollständiges Familienwappen.

In Rüdigershagen finden wir neben denen v. Hagen der Angelhakensippe noch ein
anderes Geschlecht gleichen Namens, welches als Wappen einen gespaltenen Schild (vorn eine
Schere, hinten mehrfach geteilt) führte und vom 15. Jahrhundert an im Besitze von Rüdigers¬
hagen erscheint. Eine Verwandtschaft beider ist nicht zu erweisen, es gehört zweifellos dein
Slunezweige der Truchsesse v. Schlotheim an. Auch hier hat wohl die grosse Zahl der Mit¬
glieder Veranlassung gegeben, dass eins derselben anderswo, und zwar in Rüdigershagen,
Burgdienste suchte und fand, jedoch unter Beibehaltung des Familienschildes den Namen
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ablegte und sich nach der Burg nannte, auf der es Burgmannsdienste übernahm (vgl.
Taf. 49, 10—12).

Ein schon früh erloschener Nebenzweig der v. Hagen auf Rüdigershagen änderte sein

Wappen, indem er, wie die Schlotheime, seinen Schild spaltete, vorn einen Angelhaken, hinten
zwei Halbmonde hineinsetzte (Taf. 26, 6. 8. 9).

Als persönliche Wappen sind wohl das Wappen des Thilo v. Hagen, ein Eselskopf zwischen
zwei Angelhaken ( I af. 26, 12) und das des Hermann, ein Angelhaken, links ein Seeblatt (Taf. 25. :;,,
aufzufassen und zwar des letzteren Wappen als Alliancewappen, er würde danach eine aus dem

Geschlechte v. Seebach geheiratet haben, auf dessen Besitz zu Seebach ein Bruder Hermanns
als Pfarrer amtierte.

2. Beschreibungder Siegel.

a) Bockelnhagen.
473 1. Or. Stadtarchiv Mühlhausen i.Thtlr. 1801 Okt.25.

Zwei gestürzte, voneinander abgekehrte Angel¬
haken (Taf. 25, 1).
Umschrift abgebröckelt.
Siegler: Bertold v. B.

474 2. Or. Stadtarchiv DudertfadtG. 70. !8«4April28.

Umschrift: f S' IOF5 ADDIS ....AC.6D
(Taf. 25, 2).

Kneschke 501. - Hefner 138. - v. Mülveretedt,
Taf. 18.

b) Rieme (v. Allerberg).

1. Genealogische Uebersicht.

Hermann gen. Rltme
1W7/1811
•l',it. -.'S,4

(jerlinril
tle OleronlVlt

LS61
T«f. 16, '•

lloidenri'irh
(Jen. v. Allerberg s;<"-

Slfrlil
v. AUerberg

Mcchlll'l
12(17

475

476

2. Beschreibung der Siegel.
1. Or. H. St.A. Dresden 708. 1267 Mai 9.

Ein rechts gekehrter Angelhaken (Taf. 25, 3).
Umschrift: ü • G6RBAR DI ■ 1)£

OLCRenveLT • ol'
■>. Or. Stadtarchiv MüMhauaen i. Thür. 288. 1311

Nov. 23.
Umschrift: f S . . [H|£RMANN[I ■

K|l......RC (Taf. 25, 4).

4?7 8. Or. H. St.A. Dresden 3804. L869 Juli 9.
Helmzier: zwei Angelhaken (Taf. 25, 5).

Umschrift: [f S ■ IJOI5ADDIS •
Kernen • De ■ ALL'eßeRCB.

478 4. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Teistuns;enburg
127). 1880 Sept. 29.
Umschrift unleserlich (Taf. 26, 6).
Siegler: Heyao Kerne.

479 5. Or. Stadtarchiv Duderstadt L 144. 1398 Sept. 1.
Umschrift: f 8 ßeRODADDIRVCDCD

(Taf. 25, 7).

c) Minnigerode.
480 1. Or. Stadtarchiv Duderstadt G 65. 1861 Mai 14.

Ein rechts gekehrter Angelhaken (Taf. 25, 8).

Umschrift: . . IOßADDIS [D]€
(T)iniG€ROD.

481 '2. Or. ebendas. H 85. 1373 Dez. 18.
Umschrift: f S' IOßADDIS • D€

(DIDIGeRODe (DILITIS (Taf. 25, 9).

482 3 On Hannover Histor. Verein f. Nieders. 1381
Sept. 8.
Umschrift unleserlich (Taf. 25, 10).
Siegler: Hans v. M.

483 4. Or. Geh. Archiv RudoLstadt. 1439 Nov. 1(>.
Umschrift: »•&«!» bfl nttn ----h.

(Taf. 25,11).

484 5. Or. ebendas. 1492 Dez. 21.
Umschrift: » Ij.ntö tum mtniixrrohc

(Taf. 25, 12).
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2. Beschreibung der Siegel.
485 1. Or. Staatsarchiv Magdeburg, Reifenstein 89). 1866.

Rechts ein Angelhaken, links ein Seeblatt
(Taf. 25, 18).
Umschrift: f SIG1LLVM ■H6RMANN1-

ne ... n.
486 2. Or. Stadtarchiv Mühlhausen 86. 1286 Sept. 16.

Umschrift: |f S]IG[I]LLVM •

Hei[NRIC]I • De HAIN (Taf. 26,14).
Vorkommen: 1286/96 (Or. Magdeburg, Reifen¬

stein 39 u. 61. 1266 u. 1296 6/2).

487 3. Or. H. St. A. Dresden 2019. 1311 Sept. 15.
Umschrift: f 8[IGILL]VM • HCNRICI

. . . N (Taf. 25, 15).

488 4. Or. Reichsarchiv München. 1336.
Umschrift: f S' • RVDCGCRI ■ DC ■

I ■ DAGIC • MIL' (Taf. 25,16).

Vorkommen: 1328/41 (Or. München 1328 u.
1341; Or. Mühlhausen 1333 H/6; Or. Geh.
Archiv Weimar 1340 11 6).

489 5. Or. Stadtarchiv Duderstadt C 26. 1325 Okt. 5.
Umschrift: . . [ßjeRMAnm • |D6]

RVDIG€ReSßAin (Taf. 25, 17).

490 6. Or. Reichsarchiv München. 1358.
Umschrift: f S' ßeynRICI • De •

inDAGine (Tat 25, m
491 7. Or. Stadtarchiv MOhlhauten 44. 1269 Aug. 27.

Umschrift: .... AGINC (Taf. 25,19).

Siegler: Albert v. Hagen.

492 8. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Anrode 22). 1288
März 81.

Umschrift: f S' GVNTCRI ■ DC ■
INDAGINC (Taf. 26, I).

Vorkommen: 1257/88 (Or. München 1257; Or.
Dresden 905. 1278 1/12).

493

494

9. Or. Domarchiv Erfurt. 1294.
Umschrift: f S' • Tß€OD€RICI • D€

INDAGINC (Taf. 26, 2).
Vorkommen: 1288/94 (Or. Magdeburg, An¬

rode 22. L288 81/8),

10. Or. H. St. A. Dresden 2026. 1314 Okt. 20
Umschrift: S T[B€OD]€RICI.. BAIN

[(T)ILITI]S(Taf. 96,8).

495 11. Or. ebendas.

Umschrift: f S' [TBCOJDeRICI ■
S]AXOniS . . . (Taf. 26,4).

496 12. Or. Stadtarchiv Mühlhausen 403. 1340 Jan. Hl.

Umschrift: .. . DTR ... De 5|A|Gen
(Taf. 26, 5).

Siegler: Günther v. H.

497 13. Or. H. StA. Dresden 4161. 1376 Sept. 29.

Umschrift': f SI • GV[D]TRI • D€

BAGVn (Taf. 26, 6).
Vorkommen: 1370/76 (Or. Dresden 3954.

1370 6/2).

498 14. Or. Stadtarchiv Mühlhausen 403. 1340 Jan. 31.

Umschrift: f S' BCNRICI DC BAGCN
(Taf. 26, 7).

I. Stempel.

499 15. Or. H. St. A. Dresden 3954. 1370 Febr. 6.
Vorn zwei Halbmonde übereinander, hinten ein
Angelhaken.
Umschrift: S BeDRlCI • D BAGen

(Taf. 26, 8).
II. Stempel.

500 16. Or. ebendas.
Umschrift: f S ßCLWICI • D ■

IODAGine (Taf. 26, 9).

501 17. Or. ebendas. 4006. 1371 Okt. 27.
Unter Baldachin zwei sitzende weibliche Figu¬
ren, die eine mit einer Lilie besteckte Stange
halten; unten ein Schild, vorn Zickzackbalken,
hinten ein Angelhaken.
Umschrift abgebröckelt (Taf. 26, 10).

Siegler: Rüdiger, Kanonikus zu St. Marien in
Erfurt.

502 18. Or. ebendas. 4161. 1376 Sept. 29.
Umschrift: f S IOBADDIS • VOT7 •

BAYD (Taf. 26, 11).

503 19. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Reifenstein 129).
1884 Nov. 30.
Eselskopf, rechts und links je ein Angelhaken
(Taf. 26, 12).
Umschrift: fSTILO VOH (DC BAID.

504 20. Or. Stadtarchiv Mühlhausen 779. 1423 Juni 30.
Umschrift: » ■IjiMnruli • tum • ticin • Ij»nun

(Taf. 26, 13).
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e) Esplingerode.

1. Genealogische Uebersicht. 1)
Th. 12HH

Taf. 26,14

Johann
Gem. .hitlii

1327
Taf. 26, 16

Krnfrld
Gem. Sophia

18*1
Taf. 86, 15

Dietrich
1327

Söhne .li.tnuiiis und Krnfrldn:
<irnh<> Kkhert Johann Johann

18*7 i::.'T 1327 1327

<;ruhc 18*5/9
Taf. 88,17

llciinii; der Altere
LJ45/79

Taf. 2(1,18

Krnfrld Ttle Hans Heinrich
13(19/79 1889/79 L869|79 1879/98

Taf. 2C, 20 Taf. 2i:, l'.t In. 27, I

llrunlng-
1879/98

Taf. «8, 22

505

511

2. Beschreibung der Siegel.
1. Or. LandeshauptarchivWolfenbuttel. 1288 Jan.l.

Zwei voneinander abgekehrte Angelhaken
(Tat 26, 111
Umschrift: f S' .... LI____
Siegler: Th.

506 2. Or. ebendas. 1:127 April 20.
Umschrift: f S' CRCHWKIDI • De •

espeLinGCRADeerat. 20, is\
507 3. Or. ebendas.

Umschrift: + S • IOHANNCS • D€ •
€SPLINGR[0]De (Taf. 26, 16).

508 4. Or. Keichsarchiv München. 1860.
Umschrift: S' GRVBC (DL' D6

eSP£LLIGGRADe (Taf. 26, 17).

509 5. Or. ebendas.

Umschrift: f S'......CSPCLI . . .
(Taf. 26, 18).

Siegler: Hennig v. E.
510 6. Or. Stadtarchiv Duderstadt G 77. 1369 April 24.

Umschrift: f S' IOi5AnniS DG
eSPLIDGRODC (Taf. 26, 19).

7. Or. ebendas.

Umschrift: f S • CRCDFRIDI DC
eSPCLGeR[0]De (Taf. 26, »0).

') Urk. 137» 17.(1 (Jäu^r, Daderitadter Urkundeab. No. 1C1).

512 8. Or. ebendas.
Umschrift: f S' • TIDeRICI • D€ ■

espeLiGCROoe (Tat. 26,21).
Vorkommen: 1869 75 (Or. Stadtarchiv Nord¬

hausen J39. 1375 8/8).

513 9. Or. StaatsarchivMagdeburg(Teistungenburgl04).
1398 Mai 1.

Umschrift: f S' BRVD D
espeLinceR.. (Taf. 26,22).

514 10. Or. ebendas (Teistungenburg 105). 1398 Mai 1.
Umschrift nicht lesbar. (Taf 27, 1).
Siegler: Heinrich v. E.

515 11. Or. ebendas. (Teistungenburg 101). 1398 Mai 1.
Umschrift: f S • ßeiDRlICß] VOD

espeunGeRODe (Tat. 27,2).

f) Weilrode.
Erloschen 15. Jahrhundert.

516 1. Or. H. St. A. Dresden 1584. 1298 Juni 15 und
1757. 1304 Juli 5.
Zwei voneinander abgekehrte Angelhaken
(Taf. 27, 8).
Umschrift: S • HCINRICl MILITIS-

DC WILR|OD]e.

517 2. Or. Geh. Archiv Rudolstadt 1325 Juli 1.
Umschrift: f S • F5VGON18 • MILITIS •

De • WILR . . . (Taf. 27, 4).
v. Mülverstedt, Siebmacher VII, 8 d, Taf. 18.

g) Buhla.
518 1. Or. H. St. A. Dresden 8085. 1847 April 10.

Helmzier: zwei Angelhaken (Taf. 27, 5).
Umschrift: [f S-F]R€D€RICI D' BVL •

519 2 Or. Staatsarchiv Magdeburg (Kl. Jlfeld 1). 1348
Dez. 28.

Zwei voneinander abgekehrte Angelhaken
(Taf. 27, 6).

Umschrift: [f S • G]OTFRIDI ■ DC ■
BVLA.

520 8. Or. Landesarchiv Sondershausen 853. 1366
Jan. 29.
Umschrift:____D€ BVL . (Taf. 27, 7).
Siegler: Heinrich v. B.

521 4. Or. Landeshauptarchiv Wolfenbutte]. 1370 Mail.
Umschrift: f S • IOf5[Anni]S • D • BVLA

(Taf 27, 8).
522 5. Or. Stadtarchiv Erfurt A 13.73. 1417 Dez. 31.

Umschrift: -]- S ■ IOßADDIS- DC- BVLC
(Taf. 27, 9).

>3W
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523 6. Or. Gel,. Archiv Rudolstadt 237. 1418 Dez. 6.
Umschrift: f [S] ßCinRICß VOO

BCILA (Taf 27,10).

524 7. Or. Landesarchiv Sondershausen 2837. 1499
März 18.
Umschrift: [ft*tnr]faÜ..... (Taf. 27, 11).

v. Mülverstedt, Siebmacher VII, 3 Abt. d. Taf. 2.

h) Salza.
525 1. Or. Stadtarchiv Nordhausen L 648. L848jan.8».

Helmzier: zwei Angelhaken.
Umschrift: f S' GOTFRID[I • D6 ■

S]AL[Z]A (Taf. 27,12).

52G 2. Or. Geh. Archiv Rudolstadt. 1433 Sept. 29.
Zwei voneinander abgekehrte Angelhaken

(Taf. 27, 18).
Umschrift unleserlich.
Siegler: Heinrich v. S.

527 8. Or. Landeshauptarchiv Wolfenbüttel. 1442
Nov. 11.
Umschrift: ■ ftt&wWl b» WW

(Taf. 27, 14).

i) Hagen.
1. Genealogische Uebersicht siehe S. 66.

2. Beschreibung der Siegel.
528 1. Or. Hannover, Histor. Ver f. Nieders. 1381

Sept. 9. , .

Helm, darauf ein kammartiger Halter, besteckt
mit Federn (Taf. 27, 15).
Umschrift: f S'• GIZ6L6RI • D6 •

inDAGine.
529 8. Or. StaaUarchiv Magdeburg. l885Nov.6.

Umschrift: f SI • BenRICI • D6 •
inDAGine iT»f.«iW

530 8. Or. ebenda*. 1888 Jan. 7.
Umschrift:f.. LDI[D.I]nDAGin--

(Taf. 27, 17).
Siegler: Helmoldv. H.

531 4 Or. StadtarchivDuderstadtN 178. .422 Jan. 22.
Im Schilde ein Kamm mit «eben Federn, als
Hehnrier wiederholt(Taf. 27,18).
Umschrift: . . . . IH . .
Siegler: Heinrich v. H.

532 5. Or. ebenda». 1468 Sept 88.
Umschrift: ft«W *ö be •&***« (Taf.27,19).

Bockwitz.
Stammsitz: Bockwitz 1 M. SOO Zeitz.

533 Or. Hausarchiv Schleiz. 1387 Dez. 20.
Pferdekopf(Tai. 87,80).
Umschrift: f S • COHRADI • DC

BVCKevvvc.

Bodenhausen, Hanstein,
Vitztum v. Rusteberg.

Stammsitz: Schlosa Bodenhausen, jetztRuine,
Kreis Gottingen, östlich des Dorfes Ballen¬
hausen im Walde.

1. Vorbemerkung.
Dem Wappen nach stammverwandt mit den Vitz-

tumen von Rusteberg (Schlossruine, Kreis Heiligenstadt,
Gemeindebezirk Marth) und denen v. Hanstein (Schloss¬
ruine Kreis Hildesheim, Gemeindebezirke Rimbach und
Bornhagen). Urk. 1886 Jan. 1 (Or. Dresden 598) werden
Dietrich Vitztum v. Rusteberg und Heinrich v. Hanstein
als Brüder bezeichnet. Der Aussteller der Urkunde c. 1880
(HerquetMühlh.Urkundenb.No.838)nanntesich„Heinricus
miles de Hanenstein", während sein Siegel die Umschrift
„de Rusteberc" (Taf. 28, 10) hat. Vgl. auch v. Wintzinge-
rode-Knorr, Wüstungen des Eichsfelde« 528. Die v. Boden¬
hausen waren ebenfalls Burgmänner auf dem Rusteberg.
Vgl. ebendas. 875. 880. 875/77. 883. 889. u.Urkundl.Gesch.
des Geschl. der V. Hanstein 2 Bände 1868 u. 1857.

2. Genealogische Uebersicht.
TtflafcaN du Hoilenhnsen 1135/50

llcldenrelch UM

Krp» I. ltlO/W

IlelwlR I. 1171/1225

Dcrimliarii 1210/25

Heinrich I. LM9/81

DiM.-1'iilinril

Ilclwlg
LMSjlSU
Taf. M, 1

Onlemar auf Rnttabargim n

llruno
LW6 LSM
Tai 2K, I

Heinrich
LtM LSM
Taf. 28, 1

Orclemar
LMS/78

Tat --'s, .'■

Konrail
LtM L»W

Heinrich
1300

Konriul
LM6|7S
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3. Beschreibung der Siegel.

a) Bodenhausen.
534 1. Or. Staatsarchiv Hannover (Weende 60> 1307

Jan 2.
Drei Halbmonde (Taf. 28, l).
Umschrift: f S' ßCLWICI • D6 •

BVD€NBVS€N.

535 2. Or. ebendas.
Umschrift: fS BRVnOniS • D6 •

BODeBVSeN (Taf. 28, 2).

236 3. Or. ebendas.
Umschrift: f S • [BO]DONIS • D€ ■

IH)DeNF5VSeN (Taf. 28, 3).

537 4. Or. ebendas. (Hardenberg 15). 1819 Dez. 6.
Umschrift: f S ß[€in]RICI • D€ •

..enßvs[ejn (T«f.2M).
538 5. Or. ebendas. (Reinhausen 27). 1378 Mai 4.

Helm: zwei Halbmonde.
Umschrift: f S • ORD€COARI • D€ '

BV____ (Taf. 28, 5).

539 6. Or. ebendas. „,„..
Umschrift: S CVn[RADI]..... ßVSIN

(Taf. 28, ti).

540 7. Or. Stadtarchiv Mühlhausen i. Thflr. 743. 1413
Sept. 17.
Helm: zwei Flütf.-. „-ttcc
Umschrift: S-IAH-VOn-BODenßVSe

(Taf. 28, 7).

541 8. Or. H. St. A. Dresden 8753. 1488 Okt. 11.
Helm: zwischen den Halbmonden ein Feder¬
köcher.
Umschrift unleserlich (Taf. 28, 8).
Siegler: Heinrich v. B.

b) Hanstein.
642 1. Or. Reichsarchiv München (Erzstift Main«). 1308

Okt. 5.
Umschrift: f S' • HCNRICI • DC ■

[H]ANeNST[£]IN (Taf. 88,9).

543 2. Or. Stadtarchiv Mühlhausen i.Thür. 848. c. 1330.
Umschrift: f S« • BCinWCI • D€ ■

RVST€B€RC (Taf. 28,10).

544 3. Or. ebendas. 1348.
Helmzier: das Schildzeichen, zwischen den
Halbmonden ein Federköcher (Taf. 28, 11).

Umschrift: S' • ßeTlKICI • D' •
BAnsTeyn.

c) Vitztum v. Rusteberg.
545 Or. ebendas. 1252.

Umschrift: f S • HCIDeNRICI
VICeDOMINI D£ KVST[eB]eRC
(Taf. 28, 12).

Kneschke 508. - Hefner 139. - Ledebur 79. -
Siebmacher 1, 179. - Krubsacius 1, 44. 113;
2, 20. 108.

Bodenstein, Swicker v. Mühlhausen.
lit s: Bodenstein •/, M. N Worb.s.

Erloschen.
Stammsi

1. Vorbemerkung.

v

• t die der Reichsnunisterialen Swicker v. Mühlhausen,
erwandt mit der Familie v. BodenŜ en8teiner ftnnahmen . Die Swicker führten ursprünglich
welche Namen und Wappen der Bodenstem ebenso wie ein Zwetg der

* — ^^1)-MSS \ pausen, die sich nach ihrem späteren
1 lerren v. Körner ( I at. Bö,

Wohnsitz Salza (bei Nordhausen) nanntet(Tat J^ ^ Swicker liL über, der dieses
I >- Siegel Swickers II. (Tat »"£ £ Urkundenb . 3 40 und 348) „von Bodenstem«

beibehielt und sich in den Jahren 8 und «M^ ^ ^ ^ ^
und vereinzelt wiederum 1297 „QlCTO
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Swicker III. war durch Verheiratung mit Adelheid v. Bodenstein der Schwager Johanns
v. Bodenstein (Urk. 1267 25/7 Urkundenb. 181), Johanns andere Schwester verheiratete sich mit
dem Reichsministerialen Konrad v. Schieferstein (Urk. 1246 4/9 Urkundenb. 102).

Johann v. Bodenstein — Nachkommen von ihm sind nicht zu erweisen — scheint unver¬
heiratet geblieben zu sein, er schenkt 1267 (Urkundenb. 181) „timens per omnia vacuus apparere
in conspectu domini dei" dem Kloster Reifenstein all seine Güter in villa Hunderoth, welche
die Brüder Heinrich und Ulrich v. Eberolderoth von ihm zu Lehen hatten, „de consensu generi
mei Swickeri, uxoris ipsius Adelheidis, filiorum suorum et filiarum".

Für Johanns Kinderlosigkeit spricht auch die Vererbung seines Siegelstempels (Taf. 29, 1)
an den gleichnamigen Neffen, den Sohn Swickers III, (Taf. 29, 3). Johann v. Bodenstein ist vor
1289 22/3 (Urkundenb. 348) gestorben. Sein Schwager Swicker bezeichnet ihn in der genannten
Urkunde als „dominus meus beate memorie", und wohl deshalb, weil er von ihm Lehen, und
zwar wohl auch die ganze Hinterlassenschaft des Junggesellen, erhalten hatte. Da das Todesjahr
Johanns nicht bekannt ist, lässt sich nicht erweisen, ob Swicker schon zu Lebzeiten des Schwagers
den Namen „v. Bodenstein" angenommen hat, den er sich 1288 und 1289 beilegt. Erweislich
aber hat er da auch noch das Mühleisenwappen im Siegel mit der Umschrift „de Mulhusen"
geführt (Taf. 29, 2). An der Urkunde von 1289, die er als Swickerus de Bodenstein ausstellt,
hängt nämlich neben diesem Siegel das von dem Aussteller als das seinem Sohne Johann
(presens scriptum sigillo meo et Johannis filii mei roboravi) zugehörig bezeichnete, von dem
Siegelstempel Johanns v. Bodenstein (Taf. 29, 1) herrührende Siegel (Taf. 29, 3). Der Sohn Swickers
ist sonach auf den Namen des Oheims getauft und hat dessen Siegel ererbt. Nur einmal (1297)
nennt sich Swicker noch de Mulhusen, Namen und Wappen seiner Nachkommen sind fortan
bodensteinisch. Aus welchem Grunde Johann später das ererbte Wappen gegen ein neues
(Taf. 29, 4) eintauschte, ist nicht zu erweisen. Sein Bruder Friedrich (Taf. 29, 5) und dessen Nach¬
kommen (Taf. 29, 6. 7) haben das altbodensteinische Wappen beibehalten.

Kurzum, durch Verheiratung mit einer v. Bodenstein kam Namen und Wappen der mit
Johann ausgestorbenen Bodensteiner Linie an die Reichsministerialen Swicker v. Mühlhausen, die
von ihm Lehen annahmen, zuerst den Namen nach dem Lehnsbesitz der Bodensteiner eintauschten,
dann aber Namen und Wappen des ursprünglichen Lehnsherrn annahmen.

Ein Ritter Gunzelin v. Bodenstein führte im Jahre 1261 als Wappen einen Wolf, unten
drei Rosen 2 • 1 (Taf. 28, 15). Dieses Wappen stimmt überein mit dem der Herren v. Osterode
und v, Wolfenbüttel-Asseburg, die beide in nahem Verwandtschaftsverhältnisse standen. Das
Geschlecht der v. Osterode verliert sich unter diesem Namen wenigstens zu Ende des 13. oder
sicher zu Anfang des 14. Jahrhunderts aus der Geschichte, während wir im 14. und 15. Jahrhundert
vereinzelt einer Familie v. Osterode in bescheidenen Verhältnissen begegnen, die ein anderes
Wappen als jene Besitzer oder Afterlehnsträger des Schlosses und Städtchens Osterode (im Harz)
führte. Jene hatten als Wappen einen mit drei Rosen belegten Schrägrechtsbalken, während
der Helm den Kopf und Hals eines Wolfes trägt.

Ist nun eine Geschlechtsgemeinschaft beider Familien v. Osterode nicht anzunehmen, so
enthält das Wappen doch untrügliche Zeichen, die auf ein nahes Verhältnis zwischen beiden
hindeuten. Vgl. v. Mülverstedt in Zeitschr. d. Harzver. 3, 694.

Es ist bekannt, dass die Verteidigung deutscher Burgen, mochten sie landesherrliche
oder Privatbesitzungen sein, Burgmännern (castellani) anvertraut war. Das führte zur Ueber-
tragung des Burgnamens auf den Burgmann als seines Geschlechtsnamens, und dadurch ist die
Namensgleichheit so vieler Geschlechtspaare zu erklären, deren eines dem hohen, das andere
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Albert 1*09/27

Kmliiir 1W
Taf. n, a

Gem. Mechtild

lludolf 1887/89
f 1806

Taf. 29, S
Gern, ■echtlM

Waltlier 1S09/S7

Hermann 1827 Walpurg 1881 Aliiert 1227

F.kkohard 12*7/69

Kkkeharil

Burgmann in Worbls
1S11

Taf. 19, 9. 10

Gem. Jlarffarothe 1841

i:u...... Ii«-iuri.li
1841

Friedrich
1841

Siecht lld <:is.'tji Jutta
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L841
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2. GenealogischeUebersicht.'^

Herren von Bodenstein (Swicker v. Mühlhausen).

Kudoirwn

Otto 1217

Otto
1287

Friedrich
1888

Johann c. 1203
1252

Taf. 88, 18

Otto LSST

Gem.
v. Krlederiina

Konrad
Domkantor

zu
RUdeahelm

Konrad 1217

Konrail
1887 88

Taf. «8, 11

Snlrker I v. Milhlhau«en

Uodclinrd 1211 und llrüder 1211

JohanneH 1848/78
Tal. 89, 1 Gem. Konrad ». Schlnr»teln

1240

Swicker II. I«" M
Taf. 88, 18

Oem. taeta l*»°

g icler Hl Ben. v. Höllenstein 1888/88trielhcld Geoi. Sivleker III. KW».
Adeln"« « ,. Jlählhausen 18«

" ...... 07

Konrad gen. flnllere. Moleudinariiis 1819/60

F,kkehardgoii.Molen(linarius(deWidensec 1888)
1868/81

Johannen gen. r. Höllenstein
1286/1888

Taf. 89, 8. I

c.in. afaei

Friedrich
1881 B9

T.if. 89, B

Dletrleb
1886/88
f 1307

Snleker IV.
18SS/N
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1285 SO. 1-S:I
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188BHO

Konrail 1808
f vor 1880
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1880
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dem niederen Adel angehört. Gewöhnlich wurde wohl dem bedeutenderen der Burgmannen
der Name des Schlosses als Geschlechtsname beigefügt und blieb bei den Nachkommen des

Edelmanns, der am frühesten und längsten in solchem Verhältnis gestanden hatte.
Auf solche Weise war einem unter den Burgmannen von Osterode d,eser Name zuteil

geworden und wurde von seinen Nachkommen fortgeführt. Darauf deutet auch das Wappen,
die drei Rosen und der Wolfsrumpf, hin. Wir wissen (vgl. Band 1, 53), dass dae Dxenstmannen
als Zeichen ihrer Abhängigkeit oft das Wappen ihres Herrn in veränderter oder unveränderter

Form führten. In, Allgemeinen dürfte es wohl Brauch gewesen sein, dass der Burgherr, der
\t-,™ 0 ,,s o-p^tattete um der Verwechselung seiner mit der

dem Burgmanne die Führung seines Namens gestattete, un »
Familie des Diensttnannen vorzubeugen, ihm die Führung semes Wappens m veränderter Gestalt

erlaubte. Im vorliegenden Falle wurden die drei Rosen des Wappenbi des auf einen Schräg-

rechtsbalken gelegt der Wolf in Gestalt eines Wolfsrumpfes dem Helm als Helmzierde zugete,,,
Und so unter iegf es auch kaum einem Zweifel, dass Günze , Bodenstein als er sich n ein
Lehnsverhältnis zu den Osterodern begab, sein altes Fammenwappen abfcgte und wie die

Herren v Mihla (vgl. Taf. 45, 10. 46, 1. 2) und die Swicker v. Mühlhausen, das Wappen der Lohns-
V fe v^„ W ranlasste Wappenänderungen sind gewissermassen

herren annahm. Derartige vom Lehnsherrn veranlasste vv*Pl „ . „„. , „u^^o flf>s n enstmannes anzusehen,
als Annahme der „Livree" des Dienstherrn seitens des Dienst

2. Genealogische Uebersicht siehe beigegebene Tafel.

551 6 Or. Stadtarchiv Mühlhausen i. Thür. 95. 1289
März 22.
Mühleisen (Taf. 29, 2).

Umschrift: f SWIK6RVS D€
MVLinßV(S]in.

3. Beschreibung der Siegel.

546 1. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Reifenstein 5). 1227.
Schild gespalten, vorn ein steigender Leopard,
hinten siebenmal quergeteilt (Taf. 28, 18)
Umschrift: f SIG1LLVM ■ IOHANIS •

D€ • BOC€NS[T]CIN.
Vorkommen: 1287/69 (Or. Mühlhausen 21.

1252).

547 2. Or. ebendas.
Hinten fünf Balken.
Umschrift: f SIGILLVCD ■ CONRADI •

De • [BOT£]NSTEIN (Tal. B8, 14).

548 3. Or. ebendas. (Teistungenburg 8). IW1.
Liegender Wolf über drei Rosen 2-1
(Tat. 28, 15).
Umschrift: . . . [GVNZCL]INI:

(Dl LITIS D€ . . •

549 4. Or. H. St. A.Dresden 633. 1246 März 8. Abb.
Herquet, Taf. I, 1.
Mühleisen (Taf. 28,16).
Umschrift: SVIK6RVS VAD

(DVL|inß]vsin.
550 B.Or.LandeshauptarchivWolfenbüttel. <246Sept.4.

Abb. Ilerc|uet, Taf. I, 5.
Umschrift: + SIGILLVM• IOHANNIS-

ne BOTINSTeiN (Taf. 29,1).

552 7. Or. ebendas.
Erbsiegel (Taf. 29, 3) = No. 5.
I. Stempel.

553 8. Or. II. St. A. Dresden 2330. 1324 Nov. 25.
Stufengiebel (Taf. 29, 4).
Umschrift: f S lOßAD D€

BOTTensT[e|in.
Vorkommen: IL Stempel 1323/28 (Or. Reichs¬

archiv München 1323; Or. Mühlhausen 343.
1328 4/7).

554 9. Or. ebendas. 732. 1268 Okt. 12.
Umschrift: f SIGILLVCD FRIDCRICI-

De^BOTCNSTeiX (Taf. 29, 5).

555 10. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Teistungen¬
burg 28). 1307 April 14.
Umschrift: f : S' ALB€RTI DC

BOTeSTN (Taf. 29,6).

556 11. Or. ebendas. (Teistungenburg 61) 1335 Juli 22.
Umschrift: f S 1 • FRCDeRICI • D€ •

BODensTen (Taf. 29,7).
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557 12. Or. ebendas. (Teistungenburg 16). 1289.

Umschrift: f S' RVDOLFI D
BOTeNST€N (Taf.29,8).

558 13. Or. ebendas. (Teistungenburg 37). ]311 Juli 6.

Umschrift: f S' CCKeHARDI : D[C] •
BooensTCNe (Tat. 29,9).

I. Stempel.

55!) 14. Or. Reichsarchiv München (MainzErzst. VII 2/1).
1341 Mai 25.

Umschrift: f S • CCKCßARDI • D6 ■
BODensTen (Taf. 29,10).

II. Stempel.

560 15. Or. Geh. Archiv Rudolstadt 239. 1420 Jan. 7.
Umschrift: 9 rUfjnvt» • iw• lnft>cn|tciit

(Taf. 29, 11).

561 16. Or. Stadtarchiv Duderstadt V 818. 1494 Juli 15.
Pitschir Thilos v. B. (Taf. 29, 12).

562 17. Or. Stadtarchiv Mühlhausen 758. 1320 April 5.
Abb. Herquet, Taf. I, 4.
Umschrift: f S' COHRADI • D€

MVLBVSen (Taf. 29, 13).
Mechtild, Witwe des Siegelherrn, siegelt mit
dem Siegel ihres verstorbenen Mannes (sigillo
Conradi Molendinarii mei (|uondam mariti,
quo utor).

Bodungen, Ammern, Weidensee, Lengefeld, Schierbrand, Geze.
Stammsitze: Grossbodungen l s /8 M. NO Worbis; Ammern '/, M. N Mühlhausen; Weidensee '/, M. SW Mühlhausen;

Lengefeld l'/i M. NWN Mühlhausen.

>

1. Vorbemerkung.

v. Mülverstedt, Ausgest. Adel der Provinz Sachsen S. 4, nahm an, dass die Herren
v. Bodungen, die zwei verschiedene Wappen führten, verschiedenen Ursprungs seien, dass die
mit den drei Rauten im Wappen dun Namen Badungen führten, die heute noch blühende Familie
aber mit der Tartarenmütze als Wappen von Grossbodungen abstamme, und ihr der Name
Bodungen zukomme.

Der Besitz beider Familien weist auf das Eichsfeld hin, ein Ort Badungen, selbst als

Wüstung, ist dort nicht zu finden. Dagegen kann man den Beweis erbringen, dass beide
Familien, trotz ihrer Wappenverschiedenheit, eines Stammes sind, und Grossbodungen der
Stammsitz ist.

1259 (Or. Staatsarchiv Magdeburg, Reifenstein 24) urkundet „Burchardus miles dictus de
Badungen de consensu heredis mei videlicet Burchardi filii fratris nostri". Er bezeichnet dann

weiterhin in der Urkunde diesen Neffen als „heres meus legittimus" und spricht von „aliquos
heredes nostros ultiores". Dieser Erbe ist der Sohn seines Bruders Herward, der urkundlich

1298 als Burchardus Herwardi (Sohn des Herward) bezeichnet wird. Burchard I. hatte offenbar
1259 noch keine Nachkommen, solche sind erst später und zwar nur in den Jahren 1273/76 nach¬

weisbar und dürften, wenn überhaupt verheiratet, ohne Nachkommen gestorben sein. Dadurch
wird erst die Vererbung des Siegelstempels Burchards I. an seinen Neffen erklärlich, denn

letzterer benutzt den Siegelstempel des Oheims (Taf. 29, 14), mit dem er die Urkunde von 1259
(No. 563) besiegelte, zur Besiegelung der von ihm ausgestellten Urkunde von 1304 (Taf. 29, 13).

Das Geschlecht setzte sich fort in zwei Linien durch Gebeno und Thilo, die Söhne

Burchards II. Deren Nachkommen führen aber ein ganz anderes Wappen, eine Tartarenmütze,
statt der Rauten. Es muss beim Mangel an Siegeln dahingestellt bleiben, ob nicht schon
Burchard II. nach 1304 oder dessen Söhne, vielleicht erst dessen Enkel diese Wappenänderung
vorgenommen haben.
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Das Rautenwappen führten auch die auf dem Eichsfelde wohnenden Geschlechter v. Ammern

(vgl Band 1 S 51), Weidensee, Lengefeld, Schierbrand, sowie die um Weissensee gesessenen Geze.
Die Familienabsonderung muss schon früh eingetreten sein. Infolge des ziemlich gleich¬

zeitigen historischen Auftretens der Familien v. Bedungen (1186) und Ammern (1146) lässt sich
nich entscheiden, welche von ihnen den Haupt- oder Urzweig gebildet hat, doch durften die
drei Rauten als das Hauptzeichen aufzufassen sein und die v. W ei densee dem Zwmge der

s .. , .,- cc<. lirl j , P ; ne Einwillijruner dazu gibt, dass letzterer ein

eine,, TansC, über ««er ^^^7^0 vWefden.ee Liege,« die Urkunde,
bei Sollstedt gelegenes „rubetum" verkauten kann. g
weil Burchard kein eigenes Siegel hat.

Als äusseres Unterscheidungszeichen wählten die v. Weidensee einen Schragrech sbalken,
, &u rtm A die v Lenjrefeld den Rautenschild mit Aehren belegten,

der mit drei Rauten belegt ist, ^^J^ anResessen war , denselben Schild führt
Da auch die Familie v. Schierbraid die um^Lang * sich solche fa ^ Archiven
_ leider habe ich trotz der Versicheru e, ^.MuU ers nicht auftreiben können-
von Langensalza und Nordhausen befinden, altere Megei

. , . , • -7 • ,1 « v T entrefeld angesehen werden müssen,so wird sie als ein Zweig der v. J.engeieiu * b

2. Bodungen.

a) GenealogischeUebersicht')
Barward 1188

Burrhard I. TJle. dletui de B.„lur, Ben
Haren,..,.,, .1« Hereogi Albrecht

von Braunechwelg U> RUdljrenihageo
1878/78

Qem. Hortmdlx l«78/7fl

Hernard l'.'05J0!), f 12

Barekard HI.
«78/78

Helm Ich
1878 78

Kl Isabelh
1878/78

llurchard II. Herwardl dictus de Badungen
1949/88, 1.104, f 181*

Taf. 89, 14

Uobeno
LWS. 1808 l I

■j-1873

llertwlgr IL
1378

Johannes Hebln
1373

Taf. »i !■'■

Thilo I. (Dietrich)
1898. 1304J14

t 1373

lhll„ II. 1858/78
Tat 88, 18.1 7

llnrchnrd IV.
L898/U04

Laeardli
189t

Helene
1*88

•loliann 1868 7::
Taf. 80, 1

Friedrich 1878
Tat 80,1

Baai 1878/94
Taf. 30, 8

Barehard v. 1878 Heinrich 1878 Hertwif 111. 1373

—,■ im 1119 81. Or. Dresden No. 818, s-l. IS84. 1888. IT8T.
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b) Beschreibung der Siegel.
563 1. Or. H. St. A. Dresden 1767. 1304 Juli 5.

Drei Rauten in schrägrechter Reihe (Taf. 29,14).

Umschrift: f SIGILLVMBVRCBARDI-
De BADVNGCN.

Erbsiegel Burchards I. an Urk. 1259 (Or. Magde¬
burg, Reifenstein 24).

564 2. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Anrode 107). 1373
Nov. 24.
Tartarenmütze mit Aufschlag (Taf. 29, 15).

Umschrift: f S IOßlS • GCBin • DC ■
BAD. . .

565 3. Or. Stadtarchiv Mühlhausen i. Thür. 505. 1352
Nov. 16.
Tartarenmütze, in den drei Schildecken je eine
Pfeilspitze (Taf. 2!», 16).

Umschrift: f S • TBIDCRICI ■ D6 ■
BADvnGen.

I. Stempel.

566 4. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Anrode 106). 1372
Jan. 19.
Umschrift: f S' CILOHIS • D ■

BADVHGe (Taf. 29, 17).

Vorkommen: II. Stempel 1372/73 (Or. Magde¬
burg 1373 24/11).

567 5. Or. Stadtarchiv Mühlhausen 505. 1862 Nov. 18.
Auf dem Helm eine Tartarenmütze, besteckt
mit Federn (Taf. 30, 1).

Umschrift: f S'• IOßAniS • D ■
BADVHGen.

568 6. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Anrode 107). 1373
Nov. 24.

Umschrift: f S' FRCDeRICI ■ D'
BADVGC (Taf. 30, 2).

569 7. Or. Landeshauptarchiv Wolfenbüttel. 1394
Febr. 10.

Umschrift: f S BADS VOD
BADvnGen (Tat. 30,3).

570 8. Or. 11. u. St. A. Gotha QQ X (VI) 4. 1412 Juli 8.

Umschrift: S B6RLT VO[nj
BADvnGen (Tat. 30,4).

Kneschke 513. — Hefner 68. 140. — Ledebur 1,78.
— Siebmacher 1, 170. — Krubsacius 1, 73 160.

v. Mülverstedt, Siebmacher (Suppl. VII. 3, Taf. 1).

3. Weidensee.
Erloschen wohl erst im 15. Jahrhundert.

a) Genealogische Uebersicht.)

Dietrich »06/25 Allioilo 1806/08
Villicus von Mühlhausen Villicus von MUhlhauien

Konrad im 18

Johann 1350
Castrensis

in Mühlhansen

Konrml UM
Castrrn lil

in Mülilh.uisrii

Hugo Caatrensla in Mülilliausen.
1850/76

Tat 50, 6
Gem. HeehtlM v. Schellerllz

Hin.-« Zachurlas
1969

Adelheid
1889

Keehtlld Sophie
1269 1869

b) Beschreibung der Siegel.
571 1. Or. H. St. A. Dresden 732 1269 Juni 2.

Umschrift: f SIGILLVCT)• HVGONIS •
DC WID£[n|Se (Taf. 80, 6).

572 2. Or. Stadtarchiv Erfurt (Capellendorf 13). 1400
Jan. 9.
Umschrift: f S WCRnCR ■WIDCDSC

(Taf. 30, 6).

573 3. Or. H. St. A. Dresden 5380. 1406 Sept. 3.
Auf dem Helm ein Hut mit Krempe, oben be¬
steckt mit fünf Straussenfedern.

Umschrift: 0 tiittcvidl hlttwnjk (Taf. 80, 7).
Hefner 168.— Ledebur 112.

4. Lengefeld.
Erloschen im 15. Jahrhundert.

574 I. Or. H. St. A. Dresden 2147. 1318 Nov. 25.
Drei Rauten in schrägrechter Reihe, Feld be¬
legt mit Aehren (Taf. 30, Hi.
Umschrift: f SIGILLVM • HCINRICI •

De • LeiMGe[V]€LT.

575 2. Or. ebendas. 3807. 1365 Juli 18.
Umschrift: f S • IOßADniS • DC •

Lencevei/r • cdi (Tat. so, 9).

') Dolienecker 1818. 1:171.8081, 8888. Herqust, MUhlhämer Ur-
kundenbuch. Or. Dresden No. 486. 7M8.
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576

577

3. Or. ebendas. 3SP9. 1367 Aug. 19.
Umschrift: f S' RVDOLFI • D

LeHGeFCLT (Taf. 80,10),

l. Or. ebendas. 4014. 1372 Febr. 20.
Umschrift: f S RVDOLFI D'

LCnGinFCL (Taf. 80, II).

578

579

5. Schierbrand.
1. Or. H. St. A. Dresden Webers Siegelsamml.

XX b. 6 mit Jahr 1576.
Drei Rauten schräg gestellt, im Felde zwei
Aehren? Helmzier: vier Fahnen (Taf. 30, 12).

2. Or. ebendas. UUd. 8 mit Jahr 1760,
Schierbrandsches Gerichtssiegel. Oben und
unten je sechs Aehren, dazwischen drei Rauten
(Taf. 30, 13).

Kneschke 159. - Hefner 316. - Ledebur 364.

585 2. Or. ebendas.
Rechtsliegender geflügelter Fisch. Auf dem
Helme: Mütze mit Quaste (Taf. 30, 19).
Umschrift: a • Ijinrilt • tum • uclct.

586 3. Or. ebendas.
Rechtsliegender geflügelter Fisch (Taf. 30, 20).
Umschrift: B • rulmif- \nm • fnlx\.

Kneschke 621. — Hefner 142. — Siebmacher 1, 181.
— Krubsacius 1, 70; 2, 17. — v. Mülverstedt,
Taf. 14.

Börtewitz, Bortewitz.
Stammsitz: Börtewitz '/• M - NNO Leisnig.
Erloschen.

Or. H. St. A. Dresden 4598. 1387 Okt. 28.
Schrägrechtsbalken, belegt mit einem steigen¬
den Löwen (Taf. 30, 21).
Umschrift: f ■ THCODeRICI D'

BORTCWITZ.

587

6. Geze.
Erloschen Ende des 15. oder in den ersten Jahren

des 16. Jahrhunderts.

580 1. Or. Domarchiv Erfurt. 1322.
Helm mit vier Fahnen (Taf. 30, 14).
Umschrift: [f S] BeHRICI • GCZ6 •

CDILlTl|Sj.

581 2. Or. ebendas. 1349 Juli 25.
Umschrift: fSRICBARDI-GeZOniS

(Taf. 30, 16).

582 3. Or. StaatsarchivMagdeburg(ErfurtNachtrag223).
1418 Dez. 1.
Drei schrägrechts gelegte Rauten, oben und
unten von je einer Aehre in derselben Richtung
begleitet (Taf. 30, 16).
Umschrift: * &ttft*rM|0fc| "•

583 4. Or. ebendas. (Grosssümmerda 12). 1445 Dez. 14
Vier Fahnen, zwei aufrechtstehend, abgekehrt
eine an jeder Seite herabhängend (Taf. 30, 17).
Umschrift: S • BCINRICB G€CZ€.

v. Mülverstedt, Taf. 32.

Böltzig, Beizig.
Stammsitz: PöWg 1% « N K°™^

584 1. Or. H. St. A. Dresden 6881. 1445 Okt. 30.
Rechtsliegender geflügelter Fl sch (Taf. 30, 18).
Umschrift: •• 8W*** '**«' 6,Ü *

Bösa s. Besä.

Boilstädt.
Stammsitz: Boilstädt »/« M. SWS Gotha.

588 Or. H. u. St. A. Gotha. 1394 Jan. 19.
Adler (Taf. 30, 22).
Umschrift: f S' W6TIGO

BOYLSTCTC.
Kneschke 536. - Hefner 147.

Boyneburgk (Honstein).
Stammsitz: Burgruine Boyneburg l s/, M.

S Eschwege.
Stammtafel bei Buttlar-Ellerberg, Stammbuch
der althessischen Ritterschaft 1888.
Eine Linie der v. B. trägt die Nebenbezeichnung
von Honstein" wahrscheinlich daher, dassunter

den Ahnfrauen im Beginne des 13. Jahrhunderts
eine Gräfin Adelheid v. Hohenstein vorkommt.

Bodo der Jüngere.
589 1 Or. Staatsarchiv Marburg (Cornberg). 1271.

Geviertet (Taf. 31, 1).
Umschrift: ...IS D . . . . OM6 . . €B ...

Sigillum comitii in Bomineburg.
590 2. Or. ebendas. 1272 Okt. 15.

Mauer mit zwei Türmen, unten in dem Bogen
eine Pflanze (Taf. 31, 2).
Umschrift fehlt.
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Gotfridus advocatus in Sunthra, castrensis in
Boinneburg.

591 3. Or. ebendas. 1277 April 16.
Umschrift: . . . IEE GOTCFRIDI •

ADV[OjC[ATI] (Taf. 31,3).

Bodo.

592 4. Or. ebendas. 1289 Sept. 8.
Geviertet, Feld eins und vier mit Rose
(Taf. 81, 4).
Umschrift: . . . OVODenCB____

Konrad.

593 5. Or. ebendas. 1329 Jan. 30.
Umschrift: S' CVHRADI • D6 •

BO[Men]CBVRG (Taf. 81, 5).

Hermann der Alte.

594 6. Or. ebendas. (Eschwege). 1355 Nov. 15.
Umschrift: . . CRODANI • D€ ■

BOM£N€BOR . . (Taf. 81, <i).

Heimbrad, Bruder des Vorigen.
595 7. Or. ebendas.

Umschrift: S ßeVODBRADI • D6 •
BOnCBORfG] (Taf. 31, 7).

Hermann, Sohn von No. 6.
596 8. Or. ebendas.

Umschrift: f S BCRCDANI- D€ •
BOMCNCBORG (Taf. 31,8).

Heimbrecht.

597 9. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1384 Aug. 18.
Umschrift: S' ßCICDBRAT • D •

BOIDBORG (Taf. 81, 9).

Eberwin. »
598 10. Or. H. St. A. Dresden 486«. 1394 Sept. 11.

Umschrift: f S CBBeRWID • DC •
. . . OR . . (Taf 81, 10).

Heimbrad.

599 11. Or. ebendas.

Umschrift: f S ßeiODBRAD •
BOVneBORG (Taf. 31, 11).

Hermann gen. v. Honstein.
600 12. Or. ebendas 5101. 1399 Nov. 17.

Umschrift: f S' FöeRCDANI• D€ •
BOMCNeBORG (Taf. 31, 12).

Heimbrod.
601 13. Or. Staatsarchiv Marburg (Hess. Lehnreverse

v. Boyneburg). 1471 April 23.
Helmzier: zwei gekrümmte Hörner (Taf. 81, 13).
Umschrift: s hcümit vw

602 14. Or. ebendas.

Umschrift: Iicyiit bOlba (Taf. 31, 14).

Reinhard gen. v. Honstein.
603 15. Or. ebendas.

Umschrift: 0 reUjavt• Imtntli (Taf.81,16).

Heinrich v. Honstein.

604 16. Or. ebendas. (Eschwege Aug.). 1346 Aug. 14.
Umschrift: f S' B .. D' BOVINEBVK'(! ■

DCI • D' BOeSTeT (Taf. 31, 16).

Derselbe.
605 17. Or. H. St. A. Dresden 5101. 1399 Nov. 17.

Helmzier: zwei Flügel (Tat. 81, 17).
Umschrift: f S ßetlRICI D

HomsTem.
Boyneburg v. Honstein.

606 18. Or. Staatsarchiv Marburg (Eschwege Aug.).
I 107 Juli 25.
Umschrift: f S- BVOC......

(Taf. 31, 18)
Siegler in der Urkunde genannt: Boyneborg

von Honsteyn.

Rabe v. Honstein.
607 19. Or. ebendas. 1 192 Mai 7).

Umschrift: raltc rrü" IinnlliMtc (Taf. 81,19).
Kneschke 537. — Hefner 16. — Siebmacher 1, 136.

— Krubsacius 1, 160. 174; 2, 5.

Boynstete.
608 Or. Landesarchiv Sondershausen 1070. L886 Dez. 6

Helm mit Federbusch, an dem zwei Scheiben
hängen (Taf. 88, l).
Umschrift: . . . . D BO€ . . .
Siegler gen. von Boynstete gesessen zu Gross-

liebringen (2 1/, M. WSW Rudollstadt).

Bola.
609 Or. StadtarchivMühlhauseni. Thür. 1306 Juni 23.

Steigendes Einhorn (Taf, 83, 9).
Umschrift: f S' TU eODCRI[C]I • De •

BOLA.
Hefner L46.
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Bolberitz.
' Stammsitz: Bolberitz % M. W Bautzen.

610 1. Or. Domkapitelsarchiv Bautzen. 1440 Juli 17.
Schild gespalten, hinten geschacht (Taf. 32, 3).
Umschrift: + *• gttlpof • *[»]« • *»«"**

611 2 Or Klosterarchiv Marienstern 80 1489 Okt. 21.
Helmzier: Scheibe mit dem Schildzeichen
(Taf. 32, 4).
Umschrift: .. [fttfr]«**......

612 3. Or. Modernes Siegel H. St. A. Dresden v. Webers
Siegelsamml. CCa 3.
Aus der Scheibe ragen FederbUndel hervor
(Taf. 32, 5).

Kneschke 543. - Hefner 147. - Ledebur 82. -
Siebmacher 1, 158. - Krubsacius 136. 137.

Bora.
Stammsitz: Bohrt % M W Bautzen.
Erloschen 16. Jahrhundert.

613 1. Or Stift Merseburg. 1327 April 21.
Ein stehender Löwe (Taf. 32, 6).

Umschrift: f S FRID6RICI • D€ •

B[0]R.
Auch ()r. Weimar (GA) Oo P . 9.^.1.1303 4,2.

614 2 Or H St. A.Dresden 3883. 1368 Jan. 27.
Umschrift: tS-eRKinBReCf5TV •

BOK€ (Taf. 88, 7).

615 3. Or. ebendas. 1433 Jan. 7.
Umschrift: f *'******' *""'**

(Taf 32,8).

Kneschke 562. - Hefner 151. - **»*"£ "
_ Krubsacius 2, 20. -v.Mülverstedt, Taf. 14.

Borch, Borg, Burg.
Ein noch blühendes Geschlecht, gleichesWappen
wie die Lausitzer v. Burg oder Borch führend.

616 1. Or. H. St. A. Dresden 5005. 1397 Juni 29.
Zangenartige Figur (Taf. 32, 9).
Umschrift: f S RCKODAD V BVRCß.

617 2. Or. ebendas.
Umschrift: f S KOLVB • VON BVRCB

(Taf. 32, 10).
v. Mülverstedt Suppl. VII, Abt. 3 d. Taf. 2.

Bore gen. v. Kesselsdorf.
Stammsitz wohl Kesselsdorf bei Löwenberg

(Schlesien). Die Familie wendete sich nach
der Oberlausitz.

618 1. Or. Domarchiv Bautzen II. No. 45. 1475 Juli 1.
Abb. Knothe, Taf. 1, 14.
Sechsmal geteilt, im obersten Felde drei Rosen
(Taf. 32, 11).
Umschrift unleserlich.
Siegler: Peter v. B. auf Grubschitz, Hofrichter

zu Bautzen.

619 2. Or. Modernes Siegel H. St. A. Dresden, Webers
Siegelsammlung.
Querbalken, oben drei Rosen; Helmzier: Pfauen¬
federn (Taf. 32, 12).
Umschrift: HSI BRG.

Kneschke 563 - Hefner 152. - Ledebur 85. -
Siebmacher 1, 57. — Krubsacius 1, 73; 2, 20. —
Knothe, Oberlausitzer Adel 140.

Born, Borne, Brun, Brune,
Burne.

Geschlecht der Grafschaft Henneberg.
Erloschen 15. Jahrhundert.

620 1. Or. Gem. Henneb. Archiv Meiningen. 1426 Jan. 6.
Drei Kugeln 2 • 1 (Taf. 32, 13).
Umschrift: * • Ij.ine • \nm ■ Hin

621 2. Or. ebendas. 1427 Nov. 26.
Umschrift: *• Iinns • Hon • lu-tmn

(Taf. 32, 14).

622 3. Or. ebendas. 1435 Aug. 19.
Quergeteilt, oben ein wachsender Löwe, unten
drei Kugeln 2 • 1 (Taf. 32, 15).
Umschrift: ö • iolian • iuut • lUJftt.

623 4- Or. ebendas. 1444 Nov. !».
Getheilt, oben halber Löwe, unten drei Kugeln.
Umschrift: » • antoni • ium • turnt

(Taf. 35,16).
v. Mülverstedt, Taf. 17.
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Borne.
Siegler in Lehnsbesitz des Dorfes Leimbach
( lU M. W Salzungen).
Eine Mütze oder Helm.

624 Or. Gem. Henneb. Archiv Meiningen. 1416 Juni 14.
Umschrift: S • OCTOCDAnni • D' •

BVRne (Taf. 32, 17).

Borsa, Feuchtenbrunn
(Fuchtenbrunn).

Stammsitz wohl Burschla (Grossburschla) 3 M.
SWW Mühlhausen.

Dasselbe Wappen führten auch die v. Allendorf
(Fasolt), Linderbach und Kochberg (vgl. Band 1
S. 47), auch Feuchtenbrunn (wüster Ort Amt
Rasdorf).

625 1. Or. H. u. St. A. Gotha QQ Ia. 218. 1351 Juli 24.
Drei Schindeln 2 • 1 (Taf. 32, 18).
Umschrift: f S • DIDRICI • D£- BORSA.

626 2. Or. ebendas.

Umschrift: f S • VD6LRICVS ■ DC ■
BORSA (Taf. 32, 19).

627 3. Or. Gem. Henneb. Archiv Meiningen. 1378
März 18.
Umschrift: f S • APCLO ....

(Taf. 32, 20).

628 4. Or. Staatsarchiv Marburg (Fulda Lehnsreverse).
1397 Mai 21.
Umschrift: . . ßeRODAH . . D

VVCF5T____VVCßTe . . . (Taf. 32, 21).

Bortewitz s. Börtewitz.

I

Böse.

Li

1. Vorbemerkung.

Nachweislich ältester Besitz zu Osterwitz (Unterfrankleben 1 M. SW Merseburg), Beuna (7, M.

SW Merseburg), Kötzschau (l 1/, M. SOO Merseburg), Kötzschen (8 6/, M. SSO Merseburg),
Spergau (1 M. SOS Merseburg), Daspig (7 4 M. SOS Merseburg), Witzschersdorf (1% M.

SOO Merseburg), Zübigker 2'/ 2 M. SOO Querfurt).

Aelteste Geschichte und Stammtafel: Küstermann in Vierteljahrszeitschr. für Wappen-,

Siegel- u. Familienkunde 27, 171 f. E. v. Böse, -Stammtafeln der Familie v. B. Herold 35, 199.

Nach Urkunde 1377 Febr. 14 (Or. Stift Merseburg 14) ist Hans der ältere, Albrecht der

jüngere Sohn Heidenrichs, während Küstermann, wohl auf Grund der Urkunde von 1352 Mai 25
(Or. Merseburg 308), welche Albrecht vor Hans aufiührt, Albrecht als den Repräsentanten der
älteren Linie angibt. Auch in der Urkunde 1326 (N. Mittheil. I, 5, 75) ist Hans der ältere Sohn.

Die Bosische Familie führt als Wappen einen gespaltenen Schild, der zuerst 1377
(Taf. 32, 22) für Hans nachweisbar ist, während sein mit ihm zugleich siegelnder Bruder Albrecht
an derselben Urkunde ein Siegel anhängt, das ein mühlradähnliches Zeichen hat. Dieses Mühlrad

zeigt auch das Siegel von Hans (Taf. 32, 24), des Sohnes von Konrad, den dieselbe Urkunde
als Vetter der beiden Brüder Johann und Albrecht bezeichnet. Hansens jüngerer Bruder Konrad
führt dagegen (Taf. 33, 1) den gespaltenen Schild, ebenso auch Heinrich, der Sohn Abrechts
(Taf. 32, 26). Seit dem Beginn des 15. Jahrhunderts wird das Mühlrad nicht mehr gefunden. Die

Helmzier besteht aus einem Federköcher, der Ende des 15. Jahrhunderts (Taf. 33, 7) in ein ge¬
spaltenes Schirmbrett, ohne Federschmuck, verändert erscheint.
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3. Beschreibung der Siegel.
629 1. Or. Stiftsarchiv Merseburg. 1377 Febr. 14.

Gespalten (Taf. 32, 22).
Umschrift: f S • IOß' ■ BOSC D'

OST6RW.

630 2. Or. ebendas.
Mühlrad (Taf. 32, 23).

. Umschrift: S I ■ A^BRCUßT•BOZC•

De ■ [Koxz]en.
631 3. Or. ebendas. 131)3 Febr. 25.

Umschrift: . . . HRADI • BVS£
(Taf. 32, 24).

632 4. Or. Stiftsarchiv Naumburg 544. 1404 Mai \>.
Umschrift: f ALBRC[B]T BO[S]C

(Taf. 82, 86),

633 5. Or. ebendas.
Umschrift unlesbar (Taf. 32, 26).
Siegler: Heinrich v. Böse.

634 6. Or. Gem. Archiv Weimar Rr. 441. IV. L. 19. 1410
März 25.
Helmzier: Federkocher.
Umschrift: S COHRAD BVSH

(Taf. 33, 1).

635 7. Or. H. St. A. Dresden 5911. 1424 Okt. 12.

Umschrift: » • inliaii traßjfe(?) rmumfct
etclssic nu'rli'imvru-nrtf (Taf. 88, 2).

636 8. Or. ebendas. 7008. 1447 Dez. 3.
Unter Baldachin die beiden Heiligen Johannes
der Täufer und Laurentius; unten neben der
knieenden Figur rechts das Bistumswappen
(Merseburg), links das Bosesche Wappen
(Taf. 32, 3).
Umschrift: »ißiHuiu • tulj.imtiss cpi-

iiUT|'cinH4itcunj'.

637 9. Or. ebendas. 6837. 1444 Aug. 6.
Umschrift: » • ß]\vaU Intfc (Taf. 33, 4).

638 10. Or. ebendas.

U m s c h r i f t: » • Ijana feöfe (Taf. 33, 5).

639 11. Or. Stiftsarchiv Merseburg 1479 April 2.
Umschrift: * • tUT&t • lutjlC (Taf. 33, 6).
I. Stempel.

640 12. Or. ebendas. 1490 Febr. 10.
Helm: Schirmbrett.

Umschrift: ig urjj e li o o e (Taf. 33,7).
II. Stempel.

Kneschke 589. — Hefner 158. — Ledebur 91. —
Siebmacher 1, 155. — Krubsacius 1, 74. 160;
2, 21. 103. 137.

Bothfeld.
Stammsitz: Bothfeld '/« M. SW Lützen.
Erloschen Mitte 18. Jahrhundert.

641 Or. Stiftsarchiv Merseburg. 1478 Jan. 5.
Gespalten, vorn Querbalken. Helmzier: zwei
Büffelhorner (Taf. 33, 8).
Umschrift: s • Iicinvirit lutffclt

Krubsacius 1, 161. — v. Mülverstedt, Taf. 15.

Bottelste.
Stammsitz: ? Buttelstädt 1'/, M. N Weimar.

Wohl eine der Burgmannsfamilien der dor¬
tigen Burg. Vgl. a. Buttelstedt.

642 Or. Domarchiv Erfurt. 1371 Mai 4.
Gewellter Schrägrechtsbalken; Helm: drei
Fähnchen (Taf. 88, 9).
Umschrift: [S • IC)ßAinnCS • D

BOTELS..

Botterberg s. Butterberg.

Bovinge.
Im Mansfeldischen.
Erloschen wohl schon zu Anfang des 15. Jahr¬
hunderts.

643 Or. Staatsarchiv Magdeburg (St. Halberstadt IV. 6)
1350 Sept. 16.
Mannsfigur, nur unterhalb bekleidet, mit Hei¬
ligenschein versehen, die eine Keule auf der
rechten Schulter trägt (Taf. 88, 10).
Umschrift: S • TlICOLAI • BVFIG . .

Zeitschr. des Harzver. 3, 966. — v. Mülverstedt,
Taf. 15.

Boxberg.
Stammsitz: Schloss Boxberg im Odenwalde.

644 1. Or. Domarchiv Erfurt. 1256 April 24.
Bock auf Berg (Taf. 33, 11).
Umschrift:____D6 BO-------CRC.

Siegler: C. de Bockesberg, tutor et procurator
puerorum felicis memorie domini Th. comitis
de Bercha.

,
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645 2. Or. Reichsarchiv München (Kaisheim).
Bock auf Vierberg (Taf. 33, 12).

Umschrift: S • VLRICI ■ DC ■
BOKCSBeRG.

1271. 646 3. Or. ebendas. 1315.
Bock (Taf. 33,13).
Umschrift: f-SVLRICI-D6-BO...

Kneschke 605. - Hefner 161. — Ledebur 94.
Siebmacher 5, 100. — Krubsacius 2, 21.

Stamms

Bräunsdorf.
itz: Breunsdorf'/, M. W Borna. -- Erloschen.

1. GenealogischeUebersicht. 1)
Janeko v. Ilräuns.lorf 1M0/99

llniiirirli IS«
auf Obergraf<'iili;un l.'llfi

Konrail
uppidaimis zu Altenburg

f 1150

Johann
auf ObergrUlt'iili.iiii

LM8/B3

llelnriih
.ml Obergrafenhain

und zu Geilli.ii"
IMBfU

Taf. an, II

Wolfram
auf Obergräfenhain

und zu Gelthain
lMBfM

Taf. ■•!:!,M

Margarele
Nonne zu AUenburg

1875

Dietrich
Priester

LSM76

Nikolaus
1350

Laie zu Altenburg
1368/89

Geistlicher zu Zeitz

2. Beschreibungder Siegel.
647 1. Or. Stadtarchiv Altenburg. 1353 März 3

Reihe von fünf schrägrechtsgelegten Wecken
(Taf. 88, ID.
Umschrift: f 3 ■ WOL[FRA](D •

in • BRewn^aTORF.
648 2. Or. ebendas.

Helm mit fünf Federspickeln (Taf. 33, lo).
Umschrift: . . . RI.....

Siegler: Heinrich.

Brand v. Lindau.

649

650

Bran.
Or. H. St. A. Dresden 2631. 1333 Okt. 9.

Siegelbild undeutlich, 2 Schrägbalken Heta-
Z ier Federn, belegt mit 2 Balken (mTaf^-).
Umschrift: fSIGILLVm-ßeHRICI-

1)6' BK'AN.

Brand.
Wohl erloschen l. Hälfte des 19. Jahrhunderts.

Or.H. St. A. Dresden 8821. ^^"'
Schrägrechtsliegender Baums amm, m.4 ab£
h auenenAesten;He.m Zier:Flamme(Taf.33,17).
Umschrift: gUffOt---'

Siegler: Steffan Brand, Zu Reinsdorf gesessen.

Kneschke.O.-- Hefner 16.- Ledebur^ :
Siebmacher 1, 159.-Krubsacus 2, 21. 103.
v. Mülverstedt, Taf. 16

Stammsitz: Lindau 8»/, M. NN Dessau. Die
Familie kam aus Anhalt nach Kursachsen.

651 1. Or. H. St. A. Dresden, Webers Siegelsamml.
Fa. 4 mit Jahr L660.
Geteilt, oben ein wachsender Lindenbaum,
unten drei Schräglinksbalken; Helmzier: ein
offener Flug, belegt mit den drei Schrägbalken
(Taf 33, 18).
Umschrift: IOBST CHRISTOPH

BRAND VON LINDAV.

652 2. Or. ebendas. 17. Jahrhundert.
Drei Schrägrechtsbalken.

Umschrift: FRID • BRANDT • VON
LINDAV (Taf. 33,19).

Kneschke 11. - Hefner 166. - Ledebur 96.

Brandau.
653 1. Or. Gem. Archiv Weimar Ss Sa 23 lit. B No. 2.

1401 Nov. 3.
Nach rechts gekrümmter Fisch (Taf. 34,1).
Umschrift: t OWWÖ taro ftrantnm.

654 2. Or. ebendas.
Umschrift: + e syivian twn [bran]>auh»e

(Taf. 34, 2).

r . Mülverstedt, Taf. 16. ..... viertelJanr8 sc„t.ft für Wappen, Siegel- und Fami.lei.Uunde H, 380.
n ^ u AlteithumBforsch. Ges. d. Osten, h,- •

i) Miiilu-il. der Gesch.-u.Aite
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Brandenberg (Wartburg), Grafen v.
Stammsitz: Ruine bei Lauchröden an der Werra.

Erloschen Ende H.Jahrhundert.

M

1. Vorbemerkung.
Sie bilden mit den Grafen v. Wartburg eine Familie. Zuerst verlor sie die Burggrafen¬

würde auf der Wartburg (mit dem Tode des Landgrafen Ludwig 1227) und trat noch vor
Ende des 13. Jahrhunderts in die Reihen des niedern Adels über. Veranlassung gab wohl

die durch den Thüringer Erbfolgekrieg und durch die Kämpfe des Landgrafen Albrecht mit
seinen Söhnen herbeigeführte Verarmung der Familie, infolge dessen sie sogar die Stammburg
veräusserte oder durch Eroberung einbüsste.

In zwei Urkunden von 1292 nennt sich Albert II. noch comes de B., die Siegel haben
aber bereits die einfache Umschrift „de Brandenberg", doch auch schon früher (1288 und 1289)
erscheint er ohne Grafentitel und zwischen Gliedern des Ministerialadels (Brückner, Kirchen- u.
Schulenstaat 2 St. 5 S. 20).

Man sieht daraus, dass der Grafentitel bei Albert gewissermassen nur noch eine Re¬
miniszenz ist. Mit dem Amte war auch die Grundlage für den Würdentitel verloren gegangen,
denn der Bezirk, über welchen die Familie die Gerichtsbarkeit besass, das Gericht Brandenberg,
war zu gering — es bestand aus der Pfarrei Lauchröden — als dass der Grafentitel hätte auf
dieses übertragen werden können. Vgl. Zeitschr. f. Thür. Gesch. 2, 357.

2. Genealogische Uebersicht. 1)
Wlgger de Warthberch Uli 48. ',:.

Gem. Tochter Christians v. (foldhaeh 1137

Bnrkard, castellanus de
Gem. JIc

Wartberc UM, f 1184
cht II d

liüdnlg, Graf v . Wartburg 11% Albert 1 , Graf 1106 Ilurkard 1818
Dompropst zu Jechaburg

Ludwig, Graf v. Wartburg 1222/27
nennt sich urkundl. Graf v. Wartburg,

im Siegel Graf v. Brandenberg
Taf. 34, 3

Mechtlld
Gem. Truchs. Hermann v. Schlotheim

1227

Ilurkard Adelheld
Graf v. Brandenberg 1887/75 Gem. Hermann r.Mlhla

Taf. 84, 1 LI87

Bnrkard, Canonicus 1314/27 Albert II.
Taf.

1879/1881
34, 5

Heinrich (Wendepfaffe ?) 1300 Sophie
Gem.

(ierhard t. Satzungen
1272

Albert III. 1848/68
Taf. 34, fi

Gem. EllHaheth

Keinhard 1880/78
Taf. 34, 7

Gem. Sophie

Reinhard Ludwig
1866/70 1886/70

Heinrich
1366/70

Jolmnn
1370

Keinhard
ffMOMMIzu Er

1870/1488
Taf. 34, 8

Ludwig (Lotze) Apel
Efa 1370 1870

') Zeitschr. d. Ver. f. Thiir. Gesch. 4,105.
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3. Beschreibung der Siegel.

655 l. Or. Staatsarchiv Magdeburg XIII. 27. [1227 nach
Febr. 24.]

Doppeladler, der untere Teil von einem der
beiden Balken bedeckt (Taf. 34, 3).

Umschrift: f • f • LVDCWICVS ■ DC •
BRAHDeNBRßC.

656 2. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1260 Juli 13.

Umschrift: f SIGILLVM • BVRCARDI •
COMITIS • De • BRANDINBCRG

(Taf. 34, 4).
Vorkommen: 1260/63 (Or. Gotha 1263 22,1).

657 3. Or. Geh. H.u. St. A.Weimar. 1324 Aug. 1.

Umschrift: f S' ALB6R
. RAND£NB€RG (Taf. 34, 5).

658 4. Or. II. u. St. A. Gotha (Stadt Gotha 63). 1362
März 27.

i •+> + S' ER . .DCNB[e|RGUmschrift: -f a ... cb • •
(Taf. 34, 6).

659 5. Or. Staatsarchiv Marburg (Boyneb. Familien¬
archiv). 1367 Febr. 2.
Umschrift fehlt (Taf. 34, 7).

660 6. Or. Stadtarchiv Mühlhausen i. Thür. 653. 1381
Juli 22.
Umschrift: f S RVßARD DC

BRAHDenBeRG (Taf. 34, 8).

Kneschke 13. — Hefner 166. — Krubsacius 1, 12.
v. Mülverstedt, Supplement VII. Abtheilung :i
d. Taf. 2.

Brandenberg.
Wohl Burgmannsfamilie zu Brandenberg.

661 Or. Domarchiv Erfurt. 1339.
Drei Raubvogelköpfe 2 • 1 (Taf. 34, !>,.

Umschrift: f S' BORCF5ARDI D
BRAHDenBeRG.

Stamms

Brandenstein.
itz: Schloss Brandenstein bei Schlüchtern.

1. Vorbemerkung.

E
, nr lediglich die Raniser Linie. Heinrich und seine

in Teil der Familie ist freiherrlich und zw« J ^^ m . u86 24/2 das Reichs-,

. zwei Söhne Eberhard und Haubold erhielt ^^ ^ ^ ^ ßd
^ Frei- und Panier-Herrendrplom. Na ^ ^^ „ lteren ßrüder den Fre ,

Ewald. Kaiser Maximilian!. dehnte .. ^^^ au , In dem Freiherrndiplom von 1486 24/2

herrnbrief 1495 18/7 auf **££*.. Stammwappens nicht erwähnt,
ist eine Veränderung oder vern B ^ -m Fre iherrnbriefe von 1594 18/7. Geviertet,

Na 12 entspricht dem ^^^^ Gewdh im Rachen trägt (Herrschaft Ranis),
eins und vier ein Löwe, der einen

zwei und drei das Stammwappen. ^ deren Stammsitz B. 3 V 4 M. NOO Darm-

D as Stammwappe~ ^ JS^ geiegen i, Vgl. S. 1.
Stadt, also nicht n fem von dem
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2. Genealogische Uebersicht. 1)
Daniel L284

Albrecht
auf Brandenstein 1298

im isoi
Taf. 34,10

Heinrich, Ritter
1S4G auf Oppurg, 1364 auf Bureau
1360 Vogt u. Amtmann zu Burgau

Taf. 34,13

Heinrich
auf Hayn 1895) auf Brandenstein 1298

1295/1302
Taf. 34, 11

Stammvater der Familie vom Hayn,
der später nach Schlesien ging

Friedrich
auf Obernitz 1895

Otto auf Wernburg
Stammvater der Oppurg-Wernlmrger Linie
Fürstl. Bamberg. Amtmann zu Teuschnitz

1866/1408
Taf. 34, 14.16

Dietrich
1896, ll'.M uii.l 1431 auf Wernburg

Heinrich
erhielt nach dem Tode des Vaters Oppurg,
Stammvater der Oppurger Linie. L851/1408

1370 und 1372 Amtmann zu Thamsbriick

(Jeor»; 14.11

etter: Kberharil Ladoll Alhrecht 18S8/141S
1402 131II1- 141« Rat Friedrichs des Strengen

Taf. 34, 17. 18 Taf. 84, 16 und Amtmann zu Welssenfels

Heinrich, Ritter 1409

Konrad zu Siemau
I■{■ohne Nachkommen

Taf. 84, in

Heinrich
■{•ohne Nachkommen

Taf. 35, 1

Hans aut Oppurg 1417
Rat des Herzogs Wilhelm

von Sachsen

Khcrhard 1495 auf Oppurg

3. Beschreibung der Siegel.

y

662 1. Or. Abgefallenes Siegel, Geh. Staatsarchiv Berlin.
Siegelsamml. 11,534. 12. Jahrhundert.
Springender Wolf, der eine Gans im Rachen
hat (Taf. 34, 10).

Umschrift: f S ALBCRTIDe-
BRA[NDe]NSTCIN.

663 2. Or. H. St. A. Dresden 1706. 1302 Juni 21.
Umschrift: . . . föCINRICI • (DILITIS •

dg • BR[An]DesTei[n] (Taf. 34, id.

664 3. Or. Gem. Archiv Meiningen. 1350.

Umschrift: f S • CVDRADI • D'
BRAnDinSTem (Taf. 34, 12).

665 4. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1357 Mai 10.

Umschrift: f S' • BCHRICI D6 •
BRAnDins'revn (Taf. 34,13).

660 5. Or. Landesarchiv Sondershausen. 1391 Juni 4.
Umschrift: f S • OTTODIS ■ D€ ■

BRAnDensTeyn (Taf. 34, u).
I. Stempel.

667 6. Or. H. u. St. A. Coburg D IV. 6. 14. 1420
April 18.
Umschrift: t • s • Ott • \>on • liran&enlletn

(Taf. 34, 15).
II. Stempel.

668 7. Or. Landesarchiv Sondershausen. 1397 Febr. 27,
Umschrift: S • LVTOLFI • (DILITIS ■

De • BRAHDenSTein (Taf. 34,16).

669 8. Or. H. St. A. Dresden 6064. 1427 April 9.
Umschrift: S CBIRröARDI DC

BRADDenSTAin (Taf. 34,17).
I. Stempel.

') VV.v. Brandenstein, Uesch. der Familie v. Brandenstein. Als Manuscript gedruckt 1H95. 1899,
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670 9. Or. ebendas. 6378. 1435 Nov. 21.
Umschrift: »• riui.ul|rtii> • tum •

bwnbrnjfrin • ritte (Tat. 34, 18).
II. Stempel.

071 10. Or. Stiftsarchiv Merseburg. 1489 Jan. 8.
Helmzier: Schildzeichen (Taf. 34, 1!)).
Umschrift: »• curat« • tum • Uv • ■■P •

672 11. Or. Gem. Archiv Weimar Rr. p. 426. IV. K. 3».
I 158 Febr. 20.
Umschrift: Ijinvtdl• tum • • ■ (Taf. 35, l).

673 12 Or. Vermehrtes (freiherrliches) Wappen.
Geviertel; eins und vier ein Löwe, der einen
Hirschkopf mit Geweih (Herrschaft Ran.s) in
Rachen trägt, zwei und drei das Stammwappen.
Von den zwei Helmen hat der rechte den
Fuchs, der linke den Löwen, wie im Schilde
(Taf. 35, 2).

Kneschke 14. - Hefner 166. - Ledebur 97. -
Siebmacher I, 159. - Krubsacius 1, 161.

Brandis.
Stammsitz: Brandis 2'/, M. 0 Leipzig.
Im 14. Jahrhundert Vasallen de. Bischofs von
Meissen, im Besitz von Gütern zu Deuben
(•/, M. W Würzen) und Zwochau (l 1/, M. NOIN
Würzen).

674 Or. H. St. A. Dresden (Meissn. Dep. 343). 186»
Jan. 18.
Geästeter Stamm (Taf. 35, 3).

Umschrift: • S'• IOBAIWIS • DC •
BRAHDeVS.

Kneschke 19. — Hefner 167. — Ledebur 97. —
Krubsacius 1, 161; 2, 103.

Breitenbach, Breitenbuch.
Stammsitz wahrscheinlich Breitenbach >/, M.

S Nossen. Der älteste Besitz Belmsdorf
(O Bischofswerda) 1397, Nickern bei Dresden
(1476) und die späteren Besitzungen um
Leipzig, Taucha, Rötha und Borna, sprechen
dafür, dass wir den Stammsitz im Meissner
Lande zu suchen haben.

Erloschen wohl im 19. Jahrhundert.

675 1. Or. Hausarchiv Schleiz. 1387 Dez. 20.
Zwei Flügel, darüber gelegt ein Widerhaken
(Taf. 35, 4).
Umschrift: f S ■ PJADS • D-

BReiTIDBVCB.

676 2. Or. H. St. A. Dresden 6048. 1427 Febr. 25.
Flügel, mit Widerhaken belegt (Taf. 35, 5).
Umschrift: • • VO* • tum • lucytriilncli.

677 3. Or. ebendas. Kopial 1305 fol. 29. 1505 April.
Helmzier: Zwischen zwei Büffelhörnern ein
wachsendes Frauenbild (Taf. 35, 6).
Umschrift: MWrlrfl im (rrtttfen&Mfc.

Kneschke 46. - Hefner 174. - Ledebur 103. -
Siebmacher 1, 159. - Krubsacius 1, 161; 2, 22.
103. 137- — v. Mülverstedt, Taf. 16.

..di .an, Knrner Herbsleben, Gebesee, Ringleben.
Breitenbuch, Balgstadt, Körner n ; Komr 4V, M . NWN Gl)lh , ;

. . . ., »i c\v Zfirz: Balgstädt ■', J«. vv ricj & „_,.„ _-._.
Stammsitze: Ruine Breitenbach »U M

Herbsleben 1 M ONO Tonau; Gebesee l 3/ 4 M.
SW Weissensee; Ringleben 2 II NWW Erfurt.

1. Vorbemerkung.
xt . -Pisbire des Geschlechts, das in späteren Jahrhunderten

TToani^B^M^^^M^^^ ^ h den ]ahren 1164 und 1157
K seinen Namen in Breitenbauch ™^J* 1169 (Dob . 384) zu den Nobile., aber

1V (Dob. 66. 145 und 165). sovv.e auchi ein ^^ herabgesunken, die Brüder

bereits im Jahre 1190 (Dob. 863) ******** Cuburger Ministerialen bezeichnet. Freilich
Dietrich und Heinrich werden als btsch ^^ ^ ^ Minderung des Standes der
ist die bischöfliche Ministerialitat kern ^^ ^^ ^^ ohne ihren Stand

Hochfreien, da die Fürsten von geis 1,c die weltliche n Fürsten unter die geistlichen,
zu mindern. Der Sachsenspiegel setzt nur

„da sie der geistlichen manne worden sind . 10
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Das gleiche Wappen (drei Sparren) führen auch die v. Balgstädt, ihre Stammesgemein-
schaft lässt sich auch aus drei Urkunden des Klosters Pforta von 1287 Juni 13, 16 und. Nov. 4
(Böhme, Urkundenb. des Kl. Pforta No. 274/76) erweisen. Danach eignet Friedrich v. Balgstädt
dem Kloster Pforta 1'/.. Hufen zu Zeckwar (l'/ 2 M.WNW Naumburg) im Namen der übrigen
Beteiligten „una cum fratribus meis Hermanno et Conrado, item filii patrui mei, Fridericus
videlicet, Hermanns et Heinricus dicti Bretinbuch". In der zugehörigen Urkunde No. 276
wird Hermann „de Novo Castro" (Neuenburg, Freyburg a. Unstrut) genannt. Fr war offenbar
Burgmann der landgräflichen Burg daselbst. Seine Zugehörigkeit zu der Gesamtfamilie wird
durch den Zusatz „dictus et ipse de Baldestete" gekennzeichnet.

Die Herren v. Balgstädt lassen sich urkundlich viel später als die v. Breitenbuch, und
zwar erst 1218 (Dob. 181B) nachweisen. Vermutlich haben die letzteren Balgstädt erst später
erworben, so dass infolge der Erbteilung die einen Breitenbuch, die anderen Balgstädt erhielten
und diese nach ihrem Besitze den Namen v. Balgstädt gegen v. Breitenbuch eintauschten. Der
Familienbesitz Balgstädt scheint der bedeutendere gewesen zu sein, da, wie erwähnt, Hermann
v. Breitenbuch auch v. Balgstädt genannt wird.

Infolge dürftiger Quellenüberlieferung lässt sich nicht mit Sicherheit die Geschlechts¬
folge feststellen. Wenn nach den oben erwähnten drei Urkunden für das Kloster Pforta die
drei Breitenbuche die Söhne des Vatersbruders von Friedrich v. Balgstädt sind, so dürfte der
urkundlich 1190 (Dob. 863) nachweisbare Dietrich oder Heinrich (1169 — 1216 Dob. 384. 863. 1685),
welche beide 1190 (Dob. 863) als Brüder bezeichnet werden, der Vater jener sein. Die Güter¬
teilung war die Veranlassung, dass sich schon der Vater Friedrichs nach Balgstädt nannte. Es
wird damit das verhältnismässig späte Vorkommen des Namens Balgstädt erklärlich, und zwar
bei Ulrich 1218 (Dob. 1813) und Heinrich, der vor 1270 (Port. Urkundenb. 221) verstorben ist.
Einer der beiden dürfte Friedrichs Vater sein. Ulrich oder Heinrich oder beide sind die Söhne

Agathens (Hob. 1813), sie ist vielleicht die Gattin jenes noch in der Nobilität befindlich gewesenen
Konrad v. Breitenbuch (1154/57), Konrad selbst wohl der urkundlich 1180/1206 (Dob.-568. 1313)
als „Kutio" nachweisbare Bruder des Rudolf v. Körner, der bei der Teilung des Familienbesitzes
den Namen v. Breitenbuch gegen v. Körner eintauschte.

Denn auch die Familie v. Körner führt das gleiche Sparrenwappen. Auf ihre Trennung
erst in dieser Zeit weist die Beobachtung hin, dass, wenn sich verschiedene Linien eines Ge¬
schlechts vor 1170 getrennt haben, sie in der Regel verschiedene Wappen führen. Hat die
Trennung aber später stattgefunden, so führen die Linien in der Regel auch dasselbe
Wappen.

Dasselbe Wappen wie die Familien Körner, Breitenbuch und Balgstädt führten auch
die Herren v. Ilerbsleben. Vermutlich sind diese ein Nebenzweig der v. Körner. Ausser der
Gleichheit des Wappens weisen auch die Gleichheit der Vornamen (Heinrich, Hugo und Johann)
und der Besitz beider Familien auf ihre gemeinsame Abkunft hin. Billeben (2 M. SSW Sonders¬
hausen), wo die Herren v. Herbsleben das Vogteirecht besassen, aber schon im 13. Jahrhundert
an die Herren v. Ebeleben verkauften, Kirchheilingen (l'/ 4 M. NNO Langensalza), Rossungen,
ein nördlich von Schernberg (1 M. S\\ W Sondershausen) gelegener, jetzt verschwundener (>rt,
Welsbach (Gross- und Kleinwelsbach N Langensalza), wo die Herren v. Herbsleben Besitzungen
hatten, liegen ganz in der Nähe der ehemals Körnerschen Güter.'

Die v. Herbsleben führten anfangs drei Sparren übereinander. Vor Ende des 13. Jahr¬
hunderts spalteten sie jedoch ihren Schild und setzten vorn hinein einen halben Adler, hinten
fanden die Sparren Platz.
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r„Mater über Herbsleben waren die Grafen v. Henneberg,
Die ersten uns bekannten G•^ U ££ h wiederum damit ein angesehenes Adels-

die es als kaiserliches Lehen besasse ., ^^ ^.^^ in H erbsleben seinen Namen an-
geschlecht, das schon in alterer L „ be dieses kaiserliche Lehn besassen, ist nicht
genommen hatte. Seit wann die Grafen ; l ^ ^^ ^ ^ ^„^ dürfte die
zu erweisen, doch zu erweisen dass _ und ZW ar an Albert v. Herbsleben,

Belehnung der Herbsleber mit *****£ (Schultes , üip , GeS cl, 2, 51) vom Jahre 1317
als Gesamtlehn der Familie. Das La * die 1Ienneb erger als Reichslehn
erwähnt bereits die Belehnung der Burg Herbsleben,

besassen, an Albrecht v. Herbsleben. ^ ^ ^ Tatsache, dass Herbsleben ein Reichs-
Ist nun der Adler gleichfalls ein Hinweis au,^ ^ ^ ^ g ^ ^^ Herbsleben

Lehn war, und ist das alte Sparrenwappen noc i ^^.^ sQ dürfte die Belehnung inner-
Reg.No.54. 1283 30/10), das neue aber sei ^^^^ zur Annahme dieses letzteren ge¬
halb dieses Zeitraumes erfolgt sein und M

geben haben. Herbslebener Linien, die sich nach den benach-
I )ieses Wappen führten auch die beiden

harten Gütern Gebesee und Ringleben na " nt g_ enwappen aufge geben. Nachweislich führten
Ein Zweig der Familie Körner hat P M „ hlhaU8en) die Schieferstein von Mühlhausen

drei Reichsministerialenfamihen, die »wie Reichsburj? Mühlhausen i. Thür., zu dessen
„nd die Körner das Mühleisen, das Wappen der

Burgmannen sie gehörten. Vgl. S. 58. ^ ^ Burglehns eigene Familienwappen geführt
Ob die beiden ersteren vor der ^^^^ ^ mit einem Zwe ige der Familie v. Körner,

haben, lässt sich nicht erweisen. Anders ver ^ ^ ^ oft das Wappen ihrer Herren in
Da die Dienstmannen als Zeichen i rer ^ ^ erklärlich, dass die Körner, als sie

veränderter oder unveränderter Form ^^.^.^ die drei Sparren, aufgaben und dafür
in Mühlhausen Burglehen erwarben, r Mühleisen , annahmen.
das Zeichen der Reichsburg Mühlhausen das ^^ ^ Siebm achers Wappenbuch VI. 6

v. Mülverstedt (Abgestorb. Adel der «^ y Körnei . welcher das Mühleisen ein-
S.DO) nimmt an, dass Johann der Sohn a«-^ ^ Der Stammbaum der Familie
tauschte, das alte Sparrenwappei,t wieder_ a g ^ dieser Jühann nicht demjenigen Zweige

v . Körner nach Mühlh.user ^^^^Uuse, erworben hat.der Körner angehörte, der Burglehen

Qotfrld ». (lerniar
■MO/M

^ t v. (icrmur

IHHrlcli t. (icrm»r

>. ». Körner
Gem. Schwester des Hernninn Sohellevll*

— , , i . t;;™ Ar l»l«trlcli v. Körner

1251 Ritter, Bürger in Mühlhausen IMS
,M;.iii

a h 118Y als ministerialis imperii bezeichnet wird, war

Heinrich, der »^ ^Ä er selbst verheiratet mit Adelheid
aus der Ehe des Vaters mit ^'f^^ ?£ Dietrich genannt. Als Nachkommen
v. Germar. Als sein Bruder ^^^^ Dagegen war Heinrich v. Korner. essen
Heinrichs finden wir nur ^™L£L*g> wieder die drei Sparren angenommen hat ver¬
Sohn Johann, nach v. Mülverstedts B^aupm £. ^ ^ Mülverstedt annimmt,

1 J • ■ rrmffard v. Sondershausen. Und nicht er ^^ ^^ yater
t ZZL mit drei Rosen als Beizeichen (Taf^S 17).^ müh ,eisenführendendas Sparrwwappen, m ^ Johann nicht der Sohn

Heinrich (laf.36, 14), ein
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Heinrich v. Körner gewesen ist. Auch führte er sowohl, wie sein Vater und seine Brüder
den Titel „advocatus de Cornre", der bei der Reichsministerialenfamilie nicht nachweisbar ist.

Danach hat ein Zweig der Körner bei Erwerbung des Mühlhäuser Burglehns das Mühl¬
eisen als Wappen angenommen, vermutlich ist dieser aber mit den 1251 erwähnten „pueri"
bereits ausgestorben und Dietrich, dessen Siegel nicht überliefert ist, entweder unverheiratet
oder kinderlos gestorben.

Noch eine dritte Mühlhauser Reichsministerialenfamilie, die Schieferstein von Mühlhauseti,
führte als Wappen das Mühleisen.

Wemer SclrcrNti In 1237
<le Salza cognomento Schevcrstt:in 1211s

Conrad Sr.evernteln 123s

V Gem. Johann r. Ilodeimteln
UM

Werner 1238
dictus Sclverstein mlnistcrialis

ini|n;rii 125(1

Urkundlich tritt uns zuerst in Mühlhäuser Urkunden 1223 und 1229 ein Conradus Schiver¬

stein de Mulhusen entgegen, auch genannt miles de Molehusen cognomento Scheverstein (Mühlh.
Urkundenb. 63 und 73), sodann 1235 (ebendas 89) ein Heinricus Scheverstein de Superiori Salza.
Ein Wernerus de Salza cognomento Scheverstein hatte zwei Söhne, Konrad und Werner
(Urkundenb. 93), das Siegel Konrads zeigt das Mühleisen (Taf. 36, 2).

Man hat gemeint, diese Familie v. Salza sei identisch mit der sich nach Langensalza
nennenden, ein Widderhorn im Wappen führenden Familie v. Salza. Aber abgesehen davon,
dass die Namen Werner und Konrad sich nicht in deren ältesten Stammtafel finden, diese Salza
auch ein anderes Wappen führen, stammt die Familie Schieferstein-Salza aus Salza (*/4 M. NgW
Nordhausen), in mittelalterlicher Zeit wird ein Salza inferior und superior unterschieden. Nach¬
weislich hatten die zwei Brüder Heinrich und Friedrich 1240 Güter in Obersalza (Regesten des
Geschlechts v. Salza No. 55).

Das Verschwinden der drei Familien aus den Mühlhäuser Urkunden schon im 13. Jahr¬
hundert hängt offenbar mit der Entwickelung der politischen Verhältnisse der Stadt Mühlhausen
zusammen.

In dem Grade, wie sich beide Stände, der der Ritter und der Bürger, in ihrer Besonder¬
heit und Geschiedenheit ausbildeten, mussten auch /.u Mühlhausen die Bewohner der Stadt und

die des Castrum in einen bald sich steigernden Gegensatz treten, es fehlte nicht an Reibungen
und Streitigkeiten, die in den Kämpfen der Gegenkönige, wenn Burg und Stadt verschiedene
Partei ergriffen, Nahrung und Schärfung finden mussten, bis endlich der Zustand dauernder
Feindseligkeit der gewöhnliche war.

Mit dem kaiserlichen Gnadenbriefe von 1251 war der Anfang der völligen Unabhängigkeit
der Mühlhäuser von König und Reich gemacht, nach dem Tode Wilhelms von Holland fielen
1256 jene plötzlich über die königliche Burg her, nahmen sie ein, zerstörten die Kurien der
Burgritter und schleiften das ganze Schloss von Grund aus. (Lambert, Die Rathsgesetzgebung
der freien Reichsstadt Mühlhausen S. 15.)

Unter solchen Verhältnissen nimmt es nicht wunder, wenn die Burgbewohner in der
Umgegend von Dynasten Lehen erwarben, wie wir es von den Swicker v. Mühlhausen, die mit
dem Lehn den Namen des Lehnsherrn v. Bodenstein (vgl. S. 58) annahmen, und den Schieferstein
wissen, die den Namen „v. Salza" nach Gütern in Obersalza eintauschten, in dessen Besitze
König Rudolf 1290 26/10 Dietrich und Friedrich von Obersalza bestätigte.
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2. Breitenbuch und Balgstädt.

a) GenealogischeUebersicht. 1)
Konrad (Knno) t. Hreitcnbuch (Nohilis 1154/57)

Gera. AitbIIik t
(Vgl. Genealogische Uebersicht S. 78)

Dietrich v. Hreltenburh
1190

Heinrich v. Hreltenlim-h
L169/ltl«

Heinrich v. Baljrstlldi
Gem. (Jcrtriid, Witwe 1270

Ulrich i. BalgatHdt
1217(18

-------------------------------------" Heinrich llrlch
Friedrich H.rn,an„ Breltcnbll ch f. ■*■««

geu.v. Ilreltenhuch gen. v. ltreltenlincn gen. umf»
1887 ''-'s7

de Novo Castro dlctus ;
et ipse de BaWoitSta Itffl

Friedrich Hermann Konrad

v. H»IknI»iII t. Iljilusiiicll v. ItiilirNtüilt 1287

1278/87 r.'(:f>/87 «■i in Kiiniirundi'.
Witwe Dietrichs

- v. Gostenitz
IMKftI

mrlcl. Fried- Her- Ulm.nn Heinrich Friedrich
'„ rl( .h ,„ann 1« Mönch dlctus apud ecclesiam

,^27 | im Kloster 1327
Pforte int

1327

Friedrich Hans 1 lrlch
1388/97 1888/97 1397.1101 >::"'

«- r Kr - Ch ä - Hain
1391

11/ Haut
1869 /" Balgstädt bei der

Kirche wohnend

b) Beschreibungder Siegel.

1. Breitenbuch.
678 l.Or.H. St. A.Dresden 4641. 1388 Juli 29.

Drei Sparren (Taf. 35, 7).
Umschrift: f S ■ KARL • D6 ■

BRCYTCriBVCB.

679 2. Or. ebendas.
Umschrift: f SMOFSAHIS • D6 •

BR€[T]€nBOCB (Taf. 35, 8).
Kneschke 46. - Hefner .74. - Lecleb-m-

Siebmacher 1, 94. - Krubsacius 1, 161, 2, 22.

2. Balgstädt.
680 !.Or. H.St. A.Dresden 4385. 1382 De, 26.

Drei Sparren (Taf. 35, 9).
Umschrift verloren.

„<• .„i Kn tfl IM 874778,887. WoltT. Chronik von
,,. „-, W UM. Böhme, Urkunden!, des Klo.ters Pforte 1 No. ..1.

i, Dobenecker Rc«. .».. U- ■■ ,,, iur sacra , Nl , 94.101.
Pforte 2, 527. Or. Dresden .199-1.UW -»/-•

68 1 2 Or. ebendas. 4641. 138H Juli 29.
Umschrift: f S' ßATlS VOH

BALICßDSTID (Taf. 35,10).

682 3. Or. Gem. Archiv Weimar Oo S. 673. 90. 1428
Okt. 31.
Helmzier: vier Pfauenfedern (Taf. 35, 11).

Umschrift: fvicfcv • • &al0tnJIefe.

683 4- Or. H. St. A. Dresden 6667. 1441 Okt. 24.
Helmzier: zwei Pfauenfedern (Taf. 35, 12).
Umschrift: [• • nJb&UWßl tarn

684 5. Or. ebendas.
Umsch ritt: i ö • Walter • tum • lulostct

(Taf. 85, 13).
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b) Beschreibungder Siegel.

1. Körner.
685 1 Or. H. St. A. Dresden 1064. 1284 Jan. 29.

Drei Sparren, in jeder Schildecke eine Rose
als Beizeichen (Taf. 35, 14).
Umschrift: f S HCinRlCI ■ D6 ■

CORNR6.
Vorkommen: 1278/85(Or. Dresden 920 und

1054. 1278 12/8 u. 1285 20/2).

686 2. Or. ebenda*. 1094. 1285 Febr. 20.
Umschrift: [f| 8 • HCRCNFRIDI ■ DC

CORN|R6] (Taf. 35, 15).
107« /Rfi (Or. Dresden 920.Vorkommen: U7ö/oo IV*.

1278 2/8).

687 3. Or. ebendas. 1624 nn O. D.
Umschrift: f S • HVGONIS DI D

COR . . e (Taf.85, 16}
iQ7«/SR (Or. Dresden 920 u.Vorkommen: 12-H, »f> (w. ^

1094. 1278 12/8 u. 1285 20/2).

688 2. Or. ebendas. 1243. 1289 Jan. 25.
In den Schildecken Rosen (Taf. 35, 17).
Umschrift: f S' • lOßANNIS D6 ■

CORNR€.
Vorkommen: 1289/1310 (Or. Dresden 152...

1297 22/2; Or. Magdeburg (Anrode 57).
1310 10/8).

689 5. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Anrode 57). 13.0

uIchri^ts'etRenFR^Di.De.
CORNIs'K (Taf.35, 18>.

i«AR/10 (Or Dresden 1736.Vorkommen: L"<W| w iw
1808 18/10).

690 6. Or. ebendas. 2147. 1818 Nov. 25.

Hehler:, weiüber «^KÄ
Stäbe, an der Spitze mit Scheiben, 0»
f,rmi, mit Federn besteckt 3,^(^35, .9).
Umschrift: f 8 • RVDOLFI • De •

CORNCRC.
T Stempel 1318/28 (Or. DresdenVorkommen: I. Stempel i

2459 13/12).

691 7. Or. ebendas. 2799. 1337.
Um.chrift: + 8 • RVDOLFI ■ DC

CVRneRC (Tat. 35, 20).
II. Stempel.

692 8. Or ebendas. 2021. 1314 Sept. 24.
Umschrift: f S FRIDCRICI • DC

CO .... C (Taf. 35, 211.

2. Körner und Schieferstein
v. Mühlhausen.

693 1 Or. Stadtarchiv Mühlhausen 59. 1256.
Mühleisen (Taf. 36, 1).
Umschrift: f 8 H . .. DC• CORNRC.

694 2. Or. Landeshauptarchiv Wolfenbüttel. 1238.
Umschrift: f CUODRAD . .

sceuResTene... cnoLeßuse
(Taf. 36, 2).

4. Herbsleben(Gebesee, Ringleben).

a) Genealogische Uebersicht siehe S. 80.

b) Beschreibungder Siegel.
695 1. Or. Stadtarchiv Mühlhausen i. Thür. 30. 1257

Febr. 25.
Drei Sparren (Taf. 36, 3).
Umschrift: f . . . [IOß]ANNIS • D£ •

HGRW------N.
Vorkommen: 1257/1283 (Federzeichnung aal

Urkundenabschrift 1283 30/10, vgl. Zeyss,
Herbsleben S. 213 No. 54).

696 2 Or Staatsarchiv Marburg (Hersfeld). 1255 Jan..'io.
Umschrift: f SIGILLVM • ALBCRTI •

D€ • H£RVeRSLe[IJBeN (Taf. 36,4).

697 3. Or. H. St. A. Dresden 1671. 1301 Jan. 5.
Schild gespalten, vorn an der Teilungslinie ein
halber Adler, hinten drei Sparren.
Umschrift: f [S • ALB€R]TI • DC •

IßjCR ......D (Taf. 36, 5).

698 4 . Or. H. u. St. A. Gotha QQ X (XI) 103. 1299
Febr. 8.
Umschrift: f S......eRVCRS[L]GB6

(Taf. 36, 6).
Siegler: Albert v. H. consanguineus von No. 7.

69 <) 5 Or. Domarchiv Erfurt. 1308 Febr. 3.
" Umschrift: f S HeNRICI ■ De

HeRveRSLeißeN (Tat. se, 7).
Vorkommen: 1296/1308(Or.Weimar 1296 6/3).
In der Urkunde: „von Gebesee".
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700 6. Or. ebendas. 1297.
Umschrift: f S F5VGONIS.De-

F5[e]RVeKSL€IBIN (Taf. 36, 8).
Vorkommen: 1297/99 (Or. Gotha QQ X (XI)

103. 1299 18/2; Or. Stadt Erfurt 1299 27/9).

701 7. Or. Landesarchiv Sondershausen 264. 1303
Nov. 19.
Umschrift: f S'• H€IN€MANNI • D€ •

HCRVeRSLeiBIN (Taf. 36, 9).
Vorkommen: 1299,1303 (Or. Gotha QQ X (XI).

LS99 18/2; Or. Landesarchiv Sondershausen
264. 1303 19/11)

702 8. Or. H. u. St. A. Gotha X (XI) 10. 1298 Dez. .9.
Umschrift: f SIGILLVM• IOßAOniS ■

dg ßeRveRSLeme (Taf. se, h».
Vorkommen: 1299/1303 (Or. Sondershausen

264. 1303 19/U).

Breitungen I., Breitingen.
Stammsitz: Breitungen 27.M.WNW Sänger-

hausen.

703 1 Or. Stiftsarchiv Merseburg 603 a. 1484 März 7.
Schildeshaupt damasziert, unten gerautet
(Taf. 37, 1).
Umschrift: Ijaii* luTttirmlt.

704 2. Or. ebendas.
Umschrift: •. d*tt* &««* (Taf. «. *

Breitungen IL
Stammsitz: Frauenbreitungen 8 M. NWN

Meiningen.

705 l.O, Gern Henneberg. Archiv Meiningen.
März 27.
Scheibe (Taf. 37, 3).

Umschrift: f S • BC[inRIjCI • D
BReynnGen.

706 2. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Anrode 93). 1358
Mai 15.

üt.chrift:..[eK]K€[ ß ARDI]D.
BReiTinoe.. (Taf-«'.*)•

«« ifl Gem. Henneb. Archiv
707 3 Or. 1378 März 13. ^em.

Umschrift: t S ■ ECKART BRCTinG.

708 4. Or. H. St. A. Dresden 8616. 1486 Juni 26.
Zwischen den Hörnern das Sieb (Taf. 37, 6).
Umschrift: tUüt* lum livriting.

Siegler ist Bürger von Mühlhausen.

Brenda s. Bibra.

Bresen s. Brösen.

Bresen, Bresin.
Siegler zu Garschstorff (wohl Carsdorf l 8/4 M.

SSO Querfurt) gesessen.
709 Or. Gern Emest. Archiv Weimar Oo 722 No. 199.

1431 Juni 20.
Deichselschnitt (Taf. 37, 7).
Umschrift: »• Ijan» ftrefin.

Bresewitz.
Siegler: Gurge Bresewicz zcu Sliwin(Schlieben

8 1/, M. SOO Schweinitz).

710 Or. H. St. A. Dresden 6855. 1444.
Drei Hüte (?) 2 • 1 (Taf. 37, 8).
Umschrift nicht lesbar.

Breuberg.
Stammsitz: Breuberg, 2 Stunden von

Aschaffenburg-
Erloschen.

711 Or. H. St. A. Dresden 1530. 1297 März 20.
Nach links sprengender Reiter, in der Rechten
das gezückte Schwert, in der Linken den Schild
haltend; Bild: zwei Querbalken; Helmzier:
gezahnte, drehbare Scheibe (Taf. 37, 9).
Umschrift: f SIGILLVM• GCRLACI •

DC-BRVBeRC.
Siegler ist Hauptmann des König! Adolf in

Thüringen.
Hefner 179.

Briesen.
Niederlausitzer Familie. Vgl. Knothe, Gesch.
des Oberlaus. Adels 141.

712 Moderner Siegelabdruck H. St. A. Dresden (Webers
Siegeltamml. Fa 4).
Schild mit gestürzter Spitze; Helmzier: Adler-
flügel mit der Spitze geteilt (Taf. 37,10).

11
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Briesnitz. Bruckhausen.
Stammsitz wahrscheinlich Briesnitz a/., M.

WNW Dresden.
Erloschen.

713 1. Or. H. St. A. Dresden 4325. 1380 Nov. 11.
Gespalten, vorn vier schmale Schräglinksbalken,
hinten zwei Rosen 2-1 (Taf. 37, 11).
Umschrift: S' F5VGODISD6 BReSH.

714 2. Or. ebendas. (Meissn.Dep 525). 1390 März 16.
Vier Schrägrechtsbalken (Taf. 37, 12).
Umschrift: t »•rmivaM bmi brcfettitj.

715 3. Or. ebendas. 5985. 1425 März 2.
Vorn drei Rosen 2-1, hinten vier Schräglinks-
balken (Taf. 37, 18).
Umschrift: a • lHTi;nn.Ficv • tum • lu'cftntj.

716 4. Or. ebendas.
Alliancewappen (zwei Schilde aneinander-
gelehnt) der Mutter Hugos. Erstes Schild zwei
Rosen 2- 1 (Taf. 37, 1 I).
Umschrift: f » • pofte tum liu-finntct.

v. Mülverstedt, Tat'. 16.

Brisewitz, Brisitz.
717 Or. Domarchiv Erfurt. 1394 Jan. 27.

Frucht mit zwei Blättern (Taf. 37, 15).
Umschrift: f S HICOLAI D • BRISICZ.
In der Urkunde: Brisewitz.

Brösen, Bresin, Bresen,
Brisen.

Stammsitz: Brösen '/„ M. SOO Pegau.
Erloschen in Schlesien im 17. Jahrhundert.

718 1. Or. Stiftsarchiv Naumburg 544. 1404 Mai 12.
Helm mit vier Federn besteckt (Taf. 37, 16).
Umschrift: S KASP•VOH BReSCH.
Gesessen auf Bresen.

719 2. Abdruck H. St. A. Dresden, Webers Siegelsamml.
mit Jahr ungefähr 1442.
Angeblich herrührend von einem Degenknopf.
Adler.

Umschrift: f a ffeam • tum• uvej'ett
(Taf. 37, 17).

Kneschke 60. — Hefner 177. — Ledebur 104. —
Mittheil, der Gesch.- u. Alterthumsf.-Ges. des
Osterl. 6, 292. — v. Mülverstedt, Taf. 16.

Hennebergischer Adel.

720 Or. H. St. A. Dresden 7636. 1459 Sept. 29.
Hirschgeweih (?) (Taf. 37, 18).
Umschrift: js • tljaii>rriä • &B • mtitjc

itmior.
In der Urkunde: Ditterich v. Bruckhusen.

Krubsacius 2, 175.

Brüchtern, Meitz, Hagke.
Stammsitz: Brüchtern 2 M. SWW Sonders¬

hausen.
Erloschen im 15. Jahrhundert.
Seinem Wappen zufolge und wegen der Nähe der
Wohnsitze war das Weissenseeische Burg¬
mannsgeschlecht Meitz wohl eine Linie der
v. Brüchtern und hängen diese auch wohl mit
den v. Hagke auf Schilfa ('/, M. WgS Weissen-
see i. Thür.) zusammen.

1. Brüchtern.

721 1. Or. Staatsarchiv Magdeburg B VIII. C. 1332
Febr. 3.
Zwei ins Andreaskreuz gelegte Schlüssel

(Taf. 37, lii).
Umschrift: f S • ALB€RT[I • D6]

BRvcßT[eR]en.
722 2. Or. Domarchiv Erfurt. 1343 Sept. 30.

Umschrift: f S • IOF5IS • DC •
BRVCfÖTCReN (Taf. 37,20).

723 3. Or. ebendas. 1351 März 9.

Umschrift: f S • T[IT]B6 • D •
BR[V]CF5TeR[e]n (Taf. 37,21).

724 4. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1375 April 17.
Umschrift: f S • AL[B]€RTI D6

BRVCßTekeil (Taf. 37, 22).

v. Mülverstedt, Taf. 27.

2. Meitz.

725 Or. Staatsarchiv Magdeburg (Erfurt Nachtrag 184).
1387 April 3.
Umschrift unleserlich (Taf. 37, 23).
Siegler: Dietrich Meitz.

v. Mülverstedt, Taf. 69.
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3. Hagke.
726 1. Or. Landesarchiv Sonderehausen 1137. 1391

Dez. 21.
Umschrift: S • BCinRICB BAK€

(Taf. 88, 1).

727 2. Or. H. St. A. Dresden 5768. U19 Jan. 31.
Umschrift: f S DIT56RICB 5AK6

(Taf. 88, 2)

Brücken.
Stammsitz: Brücken 1'/. M. SWW Sänger-

hausen.
Erloschen.

728 Or. Landesarchiv Sondershausen 1004. 1380
Febr. 21.
Ein linksgelegtes Hufeisen (Taf. 38, 3;.
Umschrift: [f S ße]RTWIGI • DC •

BRveen.
Der Siegler leistet dem Grafen v. Schwarzburg
Urfehde.
NachAlbinus, Historie der Herren v. Werther:
Elefant, der einen Turm auf dem Rücken trägt-

Brühl.
Stammgut Gangoffsommern (1 V, M. W Weissen-

see).
729 1. Or. Landesarchiv Sondershausen 1521. 1424

Jan. 13. . „ ,

Helm, besteckt mit Stangen, die in Feder¬
spickeln enden (Taf. 38, 4).
Umschrift: f »• ftcinridi- »ruel.

730 2 Or. H. St. A.Dresden (Genealogica). 1705.
Sparren, auf dem Helme eine Krone, aus der
Pfauenfedern hervorragen (Taf. 38, o).

Kneschke 99. - Hefner 187. - Ledebur 111. -
Krubsacius l, 168; 2, 23.

Brüning.
Im b^ u grä flich Henneberger Lehen zu
slleumngen, Henfstädt, Dingsleben und
Dachsbach.
Erloschen.

Or. Gem. Henneberg. Archiv Hebung».
Man 18.
Offener Flug (Taf. 3(1, 6).
Umschrift: * • H«n« ■ *>*****<

v. MUlverstedt, Taf. 17-

1435
731

Brun.
732 Or. Ernest. Ges. Archiv Weimar Oo 567. 29. 1466

Jan. 21.
Schild: zwei einander zugekehrte Störche;
Helm: zwei Federbüsche (Taf. 38, 7).
Umschrift: fltlUUnn-----
Sicgler Hans B. ist Bürger zu Weimar.

Bruns.
733 Or. Stadtarchiv Erfurt A 17. 77a. 1440 Jan. 5.

Siebenstrahliger Stern (Taf. 38, 8).
Umschrift: i-s-IrUAU imms.

Brunswig.
Erloschen.

734 Or. Stiftsarchiv Naumburg 561. 1410 Nov. 4.
Achtstrahliger Stern (Taf. 38, 9).
Umschrift: • • Iidnviä • l>vUnrui0.
Der Siegler gesessen auf Rastenberg (3'/ 4 M.
N Weimar).
Dasselbe Wappenbild wie No. 732.

v. Mülverstedt, Taf. 17.

Brüske.
Siegler ist Hofmeister Herzog Wenzels von

Sachsen.

735 Or. H. St. A. Dresden 4269. 1379 April 19.
Schrägrechtsbalken, belegt mit Schindeln.
(Taf. 38, 10).
Umschrift: f S' GVHR • I) • I •

BRvseKen.

Buch.
736 Or. Geh. Hu. St. A.Weimar. IMlJuliW.

Drei Pfeilspitzen, die mittlere besteckt mit einem
Federbüschel (Taf. 38,11).
Umschrift: f S • DICBCRICl ■ BVCB.

Buchenau.
M. N Hünfeld

737 1

Stammsitz: Buchenau 1
(Prov. Hessen).

Erloschen 1813.
Or. Staatsarchiv Marburg (Hersfeld). 1266.
Gekrönter Papagei (Taf. 38,12).
Umschrift: . . eRKen[B6RT]I ■

ADVO[CATJI • Bvcßenw.
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738 2. Or. ebendas. 1343 Aug. 4.

Umschrift: f S' BCRTOLDI • DG •
BVCF5enOWe (Taf.38, 13).

739 3. Or. ebendas.

Umschrift: f • S • VIGAHÜI • D ■
ßvcßßenove (Tat. 38, u).

740 4. Or. ebendas. (Fulda). 1380 Juli 26.
Helmzier: Papageienrumpf (Taf. 38, 16).

Umschrift: f S • CBIRHARDI • De •
[BV]Cf5e...e.

741 5. Or. H. St. A. Dresden 4804. 1392 Juli 10.
Umschrift: » fjrfman Imn • uurfrcnaiiT

(Taf. 38, 16).

Budirse.
Gesessen zu Groebzig.

746 Or. H. St. A. Dresden 6371a. 1435 Aug. 23.
Kranz.

Umschrift: »• rliivfjavt» • inm • UfoMvflTc]
(Taf. 38, 21).

Bülzingslöwen.
Stammsitz: Bilzingsleben l 1/, M. WSW Held¬

rungen (Prov. Sachsen).

1. Genealogische Uebersicht. 1)
Slfrld I. 1806 09

Taf. 88, tt
llcrinann 1815/88

Taf. 39,1

742 6. Or. ebendas.
Alliancewappen: Schild rechts derer v.Buchenau,
links im Schilde drei Lindenblätter 2 • 1
(Taf. 38, 17).

Umschrift: f S ■ ADHE • VOD •
Bvcßinowe.

Gemahlin von No. 5.

743 7. Or. Geh. H. u. St. A. Coburg F VI. 2. a. 16. 1406
Aug. 15.
Umschrift: ö • wttn • Uucfictute (Taf. 38 r 18).

744 8. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1438 Nov. 28.

Umschrift: » nirtifj litidjntait (Taf. 38,19).

Vgl. Landau, Hessische Ritterburgen, 2, 95f. —
Kneschke 119. — Hefner 193. — Ledebur 113.
— Siebmacher 5 Zusatz 16. — Krubsacius 1,162;
2, 104.

Budel.
In der Umgegend von Gerbstädt (l'/i M. NON

Eisleben) begütertes Geschlecht.
Erloschen 15. Jahrhundert.

745 Or. Staatsarchiv Magdeburg (Gr. Mansfeld IX h.
Gerbstädt lö). 1324 Jan. 1.
Schrägrechtsliegender Schlüssel; Helmzier:
zwei mit Pfauenfedern oben gezierte gedrehte
Stäbe, unten spitz zusammengesetzt (Taf. 38, 20).

Umschrift: f S' COHRADI• 0DILICIS•
BVDCL.

Mülverstedt Taf. 17.

Hi'liihnril
Gem. KlittaliMh 1.144

Blfried
Tai. 89, S—4

llolnhard
1860/91

Taf. 39, 7

Heinrich Konrad 1:111(:.
Taf. 89, B

Kndolf 1344/45
Taf. 39, li

2. Beschreibung der Siegel.
747 1. Or. Stadtarchiv Mühlhausen i. Thür. 217. 1308

Dez. (i.
Ein steigender Löwe, mit Helm, der mit fünf
Fähnchen besteckt ist (Tal. 38, 22).

Umschrift: f S : 0D[I]LITIS ■ SIFRID
De BVLCiNGesLeve.

Reinhard siegelt mit dem Stempel seines Vaters
Sifrid.

748 2. Or. Staatsarchiv Hannover. 1319 Dez. 5.

Umschrift:___[ß]ek'MANNI-
MILI[T]IS • BVLSIN . . . (Taf. 39, 1).

749 3. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Teistungenburg 73).
1800 Jan. (i.

Umschrift: f S • SIFRIDI • DC •
BvnsiGesLeve (Taf. 39,2).

Vorkommen: I. Stempel 1344,61 (Or. Han¬
nover 1344 6/12; Or. München 1364 27/10).

') Urkk. Or. Hannover 1808 8/1», 1344 8/l*i Or. Mühlhausen 1345
14/11; Or. Magdeburg 1360 6/1,



tzo 85 m

750 4. Or. Stadtarchiv Duderstadt G 77. 1860 April 24.
Umschrift: f S • SIFRDI • DC •

BvnsiGesLeven (Taf.89,s>.
II. Stempel.

751 B. Or. ebendas. |. 109. 1881 Okt. 16.
Umschrift: f S ■SIFRIDI • De ■

BVLCIGeSLCBen (Taf. 39, l).
III. Stempel.

752 8. Or. Staatsarchiv Hannover. 1344 Dez. 6 und
Or. Mühlhausen 426. 1345 Nov. 14.
Löwe ohne Helm (Taf. 39, B).
Umschrift: f S'• COORADI ■ De ■

BOLzinGesLeme.
753 7 Or. Staatsarchiv Hannover. 1344 Dez. L6.

Umschrift: f S ■ RVDOLFI • DC ■
BVI.....(Taf. 39, 6).

754 8. Or. Stadtarchiv Duderstadt L. 130. 1392 Juli 13.
Umschrift beschädigt (Taf. 39, 7).
Siegler: Reinhard v. B.

755 9. Or. H. St. A. Dresden 6827. 1444 Juli 6.
Löwe mit Helm; Helmzier: sieben Fähnchen
(Taf. 39, 8).
Umschrift: » ■ frCUUM■* ■ HrfR*****»-

Kneschke 135. - Hefner 198. - Ledebur 121. -
Siebmacher 1, 188 ■ - Krubsacius 1, 77. 162,
2, 175.

Bünau I.
1. Vorbemerkung.

Die Familie v. Bünau führte ursprünglich eine Lilie
mit kleinem Löwen- oder Pardelhaupte an der Spitze
Noch zeigt die Urkunde von 1473 Aug. 20 (Mansberg
Erbarmannschaft 2, 515) dieses äl.ere einfache Wappen
während nach den beiden Siegeln der Urkunde von 1487
Okt. 31 (=No..0), das eine ein neues, erwe.teres
Wappen hat. Es ist geviertet, im ersten und zwaten
Felde das alte Geschlechtswappen, im zwe.ten und
dritten das neuangenommene, der gespaltene ScbUd.
Hin Siegel der Droysiger Linie (Taf. 39, 19 ze.gt
Felder anders geordnet. Im J*b» 1492 führen
Linien der Familie dieses neue Wappen. Da d« ver¬
mehrte Wappen auch zwei Helme zagt, dürfte e. «ch
vielleicht nicht um eine Wappenvermehrung durch e,n n
neu angenommenen Schild, sondern «*»**"*
eines schon bestehenden (durch Vererbung oder Be ehr, u g
mit dem Besitz einer ausgestorbenen Famihe) handeln.

2. Beschreibung der Siegel.
756 1. Or. Gem. Archiv Weimar Oo 767. 47. 1301

Sept. 14.
Lilie mit kleinem Löwenhaupt (Pardelhaupt) an
der Spitze (Taf. 39, 9).
Umschrift: . . . ßEiriRICI IVH D

Bvnowe.

757 2. Or. H. St. A. Dresden 2207. 1320.
Umschrift: f S [GILL -JRODOLFI D •

BVINOWe (Taf. 39,10).

758 3. Or Stiftsarthiv Merseburg. 1355 Nov. 26.
Umschrift: f S • RVDOLFI • D€ ■

[BVOjOWe (Taf. 39, 11).

759 4. Or. ebendas. 1372 Sept. 13.
Umschrift: f S RVDOLFI • De ■

BVNOWe (Taf. 39, 12).

760 5- Or. H. St. A. Dresden 5860. 1421 Dez. 16.
Umschrift: f s• ßvatßftti • brm• bbnant

(Taf. 39, 13).

761 6. Or. Geh. Archiv Rudolstadt 248. 1422 Mai. 29
Umschrift: | b.rinrirl».• tum • in»nah»

(Taf. 39, 14).

762 7. Or. H. St. A. Dresden 6530. 1439 Mai 29.
Umschrift: f »iaillum• Ijrinridi• taro•

tomato milit (Taf. 39,15).

763 8. Or. ebendas. 6867. 1445 Juni 8.
Umschrift: t »ifltllum • Ij.ryiiriifi • Imn •

{,i,„ .... (Taf. 39,16).

764 9. Or. Gem. Archiv Weimar A fol. 9b. 29eee. 1459
April 86.
Umschrift: ■ • IjainviiH • t'im • inuiat»

(Taf. 39, 17).

765 10. Or. H. St. A Dresden 8945. 1492 März 28.
Gevierteter Schild. Erstes und viertes Feld das
alte Geschlechtswappen, zweites und drittes
Feld das neuangenommene Wappen, der ein¬
mal gespaltene Schild. Helm: rechts ein
niedriger Hut, auf jeder Seite mit einem
Pfauenwedel am Stiel besteckt, links ein offener
Flug (Taf. 39,18).
Umschrift: » • fXO&X • um t>e Mutant.
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766 11. Or. StiftsarchivNaumburg 809. 1495 Dez. 28.
Die Felder anders geordnet als No. 10
(Taf. 39, 1!)).
Umschrift: riuf fco Imn.tUi alflr ju fcrut.

Kneschke 135. — Hefner 198. — Ledebur 121. —
Siebmacher 1, 155. — Krubsacius J, 144. 162.

Bünau IL, Bienau, Bunnau.
Adelsgeschlecht der Grafschaft Mansfeld.
Erloschen Mitte des 17. Jahrhunderts.

767 Or. Staatsarchiv Magdeburg (Gr. Mansfeld I No.6a).
1443 Febr. 16.
Ein Vogel. Helmzier: einander zugekehrt zwei
Reihen Vögel zu je drei übereinandergesetzt
(Taf. 39, 20).
Umschrift: 9 inljmuüö lilm.iUi.

Vgl. Zeitschrift des Harzvereins 2 (2), 180 t. —
v. Mülverstedl, Taf. 17.

Bürgel.
Stammsitz: Bürgel 4 3/8 M. O Weimar.
Siegler: Hans v. Burgel ins, belehnt mit D°rt
Pirk (Pirka 2 M. SO Weissenfels).
Erloschen.

768 Or. H. St. A. Dresden 6672. 1411 Nov. 5.
Querbalken. Helmzier: Hut mit Federn
(Taf. 39, 21).
Umschrift nicht lesbar.

Büssleben.
Stammsitz: Büssleben */t M. O Ei fürt.
Erloschen.

769 1. Or. Domarchiv Erfurt. 1354 April 29.
Rückschauender Vogel (Taf. 40, 1).
Umschrift: f S • GVIITBCRI • D •

BOZCL•B . .

770 2. Or. ebenda».
Umschrift: f S ßeVHRICI • D6 •

B . . CLC . . . (Taf. 40, 2).
Kneschke 140. — Hefner 207.

Buhla s. Bockelnhagen.

Buhla, Bula.

771

Vermutlich gehört diese Familie wegen ihres
Wappens und der Lage ihres Besitzes zu der
Sippe Bleicherode-Liebenrode-Tettenborn. Vgl.
S. 47. Eine andere Familie, die sich eben¬
falls nach Buhla nannte, gehört zu der Angel¬
hakensippe, vgl. S. 54.

Or. Geh. Archiv Rudolstadt 60. 1467 Febr. 2.
Drei linkshin gekehrte Widerhaken (Wolfs¬
angeln) 2-1.
Umschrift: » • tau -111111 • bWau (Taf.40, 3).

v. Mülverstedt, Taf. 18.

Buling.
1316.772 Or. H. St. A. Dresden 2078.

Drudenfuss (Taf. 40, -I).
Umschrift: S CONRAD! ■ BVLIP.GI.

Burekartsdorf.
773 Or. H. St.A. Dresden 7475. 1456 Febr. 24.

Bild urkundlich.

Umschrift: fymjfes im...... (Taf. 40, 6).
Gelöbnis Hansens v. Burekartsdorf gegen
Herzog Friedrich von Sachsen, sich an Gleich
und Recht zu begnügen.

Burgau, Bergow.

Stammsitz: Buhla 8 M. WSW Nordhausen.
Erloschen wohl Anfang des 15. Jahrhunderts.

Stammsitz: Burgau 7a M. S Jena.

774 Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1375 Juni 5.
Zwei gekreuzte Grabscheite (?) (Taf. 40, 6).
Umschrift: N • COHRADI • DC ■

BeRGOV.

1358 gaben Hermann und Otto, Burggrafen
v. Bergau, ihr Eigentumsrecht an der untersten
Burg Lobdal lUTg an die Markgrafen von Meissen
auf. Burgau bildete mit den umliegenden Ort¬
schaften ein Amt, aber die Vogtei über das¬
selbe hatten nicht die Herren v. Burgau inne.
1370 z. B. wird Konrad von Würzburg mit der
Vogtei zu Burgau belehnt, bald erhielten auch
andere Familien Güter der Lobdaburger Familie.
Ob der genannte Konrad, dessen Siegel hier
gegeben wird, aus der Würzburger Familie
stammt, bleibt dahingestellt, da das Wappen
desselben ein anderes ist. Freilich ist nicht
ausgeschlossen, dass er nach der Belehnung mit
Burgau ein anderes Wappen angenommen hat.
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Burkersrode, Hessler,
Minckwitz.

Stammsitz: Burkersrode P SM. NONEckarts-
berga.

Die Familie ist eines Stammes mit der
v. Hessler (Stammsitz: Burghessler 1 M. NON
Eckartsberga). 1271 und 1275 werden die Brüder
Ritter Eckehard und Berthold „v. Hessler" ge¬
nannt.
Dasselbe Wappenschild führt auch eine andere
Osterländische Familie v. Minckwitz (Stamm¬
sitz: Minkwitz '/« M. SOS Leianig).

775

1. Burkersrode.
1. Or. H. St. A. Dresden 4069. L878 Sept. 6.

Senkrecht spitzenweise geteilt (Taf. 40, 7).
Umschrift: [f] 8 • GCLF5ART .VOn-

BVRKBARTZ-R[ODe].

776 2. Or. ebendas.
Umschrift: S ßCHKI D' ■

BO^G£F5ATRADe (Tai. 40, 8).

777 3. Or. ebendas. 5728 1417 Okt. 24.
Umschrift: f S' BA'TOLT

BVRKATTS'OD' (Taf. 40, 9).

2. Hessler.
778 4. Or. Stiftsarchiv Naumburg G52. 1443 Juni 4.

Helmzier: Frauenkopf, der Helm besteckt mit
sieben Fähnchen (Taf. 40, 10).
Umschrift: tirtg» tum fö]*PW«

v. Mülverstedt, Siebmacher VII. 8 d. Taf. 20.

3. Minckwitz.
779 Or. EL St A. Dresden 8212. 1497 Sept. 25.

Helmzier: Scheibe mit Federn besteckt
(Taf. 40, 11).
Umschrift: , Ipnao mint*»««! ritt«.

Mülverstedt Taf. 109.

Buse, Buze, Bautze, Busch,
Busche.

1. Vorbemerkung.
Vgl. Zeitseh, des Harzve, 8, 425. Die Familie

erscheint vom 13. Jahrhundert ab ziemheh zahlreich .

Mansfelder Urkunden. Nebenlinien Hessen sich im
14. Jahrhundert in Mecklenburg und in der Neumark
nieder. Zweifellos ist die im Mansfeldischen im 10. und
17. Jahrhundert zu GrossOrner und zuletzt auf Altgaters-
leben (Stift Halberstadt) gesessene Familie v. Pause,
Pauze, Bauss, Bause mit der obigen Familie identisch.
Das Wappen war ein wenig entartet, indem die Zinnen¬
teilung oder der Mauerstrich in einen Wolkenschnitt
übergegangen war, bis in dem Wappen der heutigen
Familie v. Baussen wieder eine, aber bis an den Schildes-
fuss reichende Mauer hergestellt, jedoch ein darauf
schreitender Hund hinzugefügt ist.

2. Beschreibungder Siegel.
780 1. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Mansfeld IX. h.

Gerbstedt 25). 1367 April 24.
Vom linken Schildesrand ausgehender Mauer¬
strich mit drei Zinnen (Taf. 40, 12).
Umschrift: + S' IOßADHeS BVSen.

781 2. Or. ebendas. (Mansfeld IX. h. 28). 1379 Febr. 25.
Umschrift unleserlich.
Siegler ist Heyne Buze (Taf. 40, 13).

782 3. Or. ebendas.
Umschrift: f S RVDOLFVS • BV8eH

(Taf. 40, 14).
v. Mülverstedt, Taf. 7 u. 18.

Busman.
Geseaseo tu Gorbitz (7, M. SWW Dresden).

783 Or. H. St. A. Dresden (Meissn. Dep. 612) 1416
Febr. 10.
Zwei gekreuzte Anker. Schildhalter: zwei un-
gekleidete Männer (Taf. 40, 15).
Umschrift: • strttUum viinfcnt-

f btifm . • • n.

Buttelstedt.
Stammsitz: Buttelstädt 1>/, M. N Weimar.

Vgl. auch No. 642.

784 1. Or. Stiftsarchiv Naumburg 572. 1380 Nov. 26.
Federkreuz (Taf. 40, 16).
Umschrift: f • S' ALBTI ■ D6 ■

. . . ILSTCDH.

785 2. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1401 Juni 17.
Umschrift: f S ALBCRTI [D€

BlOTILSTCTe (Taf. 40, 17).
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786 3. Or. ebendas.
Weinbiatt (Taf. 40, 18).

Umschrift: f S OICKCL • BOTCLST...

787 4. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen. 1406
Nov. 18.
Federkreuz (Taf. 40, 19).

Umschrift: |S ■ ALBCRJTI • DC •
BOT€LST[CT].

Siegler: Hofmeister der Landgrafen Friedrich
und Wilhelm von Thüringen.

Butterberg, Botterberg.
Geschlecht der Grafschaft Mansfeld.
Erloschen im 15. Jahrhundert.

788 Or. Staatsarchiv Magdeburg (Mansfeld II. 1). 1339
Nov. 11.
3 :2, 1 gestellte taschenartige Figuren, oben an
den Ecken mit zwei, unten in der Mitte mit
einem Knopf oder Ringe versehen und mit
einer Muschel belegt (Taf. 40, 20).
Umschrift: f S____RAH------BC.

v. Mülverstedt, Taf. 19.

Buttlar, Treusch v. Buttlar.
Stammsitz: Buttlar >/• M. N Geisa r. a. d. Ulster.

1. Vorbemerkung.

Das Buttlarsche Geschlecht spaltete sich schon im 13. Jahrhundert in drei Stämme, von denen
zwei den alten Geschlechtsnamen beibehielten, der mittlere aber den Namen „Treusch"

annahm. Der Treuschstamm verzweigte sich seit 1488 in die ältere Hauptlinie zu Alten¬

feld und in die jüngere zu Willershausen. Letztere spaltete sich wiederum in die Linien zu
Markershausen und Willershausen.

Das Prädikat „Treusch" kommt urkundlich zum ersten Male im Jahre 1324 vor und

wurde von Kurt III. (f 1568) an für alle Glieder seines Stammes üblich. Wahrscheinlich rührt
der Beiname vom Dorfe Treischfeld bei Buttlar im Fuldischen her. Ursprünglich lautete

die Bezeichnung „v. Buttlar gen. Treusch (dictus Troysch)", im Laufe der Jahrhunderte bildete
sich die .Schreibart Treusch v. Buttlar.

1337 Sept. 1 verliehen die Gevettern v. Frankenstein das Wappen der ausgestorbenen
v. Sternberg, einen fünfstrahligen Stern, dem Dietzel von Pferdsdorf und Volksnand und
Kunz (Taf. 41, 5. 6) v. Buttlar. Nach dem Aussterben war es an die Frankensteine gefallen,
die es an ihre nächsten Ganerben weiter verliehen. Vgl. Hauptmann, Wappenrecht 299. 468.

Wir Ludewic, Heinrich und Diczel von Frankenstein, geveteren bikennen und tun kunt allen

den, di disen gegewerden brif sien oder hörn lesen, daz wir Ditzel von Pherdestorf,
Volkenande und Cuntzen von Buttiler, den erbern knechten von guten willen haben geligen

und gegeben durch ir williges dinst zeu rechteme lehene und allern irn erbin unsern
rechten erbeschilt, der an uns ist gevallen von todes hant von den von Sternberc, wen wir

och die nehsten gan erbern dar zeu sin. Der vorgenante schilt hat ein wisses veilt, dar
inne ein roten stern, unt den heim der da gehört zeu dem vorgenanten schilde. Des zeu eine

gezeugnisse geben wir ine disen brif vorsigilt mit unsers vorgenanten Ludewiges insigel, da
lazzen wir uns Heinrich und Ditzel vorgenanten an begnügen. Gegebin nach gots geburte

drutzehenhundert jar darnach in dem siben und drizzegen jare an sente Egidiustage.
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3. Beschreibung der Siegel.
789 1. Or.H.u.St. A.GothaQQIa.61. 1324(V!)nonApril.

Drei Butten 2- 1 (Taf. 40, 21).
Umschrift: f S'• BTOLDI • DC •

BVTT€L€R.
I. Stempel.

790 2. Or. Staatsarchiv Marburg (Kl. Creuzberg). 1348
Juli 22.
Umschrift: f S • BCRTOLDI • DG

BVTLCR (Taf. 40, 22).
IL Stempel.

791 3. Or. ebendas.

Umschrift: + S 1 APPLOniS ■ DC •
BVTTCLIR (Taf. 40, 23).

792 4. Or. ebendas. 1327 Aug. 24.
Umschrift: f S • SintRAOD ■ DC •

B VC LCR (Taf. 40, 24).

793 5. Or. ebendas. 1358 Jan. 17.
Umschrift: . . lOiöAnDIS • D6 ■

BVTTIL[€R] (Taf. 40, 25).

794 6. Or. Staatsarchiv Marburg. 1357 Sept. 13.
Umschrift: f S' ■ SIDtRACDI • D€ •

BVT7jeT.ee (Taf. 40, 26).

795 7. Or. Geh. H. u St. A. Weimar. 1384 Aug. 18.
Umschrift: f S' ÄlDK'ee DC

BVZZ€LIR (Taf. 40, 27).

796 8. Or. Gem. Archiv Meiningen. 1427 Mai 1.
Umschrift: f Utcvnljcv• tnut• luittclcr

(Taf. 40, 28).

797 9. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1467 Juni 17.
Helm: Butte (Taf. 40, 28).
Umschrift: tntrirf! • tum- batttltt.

798 10. Or. H. u. St. A. Gotha QQ Ia. 123. 1339 Juli 13.
Umschrift: f • S BCRTIGI • D6 ■

BVTILCR (Taf. 40, 30).

799 11. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1384 Aug. 18.

Umschrift: f S' B€RTirjGI • D6 •
BVTTILLIR (Taf. 41, l).

800 12. Or. ebendas.

Umschrift: f S \RinG DC • BVTL€R
(Taf. 41, 2).

801 13. Or.H.u.St. A.Gotha H 3 XVI. 3/c. 1390Febr.l6.
Umschrift: f S Be'TITlGI • ÜC •

BVTTILC« (Taf. 41, 3).

802 14. Or. Staatsarchiv Marburg (Kl. Creuzberg). 1348
Juli 22.
Umschrift: f S' • B'CDAnm • D£ ■

BVTTCLIR (Taf. 41,4).

803 15. Or. H. u. St. A. Gotha QQ Ia. 185. 1347
Juni 20.
Fünfstrahliger Stern.
Umschrift: f S' VOLCnAHDI D' B ....

(Taf. 41, 5).
1. Stempel.

804 16. Or. ebendas. QQ Ia. 227. 1352 Dez. 28.
Umschrift: fS [VOLG]nAnDI • De •

BVTTILe? • (DILITIS (Taf. 41, 6).
IL Stempel.

805 17. ebendas. XIV b. 1052. 1377 Sept. 19.
Umschrift: S • SKDAH • De • BVT[T]C ...

(Taf. 41,7).

806 18. Or. ebendas.

Umschrift: f S' FRIZC • VOM •
BOTTCLeR (Taf. 41, 8).

807 19. Or. ebendas.

Umschrift: f S [WIL]ßeL(D • VOM ■
[BVT]LCR (Taf. 41,9).

Kneschke 180. — Hefner 208. — Ledebur 128. —
Siebmacher 1, 136. — Krubsacius 1, 161. 163;
2, 104. 175.

Buxdorf,
Erloschen 1821 23/4.

808 1. Or. H. St. A. Dresden 8197. 1474 Jan. 30.
Bockskopf. Auf dem Helm ein hoher Hut mit
Schildfigur (Taf. 41, 10).
Umschrift: a gebart im im\\"t>.

809 2. Or. ebendas.

Umschrift: s . Iiciuvitlj • Itfl • ttrefttn*
(Taf. 41, II).

810 3. Or. H. St. A. Dresden (Webers Siegelsamml.
UUd 5) mit Jahr 1760.
Helm ohne Hut (Taf. 41, 12).
Umschrift: GF VB.

Kneschke 185. — Hefner 210. — Ledebur 129. —
Siebmacher 1,170. — Krubsacius 1, 74; 2,21.137.
— v. Mülverstedt, Taf. 19.

Byern s. Bieren.
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Buchstabe C.

Cämmerer.
Unbedeutendes Geschlecht, mit Gütern in
Herbsleben und Gebesee.

811 Or. Stadtarchiv Mühlhausen i. Thttr. 913. 1447
Jan. 1.
Quergeteilt (Taf. 41, 13).
Umschrift: f...... ttt.
Siegler: Hermann Camerer.

v. Mülverstedt, Taf. 19.

Cämmerer v. Fahnern.
Stammsitz: Grossfahnern l M. SOO Gräfen-

tonna
Erloschen im 15. Jahrhundert.

1. Vorbemerkung.
Das Geschlecht besass das Erbkämmeramt der Land¬

grafschaft Thüringen. Vgl. S. 98.

2. Genealogische Uebersicht. 1)
Hermann Ciinimerer L178/91

Konrad Cämmerer v. Kalinor (Vanre) 1201 10

Hermann
senior

1»M 1.".".
Taf. 11, 11

Hermnnn
Junior
LtH M

Kanoalkua
in Erfüll
Taf. ii, W

Heinrich
IJB6/W

Adelhoiil
Gem.

de Gelinden
LS98

Hermann
L386 1106

Senior L806

Heinrich
1901/1816

Taf. II, 10

Heinrich miles Otto miles
132t::: UM« l:;

Taf. 41,17 Taf. 41,18.19
Gem. (Usela

Hermann
1824

r.., M17KI WI (1198), 1810 (1801), 1878

(1210,, 1870 (0.1819), -Mis (l... B Beck, Gesch. des
Mo, 888. »channat, Vlnd. 8, 174. üra. l« l
goth. Landes 2, 311.

3. Beschreibung der Siegel.
812 1. Or. Stadtarchiv Erfurt A 13. 7. 1280 Okt. 2.

Schmaler Schrägrechtsbalken, über und unter
diesem eine Rose (Taf. 41, 14).
Umschrift: f S* • F56RMANNI ■

CAMCRARII • D€ • VANRC
Vorkommen: 1880/1806(Or. Gotha X (XII)

4. 5. 1305; Or Magdeburg, Erfurt A XLIV.lia.
1298 30/4).

813 2. Or. Domarchiv Erfurt. 1280 Aug. 7.
Umschrift: f S • HeR(T)ANN|Il •

IVNIOR[I]S • DC • VANRC (Taf. 41,15).
Vorkommen: 1286/92 (Or. Magdeburg, Erfurt

XLIV. 6 a. 1292 28/8).

814 3. Or. Stadtarchiv Mühlhausen i. Thür. 271. 1316
Nov. 25.
Umschrift: f S • ßeiHRICI •

KAODeRÄm • De • VAnRe (Taf.41,16).

815 4. Or. Domarchiv Erfurt. 1324 Jan. 16.
Umschrift: | S'• BCnRICI •

cAcneRARii ■ oe • vadrc
(Taf. 41, 17).

Vorkommen: 1324/37 (Or. Stadt Gotha 40.
1337 16 6).

816 5. Or. Geh. H. u. St. A. Gotha OO Id. 113. 1388
Okl LI.
Umschrift: f SIGILLVCD • OTtODlS •

D[€- VAH[Re| (Taf. 41,18).
I. Stempel.

817 6. Or. Staatsarchiv Magdeburg. 1841 Aug. 28.
Helmzier: drei Federwedel (Taf. 41, 19).
Umschrift: f S' ■ OTTOOIS ■ DC ■

VADRC.
II. Stempel.

818 7. Or. Geh. H. u. St. A. Gotha X (V) 8. 1880
März 18.
Umschrift: f SI ■ ßCnRICI ■ I)£ ■

VA€R€ (Taf. 41, 20).

Siegler genannt in der Urkunde: „Heinrich
von Vanre, genannt von Gennensteyn".

Kneschkc 192. — Hefner 211. — v. Mülverstedt,
Taf. 19.
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Cämmerer v. Gnandstein (Gruna) und Marschälle v. Gnandstein
(Frohburg, Mockritz, Bieberstein).

Stammsitz: Gnandstein 5/n M. S Frohburg.

1. Vorbemerkung.
Das Ministerialengeschlecht v. Gnandstein hatte nachweislich schon im Jahre 1205 das Mar¬

schall- und Cämmereramt bei den Markgrafen von Meissen, und zwar verwaltete der ältere
Bruder Heinrich das Marschall-, der jüngere Konrad das Cämmereramt (Cunradus camerarius,

frater Heinrici, marschalci. Lepsius, Höchst. Naumburg 267).
Die ältere Geschlechtsfolge ist nicht sicher festzustellen, vermutlich ist der 1220 vor¬

kommende Cämmerer Heinrich v. Gnandstein der Vater von Heinrich und Konrad, die 1228
(Beyer, Altzelle 538) als Brüder und 1229 (Mencke SS 3, 1072) als fratres de Gnannenstein
castrenses in Vroburch bezeichnet werden.

Ihr Vater, dem der Cämmerertitel gebührte, lebte damals wohl noch, während die Söhne
das Amt von Burgmannen inne hatten. Aber bald darauf dürfte Heinrich, der Vater, gestorben
sein, denn schon im Jahre 1231 (Beyer a. O. 539), sodann 1235 (Schöttgen u. Kreysig SS 2, 183)
werden Heinrich als Marschall, Konrad als Kämmerer, beide Brüder v. Gnandstein genannt.
Beide hatten noch einen jüngeren Bruder Heinrich, der 1241 (Schöttgen, Op. min. 26) als Heinricus
junior camerarius de Gnannenstein bezeichnet wird.

Heinrich, der jüngere Bruder des Marschalls Reinhard, nennt sich bereits 1317 (Or.
Dresden 2114) marscalcus de Genannenstein, residens in Wroburg, Heinrich, wohl der Sohn des
letzteren, 1332 (Or. Dresden 2571) und weiterhin „marschalcus de Vroburg". Wenn nicht erst
er, so hat sein Vater den Namen nach der Stammburg aufgegeben und sich nach dem benach¬
barten Frohburg genannt, wie denn auch die späteren Zweige der Marschallsfamilie von
den von ihnen besessenen Gütern zu Frohburg, Mockritz ( 7/ H M. NWN Döbeln) — Heinrich
v. Mockritz nennt sich noch 1368 17/1 (Or. Dresden 3883) in der Siegelumschrift „de Gnanestein"
— und Bieberstein ( a/ 4 M. SOS Nossen), letzterer auch nach seinem Sitze zu Jessnitz ( 7/ s M.
NWN Döbeln), Theeschütz (»/g M. NON Rosswein), Mahlitzsch ( ;!/ 4 M. NOO Nossen), Knobeis-
dorf ( s/„ M. ONO Waldheim) und Otzdorf ( Ä/ 4 M. OSO Waldheim) ihre Namen hergeleitet haben.

Seit dem Ende des 14. Jahrhunderts sind die Cämmerer v. Gnandstein urkundlich nicht
mehr nachweisbar. Noch im Jahre 1357 25/6 (Or. Dresden 3495) nennt sich Hannus „Cämmerer
von Gnanstein und Herr zu Grunow" (Gruna bei Nossen), als solche bezeichnen sich noch 1378
(Schöttgen u. Kreysig SS 2, 256) Agnes und wohl deren Sohn Otto 1380 (Or. Dresden 4323).
Bald nach 1392 (Or. ebendas. 4786) hat auch dieser den alten Familiennamen Gnandstein auf¬
gegeben und nannte sich „Cämmerer v. Grunow, herre daselbst".

2. Genealogische Übersicht siehe S. 93.

3. Beschreibung der Siegel.
819 1. Or. H. St A. Dresden 531 1868.

Gitter (Taf. 42, ]).
Umschrift: f S ■ ß[€]INRICI ■

C[A0DeRARII] D6-
GenANne|s]TeiN.

820 2. Or. RegierungsarchivAltenburg I. 6. O. D.
Umschrift: f . . . CHANS . . . D

(Taf. 42, 2).
Siegler entweder Albert oder Heinrich C. v. Gn.

821 3. Or. ebendas. 2081. 1317 Febr. 17.
Umschrift: S 9RADI KAMCRARII DC

GCNANS (Taf. 42,3).
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2. Genealogische Uebersicht. 1)

Heinrich
Marschall v. Gnandstein 1205

Comndu Camerarius
1205

HelnriruH Camerarius 11*0
f ? 1228/31

Heinrich, castrensls In Frohburg 1228(8
Marschall MM

Taf. 42, 9

Gem. Margaret he

Konrail. castrensis in Frohburg 1228
(\imcrarius 12.15

+ bald nach 1253
i .rni. 1. Adelheid, 2. Berths

Kclnhard
Marschall 1370/132«

Taf. 42,10

Heinrich, Marschall 1290/1317
1.117 Marchall residens in Frohburg

Taf. 42,11/13
(i. in. IV. v. Hunsberg

Margaretne
Nonne 127*1

Heinrich
Marschall in

Frohburg
1882/79

Taf 42, 14. 15

Heinrich
1379

Wltegot 13™
Gem.

Schwester des
Busse Vitzthum
v. Apolda 1303

Berthold
1405

Taf. 42, l(i

Paul Johannes
1357

Ilsbet Margarctbe

fTItOf«
UM

Heinrich
1405

Hans
1405

T.if.-12, 17

Paul
L405

Marschälle zu Mockritz

Heinrich 1349/111
Taf. 43, 1. 2

Friedrich 1361/79 Heynemann 1349

Kaspar 1349
zu Gertilz

Adelheld
1355

Albert
Camerarius 1262/98

f 1302 13/8
Taf. 42, 2 ?

Dietrich
Camerarius 1300

Gem. I». v. Thurgowe

Heinrich
Camerarius 1302/06

Heinrich
Camerarius 1333

Gem.
Agnes t. Kllenburg
T. Otto Wends 1378

Taf. 4-.', i;

Heinrich Junior
Camerarius 1241/84

Taf. 42, 1
Gem. Elisabeth

urkundl, noch 1272

Heinrich 1298/1317
Taf. 42, 2 ?

Tochter
Nonne 130(1

Konrad
1317/43

Taf. 42, 3

Heinrich 1385/98
UM Marschall

ges. zu Biberstein

Kelnhiird KIK.VMIO
1410 Marschall

ges. zu Biberstein
Gfin. Clara

Friedrich
1385

Nikolaus 1385
ges. 1398 zu

Otto v. Gnandstein
Cämmerer v. Grunow

1378(92
Taf. «, 7. 8

Hannus Kemerer T. «enansteyn
here zu Grunow, Taf. 42, 4

Ulrich unsir vettlr, Taf. 42, 5

Hans
ges. zu Biber¬

stein 1447)68
Taf. 43, 4

Friedrich
f kinderlos

Georg
1461 zu Hiberstein
1487 zu Mahlitzsch

Nickel 1 in«
zu Biberstein

T 1521

Friedrich
1ins

zu Biberstein

Heinrich
zu Biberstein
Taf. 43, tl. 7

Hans
II. 1118ZU

Theeschitz

Dietrich
1501 zu Jessnitz,

1511,
zu Mahlitzsch

Kaspar
t 1501

zu Otzdorf
Taf. 48, 5

Hans
11(11

Uoorg Wolfgang
zu Mahlitzsch zu Mahlitzsch

Beide 1512 zu Knobeisdorf
Taf. 48, 8 Taf. 43, 9

Friedrich Kaspar Heinrich
1461 1461 1461

alle zu Mockritz

, n st A Dresden. Mittheil, der Gesch.- u. Altertumsf.-Ges. des Osterl. 6, 341.') Urkunden des H. S>t.A. uresuci».
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822 4. Or. H. St. A. Dresden 3495. 1357 Juni 25.
Umschrift nicht leserlich (Taf. 42, 4).
Siegler: Hannus C. v. Gnandstein, herr zu
Grunov.

823 5. Or. ehendas.
Umschrift: S' VLRICI KAODeRARII

i>e GenASTem (Tat. 42,5).

824 6. Or. ebendas. 4252. 1378 Okt. li).
Halbe Frauengestalt, auf deren Brust ein Schild
mit dem Wappen der Herren v. Eilenburg liegt
(geteilt, oben wachsender Löwe, unten drei
Sterne) (Taf. 42, 6).
Umschrift: S • AGD€S . . . GROH . .

825 7. Or. ebendas. 4258 1378 Jan. 1.
Umschrift: S OTO KA(T)eRA"?I

GROnOV (Taf. 42,7).
I. Stempel.

826 8. Or. ebendas. 4786. 1392 März 10.

Umschrift: f S • OTTO • [CACT)]CR
(Taf. 42, 8).

II. Stempel.

827 9. Or. ebendas. 337. 1236 Okt. 19.

Umschrift: [f S • ß€in]RICI •
CDARSALC1 • D€ G€____ (Taf. 42, 9).

828 10. Or. ebendas. 1538, 1296.
Umschrift: f S • Re[inßARDI].....

GCNNAN . . . (Taf. 42, 10).

829 11. Or. ebendas. 1523. 1296.
Umschrift: HeDRICI (DARSAL[CI •

D6] GCNAN .... (Taf. 42, 11).
I. Stempel.

830 12. Or. ebendas. 1689. 1801.
Umschrift: . . . RIC .... (Taf. 42, 12).
IL Stempel (Bruchstück).

831 18 Or. ebendas. 2114 1817 April 21.
Umschrift: f S...... (Taf. 42, 13).
II. Stempel (Bruchstück)

832 14. Or. ebendas. 3190 1349 Sept. 29.
Umschrift: ■ ßCHRI • (DARCßALCI •

DG..... (Taf. 42, II).
I. Stempel.

833 15. Or. Haus-, Hof- u. St. A Wien. 1378 Nov. 30
Helmzier: zwei gebogene Hörner, dazwischen
ein Stab, der oben in einen Stern endet.

Umschrift: » hcyiivtri mavsdjalri fce
btoft (Taf 42, 15).

II. Stempel.

834 16. Or. H. StA. Dresden 5333. 1405 Mai 31.

Umschrift: f » • iHTttUtn iitavötfjaUtc-'ii •
tVUlnu-rt (Taf. 42, 16).

835 17. Or. ebendas.

Umschrift: f S' IOßADHIS •
(DÄR8Cf5ALCI (Taf. 42, 17).

836 18. Or. ebendas. 3184. 1349 Juli 10.

Umschrift: f S ßeinRICI •
(DARSCßALCI (Taf. 43, l).

I. Stempel.

837 19. Or. ebendas. 8888. 1368 Jan. 17.
Umschrift: f S ßeilRICI CDARSALCI

De GNANENST' (Taf. 48, 2).
II. Stempel.

838 20. Or. ebendas. (Meissn.Dep. 370). 1361 Juli 30.

Umschrift: f S'• FR1D£RICI ■
(DA RSCßALCI (Taf. 43, 3;.

839 21. Or. Staatsarchiv Magdeburg. 1447 April 28.

Umschrift: -]- etgURrm• Ijan« • marl'rfialixii
(Tai. 13,4).

840 22. Or. H. St. A. Dresden 8982b. 1498 März L8.

Umschrift unleserlich (Taf. 43, 5).
Siegler: Kaspar, Marschall zu Jessnitz.

841 28. Or. ebendas. 8920. 1491 Nov. 21.

Umschrift: BCIH....... (Taf. 43, 6).
Siegler: Heinrich, Marschall zu Mahlitzsch.
I. Stempel.

842 24. Or. ebendas. 1498 Jan. 25.

Umschrift: Ij m (Taf. 43, 7).
IL Stempel.

843 25. Or. ebendas. 9027. 1494 April 15.

U m s c h r i ft: 0 Jtt (Taf. 43, 8).
Siegler: Georg, Marschall zu Mahlitzsch.

844 26. Or. ebendas. 928 1. 1498 Jan. 26.
Umschrift: W M (Taf. 43, 9).
Siegler: Wolfgang, Marschall zu Mahlitzsch.

Hefner 3, 1H.
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Cämmerer v. Mühlhausen.
Stammsitz: Alte Reichsstadt Mühlhausen i. Thür.

1. Vorbemerkung.

Herquet (Urkundenb. der Reichsstadt Mühlhausen S. 596) leitet dieses Geschlecht auf jenes
zurück, welches das Reichsgut Volkoldesroth als kaiserliches Lehn besass. Er glaubt es
um so eher annehmen zu dürfen, als in der Urkunde von 1268 (Urkundenb. No. 183) der

Cämmerer Heinrich - kein anderer könne hier gemeint sein - unter dem Namen eines Camerarius
de Wolkolderode- auftritt, eine Reminiszens an die alte Benennung, die vielleicht dadurch her¬
vorgerufen wurde, dass damals die Reichsburg zu Mühlhausen bereits zerstört lag, und das
alte Verhältnis zu der sich jetzt selbst regierenden Stadt ein völlig verändertes geworden war.
Es scheint, dass die Cämmerer, die in derselben nur ein Hospitium und kernen an Rmg der
Burg liegenden Hof besassen, sich von dieser Zeit ab mehr auf die Schlosser mrer Guter zurück¬
zogen, von denen sie auch zeitweise sich benannten (Almenhausen, Straussberg, Lohra).

2. Genealogische Uebersicht siehe S. 96.

3. Beschreibung der Siegel.
845 1. Or. Stadtarchiv Mühlhausen 93. 1288 Juni 25.

u. H. St. A. Dresden 817. 1273. Abb. Herquet,
Taf. II. 7.
Dreimal quergeteilt (Taf. 43, 10).
Umschrift: f S' ßeiNRICI •

CAMCRARII • D6 • MVLHVSIN
Vorkommen: 1273/93 (Or. Magdeburg, Kl.

Anrode 1270 3/4, 1288 31/3).

846 2. Or. Stadtarchiv Mühlhausen i. Thür. 93. 1388
Juni 25. Abb. Herquet, Taf. II. 8.

(Taf. 43, 11).

Umschrift: f 3 Cß€OD&ICI.
CAMERA KI l- ne-MVLBN

Vorkommen: L888/M (Or. Mühlhausen 106 u.
162. 1290 14/11, 1299 18/12; Or. Magdeburg,
Kl. Anrode 1288 13/3).

Erbsiegel seines Sohnes Dietrich. No. 5.

847 3. Or. H. St. A. Dresden 1785. 1306 März 30.
Abb. Herquet, Taf. II. 9.
Umschrift: f SIGI[L] IOßANIS

KAM6RAKII • I MVLBVS6N

(Taf. 13, 12).
• Vorkommen: I.Stempel 1297/1306 (Or. Magde¬

burg, Kl. Anrode 1297).

848 4. Or. Stadtarchiv Mühlhausen i. Thür. 257. 1315
Febr. 20.
Umschrift: f SIG . . IOßANIS

K[AMeR]AKII • I ■ MVLßVSCN
(Taf. 43, 13).

Vorkommen: II. Stempel 1312/23 (Or. Magde¬
burg 81. 1323 11/9; Or. Mühlhausen 243.
1312 4/10).

849 5. Dietrich V. führt No. 2 als Erbsiegel seines Vaters
Dietrich. 1306 März 30 (Or. H. St. A. Dresden
1785).

850 6. Or. H. St. A. Dresden 1785. 1306 März 30.
Umschrift: f SIGILLV • F5EINRICI •

KAMCRARII I MVLBVSE (Taf.43, 14).

851 7. Or. Staatsarchiv Marburg (Kl. Heida). 1350
Jan. 25.
Taf. 43, 15).
Umschrift: . . . TRIC KAfDCRA . . .

Dreimal quergeteilt.
Aussteller der Urkunde sind Dytherich, Her¬
mann und Hannes gebrudere, genannt Kem-
merere v. Strusberg.

852 8. Or. Stadtarchiv Mühlhausen i. Thür. 688.
Juli 18.
Umschrift: . . |I]OßAnn[IS] •

KecneR .. (Taf. 43, ie).

1369
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853 9. Or. ebendas. Abb. Herquet, Taf. II. 10.
Umschrift: f [S'-]KOneCDVni)I •

KemeReR(Tat. u, u.
In der Urkunde nennen sich die Aussteller
(No. 8 und 9) Johannes und Kunemund ge-
vettern, genannt Cammerere von Lare.

854 10. Or. ebendas. 627. 1379 April 4.
Umschrift unleserlich (Taf. 44, 2).
Aussteller: Dythrich cammerer wanhaftig zu
Struzbergh.

855 11. Or. ebendas. 933 1451 Juni 17. Abb. Herquet,
Taf II. 11.
Umschrift: « • otinari ItcituTcr (Taf. 44, 8%

Kneschke 192. - Hefner 811. - v. Mülverstedt,
Taf. 19.

Canitz.
Stammsitz: Canitz 1 M. NW Würzen.

856 1. Or. H. St. A. Dresden 3103. 1347 Sept. 20.
Andreaskreuz, in den vier Winkeln von je einer
Rose begleitet.
Umschrift: f S • VLC[Z] . . . . DI . • •

(Taf. 44, 4).

857 2. Or. ebendas. 4244. 1378 Juli 24.
Umschrift: f S' • IOHAnHIS • D€ ■

CAD1CZ (Taf. 44, 5).

858 3. Or. ebendas. 4687. 1389 Juni 25.
Umschrift: t « ' toMrtti • (Wttfcj

(Taf. 44, 6).

Cobstädt-Molschleben, Vargula, Truchsesse v. Schlotheim
(Surezich und Slune-Bimbach-Hayn), Lupn.tz, Marschalle
v Ebersberg-Eckartsberga-Gosserstedt,Holzhausen,Trebra,

Suiza, Sondershausen und Goldbach.
M 1 11 ben l 1 M NO Gotha; Gross- und Kleinvargula l 8/ 8 M. O

Stammsitze: < Jobstadt 1<U ^.9^?? M W Sondershausen: ROdigenhag« l«/, M. SSO Worbis; Lupnitz % M.
undlV,M.OgNLangenialra; S ^°™^'' M " bure . Ebersberg 2 Stunden von Nordhausen; Herrengosserstedt
NOO Eitenach; Eckartiberga B»J, M. SW M.rs w Vckartsberga; Niedertrebra 1 M. NO Apolda; Suiza, Stadt-

L\7»^2Äii '- •*—•*——•' G^.ch .-,. M. NO Wd™,
1. Vorbemerkung.

W k.lb «Ines nur wenige Quadratmeilen umfassenden Landgebietes ein Wappen

m "TZ^T^ZZr SZ^ g. «i. die Schere, hei Familien find«, weiche

e,n redendes ansehen 1... dass alle dieses Wappen Führenden von e.nen, He,n,, t s,t z e ans-
gegangen sind.

13

859 4. Or. ebendas. 7710. 1401 April 16.
Helmzier: Rad, besteckt mit drei Pfauenfedern
(Taf. 44, 7).
Umschrift: a mirfjrl Itniiifqc.

860 5. Kopial 1305 fol. 178. ebendas. 1499 Okt. 5.
Umschrift: «'Ibb.utn. tmln hnimj

(Taf. 44, 8).
Kneschke 208. — Hefner 216. — Ledebur 132. —

Siebmacher 1, 61. — Krubsacius 1, 25. 78;
2, 44. 138. — v. Mülverstedt, Taf. 19.

Carlowitz.
Stammsitz: Karlewitz(jetztWüstung)b.Borna,

zum Dorf Zedtlitz (»/, M. S Borna) gehörig.
861 1. Or. H. St. A. Dresden 6994. 1447 Aug. 20.

Drei ins Schächerkreuz aneinander geschobene
Kleestengel (Taf. 44, 9)
Umschrift: f* (tuntiT• ItfUic.uicj.

862 2. Or. H. St. A. Dresden (Wittenb. Archiv Oerter
Hohnstein fol. 6 Loa 4360). 1451 Juni 11.
Helm: Adlerfiug (Taf. 34, 10).
Umschrift: s Itviiilt Itai-h'UiiTf.

863 3. Or. ebendas. 7741. 1461 Nov. 23.
Umschrift: t «igUBna♦ft ebjtcl di <

It.u-U-miil (Taf. 44, 11).

864 4. Or. ebendas. 8628. 1486 nach Aug. 24.
Umschrift: 15 (Hans) K (Carlowitz)

(Taf. 44, 12).
Kneschke 222. — Hefner 220. — Ledebur 134. —

Siebmacher 1, 168. — Krubsacius 1, 183; 2, 24.
109. 138. — v. Mülverstt-dt, Taf. 19.
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Danach würde man die in diesem Landgebiete gelegene, schon längst wüst gewordene
Scherenburg - bei Schernberg auf der Hainleite als den Stammsitz aller derjenigen Familien
anzusprechen haben, welche zwei senkrecht nebeneinander stehende Scheren führen, Scheren,
die man jetzt vielfach als Schafscheren bezeichnet, weil die so geformte mittelalterliche Schere
noch heutzutage bei der Schafschur in Gebrauch ist.

Von der Scherenburg sind anscheinend wohl alle diese Familien ausgegangen — noch
1203 nennt sich ein Familienglied nach dem Stammsitze „v. Scherinburg" —, haben anderweitig
Besitz erworben und nach diesem ihre Namen angenommen. Als Hauptzweige, von denen sich
wiederum grössere und kleinere Nebenzweige absonderten, sind anzusehen das Reichsritter¬
geschlecht auf der Reichsburg zu Mühlhausen i. Thür., das sich in deren Nähe, nicht weit von
der Scherenburg in Schlotheim eine Burg erbaute und sich nach ihr v. Schlotheim nannte.
Ein zweiter Hauptzweig ist das Burgmannsgeschlecht der v. Eckartsberga.

Zu dieser Scherensippe gehören auch die Herren v. Cobstädt.

Zwar lässt sich nicht beweisen, dass schon unter dem Landgrafen Ludwig von Thüringen
(f 1140) die bei den deutschen Fürsten nach dem Muster des kaiserlichen Hofes üblichen vier
Hofbeamten bestanden haben, unter Ludwig. III. (7 1190) aber im Jahre 1178 (Dobenecker
Regesten 534) kommen sie vor und später werden sie in den Urkunden und Chroniken häufig
genannt.

Cämmerer waren die Herren v. Fahnern (Vanre), Truchsesse die Herren v. Schlotheim,
Schenken die v. Vargula, das Marschallamt besass die Familie der v. Eckartsberga.

Das erste Vorkommen der Bezeichnung nach einem hohen Ministerialamte und nach
einem Orte findet sich, soweit Thüringen in Frage kommt, erst im Jahre 1201 (Dob. 1210), und
zwar ist es Günther, Truchsess v. Schlotheim, der ältere Sohn Berthogs v. Schlotheim (Dob. 881.
1085), während Heinrich, der Sohn seines jüngeren Bruders Kunimund, der sich wohl als Burg¬
mann der landgräflichen Veste „von Eckartsberga" nannte, erst im Jahre 1207 (Dob. 1346) als
Marschall von Ebersberg erscheint, jedoch schon 1178 (Dob. 534) ohne Ortsbezeichnung als
Marschall nachweisbar ist.

Die Verwandtschaftsverhältnisse der Truchsesse von Schlotheim und der Marschälle von

Eckartsberga-Ebersberg ergeben sich aus der Urkunde des Landgrafen Hermann von Thüringen
1199 Nov. 15 (Uob. 1104). Danach schenkt Hedwig v. Vargula, die Witwe des landgräflichen
Ministerialen Kunimund, dem Kloster Ichtershausen zum Seelenheile ihrer auf dem Kreuzzuge
gestorbenen Söhne, Kunimunds genannt des Weissen und Kunimunds genannt des Linken, eine
Hufe zu Vargula, sowie zur Aufnahme der Tochter des letzteren in das Kloster eine Hufe zu
Buttstädt. Hedwigs Sohn, Kunimund der Grosse, schenkt bald darauf aber in Gegenwart seiner
Mutter und mit Zustimmung seines Bruders Kunimund des Kraussen beim Eintritt seiner Tochter
und der Tochter seines Bruders, des Marschalls Heinrich, in das Kloster drei Hufen zu
Vargula, sowie drei Hufen zu Rudersdorf, nämlich eine zu seinem Seelenheile und zwei zur
Aufnahme seiner noch kleinen Tochter ins Kloster.

Aus der Ehe Hedwigs mit Kunimund v. Vargula sind danach fünf Söhne hervorgegangen:
der Marschall Heinrich, Kunimund der Aeltere oder Weisse, Kunimund der Linke, Kunimund
der Grosse und Kunimund der Krausse (Crispus).

Nach anderen Urkunden sind die Söhne Kunimunds v. Eckartsberga (Urk. 1190 Dob. 867)
Heinrich L, der nachweislich seit 1207/25 (Dob. 1346. 1594. 1638. 1672. 2261) als Marschall v. Ebers¬
berg und Kunimund der Aeltere, der 1203 (Dob. 1245) als „zu Eckartsberga" bezeichnet wird.
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Mit dreien seiner Brüder finden wir den Marschall Heinrich als Zeugen 1195 (Dob. 982).
Damals waren noch Kunimund der Aeltere und Kunimund der Linke am Leben, die auf dem

im Jahre 1195 zugerüsteten Kreuzzuge fielen, der 1198 mit einem schimpflichen Waffenstill-
stände endete.

Gegen die hier aufgestellte genealogische Filiation scheint die Urkunde von 1199
(Dob 1104) zu sprechen, da Hedwig, die Witwe Kunimunds als „v. Vargula» bezeichnet wird.
Da nun nachweislich der Marschall Heinrich der Sohn Hedwigs ist, Kunimund v. Eckartsberga
und Kunimund der Aeltere 1190 (Dob. 867) als die Söhne Kunimunds, des Gatten der Hedwig
bezeichnet werden, auch drei Brüder Heinrichs urkundlich nachweisbar sind, so wird diese

Differenz durch die Annahme erklärlich, dass Kunimund Besitz m Vargula hatte, nach welchem
er sich in den Jahren 1178/84 (Dob. 534. 590. 643. 658. 700) nannte. Als l-dgrafhcher Burgmann
führte er dann 1186/90 (Dob. 753. 1190) den Namen „v. Eckartsberga". Nacht auffa len kann der
Wechsel der Namen in einer Zeit, in der die Familiennamen noch nicht fes standen und man

„ ... • ,,_ s so ausserordentlich häufig nachweisbar ist, bald
s.ch in eine, und derben M. «*. ~ ^ ^^ ^ ^

Indien a,T es L in der angeführten Urkunde — ™ Zuwendungen von Bes.u ,n

Vargula an das Kloster handelt.
Anscheinend war der Besitz in Vargula gering, wir begegnen auch seitdem keiner
Ans nenu ,. c rhenken die ebenfalls ihren Namen von dem Orte

Familie „v. Vargula", denn eure «^^'j;! ^„^ ra i. der hier in Frage stehenden Familie
herleiteten mu, Jahrhunderte "S^^ ' (fünf Schragrechtsbalhe», hinweist,nicht verwandt, worauf auch ihr ganz anderes apjy

Ein Wappen, und zwar zwe i nebeneinander aufrecht stehende Scheren, ist bei der FamilieEin Wappen, u nachweisbar. Es führten auch die Iruchsesse
Vargula-Eckartsberga erst seit 1251 (lal.öü, 11 :

v. Schlotheim, bei denen der Name Kunimund ebenfalls eine Rolle spielt.
tt , , von 1191 und 1198 (Dob. 881. 1085) werden als Sohne des Berthog

Nach den Urkunden ^l Zä KnniLä bezeichnet. Da aber letzterer noch 1199
v. Schlotheim die Iruchsesse Günther und k ^^ Heindch sein Berücksichtigt
(Dob. 1104) am Leben ist, kann er mcht der ^ ^ ^ ^ Geschwister

man nun, dass der Name J—Jj£*J£ dass Berthog drei Söhne hatte, deren einer
so benannte, so steht der Annahme nichts !t» ^ Kunimund erhielten . Der eine , welcher in

den Namen Günther, die zwei M £" ^^ q^ vorkommt , blieb daheim und nannte
den Zeugenreihen in Be ^"f 03 Dob . 1245 ), der andere erhielt Vargula und schied
sich nach dem Stammsitz Scheren jn ^^ ^^ ^ der landgräflichen Veste
damit gewissermassen aus d r ^ ^^ ^.^
Eckartsberi-a, nannte sich danacn unu.

8 j inien d er Truchsesse v. Schlotheim haben schon
Die beiden J«»J* ererbten Scherenwappens vorgenommen, dass nur

früh eine derartige Jan^der g ansche inend willkürlichen Wappenänderungen
genaueste Nachforschungen aeu

erkennen lassen. (Surezic h) ihr altes Wappen unverändert beibehielt, nahm
Während die ältere "»"l Truchsesses Günther, abstammende Linie im Namen

die von Kuni-^—*^ ^ ^ ^ ^ ^ Vorhandensein einiger

Sa^SSr^TS die Erklärung der Wappenverschiedenheiten verzichten müssten.
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Zunächst nannte sich Kunimund seit 1255 nach seinem Besitz „de Myela" (Mihla '/g M.
OgN Creuzburg, S. Weimar), sein und seiner Söhne Siegel zeigen jedoch die Umschrift „v. Schlot¬
heim" (Taf. 45, 9—11). Plötzlich erscheint die Siegelumschrift verändert. Kunimunds ältester
Sohn Hermann, der mit einer Gräfin v. Brandenberg vermählt war, nennt sich im Jahre 1260 in
der Umschrift des Scherenwappens (Taf. 45, 8) „de Brandenberg", bei Gelegenheit eines Verkaufs
von Gütern in Owenheim, „que a domino Burchardo comite de Brandenberc iure tenebam feodali",
doch führt er im Jahre 1268 mit seinem Bruder Kunimund (Taf. 45, 9) widerum die Umschrift
„de Slatheim". Will man nun nicht annehmen, dass Hermann v. Mihla zwei Siegel mit
verschiedenen Umschriften geführt habe, so liegt die Vermutung nahe, dass er sich als Lehns¬
mann der Grafen v. Brandenberg eines besonderen Siegels bediente. Als solcher legte er dann
auch sein altererbtes Scherenwappen ab (Taf. 45, 10) und nahm mit seinem Bruder Wezelo, der
ebenfalls Lehnsmann der Brandenberger wurde, deren Wappen an (Taf. 46, 1).

Somit hat der mittlere Zweig der Truchsesse von Schlotheim den Namen geändert und
das Wappen des Lehnsherren (Taf. 34, 3ff.), einen unten von zwei Querbalken überdeckten
Doppeladler, angenommen. Auch anderweitig lässt sich feststellen, dass Familien, die sich in
Lehnsverhältnisse begaben, die lehnsherrlichen Schilde annahmen. Vgl. S. 43, 44, 58, 75.

Ob ein Heinrich v. Mihla, Schultheiss zu Gotha, der ein Federzepter als Wappen führt
(Taf. 46, 4. 5), zu dem Schlotheimer Geschlechte gehört, wird noch zu untersuchen sein.
Vielleicht dürfte dieses Wappen als ein Amtswappen des Schultheissen anzusprechen sein. So
führte auch Werner v. Witzleben als Schultheiss von Gotha 1352 4/2 (Or. Gotha. Stadt Gotha 53)
anstatt seines Familiensiegels ein Siegel, das als Bild eine an zwei Pergamentstreifen hängende
Siegel kapsel zeigt. Ob und welcher Zusammenhang zwischen diesem Heinrich und den Familien
Gans v. Weberstedt, Harstall und Schetzel, die ebenfalls jenes Zepter-Wappen führten, besteht,
werden ebenfalls weitere Untersuchungen festzustellen haben.

2. Mihla.

a) Genealogische Uebersicht.')
kiiniiiiuml v. Schlotheim 1884

de Myela 18H
(Vgl. Geneal. Uebersicht S. 108)

Hermann gen, v. Mila 1*46.69.74.97
Taf. 45, 8 —10

Gew. Adelheid v. lirandenherg 1867

Kunimund USA, 68, 70. 88
Taf. 45,11

Wezelo de Mlela niiles 1168/87
Taf. 49, 1

Gem. Jutta l-'99

Hermann Kunimund Kunimund Adelheid Sophie Kunimund 1301/14 Kunlniund Hermann Friedrich (iertrud Sophie
1860 L860 lüßO 1867 1867 Burgmiinn in Creuzburg 1270.1308/11

Burginann
in Creuzburg

Taf. 4(i, |

') Herquet, Urkundeub. der Relchsst. MUhlliausen. — Or. Marburg (Hersfeld) 1355 30/1. — 1868 April, Brückner, Kirchen- und
Scliulenst. 8,13.
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b) Beschreibungder Siegel.
865 1. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1260 (II).

Zwei aufrecht stehende Scheren nebeneinander
(Taf. 45, 8).
Umschrift: f S|IGILL1VM-

BeRMAN[N]IDeBRAND[enB€RG].
I. Stempel.

866 2. Or.Staatsarchiv Hannover (Mariengarten20).1268.

Umschrift: f . . . HeRMANDI ■ 06 ■
SLA[TH]£IM (Taf. 46, 9).

II. Stempel.

867 3. Or. H. St. A. Dresden 1222. 1288 Aug. 2.
Adler, unten zwei Balken (gräflich branden-
berger Wappen).
Umschrift: f.....NI ■ DC • (DI------

(Tal. 15. 10)
Siegler: Hermann v. M.
III. Stempel.

868 4. Or. ebenda«., Or. Mülhausen i. Thür. 46. 1870
Juli 12 und Or. Hannover (Mariengarten 20). 1268.
Umschrift: f S • KVNCMVNDI •

D|A]PIF6I- D€ • S[LATB]€IM
(Taf. 45, 11).

869 6. Or. ebendas. 960 1279 Dez. 2.
Branden berger Wappen wie No. 4 (Taf. 46, 1).
Umschrift: [SIGIL]LVM • W6[Z]eU •

D€------

870 6. Or. Stadtarchiv Mühlhausen i. Thür. 881. 1311
Jan. 11.
Brandenberger Wappen wie No. 4 und 5
(Taf. 46, 2).

Umschrift: f S' j KVT} CCD VT) IV| 1 •
weze[Lonis].

871 7. Or. H. St. A. Dresden 8687. L858 April 8.
Helm: zwei Fahnen (Taf. 46, 3).

Umschrift: f S WAL[T]B[e]RI • D€ «
MILA.

872 8. Or. ebendas. 1372. 1292 Juni 25.
Federzepter (Taf. 46, 4).
Umschrift: f SIGILLV0D ■ BCINRICI <

DC • MILA.

Siegler ist Schultheiss des Landgrafen von
Thüringen.

873 9. Or. Stadtarchiv Mühlhausen 177. 1302 April 4.
Federzepter. Im Siegelfeld h A (Heinrich?)
(Taf. 46, 5).
Umschrift: f SIGILLV0D ■ F5€IN[RI]CI-

D6-MILA.
Siegler ist Schultheiss in Gotha.
Vorkommen: 1300/2 (Or. Domarchiv Erfurt

1300 15/4).

3. Die Truchsesse v. Schlotheim (Surezich, Slune).

a) Vorbemerkung.
Nur die ältere Linie der Schlotheime (Surezich) behielt ihr altes Scherenwappen unver¬

ändert bei ein Günther v. Schlotheim im Siegel auch die Umschrift Slatheim, trotzdem
er sich nach einem Besitze „v. Willerstedt» (•/, M. SSO Buttstädt) nannte. Hingegen

spaltete die jüngere, „die Slune", nachweislich schon 1279 (Taf. 48, 5) ihren Schild und führte
vorn eine Schere, hinten eine mehrmalige, sechs- und1 dreimalige Querteüung. Als Ausnahme
ist die vorübergehende sechsmalige Querteilung der Bruder Anno und Heino (IaL48, 5. 7) in
A t v, !<m 1319 zu bezeichnen, da auch des letzteren Sohne, gleich den übrigen Mit-
L^nd^

besteht aus einem offenen Fluge, belegt mit dem Querbalken des hinteren Schildteües. Man
sieht hieraus, dass die Wappenänderung von den Sinnen zur Unterscheidung von der alteren
T imV rlpn Surezich, vorgenommen wurde.

Die Schlotheim-Surezich sind anscheinend im 14. Jahrhundert ausgestorben; wir begegnen
noch 1314 und 1330 (Mühlh. Urkundenb. 671. 672, 837) einem Giseler Surezzig, der im Stamm¬
baume nicht unterzubringen ist.
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Mitglieder der Slunelinie- finden wir schon früh mit Aufgabe ihres ursprünglichen Namens
als Herren v. Hayn, v. Hayn gen. Slune, Schlaun (vgl Zeitschr. f. Thür. Gesch. 3, 193). Johann
Slune, Truchsess von Schlotheim, Burgmann zu Creuzburg, nennt sich 1337 „v. Bimbach" (vgl.
S. 104 No. 26). Auch seine Söhne sind Burgmannen zu Creuzburg. Unter den Namen Bimbach,
Hayn und Schiann, verlieren sich also die Slunezweige der Truchsesse von Schlotheim. Vgl.
S. 39 No. 371 und S. 50.

Das noch blühende Geschlecht der v. Schlotheim, das als Wappen einen umgestürzten
Schild führt, ist nicht verwandt mit der Truchsessfamilie, sie waren anscheinend Burgmannen
der letzteren, wie auch eine grössere Zahl von solchen, die sich nach Urkunden des H. St. A.
Dresden bald Ritter v. Schlotheim, bald blos v. Schlotheim nennen und häufig mit anderen
Zunamen, wie Geier, v. Tannenrode, Heimbürgen, v. Graba, Mulo, Waltkuni, Netsche, Puer
(Or. Dresden No. 523 1253 11/4; No. 899 1277 26/10, No. 916 1278 28/7; No. 1061 1283) belegt
werden. Eines Verwandtschaftsverhältnisses, wie es bei den Truchsessen v. Schlotheim in den
Urkunden sonst üblich, geschieht nicht Erwähnung, auch sind Siegel der Genannten nicht über¬
liefert. Vgl. Tittmann, Heinrich der Erl. 1, 225.

b) Genealogische Uebersicht siehe beigegebene Tafel.

c) Beschreibung der Siegel.

874 1. Or. H. St.A. Dresden 445. 1246.
Zwei aufrecht stehende Scheren nebeneinander
(Tat. 46, 7).
Umschrift: f SIGILE • BCRTOI •

DAPIF6RI • 1)6 ■ SLACHeM.
Vorkommen: I. Stempel 1243/46(Or.München

1243).

875 2. Or. Landeshauptarchiv Wolfenbüttel. [1248.]
Umschrift: f S BERTOLDI

DAPIF6RI (Taf. 46, 8).
II. Stempel.

876 3. Or. ebendas. 1248.

Umschrift: f SIGILLVM • B6RTOHI
[DA]PIFeRI • DC • SLATBCYM
(Taf. 46, 9).

III. Stempel.

877 4. Or. H. St. A. Dresden 748. 1270 Jan. 1.

Umschrift: f S • BCRTBOGI ■
DAPIFFCRI • IN • SLATHEIM
(Taf. 46, 10).

Vorkommen: IV. Stempel 1255/57(Or.Marburg
1255 30/1; Or. Mühlhausen 30. 1257 25/2).

878 5. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1269 (I).

Umschrift: f SI[GILLVM ■
H]eR(D[A]Nni • ne. LV[PC]nze •
(Taf. 47, 1). Vgl. Nr. 913.

879 6. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Kl. Anrode56). 1308
April 25. Abb. Herquet, Muhlh. Urkundenb.
Taf. IV, 22.
Ein Rautenkranz unter den zwei Scheren
(Taf. 47, 2).
Umschrift: f . . . IS . . . SLACB6ICD.

880 7. Or. H. St. A. Dresden 1476. 1295 April 7.
Umschrift: f SIGILLVOD ■FRIDCRICI-

DC • SLATßeiCD (Taf. 47, 8),

881 8. Or. ebendas. 2333. 1325 März 25.

Umschrift: f S' GVriT€RI •
svRez[e]c ■ De • seatbcm
(Taf. 47, 4).

I. Stempel.

882 9. Or. ebendas. 2470. 1329 Febr. 22.

Umschrift: f GVCBI • SVR . . . . D ■
SLATB' (Taf. 47, 5).

II. Stempel.

883 10. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Anrode 56). 1308
April 25.
An den Seiten des Schildes je ein Pfau.
Umschrift: fGVNTBe[R|I-SVReZICr5-

D€ ■ SLATC (Taf. 47, 6).
In der Urkunde: Guntherus de Villirstede.
Vorkommen: I. Stempel 1308/10 (Or. Mühl¬

hausen 225. 1310 6/5).
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b) GenealogischeUebersicht'

lterthog v. Schlothelin
1174/91

Günther Truehaem v. Hchlotlielm
1178/1220

Kuniiinind v. VarKula- KrkartHlirrKa
1178/90

(Vgl. T.ifel S. 107.)

Kiininiiiiicl
1191/99

v. Scherinberg 1203

Hermann 1222/53
dapifer 1251/53

Knnimund 1884/88, de Myda (Mihla) 125
(Vgl. Geneal. Uebersicht S. 100.)

Hermann 1255/57
dapifer 1255

fltntbei Hurezlr.h 1868/69
praefectus acabinoruni zu Kisenach 1271)

Gem. Adelheid f 1285

Günther Surezich dictus 1291
dapifer junior 12*15, senior 1311

Taf. 47, 2

Gem. Gertrud, T. Heinrichs v. Gottern 1288

Friedrich I295

Taf. 47, 3
Kiinliiinnd 1285/96

Günther Surezich
1311/40

junior 1311
dominus in Slatheym

Taf. 47, 4, 5

Jutta Adolheid Kllxaheth Günther
v. Wlllorste.lt

1308. 10. 28
1295/1828

Taf. 17, li. 7

Kunlmund
1295/1312

Adelheid
1295

Sophie
1295

Kertha
1295

Kllsahcth
1295

l.licnrdla
1295

Herthog 1234/77
dapifer de Slatheim, senior 1270

Taf. 46, 7—10

Gem. Jlochtild + 1246

Hermann
1279/90

Taf. 47, 8

Günther Nlune junior
dap. de Slatheim 1265

Burgmann zu Creuzburg
1257/90, f 1294
Taf. 17, 9. 10

Gem. Adelheld 1294

Herthog, dapifer 1270
1270/1811

Taf. 48, 1—3

Gem. Ottill«, T. des Cämmerers
Dietrich v. MUhlhausen 1262/70

Taf. 48,4

Friedrich
dapifer 1270

1270/94,
v. Straussberg 1311

f 1321
Taf. 48, 2

Anno 1270/1311
Taf. 48, 5

Heinrich (llelno)
dominus in Slatheim 1314

1270/1324, 1889
Taf. 48, 5—7

Heinrich Sinne
dominus

in Slatheim
I2SK/1855

Taf. 49, 3. 48, 8

Johann Slune
dap. de Slatheim

Burgmann zu Creuzburg
1311/1326

1288/1849, de Bimbach 1337

Günther
1288

Alhrecht
1294

Gertrud
1288/94

Gem. Heinrich
v. GehoNee 1291

Adelheid
1294

Gem. Ekkhard
v. Ilörachelgan

1294

Johann
dominus

in Slatheim
1311. 24. 55

Friedrich
dominus

in Slatheim
1314. 24

Ludolf
dominus

in Slatheim
1312/39

Taf. 48, 1

Heinrich
Pleban

in
Kirchheiligen

1312

Ludolf junior
dominus

in Slatheim
1312/39

Taf. 49, 2

Taf. 48, 9. 10. No. 899
Gem. Jutta, T. Heine-

inanns v. Ilayn 129-1

1
ItlINNII

1312. »0. 51
Propst

Heinrich
1312. 30. 55

Taf. 49, 8
zu

Heiligenstadt
Taf. 49. 4, 5

Günther
1312. 80. 55

zu Altengottern
Taf. 49, 7

Gem.
Kuniguudo 1851

All..il
1312

Günther
1294

Heinrich
1291

Albert
129-1

Kunlmund

gen. v. Schlotheim
Burgmann

zu Creuzburg
1326/53

Taf. 49, 8

Otto

gen. v. Schlotheim
Burgmann

zu Creuzburg
132«

Johann
gen. t. Schlothelm

Burgmann
zu Creuzburg

1S26/6S
Taf. 49, 9

Anno
gen. t. Schlotheim

Bnrgmann
zu Creuzburg

1326

') Dobenecker, Regesten 1174(492). 1180(570). 1191(881). 1198(1085). 1199(1104). 1178(534). 1220(1908). — Herquet, MUhlhäuser Urkunden!). 1 No. 120. 126. 132. 142. 169. 206. 207. 209. 216. 269. 278. 362. 375. 417.
Dresden No. 445 (1246); 748(1270 1/1); No. 798 (1272 16/9); No. 888 (1V77 1/2) i No. 1184 (1287 25/11) j No. 1197(1288 22/3); No. 12P6 (1888 1»/1Ä); No. 1476 (1295 7/4); No. 1930 (131116/3); No. 1988 (1311 5/7); No. 2355 (1326).— No. 3420 (1355 15/11).

,„„ ,..,, w, ™r> Tri 790 795 799 800. 809 811. 915. 929. 939. 1024. — Urkunden H. St. A.
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884 11. Or. H. St. A. Dresden 2365. 1326 Juli 19.
Umschrift: S' GVHteRI • MILIEIS ■

D 1 SLAtßCIM (Taf.47, 7).
In der Urkunde: Guntheri de Villirstede.
Vorkommen: II. Stempel 1326/37(Or. Gotha

I. d. L49, 1337 81/10).

885 12. Or. ebendas. 1243. 128» Jan. 25.
Schild gespalten, vorn dreimal quergeteilt,
hinten eine stehende Schere (Taf. 47, 8).

Umschrift: f SIGILLVCD ßCRCDANNI
D€ SLATßeiCD.

Vorkommen: 1288/89(Or. Dresden 1236.
■ 1288 13/12).

886 13. Or. ebendas. 1236. 1288 Dez. 13.
Helm besteckt mit sieben Federn (Taf. 47, 9).

Umschrift: f S-GVNTB6RI €Z
BeKMANI D' SLATßeiM.

Gemeinsames Siegel mit SiegelfUhrer No. 12.
Vorkommen: I. Stempel 1257/90 (Or. Mühl¬

hausen 30. 1257 25/2, 102 a. 1290 1/6; Stadt¬
archiv Erfurt 1280 2/10).

887 14. Or. Stadtarchiv Mühlhausen i.Thür. 102a. 1290
Juni 1 u. Or. H. St. A. Dresden 8(19. 1277
Okt. 26.

Umschrift: f SIGILLVM ■GVnTßeRI-
DAPIFCRI • De • SLATF5ei(D
(Taf. 47, 10).

Vorkommen: II. Stempel 1257/90 (Or. Mühl¬
hausen 30. 1257 15/2).

888 15. Or. H. St. A. Dresden 759. 1270 Sept. 4.
Umschrift: f S BCRTHOI •

D[APIFeRI- Dje SL|ATH]€IM
(Taf. 48, 1).

Verkehrt geschnitten.
I. Stempel.

889 16. Or. ebendas. 956. 1279 Okt. 31.
Umschrift: f S' B6RTHOI • CT •

FRIDCRIC1 ■ l'KM • D' SLATF5CM
(Taf. 48,8).

Vorkommen: II. Stempel 1279/88 (Or. Dresden
1:>:)<>. 1288 13/12).

Gemeinsames Siegel mit Friedrich, dem Bruder
Berthogs.

890 17. Or. ebendas. 2311. 1324 April 2(1.
Umschrift: S B&ZOI ■ DAPIF6RIS D6

SLAtF5ei(D (Taf. 48, 3).
Vo r k o m m e n: III. Stempel 1292/324(Or. Wolfen¬

büttel 1304 14/11; Or. Mühlhausen 1310 6/5;
Or. Magdeburg (Anrode 251 1292 5/6).

eM.
1279;

1290.

891 18. Or. ebendas. 759. 1270 Sept. 4.
Sitzende weibliche Figur, in der Rechten eine
Blume haltend.
Umschrift: • OTILIC.....FILI . .

(Taf 48, 4).

892 19. Or. Stadtarchiv Mühlhausen 102a. 1290 Juni 1.
Schild gespalten, vorn eine Schere, hinten sechs¬
mal quergeteilt (Taf. 48, 5).
Umschrift: f S • A[nnODIS] €T •

H61NRICI ■ DAPIFEROR'-----
Vorkommen: 1279/90 (Or. Dresden 967.

Or. Dresden 1236. 1288 13/12).
Gemeinsames Siegel Annos und Heinos.

893 20. Or. Stadtarchiv Mühlhausen i. Thür. 102.
Umschrift: [f S • ßei]NONIS • D6.....

(Taf. 48, 6).
I. Stempel.

894 21. Or. H. St. A. Dresden 2154. 1319 Jan. 12.
Helmzier: zwei Flügel, belegt mit je einem
Balken; Beizeichen: zwei Rosen (Taf. 48, 7).
Umschrift: f SP • H6INONIS • DC •

SLATHeiM.
Vorkommen: II. Stempel 1292/1319(Or.Magde¬

burg, Anrode 25 1292 5/6; Or. Dresden 1806.
1307 28/3).

895 22. Or. ebendas. 3420. 1355 Nov. 15.
Umschrift: f S- ßEITlRICI •

SLvnonis • de • slatbeim
(Taf. 49, 3).

Vorkommen: I. Stempel 1292/1355 (Or. Magde¬
burg, Anrode 25. 1292 5/6; Or. Gotha QQ
I. d. 149. 1337 31/10). Abb. Herquet a. O.
Taf. IV, 21.

896 23. Or. Stadtarchiv Mühlhausen i. Thür. 303. 1320
Juni 19.
Umschrift: f S . . . (DIU ....

(Taf. 48, 8).
II. Stempel.

897 24. Or. Landesarchiv Sondershausen 194. 1293
Sept. 1.
Umschrift: I . . D6 . . (Taf. 48, 9).
Siegler: Johann Slune.
I. Stempel.

898 25. Or. ebendas. 231. 1311 Jan. 11.
Helmzier: zwei Flüge, belegt mit je zwei Balken
(Taf. 48, 10).
Umschrift: f'S......VCH------ M.
Vorkommen: II. Stempel 1294/1311(Or.Magde-

burg 1294 23/8).
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899 26. Or. H. u. St. A. Gotha QQ I. d. 141). 1837 Okt.31.
Dreiecksie«el (beschädigt) ohne Helmzier mit
Schild wie No. 25.
Umschrift: . . . RAN . . .
III. Stempel.
Im Text der Urkunde genannt Johannes de
Byenbach. Ein Nachkomme ist offenbar Nr. 371.

900 27. Or. Reichsarchiv München (Mainz VII 2/1. 8).
1311 April 28.
Umschrift: f S • LVDOLFV • (DILITIS-

D€ • SLATßeiOD (Tat. 41), 1).
Vorkommen: 1890/40 (Or. Mühlhausen 303.

1320 19/6; Gem. Archiv Weimar Rr. 368.
IV. A. 9. 1840 Juni 11.

901 28. Or. Stadtarchiv Mühlhausen i. Thür 401. 1339
Juli 25.
Umschrift: -|- S' LVDOLFFI • IVHIOR •

D' SLATßeV (Taf. 4!), >).
Vorkommen: 1337/40 (Or. Gotha 1339 4/5;

ebendas. QQ I. d. 149. 1337 31 '10; Gem.
Archiv Weimar 1340 1 1.6).

902 81. Or. H. St. A. Dresden 3420. 1355 Nov. 15.

Im Siegelfeld: rechts S AVR6VS, links
S • IVSTIHVS.

Umschrift: S BVSSOHIS PPOSITI
ecce ■ ßevLGesTÄ)en (Taf. 49,4).

I. Stempel.

903 32. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1359 Sept. 15.
Umschrift: f SCCR6TV BVSSOniS •

PPI • BCYLGCn (Taf. 49, 5).
II. Stempel.

904 33. Or. H. St. A. Dresden 3420. 1355 Nov. 15.

Umschrift: f S • ßeiDRICI • SLVnneH
(Taf. 49, 6).

905 34. Or. Stadtarchiv Mühlhausen i. Thür. 512. 1353.
Nov. 19.

Umschrift: [f S • GVn]TßeRI • SLVT1 . .
(Taf. 49, 7).

906 30. Or. ebendas.

Umschrift: [S ■ KVjneODVnDI
SL[VH] ■ OD .
(Taf. 49, 8).

907 29. Or. Staatsarchiv Marburg. 1353 März 19.
Umschrift: f 8 IOßAnDIS SLVT1 ■ CD .

(Taf. 49, 9).

4. Hayn.

a) Vorbemerkung.
Dasselbe Wappen wie die Slune führte auch die Familie v. Hayn (de Indagine), welche

in Thüringen sesshaft und im 15. Jahrhundert Besitz in Rüdigershagen (1 1/ g M. SSO Worbis)
erwarb, wo auch eine andere Familie v. llayn, welche als Wappen zwei Angelhaken

führte (vgl. S. 52), sesshaft war. Eine Verwandtschaft beider lässt sich nicht nachweisen.
Die Abzweigung der v. Hayn, Schlotheimer Stammes, kann erst nach der Mitte des

13. Jahrhunderts erfolgt sein, da erst die Söhne des Truchsesses Berthog (Taf. 47, 8 —10;
48, 3. 5—7) das Scherenwappen in die Form brachten, wie es die Hayn zu Rüdigershagen
geführt haben. Vgl. S. 50.

Schon die Helmzier Heinrichs v. Hayn 1277 (Taf. 49, 10) zeigt eine unverkennbare
Aehnlichkeit mit der Heinrich Slunes (Taf. 48, 7), auch hier sind die Flügel mit Balken
belegt und weiterhin führen beide Familien das gleiche Wappen, sowohl die v. Hayn, als die
v. Hayn gen. Slaune, Schlaun. Vgl. Zeitschr. f. Thür. Gesch. 3, 193.

Die grosse Zahl der Mitglieder der Schlotheimer Familie gab wohl die Veranlassung,
dass ein Mitglied derselben Burgmannsdienste in Rüdigershagen suchte und fand. Nach allem
war es Heinemann v. Hayn, der spätere Rat des Landgrafen Albrecht von Thüringen, dessen
Zugehörigkeit zur Schlotheimer Familie nur das Wappen erkennen lässt, nachdem er als
Burgmann auf Rüdigershagen eine Aenderung seines Namens vorgenommen hatte. Nach dem
Erlöschen der v. Alten^o-ttern im 15. Jahrhundert (Band 1,50) erwarben die v. Hayn Altengottern
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b) Genealogische Uebersicht. 1)
Helnemaiinns de Indagine 1270/1303

senior 1203
Rat des Landgrafen Albrecht von Thüringen 1186/1801

Taf. 49,10
Gem. Helfftgia 1283/86

lleinemann 1283
junior 1M8

Otto
1283/86

(.MlltllCI
1886

Dietrich
1281!

Friedrich
128S

Agnes 128fi
Gem. Kberhsrd
v. Molarhlrhen

Jutta 128(1/01
Gem. Johann Sinne

Truchs. v. Schlotheim

(Vgl. Geneal. Ueber¬
sicht S. 102)

Elisabeth
1888

Kunlgnnde
1286

c) Beschreibung der Siegel.

908 1. Or. Domarchiv Erfurt. 1277 Juni 18.
Flügel, belegt mit je zwei Balken (Taf. 49, 10).
Umschrift:f S'- HemeODANni• VON

(De • HAin •
Vorkommen: 1277/87 (Or. Domarchiv Erfurt

1287 22/12).

909 2. Or. Gem. Henneberg. Archiv Meiningen. 1425
Juli 2.
Umschrift: f » • iwernlicr • liont • Ijajjn

(Taf. 49, 11).
Siegler war Domherr zu Würzburg.

910 3. Or. H. St. A. Dresden 6813. 1444 April 20.
Helmzier: zwei Flüge (Taf. 49, 12).

Umschrift: » rrtjlart tarn ftai.

Siegler war Obervogt der Neuenburg.

911 4. Or. Gem. Archiv Weimar Aa p. 2 AI. 104. 1465
Juni 7.
Helmzier: zwei Flüge, belegt mit je zwei Balken

(Taf. 49, 13).
Umschrift: * Jtcinrtdi iurn liagin
Siegler sass zu Altengottern.

912 5 Or. Staatsarchiv Magdeburg (Stötterlingenburg
171). 1494 April 3.
Umschrift: ö lufrulf • ium • Iiain

(Taf. 49, 14).

5. Lupnitz.

a) Vorbemerkung.

Ein Zweig der Truchsesse v. Schlotheim waren die Herren v. Lupnitz, auch sie führten das
Scherenwappen, und folgendes spricht für deren Familienzugehongkeit. Im Jahre 1269
(Schumacher, Verm. Nachr. 3,42) Urkunden Hermann der Aeltere v Lupnitz und seine Sohne

Hermann, Berthold und Heinrich - ■ wesentlich Namen der Schlotheimer Kamihe - wegen
dreier Hufen in Lupnitz ('/. M. NOO Eisenach), mit der Bestimmung, dass, falls ein Hindern, an¬
treten sollte, diese als Pfand an Marschall Helwig und Günther, Truchsess von Schlotheim, über

T, • ,. ffor,K a r rW 7ur Ebersberger Familie gehörige Marschalllassen wprrlpn sollen Ersterer ist offenbar der zur ^"«^g 6
lassen werden sollen L.r We imar) Truchsess Günther v. Schlot-
Heinrich v. Goldbach. Vgl. S. 110). Sodann willigt laio \yr. ... . „,
heim mit seinen Söhnen Günther, Friedrich und Kunimund dann ein, dass zwei Hufen x«

Lupnitz die ein Eisenacher Bürger Volkmar von ihm zu Lehen hatte unter Vorbehalt des
Zins vom Nikolaikloster zu Eisenach angekauft werden. Die Gleichheit des Siege s der
erZm Urkunde (Taf. 46, 6. 47,1) und die letztere Urkunde lassen erkennen, dass die .chlotheime
Tuch in Lupnitz begütert waren, und dass die 1269 urkundenden Herren v. Lupnitz zu der
Schlotheimer Familie gehören.

ToT^rnarchiv M 1888 «L - ■«* Harter Uranndenb. 1283 2,, (Ko. M* ™ * » (*■ «*>•
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b) GenealogischeUebersicht.'
Volkmnr 1119 54

(Jünlhcr
1254

Hermann sen. IW7 89
Taf. 4«, (i. 47, 1

Hermann 1365/74 llertholil Heinrich
Gem. llertradls US8 1269/74 1169

l.mlnii; Hermann Hermann llertholil Lucarills

fe'

') Dobenecker, Regesten 1219 (1861), ItM (8157). 1887 (U18).
Or. Gotha QQI.d. 69 ItM 7/8. Or. Welmu 1274 21(12. Beck, Gesch.
d. goth. Landes 1, 4M. I, Sil. 111. KronfeUl a. O. 2, 881.

913

c) Siegel.
Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1274 Dez. 21.

Zwei aufrechtnebeneinanderstehendeScheren
(Taf. 46, 6).

Umschrift: f SIG . . . (DANHI • D€ •
L......

Vorkommen: 1256/74 (Or. Gotha QQ I d. 68.
1256 7/8; Or. Weimar 1269 (II).

Ein besser erhaltenes Exemplar Vgl. No. 878
(Taf. 47,1).

6. Die Marschälle von Ebersberg, Sondershausen, Eckartsberga, Gosserstedt,
Holzhausen und Trebra.

I

a) Vorbemerkung.
Wie oben (S. 98) erwiesen, ist Marschall Heinrich I. von Ebersberg als der Sohn des Kuni-

mund von Vargula-Eckartsberga anzusehen, der sich im Besitze von Gütern zu Gross-
vargula zuerst nach diesem Orte, dann aber nach der landgräflichen Burg Eckartsberga

nannte, woselbst er seines Amtes als landgräflicher Burgmann waltete. Da ihm nirgends der
Titel „Marschall" beigelegt wird, so scheint das neugeschaffene Hofamt erst seinem Sohne
Heinrich I. vom Landgrafen übertragen worden zu sein, das anfangs mit dem Namen der süd-
harzischen Burg Ebersberg (Ebersburg kaum zwei Stunden von Nordhausen, dicht am Fusswege
von Nordhausen nach Stolberg) verknüpft war. Ihm (1211 und 1214 Dob. 1488. 1585), sowie auch
seinen Söhnen Heinrich II. und Kunimund 1226 (Dob. 2363) wird in Urkunden der Titel „Marschall
von Sondershausen" beigelegt, was durch die Annahme erklärlich wird, dass die auf der
Scherenburg in nächster Nachbarschaft von Sondershausen angesessene Familie auch hier
Besitz erworben hat, wie denn auch die späteren Herren von Sondershausen, wohl die Nach¬
kommen desMarschalls Kunimund von Sondershausen, das Scherenwappen geführt haben. Vgl S. 109.

Heinrich I. war offenbar im Jahre 1226 (Dob. 2363) bereits tot, da seinen Söhnen, den
Marschällen Heinrich II. und Kunimund, in diesem Jahre eine Schuld des Vaters an das Kloster
Walkenried erlassen wurde. Seiner Frau und Söhne gedenkt Heinrich II. in der Urkunde 1251
(Rein. a. O. 2 S. 137 Nr. 53) mit den Worten cum consensu uxoris nostre et puerorum nostrorum.
Diese sind die Marschälle Heinrich III., Hermann, Dietrich und Gerhard, die alle den Titel
„Marschälle v. Eckartsberga" führen und 1266 (Rein. a. O. 2 Nr. 91) als Brüder bezeichnet werden.

Da nun diese im Besitze von Gosserstedt, Holzhausen und Trebra erscheinen, die nächste
Generation sich stammweise nach diesen Besitzungen nennt und sie sich gegenseitig als patrueles
(Urk. 1304. Böhme, Port. Urkundenb. 1, 383/87, Or. Weimar 1298 9/3 Rein, Thür. 5, 2 Nr. 177) be¬
zeichnen, so sind Heinrich IV. und seine Brüder Gerhard und Dietrich als die Söhne Heinrich III.,
Heinrich, Hermann und Dietrich als die Söhne Dietrichs, Rudolf, Gerhard, Heinrich und Hermann
als die Söhne Gerhards anzusehen. Hermann, der Bruder Heinrichs III., der urkundlich noch
1289 erwähnt wird, dürfte ohne Nachkommen gestorben sein.

Heinrich III. nennt sich im Jahre 1266 abwechselnd Marschall von Ebersberg und
von Eckartsberga, aber im Siegel führt er die Umschrift „Ebersberg". Seitdem verschwindet





6. Die Marschällevon Ebersberg, Sondershausen,Eckartsberga,Gosserstedt, Holzhausenund Trebra.

b) GenealogischeUebersicht.')

Ilcrthog v. Schlothelm 1174/91

I

I s

(liinther TiiiiIini-sh v. Schlothelm 1178/1220

(Vgl. Geneal. Uebersicht S. 102)

Kunlniund v. Viirjrnln 1178/84
v. Eckartsbeit;a L18690

Gem. Hedwig 1180, Witwe 1199

It IIIIim IIml 1191/99
v. Scherinberg 1208

Heinrich I. 117K, f 1226
Marschall v. Kbersberg 1207. 14. 16. 25

Marschall v. Sondershausen 1211. 14

Knnlmund der Ältere, Weisse
v. Vargula UM

f auf dem Kreuzzuge 1195/98

Kiiniiniinil der Linke
f auf dem Kreuzzuge

1195/98

Kiiiitmliii<l der Crosse
zu Eckartsberga 1203

1194/1203

Kunlmund
der Kraus»«

(Crispus)
1194/99

Heinrich II. 1226/58
Marschall v. Sondershausen 1220

Marschall v. Ebersberg 1243
Marschall v. Eckartsberga 1251

Taf. 50, 1

h iiiiiiiiiiinl
Marschall v. Sondershauseu

1226

(Vgl. Geneal. Uebersicht S. 109)

Tochter
1199

Helwlg
Marschall v. Qoldbach

1240/75
Taf. 50, 10

Tochter 1199
Nonne in

Ichtershausen

WeltherT.Cobstädt
1199

Kunlninnd Tochter 1199
v. Cobstidt- Nonne In
>1«tisch Ichen Ichtershausen

1227/53
(Vgl. Geneal. Uebersicht S. 112)

Heinrich III. 1266/68 f wohl vor 1298
Marschall v.Ebersln-.rg 1266

Marschall v. Eckartsberga 1266/68
Marschall v. Gosserstedt 1282
Marschall v. Holzhausen 1289

Taf. 50. 2

Gem. Agnes lebt noch 1304

Hermann 1268 f 1298
Marschall v. Eckartsberga 1266,68.80

Marschall v. Holzhausen 1289

Dietrich 1268 f 1298
Marschall v. Eckartsberga 1266. 68. 81, 86. 90

Marschall v. Holzhausen 1289
Taf. 50, 3

(Jerhard f 1298
Marschall v. Eckartsberga 1266

Taf. 50, 3

Heinrich IV. 1298/1350
Marschall v. Gosserstedt 129s. i:»n. 15. 16. 1H.24

Marschall v. Eckartsberga 1302/18
Taf. .,ii. I

Gem. Adelheid 1804

l'ii'karlNlirrea- «««HHerNtedt
Gerhard

Marschall v. Gosserstedt 1298
1804, 16. 1H.21. 50

Marschall v. Eckartsberga
1302. 18

Taf. 50, 3. 5

Gem. Irmgard 1304

Dietrich + wohl 1816
Marschall v. Eckartsberga

1302/04

Heinrich
Marschall v. Holzhausen

1295. 9K. 1324
Marsi hall v. Eckartsberga

1805
Taf. 51, I

IlelxhaiiNcn
Hermann

Marschall v. Eckartsberga
1280

Marschall v. Holzhausen
1298

Taf. 51, 2. 8

Tr«"l»ra

Dietrich
Marschall

v. Holzhausen
1298/1821

Rudolf
Marschall v. Trebra 1293/98

1304/18
Marschall v. lickartsberga

1305/18
Marschall v. Suiza 1324

Taf. 61, ■1.5

Gerhard
Marschall v. Trebra 1298/1304

Marschall v. Eckartsberga 1805
gen, v. Lewenstein 1802, 04. 18

Heinrich
Marschall v. Trebra 129S.1304.18. 24

Marschall v. Eckartsberga 1318
gen. v. Lewenstein 1304/18

Taf. 61,6

Hermann
Marschall v. Suiza 12H1

Marschall v. Trebra 1299
gen. v. Lewenstein 1304

Heinrich
1302/24

Dietrich
1302/04

Kanonikus
von St. Severi
in Erfurt 1856

Taf. 50, 7

Jutta
1302/04

Sophie
1802/04

(lerharil
1324/79

junior 1350
Taf. 50, 6

laiiliiir
1350

Hermann
Marschall

.-. Holzhausen
1818

senior 1818

Heinrich
Marschall

v. Holzhausen
1318. 24. 44

laidolf
Marschall

v. Holzhausen
1818. 24.44

Hermann 1818 24
Marschall

v. Holzhausen 1321/24
junior 1821

*lern, -lulln. Witwe
Hermanns v. Stottern-

heim 1821

Dietrich
1318

Heinrieh
1318

Heinrich
1304

Otto
1304

Uli,lall
1304

Hedwig
1304

(lertrud
1304

Adelheid
1304

llerlludls
1304

') Dobenecker, Regesten 1178 (534). 1182(643). 1188(658). 1184(700). 1186(753). 1190(867). 1194(970). 1195(982). 1197(1042). 1199(1104). 1203(1245.1247. 1248). 1207(1346). 1208(1370).
Böhme, Todttheilung S.U. Böhme, Pfortaer Urkundenb. No. 278. 309. 848, ""

2/10. 1321 9/9. 1355 18/9.
. 862. 383. 385. 387. 400. 466. 179. :',!I. — Or. Dresden I281 11/1HNov. (No. 994), 1286 25/1 (No. 1131), 1290 6/5 (No. 1294).

Or. Weimar 1268 16/4. 12989/8. 1818 U/4. — Herquet, MUhlhäuser Urkundenb. 1 No. 291 (1281 1/8).

«^ •«11W1«M! I1-151 (1688) 1215(1652.. 1216(1672). c. 1216 (1720). 1218(1813). 1225(2261). 1226(2363). 1243(1081).
211 (1488). 1214 (1686). 1214 (1594). c. 1.1. (1622). Li»i M. ;• i Qr Domarchiv Erfurt im i6/7. 1344 6/5. 1350 8/5. - Or. Stadt Erfurt

Or. Gotha 1251 Q Q IX. E. 5. 1251. Rein, Thur. s. I No. .... ._■■■-

■ -l
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der letztere Name, was wohl damit zusammenhängt, dass 1247, nach Erlöschen des ersten
Thüringer Landgrafenhauses, die Ebersburg an die Anhaltiner verloren ging: man nannte sich
nach Ausgang des Erbfolgekrieges nach der Eckartsburg, dem Orte, wo man geboren war.
Auch erhält der Name Aufnahme ins Siegel.

Aber auch die Eckartsburg mit der Neuenburg gelangte unter dem Landgrafen Albrecht

pfandweise an den Bischof von Merseburg, beide wurden erst 1321 von den Wettinern zurück¬
gewonnen.

In dieser Zeit nennen sich Heinrich III. und seine Brüder bald nach Eckartsberga, bald
nach inzwischen neuerworbenem Besitze zu Gossertedt und Holzhausen. Auch Niedertrebra ist
offenbar damals erworben worden.

Vor dem Jahre 1298 sind Heinrich III. und seine Brüder gestorben, es hat eine Auf¬
teilung des Familienbesitzes stattgefunden: Heinrichs III. Nachkommen nennen sich Marschälle
von Gosserstedt, die Dietrichs Marschälle von Holzhausen, diejenigen Gerhards Marschälle
vonTrebra. Ihren Familienzusammenhang betont die Urkunde 1318 April 11. (Or. Weimar):
Nos Rudolfus et Heinricus fratres de Drebere, Heinricus et Hermannus fratres marschalci
de Holzhusin, Henricus et Gerhardus fratres de Gozirstete, omnes marscalci dicti de Eke-
hardisberg.

Die Trebraer Linie nennt sich dann im 14. Jahrhundert auch nach Suiza (2 1/, M. N Jena)

und der Kirchberger Burg Lewenstein (Lehesten '/, M. SW Dornburg).
Die drei Eckartsbergaer Marschallslinien unterscheiden sich auch im Siegel durch Bei¬

zeichen- während die Trebraer kein solches (Taf. 61, 4-6) annahmen, führten die Marschälle
von Gosserstedt die Rose (Taf. 50, 4), die von Holzhausen die Lilie (Taf. 51, 1. 2).

Die Linie Holzhausen hatte noch im Jahre 1318 die Siegelumschrift Eckartsberg (Taf.Bl, 2.3)
und ersetzte sie 1321 durch Holzhausen (Taf.51, 3), die Trebraer schon im Jahre 1304 (Taf. 51, 6)
durch Trebra.

Erst Siegel zu Beginn des 14. Jahrhunderts lassen uns die Helmzier, zwei gebogene
Hörner, erkennen (Taf. 50, 6. 51, 3).

Ein gemeinsames Siegel führten Gerhard und Dietrich, die Brüder des Marschalls
Heinrich III (Taf. 50, 3), nach dem Tode nahm es Gerhard, der Bruder Heinrichs III. in
Gebrauch.

Später verschwindet der Name des Besitzes und die in dem „Marschall" ausgedruckte
Würde wird zum alleinigen Geschlechtsnamen.

b) Genealogische Uebersicht siehe beigegebene Tafel.

c) Beschreibung der Siegel.

914 1. Or. Geh. H.u St. A.Gotha QQ IX. EH. 1255.
Zwei aufrecht stehende Scheren nebeneinander
(Taf. 50, 1).
Umschrift: f SIGILLVCD •

(DARSCALCI • DC • eVCRSBCRGN.
Vorkommen:1251/55(Or.GothaQQIX.E6.1251).

915 2. Or. ebendas. E 38. 1266 Aug. 8.
Umschrift: f S' ße[I]NRICI •

(DARSCALCI• DC • eVCRSBCRG
(Taf. 50, 2).

Vorkommen: 1266 18/11 (Or. Weimar).
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916 3. Or. ebendas.

Umschrift: f S•G€RHARDI 7
T€OD€RICI • MARSCALCÖ* • D •
eveRs.

Im Siegelfeld zwischen den Scheren oben:
B (Berg) (Taf. BO, 3). Vgl. Nr. 5.
Vo r k o m m e n: 1266 8/8 (Or. Gotha QQ IX. E 38).

917 4. Or. H. St. A. Dresden 1750. 1304 Febr. 13.
Im Siegelfelde, unter den Scheren eine Rose
als Beizeichen (Taf. 50, 4).
Umschrift: f S' He[in]RICI-

MARSCALCI■ D£ • eCßARSBCRC.

918 5. Erbsiegel Gerhards = Gemeinsames Siegel Ger¬
hards und Dietrichs No. 3.
Vorkommen: 1298/1315 (Or. Weimar 1298 9/3;

Or. Dresden 1760. 1304 13/2; Or. Mühl¬
hausen 266. 1315 29/11).

919 6. Or. Domarchiv Erfurt. 1350 Mai 2.

Umschrift: f S G6.....
R . . . . SS€[RS|eDO (Taf.60,5).

920 7. Or. ebendas. 1350 Mai 3.
Helmzier: zwei gebogene Hörner (Taf. 50, 6).
Umschrift: S G'ßARDI (DA'SCßALCI.

921 8. Or. Stadtarchiv Erfurt A43a. 10. 1355 April 18.
Siegler: Marschall Dietrich v. Gosserstedt,
Kanonikus des Stiftes St. Severi zu Erfurt
(Taf. 50, 7).
Umschrift: S • TF5 • (DARSCF5ALCI •

PL • [PRO]VISOR • [ALJLODII •
CRFOR.

922 9. Or. H. St. A. Dresden 6776. 1443 Aug. 5.
Umschrift: f sigilftnu• fjan» • marfrljalg

(Taf. 50, 8).

923 10. Or. ebendas.
Auf dem Helm eine Krone, aus der zwei ge¬
krümmte Hörner hervorragen (Taf. 50, 9).
Umschrift: » gcrljarft iitarfdjalßi.

924 11. Or. Landeshauptarchiv Wolfenbüttel. 1271
Aug. 31.
Geteilter Schild, oben damasziert, unten drei
Lilien 2 • 1 (Taf. 50, 10).
Umschrift: f SIGILLVM • HCLWICI •

[MAJRSCßALCI ■ DE GOLBACF5.
Vorkommen: 1250-71 (Or. Gotha QQ I. d. 68.
1250 7/8).

925 12. Or. Regierungsarchiv Altenburg I. 235. 1379
Aug. 1.
Schild gespalten, vorn eine stehende Schere,
hinten drei Lilien 2 • 1 (Taf. 50, 11).
Umschrift: [f S • ß|CnRICI • D6 •

€B€RSB.. .

926 13. Or. Gem. Archiv Weimar Oo 681. 10a. 1403
Nov. 13.
Umschrift: f 9 • frifrcridi • i»wn • tbivbtttli

(Taf. 50, 12).
Siegler gesessen zu Suiza.

927 14. Or. H. St. A. Dresden 5985. 1425 März 2.

Umschrift: f S ßCRCDAn • VOD •
eBCRSBCRG (Taf. 50, 13).

928 1. Or. Domarchiv Erfurt. 1295 Juli 16.
Zwei senkrecht nebeneinander stehendeScheren,

darunter eine Lilie als Beizeichen.

Umschrift: f S'• HCN^ICI ■
MA?SCAL[C]I • DC •
ßecKeßA^sTBe^Ge (Tat. 51, d.

Vorkommen: 1295/1318 (Or. Weimar [1808].
1318 11/4).

929 2. Or. Stadtarchiv Erfurt A 13. 7. 1280 Okt. 2.

Umschrift: f S' • HCRMANNI •
MARSC[A]LCI • D' ßeCKCHARSTB'
(Taf. 51, 2).

Vorkommen: I.Stempel 128()/1318(Or. Weimar
1298 9/3, 1318 11/4).

930 3. Or. Stadtarchiv Erfurt (Stotternhein 5). 1321
Sept. 9.
Helmzier: zwei gebogene Hörner (Taf. 61, 3).
Umschrift: . ... D • MARSCALCI • DC •

BOLCHvsen.
II. Stempel.

931 4. Or. Ratsbibliothek Leipzig. 1304 Febr 12.
Umschrift: f S . . . . CALCI . . . . A .

(Taf. 51, 4).
I. Stempel.

932 5. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1318 April 11.
Umschrift: f S' RVDOLFI •

MARSCBALCI D TRCBR (Taf. 51, 5).
II. Stempel.

933 6. Or. Ratsbibliothek Leipzig. 1304 Febr. 12.
Umschrift: [f s ßemRiqi •

MA\SC|ALCI] ■ D TRCBAR . . .
(Taf. 51, 8).
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7. Sondershausen.

a) Vorbemerkung.
Das Scherenwappen führten auch die Herren von Sondershausen. Heinrich I., Marschall

von Ebersberg, wird, wie auch seine Söhne Heinrich IL und Kunimund, vereinzelt nach
dem Familienbesitze Sondershausen „Marschall von Sondershausen" genannt (S. 106). Da

uns die Nachkommenschaft Heinrichs II. bekannt ist, so dürften die Herren von Sondershausen
die Nachkommen Kunimunds sein, worauf nicht bloss das Scherenwappen, sondern auch der

in der Familie in den ältesten Zeiten vorwiegend vorkommende Name Kunimund hinweisen.

b) Genealogische Uebersicht.' 1
Heinrich I.

Marschall v. Ebersberg 1207/26
Marschall v. Sondershausen 1211/14

(Vgl. Geneal. Uebersicht S. 107)

Heinrich
Marschall v. Sondershausen flSM)

v. Ebersberg (1243)
und Eckartsber^a (i-Til)

Kunimund
Marschall v. Sondershausen ltM

Hermann l'.'78/89
f 1313

Taf. r.l, S

Friedrich
Taf. 51, 9

Gem. I.urardia. Schwester
Heinrichs v. Kürner UT&/M

Hermann sen.
1286|1S10

gen. v. Sachsen¬
burg 1322,28
Taf. 61,12

Heinrich
gen.v.Sachsen-

burg 1322

Ludwig
1313

Friedrich Kunimund
1278 1278

Friedrich
1309/13

Tochter

Gem. Friedrich
i. Ilendeleben

Hermann
1278/87

Irmgard
127S

Gem. Heinrich
t. Körner

I_________

Mathilde
1278

Julia
127H

Friedrich

Kunimund
Dekan

zu
Naumburg

1278

Albert
1285/89

Taf. 51,11

Kunimund
1285

Taf. 51, 10

Sophie
1*7»

Johannes

Kunimund Johannes

Friedrich huiilmund

Gertrud
Gem. Hermaan
de Bulventete

1278

Uertrud

c) Beschreibungder Siegel.
934 1. Or. Landeshauptarchiv Wolfenbüttel. 1256 Sept.2.

Zwei senkrecht nebeneinander stehende Scheren
(Taf. 51, 7).
Umschrift: f SGILE ■ CONCCDVNDI •

DE SVND6RSHVSEN.

935 2. Or. H. St. A. Dresden 1065. 1284 Jan. 29.
Umschrift: f S' • ßCNCDANni • DC •

SVNDeRSßUSN (Taf. 51, 8).
Vorkommen: 1279/99 (Or. Wolfenbüttel 1279

23/6, 1288 10/8, 1289 6/11 u. 2/12, 1299 22/1.)

936 3. Or. ebendas.
Umschrift: f S ■ F(R|IDeRICI • D€ •

SVDDERSHVSeN (Taf. 51, 9).
Vorkommen: 1278/1313 (Or. Dresden 918.

1278 3/8 u. 1064. 1284 29/1; Or. Wolfen¬
büttel 1279 23/6, 1288 10/8, 1299 22/11, 1309
11/8, 1310 6/6, 1313 6/3).

937 4. Or. ebendas.
Umschrift: f SGL" • CVNCDUDDI • D6 •

SVDCRSBÜSEN (Taf. 51, 10).

•) Grotefend, D»kund.nbuch da. Kl. Walkenrled. - Or. H. St. A. Dresden Na »1». 1004. 1065.
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938 5. Or. Landeshauptarchiv Wolfenbüttel. 1289 Nov. 26.
Eine Schere, daran ein halbes Rad (Taf. 51, 11).
Umschrift: f S' ALBCRTI DC ■

SVNDeRSßVSCN.

939 6. Or. ebendas. 1299 Nov. 22.
Umschrift: f SGL' HCRMAHNI •

|De-S]UNDERSF5USen (Taf. Bl, 12).

940 7. Or. ebendas. 1328 Mai 29.

Umschrift: f S' CRISTAHI D6
SVNDeRSBUSN (Taf. Bl, 13).

941 8. Or. Geh. Archiv Rudolstadt. 1423 Sept. 25.
Umschrift: f S DITTRICF5

svnDeRSßvsen craf,Bi, u).

8. Der Marschall von Goldbach.

Der Marschallsfamilie von Ebersberg--Eckartsberga wird auch der vielfach in Urkunden der
Jahre 1240/75 vorkommende Marschall Helwig von Goldbach (marescalcus dictus de
Goltpach) zuzuzählen sein. Man hat bisher als dessen Stammsitz Goldbach (1 M. NNW

Gotha) angesehen, obgleich ein Besitz des Marschalls dort nicht nachzuweisen ist, vielmehr zur
Zeit Helwigs die Grafen von Brandenberg und Schwarzburg-, sowie die Herren von Stotternheim
und kurze Zeit nach Helwigs Ableben die Familien von Salzungen, Wangenheim und Seebach
im Besitz von Gütern, Zinsen und Rechten in Goldbach erscheinen, denn auch die in den
Jahren 1121/38 nachweisbaren Edlen von Goldbach sind, wie aus dem Fehlen weiterer Nach¬
richten zu schliefsen, schon früh ausgestorben.

Dass Helwig als Zeuge in markgräflichen und landgräflichen Urkunden für die Klöster
Reinhardsbrunn, Gotha und Eisenach, die an den beiden letzten Orten ausgestellt sind, auftritt,
ist erklärlich. Als Hofbeamter war er in der Umgebung des Landgrafen und begleitete ihn
auf seinen Reisen. So ist er auch Zeuge einer landgräflichen Urkunde von 1271, die für das
Kloster Sornzig im Meissnerlande zu Freiberg ausgestellt ist. Wenn Helwig gelegentlich auch
auf seinen Reisen in Eisenach sein Siegel an die Urkunde seines Vetters (Or. Gotha Q(J. I d. 68.
1256 7/8), des Hermann von Lupnitz, anhängt, sowie mit Schultheiss und Rat von Eisenach
einen Verkauf der von Werenrad an das Kloster Walkenried (Grotefend, Walkenrieder Ur-
kundenb. 1, 409) im Jahre 1271 rekognosziert, so können daraus Beziehungen zu Goldbach bei
Gotha nicht hergeleitet werden.

Offenbar hat sich Helwig nach dem V/ H M. NO Weimar, also südwestlich von Eckarts¬
berga gelegenen Orte Goldbach, genannt. Dieser Ort grenzt fast an die Fluren von Mattstedt
und Zottelstedt, die, wie wir sehen werden, im Besitze eines Zweiges der Erkartsbergaer, der
Herren von Cobstädt, waren.

Es ist bereits (S. 105) auf die verwandtschaftlichen Beziehungen Helwigs zu der Familie
von Schlotheim hingewiesen worden. Da nun auch die Lage des Besitzes und der Titel
Marschall auf eine Herkunft von den Eckartsbergaern schliessen lässt, so würde man unter
Berücksichtigung der Zeit seines Auftretens anzunehmen haben, dass Helwig ein Sohn des
Marschalls Heinrich I. sei, der mit Familienbesitz in Goldbach abgefunden wurde und sich nach
diesem Orte nannte (dictus de Goltpach).

Hiergegen scheint das von Helwig geführte Wappen (Taf. 50, 10) zu sprechen, das aus
einem geteilten Schild besteht, oben damasziert, unten drei Lilien 2 • 1. Vermutlich hat er,
wie das vielfach im 13. und 14. Jahrhundert nachweisbar ist, mit dem neuen Namen auch ein
neues Wappen angenommen.

Helwigs Nachkommen sind uns nicht bekannt, doch dürfte es die Familie gewesen sein,
die als Wappen einen gespaltenen Schild (vorn eine Schere, hinten drei Lilien 2-1, Taf. 50,11—13)

Ä
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hatte, den Namen von Ebersberg führte und sesshaft in Suiza bei Eckartsberga war; also auch
in der Nähe ihres Herkunftsortes, wie denn auch ihre Vettern, ein Zweig der Marschälle von

Ebersberg-Eckartsberga, die Linie Trebra, sich vereinzelt Marschälle von Suiza nannten.
Es ist oben (S. 101) nachgewiesen, wie durch Wappenänderung die einzelnen Linien der

Schlotheime sich äusserlich zu unterscheiden gewusst haben, und zwar die eine Linie (die Slune)
ebenfalls durch Spaltung des Schildes und Annahme einer statt der zwei Scheren.

Da Helwigs Nachkommen sich des wohl kleinen Besitzes zu entäussern gezwungen
sahen, so haben sie damals vermuthlich den Namen Goldbach aufgegeben, in Anlehnung an
ihre alte Abkunft von Ebersberg Namen und Wappen, die Schere, wieder aufgenommen und das
Wappen, wie ihre Ahnherren, die Schlotheime (Slune), gespalten, jedoch statt der von diesen
freigewählten Balken, in Erinnerung an ihren Ahnen Helwig, die drei Lilien aufgenommen.

9. Cobstädt und Molschleben.

a) Vorbemerkung.
Ein Zweig der Schlotheim-Eckartsbergaer Familie sind auch die Herren von Cobstädt

(Kobinstete) und von Molschleben (Malsleben), worauf bei beiden das Scherenwappen
und bei den von Molschleben auch das Vorkommen des Namens Kunimund hinweisen.

Vermutlich stammen beide Familien von einem der beiden Söhne Kunimunds von Var-

gula-Eckartsberga, Kunimund dem Grossen oder Kunimund dem Kraussen ab. Auf den
ersteren, als Stammvater, weisen hin dessen Beziehungen zu der landgräflichen Veste Eckarts¬
berga und der dadurch bedingte Besitz von landgräflichen Lehngütern in der Nähe, wie sie in
den Händen von Kunimunds Nachkommen erscheinen. Beziehungen Kunimunds des Kraussen

zu Eckartsberga lassen sich nicht feststellen.
Die mutmasslichen Söhne Kunimunds des Grossen sind Walther und Kunimund

von Cobstädt, von denen Walther 1199, also erweislich noch zu Lebzeiten des Vaters,
Kunimund erst um 1227 als „von Cobstädt" auftreten. Ist diese Annahme richtig, so ist bereits
Kunimund der Grosse, der 1203 als „zu Eckartsberga» bezeichnet wird, bereits im Besitze von
Cobstädt, wohl als einem Schlotheimer Erbe, gewesen. Mit diesem stattete der Vater schon
zu Lebzeiten die Söhne aus, und zwar mit dem entfernter gelegenen westlichen thüringer Be¬

sitz, nachdem er als landgräflicher Burgmann in Eckartsberga Lehen zu Mattstedt ('/, M. NW
Apolda) und Zottelstedt ('/, M. NNW Apolda), in der Nähe der Burg, erhalten hatte. Nach dem
Tode Kunimunds des Grossen hat dann eine Aufteilung des Familienbesitzes an die beiden

Söhne dahin stattgefunden, dass der Besitz bei Eckartsberga und zu Apfelstedt an Walther,
Cobstädt und Molschleben an Kunimund fielen, der dann auch sich danach „von Molschleben»
nannte. Damit erklärt sich auch das urkundlich verhältnismässig späte Vorkommen der
Herren von Molschleben.

Im Jahre 1289 überliessen die beiden Brüder Ulrich und Heinrich von Cobstädt den
Besitz zu Mattstedt und Zottelstedt, welche sie bisher vom Landgraf zu Lehen hatten, dem
Kloster Heusdorf.

Die von Molschleben haben Cobstädt nicht lange behaupten können. Kunimunds Sohn
Fberhard verkaufte 1299 zwei Hufen, 1300, von Gläubigern gedrängt, noch weitern Besitz da¬

selbst. Im Jahre 1333 war er genötigt, das ganze Dorf Cobstädt für 240 Mark Silbers an das
Kloster Georgenthal zu verkaufen.
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b) Genealogische Uebersicht. 1)

Kiinlmiiiiil der Urosse 1194/1203
zu Eckartsberga 1203

(Vgl. Geneal. Uebersicht S. 107)

5

Walther v. Cobstädt 119H Knnlmund v. l'uhsliidl
der Aeltere c 1227

Schöffe zu Gott a ltei
v. MolNChleben 1251/58

Ulrich I. r. ülmtadt 1255/1316, f 1821 Heinrich ». Cobstädt Kuiiliiniiid v. Molschieben Heinrich T. Molachleben
Taf. 44, 13 1289 der Jüngere 1273/80 1256/85

Gem. 1. Hellnhnrg 1255 Taf. 45,1
2. llertrnd r Kühnhansen IMS, f 1316

Ulrich II. Heinrich Dietrich l.udolf l.uilivlg Sophie Kberhard 1230/134-7 Heinrich nietrieh 1288/87
1316/46 1317 1316/21 1316/46 1316/53 Taf. 45, 2. 3 Kanonikus Gem. Bertradis 1285

Taf. 44, 14 Gem. Taf. 44, 15 Burgmann zu Gotha zu
Gem. I'da Adelheld 12!)0/'.l!l St. Marien

13 »1 1353 Gem. Agnen rom llayn
12X11/1305

|

In Erfurt
1280/1313

«erha rd 1371 Kuni .....ml 1291/1349 Katharina 1285
Burgmann zu Gotha

1347
Taf. 45, 4. 5.

Dietrich 1354/72
Taf. 45, 6. (f) 7

Gem. Margarethe
1363/1374

Kberhard
UM/01

Heinrich Agnes 1334/35
Gem. Dietrich
T.Stotternhelm

1334

Hellnbnrg Mechtlld

c) Beschreibung der Siegel.

1. Cobstädt.
942 1. Or. Domarchiv Erfurt. 1321 April 8.

Federstutz.

Umschrift: : f : S • WLRICI • D6
KOBinSTCTe (Taf. 44,13).

Der Stempel wird von den Söhnen Ulrichs I.,
Ludwig und Dietrich, nach dem Tode des
Vaters benutzt, der 1298 15/7 (Or. Magdeburg
Erfurt B XII 22) damit siegelte.

943 2. Or. ebendas. 1321 Jan. 29.
Umschrift: f S' VLRICI • D6 •

COBeNSTCTe (Taf. 44, 14).

944 3. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Erfurt B XVI 26).
1353 April 7.

Umschrift: f S • LODCVICI • D •
KOBCnSTCT (Taf. 44, 15).

945 4. Or. ebendas. (Erfurt B XIV 45). 1363 Juli 8.
Umschrift: S VLRICI D COBIDSTCT

(Taf. 44, 16).

946 5. Or. ebendas (Mansfeld I 1 e). 1379 Juli 21.

Umschrift: [f S •] GCRHOT De
KOBensTeTe (Taf. 44,17).

Hefner 2,272. - Mulverstedt Taf. 55.

') Dobenecker, Regesten 11(19 (1104). 1227 (2425).— Beck, Gesch. der goth. Landstädte 1, lt, K.r>.86. 103 ; 2, 8. 310. 212. 409. — Galettl,
Gesch. u. Beschr. des Herz. Gotha 2, 20. 23; 3,44.48.19. — Rein, Thur. Sacra 2 No. 140. — Brückner, Goth. Kirchen- u. Schulenst. H. 1, 28;
III. 8, 51. BS. — Gotha dipl. p. 524. — Herquiit, Miihlh. Urkundenb. No. 753. — Or. Domarchi« Erfurt s. d. [1286/91]; 1813. 1315 12/7; 1321 8/4 u.
29/12; 1354 11/4. — Or. St. A. Magdeburg 1235 1/1; 1S98 15/7; 1350 1/12; 1353 7/4; 1863 8/7. — Or. Stadt Gotha 51. 1349 15/8,

wu
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2. Molschleben.
947 1. Or. Domarchiv Erfurt s. d. [1280/91].

Zwei senkrecht nebeneinander stehende Scheren
(Taf.45,1).
Umschrift: + S[IGIL]LVflD- B€NH[CI •

Dje MALSL[eiB]en.
Vorkommen: 1285 1/1 (Or. Magdeburg Erfurt

B XIV 8).

948 2. Or. Stadtarchiv Mühlhausen i. Thür. 297. 1319
Dez. 2 u. Or. ebendas. 1805.

Umschrift: f S' egBCRHARDI- D£ •
MALSLCIBeN (Taf. 45, 2).

I. Stempel.

949 3. Or. Domarchiv Erfurt 1313.
Siegelbild unkenntlich.
Umschrift unleserlich (Taf. 45, 3).
II. Stempel (Siegelring?).

950 4. Or. ebendas. (Stadt Gotha 57). 1349 Aug. 5.
Umschrift: f S' KVneODVDDI

1VDIORIS D (DALSL€B (Taf. 45, 4).
Vorkommen: I. Stempel 1327/49 (Or. Gotha

QQ I d. 199. 1347 24/8; d. QQ II 12 1327).

951 5. Or. Geh. H. u. St. A. Gotha QQ I. d. 141. 1335
Nov. 26 u. ebendas. No. 180. 1888 März 29.

Umschrift f S' K[Vn]eMVHDI • D£ •
(DALSLemen(Taf. 45,5).

Vorkommen: II. Stempel 1333/35.

952 6. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Erfurt B VIII 23).
1860 Dez. 1.

Umschrift: f S T[156006]RICI • DC
(T)AL8LeiBen (Tat46,«)

Siegler sass zu Tröchtelborn (2 M WgN Erfurt).

953 7. Or. Domarchiv Erfurt. 1354 April 11.

Umschrift: |f S DIJT6RICB . . .
(DOLSL[e]B€n (Taf.45,7).

Hefner 3,60. — Mülverstedt Taf. 67.

Coburg.
Stammsitz: Stadt Coburg (S. Coburg)
Ausgestorben wohl vor Schluss des Mittelalters.

954 1. Or. Reichsarchiv München. 1320.
Geviertet, 1.3.4 ohne Bild, 2 ein Pfahl (Taf. 52,1).
Umschrift: S APCLOO . . .

955 2. Or. H.u.St.A. Coburg AI 13g. 102. 1352 Febr.4.
Umschrift: + 8 + DITKICI • DC

KOBVRG (Taf. 52, 2).

956 3. Or. ebendas. AI 18g. 104c. 1852 Mai 5.
Umschrift: f S'- CVDRAD1 • DC •

KOBVRG (Taf. 52, 3).

957 4. Or. ebendas. FVI6 d. lc No. I. 1372 Mai 6.
Umschrift: f S • CVHZen • VOD •

KOBVRG (Taf. 52, 4).

958 5. Or. ebendas.
Umschrift: f S • BenRICI • I)£ •

KOBORG (Taf. 52, 5).

959 6. Or. ebendas. F VI d. 1 a 8. 1484 Mai 8.
Umschrift: f S ■ OSWALT • VOD •

KOBVRK (Taf. 52, 6).
Kneschke 296. — Hefner 238. — Siebmacher 2, 76.

Krubsacius 1, 163.

Cölleda.
Stammsitz: Cölleda 3' 8 M. NWW Eckarts-

berga.
960 1. Or. Stadtarchiv Erfurt A 41a 4. 1350 Juli 1.

Auf dem Helm eine Drehscheibe (?), aus der
hinten eine kurze mit einem Bande verzierte
Stange herausragt, eingesteckt ein Federwedel
(Taf. 52, 7).
Umschrift: f SCOHR'-De-

coLLeüe.
Vorkommen: 1345/50 (Or. Weimar 1345 3/8).

961 2. Or. Stadtarchiv Erfurt A 41 a 4. 1860 Juli 1.
Eine schräglinks liegende Schere (Taf. 52, 8).
Umschrift: F5 ■ D€ ■ COLLCDe •

(DI LITIS.
Siegler: Hermann v. C.

962 3. Or. Staatsarchiv Magdeburg (Henneberg, Kühn¬
dorf 6). 1402 Dez. 20.
Eine aufrecht stehende Schere (Taf. 52, 9).
Umschrift: — IOF5S • D ■ KOLLID£.

963 4. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1495 Mail.
Zwei Scheren nebeneinander (Taf. 52, 10).
Umschrift unleserlich.
Siegler: Heinrich v. C.

Kneschke 300. — Hefner 239. — v. Mülverstedt
Taf. 20.

Colditz.
Stammsitz: Colditz, Stadt, Künigr. Sachsen,

l'/ 4 M. N Rochlitz.
Dieses Dynastengeschlecht, das sich auch in
Böhmen sesshaft machte, erlosch Anfang des
18. Jahrhunderts.

15
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2. Beschreibung der Siegel.
Thimo III.

964 1. Or. H. St. A. Dresden 462. c. 1248.
Schild geteilt, oben wachsender Löwe, unten
drei Schrägrechtsbalken (Taf. 52, 11).
Umschrift: . . . . N____D6 . . .
I. Stempel.

Derselbe.
965 2. Or. H. St. A. Dresden 656. 1265 Mai 25.

Umschrift: f SIGILLVM TIMONIS •
DC COLDIS (Taf. 52, 12).

II. Stempel.

Volrad II.
966 3. Or. H. St. A. Dresden 656. 1265 Mai 25.

Umschrift: f SIGILVM ■WOLRADI ■
DC • CßOLDIC (Taf. 52, i.o.

Ulrich.
967 4. Or. ll.St. A. Dresden 828. 1274 März 26.

Umschrift: f SIGILLVM • DOMINI •
VLRICI • DE ■ CHOLDIZ (Taf. 53,1).

Heinrich IM.

968 5. Or. H. St. A. Dresden lad«. 1290 Juli 24.
Umschrift: f SIGILLVM • ßeiDRICI •

DE • COLI)IT/. (Tal. 58, 2).
I. Stempel.

Derselbe.

969 6. Or. H. St. A. Dresden 1705. 1302 Juni 14.
Umschrift: f S • BeHRICI • D€

KOLDITZ (Taf. 53, 3).
II. Stempel.

Thimo IV.
970 7. Or. H. St. A. Dresden 828. 1274 März 26.

Umschrift:____TßKDONIS • D€ •
C . . . . (Taf. 53, 4).

Volrad IV.
971 a Or. H. St. A. Dresden 1335. 1290 Dez. 20.

Umschrift: f SIGILLV • VOLRADI •
DE- COLDITZ (Taf.68,6).

Heinrich IV.
972 9. Or. H. St. A. Dresden 1827. 1308 April 18.

Umschrift: f SIGILL0D • ßeiDRICI-
DC-CßOLIMTZ (Tat. 53, 6).

Vorkommen schon 1274 und 1277 (nach Ur¬
kunden des H. St. A. Dresden).

I. Stempel.

Derselbe.
973 10. Or. H. St. A. Dresden 1135. 1286 März 26.

Umschrift: f S' ß[ei|D.RICI • IVVeniS
DC COL[DIT]Z (Taf 53, 7).

Vorkommen auch 1290.
II. Stempel

Derselbe.

974 11. Or. H. St. A. Dresden 1861. 1309 Juli 2.
Umschrift: f..... (Taf. 53, 8).
III. Stempel.

Volrad V.
975 12. Or. H. St. A. Dresden 1827. 1308 April 18.

Umschrift: f S ■ UOLRADI • ID
UVOLKinBCRCß (Taf. 53, 9).

Heinrich V.
976 13 Or. H. St. A. Dresden 2176. 1319 Okt. 2.

Umschrift: f SIGILLVM ßemRICI •
DE COLDITZ (Taf. 53, 10).

I. Stempel.

Derselbe.
977 14. Or. Regierungsarchiv Altenburg I. 128. 1340

Mai 21.

Umschrift: f SIGILLVCT) ßCHRICI
D€- COLDIZ (Taf. 53, il).

II. Stempel.

Thimo V.
978 15. Or. H. St. A. Dresden 2238. 1322 Mai 22.

Umschrift: f S' TIMOPJS • DC •
COLDICZ (Tat. 54, 1).

Borso.
979 16. Or. Regicrun^sarchiv Altenburg I. 128. 1340

Mai 21.

Umschrift: f S ■ R • BORSIH • WON •
COLDICZ (Taf. 54,2).

R-Ritter?

Thimo VI.
980 17. Or. H. St. A. Dresden 3172. 1349 März 23.

Umschrift: f S' • TIODODIS ■ DC
COLDICZ (Taf. 54, 3).

I. Stempel.

Derselbe.
981 18. Or. H. St. A. Dresden 3519. 1358 Febr. 25.

Umschrift: S'TICDOniS D€ COLDICZ
(Taf. 54, 4).

II. Stempel.
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Derselbe.

982 19. Or. H. St. A. Dresden 8640. L861 April 27.
Umschrift: f S' TKDODIS • D____CZ

(Taf. 54, 5).
III. Stempel.

Bertha, Gemahlin Thimos VI.
983 20. Or. H. St. A. Dresden 4259. 1879 Jan. 27.

Umschrift: S' BCRCßTe DKOLDITZ
(Taf. 54, 6).

Thimo zu Gessnitz gesessen.
984 21. Or. Regierungsarchiv Altenburg I. 250. 1385

April 7.
Umschrift: S' TyCDO • D€____(Taf.64,7).

Thimo VII.

985 22. Or. Haus-, Hof- und Staatsarchiv Wien. 1368
März 17.
Helmzier: links ein gekrümmtes Hörn, rechts
eine Hirschstange, dazwischen einander zuge¬
kehrt Adler und Löwe. Zwei wilde Männer
halten den Schild (Taf. 54, 8).
Umschrift: S • TßlCDOniS 1)6-

KOLDIC.

I. Stempel.

Derselbe.

986 S.i. ()r. H. St. A. Dresden 4409. 1383 Juni fi.
Ein Engel hält den Colditzer Schild, zu beiden
Seiten ein Adler (Taf. 54, 9).
Umschrift: S • TßKDOHIS DC

COLDVZ.

II. Stempel.

Volrad VI.
987 24. Or. H. St. A. Dresden 3415. 1856 April 36.

Umschrift: S-VOLRADID-

coLDicz-DnsinwoLKenB[eRG]
(Taf. 54, 10).

Vorkommen auch 1368.

Heinrich VII.

988 25. Or. H. St. A. Dresden 3640. 1361 April 27.
Umschrift: S ßemk'ICI-De KOLTTTZ

(Tai. 54, 11).

Sigismund.
989 26. Or. H. St. A. Dresden 4689. 1389 Juli 4.

Bild wie No. 23.

Umschrift: + »inJUinit • «fgnwttirl • t»e
CttlMtJ (Taf. 54, 12).

Wenzel.

990 27. Or. H. St. A. Dresden 4905. 1395 Aug. 15.
Umschrift: «igUftrm • taenctflai • t>c •

Orf&tCI (Taf. 54, 18).

Albrecht I.
991 28. Or. H. St. A. Dresden 5610. 1413 Mai 16.

Umschrift: oirtillunt alluTtt tu- culiiicj
(Taf. 54, 14).

I. Stempel.

Derselbe.
992 29. Or. H. St. A. Dresden 6121. 1429 Mai 27.

Umschrift: a allterli t>c inline
(Taf. 54, 15).

II. Stempel.

Derselbe.

993 30. Or. Domkapitelsarchiv Bautzen 1. 161. 1427
Jan. 23.
Umschrift: 9 • bni alluTti • tu' col&tef

(Taf. 54,16).
Vorkommen: III. Stempel 1440/47 (Or. Kl.

Marienthal 1440 17/7).

Thimo VIII.

994 31. Or. H. St. A Dresden 4905. 1395 Aug. 15.
Umschrift: STICDODISDe KOLDICZ

(Taf. 54, 17).
I. Stempel.

Derselbe.

995 32. Or. H. St. A. Dresden (Meissn. Dep. 447) 1410
Juni 7. Abb. Cod. Dipl. Sax. Reg. II. 2. Taf. III. 9.

Umschrift: a• flji/vruntt. bei- gia-ijrt-
liii|'iu'ii|'i8 (Taf. 54, 18).

II. Stempel.

Georg.
996 33. Or. H. St. A. Dresden 4905. 1395 Aug. 16.

Umschrift: f S GCORG • DC •
COLDITZ (Taf. 54, 19).

Hans.
997 34. Or. H. St. A Dresden 6121. 1429 Mai 27.

Umschrift: * . Irmtnö V. aufrief (Taf. 55, 1).
I. Stempel.

Derselbe.

998 35. Or. H. St. A. Dresden 6770. III:; Juni 5.
Umschrift: » inlj.iitiö lu%• culMcf

(Taf. 55, 2).
II. Stempel.

V
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Derselbe.
999 86. Or. H. St. A. Dresden 7255. 1452 Mai 21.

Umschrift: e Ij.imüio l<e i-oIMcf
(Taf. 55, 3).

III. Stempel.

Derselbe.
1000 37. Or. H. St. A. Dresden 7383. 1454 Sept. 2.

Umschrift: fran» • inm rull»fc| (Taf. 55, 4).
IV. Stempel.

Otto.
1001 38. Or. H. St. A. Dresden 5393. 1407 Febr. 13.

Umschrift: oiniinnn • rftfl • tw • ailMcf
(Taf. 55, 5).

I. Stempel.

Derselbe.
1002 39. Or. H. St. A. Dresden 5978. 1424 Dez. 19.

Umschrift: » . iifht • he ■c»lfci£| (Taf. 65, 6).
II. Stempel.

Jeschke.

1003 40. Or. H. St. A. Dresden 7383. 1454 Sept. 9.
Umschrift: . . et». fr . rulbicj (Taf. 55, 7).

Thimo IX.
1004 41. Or. H. St A. Dresden 6181. 1429 Mai 87.

Umschrift: a • tljilllC .... fc| (Taf. 55, 8).

Thimo X.
1005 42. Or. H. St. A. Dresden 8643. 1486 Okt. 21.

Umschrift: g tliinm-tu- inltntj (Taf.55,9).

Johanna.

1006 43. Or. H. St. A. Dresden 8580. 1485 Sept. 14.
Umschrift: Uttyttttl* ni-lmr 1» totbit

(Taf. 65, 10).
Kneschke 304. — Hefner 240. — Krubsacius 1,18.46.

v. Mülverstedt, Taf. 20.

Cottendorf.
Stammsitz: Cottendorf 1 M. SWS Berka

a. d. Hm (S. Weimar).
Erloschen wohl Mitte des 14. Jahrhunderts.
Dem Wappen zufolge gehört Hermann von
Cricenstein (genannt wohl nach einer jetzt
nicht mehr nachweisbaren Burg) der Urkunde
1253 April 4 (Or. Weimar), im Siegel die Um¬
schrift Burchartsdorf führend, zu der Familie
von Cottendorf. In derselben Urkunde werden
Hermannus miles de Cotendorf et lilius suus
Heinricus genannt.

1. Genealogische Uebersicht.
Hermann UM Heinrich v. ( rlcensteln

(Burchaitsilort) LS5S
Taf 55, 11

Hermann 1*98/1819 Heinrich USt/l
Tat 56, LI 1819

Gem. Irmgard i;fos Taf. 68,IS

Heinrich 1308 (Jerlrud 130H

2. Beschreibung der Siegel.
1007 1. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1253 April 4.

Geviert durch Winkelmassschnitt. (Taf. 55, 11).
Umschrift: f S • ßeiNRICI ■ DC ■

BVRCBARTSDORF.

1008 2. Or. ebendas. 1308 April 11.
Umschrift: f Sl( 11LLVM-HCRCDANm■

DC • COT€NDORF (Taf. 55, 12).

1009 3. Or. ebendas. 1319 Sept. II. u. 1808 April 11.
Umschrift: SIGILLV|M| • HCNRICI •

DG CO'ieNDORF (Taf. 65, 18).
Vorkommen: 1308/19 (Or. Weimar 1319 11/9.)

Crayenberg.
Stammsitz: Crayenberg, Schlossruine, '/a St.

W Tiefenort, 8»/« M. SW Eisenach.
Erloschen.

1. Genealogische Uebersicht.
Albert ienlor lfUfM

Taf. 55, 14
1
1

t 1330

Ludwig (Ludolf) scn. 1326(40
Taf 55, 15. 10
Gem. Sophie

!

Albert 1330
Taf. 56,14 Nu. 1010 u 1-.'

Hermann 1335 Uotfrld 1335
Taf, 55, IT B

Ludwig IM*
irgmuiin in Satzungen

Tai. 55, LS(T).

2. Beschreibung der Siegel.
1010 1. Or. Staatsarchiv Marburg (Kl. Creuzberg). 1326.

Dez. 81.
Geteilt, oben halber Löwe, unten drei Sparren.
Umschrift: f S'-ALBCRTI • De ■

CReiGinBCRG (Taf. 55, 14).
Vorkommen: Or. Marburg 1314 20/10, 1320

88/8. Gotha 1884 11/11. Weimar 1305.
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1011 ;>.. Or. ebendas. (Hersfeld). 1326 Dez. 21.
Umschrift: S • LVDCWIC1 • D6 •

[CRjeicinneRC (Taf. 55, i5).
I. Stempel.

1012 3. Or. Geh. H u St. A. Gotha QQ Ia 97. 1332
April 21.
Umschrift: f S' • LVDCWICI ■ D€ ■

CRCßeRc; (Taf. 55, 16).
Vorkommen: Or. Marburg (Hersfeld) 1336 1/7.
IL Stempel

1013 4. Or. Staatsarchiv Marburg (Kl. Creuzberg). 1330
Sept. 29.
= No. 1 Erbsiegel Alberts vom gleichnamigen
Vater.

1014 5. Or. Staatsarchiv Marburg. 1335 Juni 30.
Umschrift: f • ßeRMADNI • D€ •

CReiHBeRC (Taf. 55, 17).

1015 6. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1365 Juni 20.
Umschrift: • • LVD6WICI • • CR€ • ■

6RG (Taf. 55, 18).

Creutzen.
Stammsitz: Creutzen, 1 M.W Altenburg.
Erloschen im 17. Jahrhundert.
Dem Wappen und der nachbarlichen Lage der
Orte Creutzen und Zechau zufolge, sind die
Familien von Creutzen und Zechau (erloschen
bald nach 1691) eines Stammes.

1016 1, Or. Regierungsarchiv Altenburg I. 255. 1388
Dez. 13.
Pfahl (Taf. 55, 19).
Umschrift: f S' DCT[RIC]I • DC •

KRICin.

1017 2. Or. ebendas. Anhang I 2. 1492.
Helmzier: Scheibe, aus deren Mitte ein drei¬
teiliger Spickel hervorgeht, jede Spitze mit
Federn besteckt.
Umschrift auf Band: ...cd___(Taf.55,20).
Siegler: Dietrich v. C.

Krubsacius 1, 164. 2, 25 r. 105. — v. Mülverstedt
Taf. 20.

Creuzburg L, Mülverstedt.
Creuzburg l'/ 4 M. NWN Eisenach; Mülverstedt
1'/., M. WgN Langensalza.
Erloschen.
Urk. 1277 Nov. 13 (Thur. sacra 120) führt als
Zeugen auf: Bertoldus miles, filius Heinrici dicti

de Creuzburg ad instantiam domini Ludovici
fratris nostri de Malverstet. Urk. 1266 Febr. 2
(Or. Marburg-Heida) ist Heinrich v. Baldestete,
„gener" Bertholds, Mitsiegler des letzteren.

1. Genealogische Uebersicht.
Heinrich y. (Jreuzhurpr 1477

Berthold
Ritter v. Creuiburg 128«. 87, 77

Taf. 68, 1
I

Ludwig v. Viilvei Nlnll 1252
1269. 74. 77
Taf. .r"i, !

Ilelferleh 1267 liiichardlH 12(17 eUela
Gem. Heinrich v. BalUtedt

L288/87

2. Beschreibung der Siegel.
1018 1. Or. Staatsarchiv Marburg (Kl. Cappel) 1267a.

Hirschgeweih (Taf. 56, 1)
Umschrift: f S BCRTOLDI DC

CRVCeBVRCß.

1019 2. Or. Stadtarchiv Mühlhausen i.Thür. 51 u. 52:
1257 April 13 u. 1274 Febr. 11. Aus beider
Siegeln hergestellt. Abb. Heruuet a. O.
Taf. VIII, 43
Umschrift: f SIGILLVM ■

LVDCWICVS• DC • CRVC[eB|VRG
(Taf. 56, 2).

1020 3 Or. Landesarchiv Sondershausen 1376. 1412
Nov. 24.
Umschrift: f S • FRIDI • BVLVSTCTe

(Taf. 56, 3).
Siegler: Fritsche v. Mülverstedt ges. zu Ettis-
leiben (Etzleben •/< M. SSW Heldrungen).

Creuzburg II.
Erloschen Anfang des 19. Jahrhunderts.

1. Genealogische Uebersicht.
Berthold 1280/86

Bertliold 1980 Hermann neu. .fnrebelle
1260
|

Hernmnn Kolnhard lllLUSi Friedrieb neu. Jorbelle
188J/M 1881 1864/68 1881

Taf. 66, -1 Taf. B8, 5 Taf. 8«, 6 Taf. 50, 7

Hernmnn 1894 Reinhard
Taf 56, m

Bans 1181/9i zu Bark«
Taf. »8, !>

gWHcn
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2. Beschreibung der Siegel.
1021 1. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar 1385 26/12.

Adler (Taf. 56, 4).
Umschrift: f S' ßeRMAnDI • DC•

CRVZCBeRG.

1023 2. Or. ebendas. 1332 Aug. 15.
Umschrift: f S' R[e]Ynf5ARTDI •

DC CRVZeBCRG (Taf. 56,6).

1023 3. Or. Domarchiv Erfurt. 1368 Aug. 1.
Umschrift: f S IOF5A|nniS D€]

CRVCCBORG (Taf. 56, 6).
Auch Or. Weimar 1369 29/1.

1024 4. Or. Geh. H. u. St. A. Weimar. 1332 Aug. 15.

Umschrift: S F[RID£R]ICI DC
CRVZeBCRG (Taf. 56, 7).

1025 5. Or. ebendas. 1394 März 27.

Umschrift: [F5eR(T)An|ni D • Ch'V ■
£ . . . (Taf. 56, 8).

1026 6. Or. ebendas. 1486 Febr. 9.
Umschrift: a Itarts imn rntuliorc

(Taf. 56, 9).
Gesessen zu Berka.

1027 7. Or. ebendas. 1491 Dez. 29.
Helmzier: Federwedel aus einer Krone heraus¬
ragend (Taf. 56, 10;.
Umschrift: pffp •fem tK... Im ..

Kneschke 358. — Hefner 252. — Krubsacius 1, 1H4.
2,176. — Mülverstedt (SiebmacherVII, 3 d. Taf.3).

Creuzburg III.
1028 Or. H. St. A. Dresden (Meissen Dep. 660). 1437

Juni 5.
Gespalten, Stierrumpf vom linken Schildrande
ausgehend (Taf. 56,11).
Umschrift: t «tjjUIUTn• tfreoitertri• fcc

Siegler ist Domherr und Propst zu Bautzen.

Cricenstein s. Cottendorf.

Crimmitschau.
Stammsitz: Crimmitschau (Sachsen). Erloschen Anfang des 14. Jahrhunderts.

1. Vorbemerkung.
Vermutlich sind dem Wappen zufolge die v. Crimmitschau eine Nebenlinie der Burggrafen

v. Altenburg (vgl. Band 1 S. 49), denn diese führten eine Rose im Wappen, und der halbe
Adler, der neben der halben Rose in dem Wappen der v. Crimmitschau erscheint, erinnert

unwillkürlich an den Adler, den die Stadt Altenburg in den Jahren 1268—1351 in ihrem Wappen

geführt hat. Dabei ist zu bemerken, dass die Namen der burggräflich Altenburger Familie,
Heinrich, Dietrich und Albrecht, sich auch in der Familie v. Crimmitschau wiederfinden.

2. GenealogischeUebersicht.')
Heinrich 1212/22

Plelssner Landrichter

Dietrich im Heinrich
Kanonikus in Naumburg 122','

1SM

(Jüiilher Ltn
Plrissner Landrichter 1228

1222/(10
Taf. 5(1,12. 18

Tritt 127.1In den deutschen
Orden

Ulrich 1222.«3
Gem. Sophie

Heinrich,
il. jüngere (Jungo)

Ritter UHlfM
juvenis de

CrlmaUchowe 12(11/1801

Thlmo
1222'7(l

Alltrecht
1282

Tochter
Gem. Otto T. Ulynde 1273

Mittheil, der Geschichts- u. Alterthumsforsch.-Ges. des Osterl. (i, Mt

Tochter
Gem.

Huririrriir Heinrich II.
t. Altenhurg
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2. Beschreibung der Siegel.
1029 1. ür. H. St. A.Dresden 452. 1247.

Gespalten, vorn ein halber an die Teilungslinie
sich anlehnender Adler, hinten Vi dgl. Rose.
Umschrift: f SIGILVCT) CVNTeRI

D6 CRIODASOV (Taf. 66,12).

1030 2. Or. ebendas. 250. 1273.
Umschrift: • • ■LVM GVNTERI • DE •

CRIMAS • HOWe (Taf. 56, 13).

Czegerow, Czeigerow, Ziegra.
Stammsitz: Ziegra »/« M ^ SWW Döbeln.
Mit Besitz zu Oschatz und Kasebrode. Beide
Siegler gesessen zu Kasebrode (Cassabra r,/„ M.
SOS Oschatz).

1031 1. Or. H. St. A.Dresden 6487. 1438 April 2.
Halbe, aus dem Schildrande hervortretende Lilie
(Taf. 56, 14).

U m s c h r i ft: f*' ftatt» • tcrterirtr.

1032 2. Or. ebendas.

Umschrift: Ijcmriifi
(Taf. 56, 15).

Mülverstedt Taf. 21.

tjiltittrw

Czickow.
Wohl Niederlausitzer Adelsgeschlecht.

1033 Or. Gem. Archiv Weimar C toi. 596 No. 25. 1382.
Febr. 13.
Zwei Lilien mit Stengeln, gekreuzt (Taf. 56, 16).
Umschrift: S' ßenRICI D€ CIKO.



B.
NAMENS- UND SACHREGISTER

Adelsbrief, Aeltester, der Wettiner Lande S. 1 f.
Adelserwerb S. 1. 17.

Adler. S. 12, No. 39ff. 81 ff. 128. 588. 655ff. 697 ff 719. 865.
985 f. 1021 ff. 1029 f.

— Doppeladler S. 71, No. 65r.il.
Adlerflug, Adlerflügel No. 185. 712. 862.
Aehren S. 61, No. 5741t. 579 s. Kornähre.

St. Alban s. Heilige.
Allendorf s. Borsa.

Allerberg; s. Rieme.
Allerstedt S. 28, No. 375.
Alliancewappen s. Frauensiegel.
Almenhausen S. !!.">.
Altaufkirchen S. 17.

Altenburg, Burggrafen v., S. 119 s. Crimmitschau.
Altengottern S. KU.
Ammern S. 60 s. Bodungen.
Andisleben No. 151.
Andreaskreuz No. 856 ff.

Angelhaken S. 51, No. 423. 473ff. 475. 480f. 486f. 505f.
516f. 518 I. 526f. 528f.

Anker No. 783.

Apfelbaum S. 43.
Apolda, Herren v., S. 48.
Arm S. 32, No. 1641. 304. 808.
Arnswald s. Birkau.
Ascherode s. Birkau.

St. Aureus s. Heilige.
Azmannsdorf, Udestedt S.43f., No. 424-427 (Taf. 23,1-4)

s. Blankenhain.

BabenhausenS.l.No.l 2(Taf.l,l 2). S.71 s.Brandenstein.
Bach, Thüringer Familie, S. 1.
Bach S. 1-3, No. 3-4 (Taf. I, 8—4).
Bach S. 1. 3, No. 5 (Taf. 1,5).
Bachra S. 3, No. 6 (Taf. 1,6).
Bär No. 203 f. 2(i(). 2(1211.

Balgstädt S. 73, No. 680-684 (Taf. 35, 9-13).
Balken s. (Querbalken.
Ballhausen S. 3. 4, No. 7-15 (Taf. 1, 7-14) s. Schwarzen-

berg, Ballstedt, Döllstedt, Lichtenberg.
Ballst,Mit S. 8. 5, No. Hi -23 (Taf. 1,16-2,7) s. Ballhausen.

Barby-Mühlingen, Grafen v., S. 8, No. 39—46 (Tai'.3, 8—15)
s. Lindow-Ruppin.

Bardeleben S. 9, No. 52—54 (Taf. 4, 6—8).
Bardorf S. 9, No. 55 (Taf. 4, 9).
Barte No. 56—59.
Bartensieben No. 73.

Barth S. 9, No. 56—59 (Taf. 4, 10—13).
Baruth S. 10, No. 60—63 (Taf. 4, 14—17) s. Kittlitz,

Weissenberg.
Bastheim S. 10, No. 68—70 (Tat. 5, 5-7).
Baudissin S. 11, No. 71 (Taf. 5, 8).
Baumast, Baumstamm No. 213. 349. 356f. 650. 674.
Bautze, s. Buse.
Bautzen, Burggraf v., S. II, No. 72 (Taf. 5, »),
Bautzen, Bezirksrichter v., S. 11, No. 73 (Taf. 5, 10).
Bebenberg S. 11, No. 74 (Tat. 5, 11).
Bechstedt I. S. 11, No. 75 (Taf. 5, 12).
Bec hstedt II. S. 11, No. 76—77 (Taf. 5, 18—14).

Beeskow, Herrschaft, S. 32, No. 306. 311.
Beheim S. 11, No. 78 (Taf. 5, 16).
Behr, Bere S. 11, No. 79-80 (Tal. 5, 18 17).
Behringen s. Beringen.
Beichlingen, Beichling S. 17.
Beichlingen I., Grafen v., S. 12 f., No. 81 — 123 (Taf. (i, 1

bis 9, 13).
Beichlingen IL, Grafen v., S. 16 (Taf. 9, 14—15).

Beyer I. S. 17, No. 124-125 (Taf. 9, 16—17).
Beyer II. S. 17, No. 126-127 (Taf. 9, 18—19).
Beiersdorf S. 17, No. 128 (Taf. !», 20).
Bein No. 76.
Beil No. 5211. 846ff. 868f.

Beisszange No. 390.
Beizeichen S. 3, No. 7. 9. 10. 12 — 14. 25 — 27. 137. 402.

685. 688. 894. S. 107, No. 917. 928.

Bele, Bela, Beler, Peller S.17, No. 129 -181 (Tat. 9,21—23).
Belewitz s. Bellwitz.
Belitz S. 18, N<>. LSS L88 (Taf. 10, 1—2j.
Belleben S. 18, No. 134 (Tal. 10, 3).
Bellersheim S. 18, No. 135—139 (Taf. 10, 4—8) s. Birklar.
Bellwitz, Belewitz S. 18, No. 141 (Taf. 10, 10).
Belrieth S. 18, No. 142 (Taf. 10, 11).
Beizig s. Böltzig.
Bendeleben S. 19, No. 143—148 (Taf. 10, 12—17).
Benndorf I.,Bennendorf,Boindorf S. 19, No. 149(Taf. 10, 18).
Benndorf II. S. 19, No. 150 (Taf. 10, 19).
Benndorf III. S. 19, No. 151, Tat 10, 20).

16
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Bennendorf s. Benndorl.

Bennewitz S. 20, No. 152 (Tat'. 10, 21).
Bennhausen S. 20, No. 153—169 (Taf. 10, 22—11, 5).
Bennungen I. S. 20, No. 160—161 (Taf. 11, 6—7).
Bennungen II. S. 20, No. 162—63 (Taf. 11, 8—9).
Berbisdorf S. 20, No. 164—167 (Taf. 11, 10-13).
Bere s. Behr.

Berg S. 21, No. 168 (Taf. II, 14).
Berg S. 21, No. 169—170 (Taf. 11, 15—16) s. Töpen, Thoss-

fell, Sack, Sparnberg, von der Grün, Wildenstein,
Reitzenstein.

Berg, Dreiberg, Vierberg No. 6. Hl I. 646.
Berga I. S. 22, No. 188—189 (Tal. 12, 11-12).
Berga II. S. 22, No. 190 (Taf. 12, 13).
Berge S. 23, No. 191—196 (Tal. 12, 14 19).
Beringen (Kotenburg) S. 23, No. 197 -204 Taf. 13, 1—8) s.

Wallenrod, Gansauge, Zedlitz.

Berka, Grafen v. S. 25. 43 (Taf. 13, 14 16).
Berka v. der Duba S. 25 Taf. 14, 1—21).
Berkau s. Birkau.

IWlepsch S. 26, No. 234—246 (Taf. 15, 1—18).
Berlstedt S. 28, No. 247—252 (Taf. 15, 14—19).
Bernfelder S. 28, No. 253 (Taf. 15, 20).
Bernsdorf S. 28, No. 254—256 (Taf. 15, 21-16, 1).
Bernshausen I. S. 29, No. 257 (Taf. 16, 2).
Bernshausen II. S. 29, No 258 (Taf. 16, 3).
Bernshausen III. S. 29, No. 259 (Tal. 16, I).
Bernstein S. 29, No. 260 261 (Tal. 16, 5—6).
Berwalde S. 29, No. 262—266 (Taf. 16, 7-11).

Besä, Beza, Bisa I. S. 29, No. 267 271 (Taf. 16, 12—16).
Besä II. S. 30, No. 272 (Taf. 16, 17).
Beschwitz S. 30, No. 273—276 (Taf. 16, 18—21).
Besekendorf, Bösekendorf S. 30, (No. 277—281 (Taf. 16,

22—26).
Bessingen, Bissing S. 31, No. 282—284 (Taf. 16, 27—29).
Beulbar S. 31, No. 285 (Taf. 16, 30).
Beulwitz S. 31, No. 286-291 (Tal. 16, 31—17, 4).
Beza s. Besä I.
Biber No. 318 ff.

Biberstein, S. 31, No. 292-317 (Taf. 17, 5—18, 5).
Bibra S. 34, No. 318—338 (Taf. 18, 6—19, 4).
Bichen S. 37, No. 344 (Taf. 19, 10).
Bieberach S. 37, Nr. 345 (Tai. 19, 11).
Bieberstein s. Marschall v. Gnandstein.

Bielen S. 37, No. 346—349 (Tal. !9, 12—15).
Bienau s. Bünau II.
Bienbach s. ßimbach.

Bieren, Byern, Bigere S. 37, No. 350—355 (Tal. 19, 16-21),
No. 375.

Biesenrodt S. 38, No. 866 357 (Taf. 19, 22 28).
Bigere s. Bieren.
Bila s. Bielen.

Bilstein, Grafen v. S. 38, Nu. 868 360 (Taf. 19, 24—26).

Bilstein S. 38, No. 361—363 (Taf. 20, 1—3).
Bilzingsleben s. BUlzingslöwen.
Bimbach I, Bienbach S. 39, No 3(11 367 (Taf. 20, 4—7).
Bimbach II Seite 39, No. 36« 370 (Taf. 20, 8—10).
Bimbach III S. 39, No. 371 (Taf. 20, 11) S. 102. 104, No. 899.
Bimbach IV. S. 39, No. 372 (Taf. 20, 12).
Bindersleben S. 39, No. 373 (Taf. 20, 13).
Binsen No. 356.

Binaförth S. 39, No. 374—375 (Tal. 20, 14—16).
Birckholtz S. 40, No. 376—377 (Taf. 20, 16—17)
Birkau, Berkau S. 40, No. 378 (Taf. 20, 18).
Birkenzweig No. 379.
Birkigt S. 40, No. 379 (Taf. 20, 19).
Birklar S. 18, No. 140 (Taf. 10, 9) s. Beilersheim.
Bisa s Besä I.

Bischheim, Bischofsheim S. 40, No. 380 (Taf. 20, 20).
Bischof S. 42.

Bischofsrode S. 40, No. 381—384 (Taf. 20, 21—21, 3).
Bischofsstab No 386.

Bischofswerda, Bischofswerder S. 40, No. 385 — 386
(Taf. 21, 4—5).

Bisitz S. 41, No. 387 (Taf. 21, 6).
Bissing s. Bessingen.
Bissingen S. 41, No. 388 (Taf. 21, 7).
Bitterolf S. 41 (Taf. 21, 8).
Blafelden S. 41, No. 390 (Tat. 21, 9).
Blancken S. 41, No. 391 3!/;; (Taf. 21, 10—11).
Blankenau S. 41, No. 393 (Taf. 21, 12).
Blankenberg I. S. 41, No. 394—398 (Taf. 21, 13 17).
Blankenberg II, Kornauer S. 41, No. 399 400 (Taf. 81,

18—19).

Blankenhain-Schauenforst S.42f, No. 401—411 (Tal. 21,
20—22,8) s. Mellingen, vom Stein, Azmannsdorf,
Udestedt, Scheidungen, Denstcdt, Hayn.

Blankenwald S. 47, No. 442 (Taf. 23, 19) s. Schlitz,
Schenkwald.

Blatt No. 253.

Blauluss S. 47, No. 417 (Tal. 24, 1).
Bleicherode S. 47, No. 448 (Taf. 24, 2), S. 86 s. Liebenrode,

Tettenborn.

Bloschdorf S. 48 No 451 (Tal. 24, 8) s. Stewitz.
Boblitz S. 48, No. 456 (Taf. 24, 10).
Bobritsch S. 48, No. 457—459 (Taf. 24, 11 13).
Bock, Bockskopf No. 4601. 644f. 8081.
Bock I. S. 48, No. 460—462 (Taf. 24, 14 16).
Bock II. S. 48, No. 463 (Taf. 24, 17).
Bock III. S. 48, No. 164 (Tal. 24, 18).
Bock IV. S. 48 No. 465—466 (Taf. 24, 19—20).
Bock V. S. 49, No. 467 (Tat. 24, 21).
Bocka, Buckowe S. 49, No. 468 470 (Taf. 24, 22 -24).
Bockelnhagen S. 49. 51, No. 473—474 (Taf. 25, 1—2) s.

Rieme, Minnigerode, Hagen, Esplingerode, Weil-
rode, Buhla, Salza.

»
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Bockwitz S. 66, No. 533 (Taf. 27, 20).
Bodenhausen S. 55. 57, No. 531 511 (Tat. 28, 1-8) s.

Hanstein, Vitztum v. Rusteberg.
Bodenstein S. 57. 7«, No. 546- 661 (Tal. 28, 13-29, 12)

s. Swicker v. Mühlhausen.

Bodungen S. «0. 62, No. 563 —570 (Taf. 29, 14 — 30, 4) s.
Ammern, Weidensee, Lengefeld, Schierbrand, Geze.

Böltaig, Beizig S. 63, No. 584—586 (Taf. 30, 18—20).
Börtewitz, Bortewitz S. 63, No. 587 (Taf. 30, 21 1.
Brtsa s. Besä.

Boilstedt S. 63, No. 588 (Tat. 30, 22).
Boindorf 8. Benndorf.

Boyneburgk, Honstein S. 63, No. 587-607 (Taf. 81,1 19).
Boynstete S. 64, No. 608 (Taf. 82, I).
Bola S. 64, No. 609 (Taf. 32, 2).
Bolberitz S. 65, No. 610 til2 (Taf. 32, 3—5).
Bora S. 65, No. 613—615 (Taf. 32, 6—8).
Borch, Borg, Burg S. 66, No. 616 617 (Taf. 32, 9—10).
Bore gen. v. Kesselsdorf S. 66, No. 618-619 (Taf. 32, 11

bis 12).
Born, Borne, Brun, Brune, Burne S. 65, No. 620—623

(Taf. 32, 13—16).
Borne S. 66, No. 624 (Taf. 32, 17).
Borsa S. 66, No. 625 627 (Taf. 32, 18-20) s. Feuchten¬

brunn.
Bortewitz s. Bürtewitz.

Böse S. 66, No. 629—640 (Taf. 32, 22 88, 7).
Bothfeld S. 68, No. 641 (Taf. 33, 8).
Bottelste S. 68, No. 642 (Tal. 33, 9) s. Buttelstedt.
Botterberg s. Butterberg;.
Bovinge S. 68, No. 643 (Taf. 33, 10).
Boxberg S. 68, No. 644—016 (Taf. 33, 11- 13).
Bräunsdorf S. 69, No. 617 648 (Taf. 33, 14—15).
Bran S. 69, No. 649 (Taf. 33, 16).
Brand S. 69, No. 650 (Taf. 33, 17).
Brand v. Lindau S. 69, No 651 652 (Taf. 33, 18—19).
Brandau S. 69, No. 653—654 (Taf. 34, 1—2).

Brandenberg (Wartburg), Grafen v. S. 43. 70, No. 655
bis 660 (Taf. 31, 8—8). S. 100. 110, No. 867. 869. 870.

Brandenberg S. 71, No. 661 (Taf. 34, 9).
Hiandenstein S. 1. 71, No. 662 678 (Taf. 84,10—86, 8)

s. Babenhausen.

— Freiherrndiplom S. 71.
Brandis S. 73, No. 674 (Tal. 35, 8).
Breitenbach, Breitenbuch S.73,No.675—677(Taf.35,4—6).
Breitenbuch (Breitenbauch) S. 73. 77, No. 678—679 (Taf. 35,

7—8) s. Balgstädt, Körner, Herbaleben, Gebesee,
Ringleben.

Breitungen I., Breitingen S.8I, No.703-704 (Taf.37,1-2).
Breitungen II. S. 81, No. 705 708 (Taf. 37, 3-6).
Brenda S. 86, No. 339-341 (Taf. 19, 5-7) s. Bibra.
Bresen s. Brösen.

Bresen, Bresin S. 81, No. 709 (Taf. 37, 7).

Bresewitz S. 81, No. 710 (Taf. 37, 8).
Breuberg S. 81, No. 711 (Taf. 87, 9).
Briesen S. 81, No. 712 (Taf. 37, 10).
Briesnitz S. 82, Nr. 713—716 (Taf. 37, 11-14).
Brisewitz, Brisitz S. 82, No. 717 (Taf. 37, 15).
Brosen, Bresin, Bresen, Brisen S. 82, No. 718—719

(Taf. 37, 16—17).
Bruckhausen S. 82, No. 720 (Taf. 37, 18).

Brüchtern S. 82, No. 721—724 (Taf. 37, 19—22) s. Hagke,
Meitz.

Brücken S. 83, No. 728 (Taf. 38, 3).
Brühl S. 83, No. 729—730 (Taf. 38, 4—5).
Brüning S. 83, Nr. 731 (Taf. 38, 6).
Brun, Brune s. Born.
Brun S. 83, No. 732 (Taf. 38, 7).
Bruns S. 83, No. 733 (Taf. 38, 8).
Brunswig S. 83, No. 734 (Taf. 38, 9).
Brüske S. 83, No. 735 (Taf. 38, 10).
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Buhla, Bula S. 86, No. 771 (Taf. 40, 3).
Buling S. 86, No. 772 (Taf 40, 4).
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Burekartsdorf S 86, No. 778 (Taf. 40, 5).
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Burgmänner S. 58.
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Buse, Buze, Bautze, Busch, Busche S. 87, No. 780—782
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Busman S. 87, No. 783 (Taf. 40, 15).
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uzt 124 isz>

■
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Cämmerer v. Fahnern S. 91. 98, No. 812—818 (Taf. 41,14

bis 20).
Cämmerer v. Gnandstein (Gruna) S. 92, No. 819 —826
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Canitz S. 97, No. 856—860 (Taf. 44, 4—8).
Carlowitz S. 97, No. 861—864 (Taf. 44, 9—12).
Cigenberg S. 3.
Cobstädt S. 97f. 111, No. 942—946 (Taf. 44, 13—17) s.

Molschleben.

Coburg S. 118, No. 954—959 (Taf. 52, 1—6).
Cölleda S. 113, No. 960—963 (Taf. 52, 7—10).
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Creuzburg I. S. 118, No. 1018—1019 (Taf. 56, 1—2) s.

Mülverstedt.
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Creuzburg III. S. 119, No. 1028 (Taf. 56, 11).
Cricenstein s. Cottendorf.

Crimmitschau S. 119, No. 1029—1030 (Taf. 56, 12—13) s.
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Freiherrndiplom der v. Brandenstein S. 71.
Frohburg s. Marschälle v. Gnandstein.
Frucht No. 717.
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Geteilt s. quergeteilt.
Geviertet No 112. 589ff. 765. 954ff. s. Quadrierung.
Geze S. 60. 63, No. 580—583 (Taf. 30,14—17)s Bodungen.
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Gnandstein s. Marschälle v. Gnandstein.
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(Taf. 49, 10—14) s. Cobstädt-Molschleben.
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Hayn S. 47, No. 441 (Taf. 23, 18) s. Blankenhain.
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542 ff. 645.
Halsband No. 868 I.
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Hessler S. 87, No. 778 (Taf. 40, 10) s. Burkersrode.
Hirsch, Hirschkopf No. 425, S. 71, No. 678.
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Kesselsdorf s. Bore v. K.
Keule No. 643.
Kittlitz S. 10, No. 64—66 (Taf. 5, 1—3) s. Baruth.
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Knobeisdorf s. Marschälle v. Gnandstein.
Kochberg s. Borsa.
Körner S. 73. 75f. 78, No. 685—693(Taf. 85, 14—86, 1)

s. Breitenbuch, Schieferstein v. Mühlhausen.
Kogel No. LI.
Kornähre No. 399f.
Kornauer s. Blankenberg II.
Krähe No. 468.
Krakow No. 168.
Kranz No. 352. 746.
Kreuz No. 138.
Krone No. 76. 164f. 190. 297. 730. 923.
Kugel No. 620f. 623.

Lehesten S. 3.
Lengefeld S. 60. 62, No. 574 —577 (Taf. 30, 8—11) s.

Bodungen.
Leopard, Pardelhaupt No. 646ff. 756.
Lewenstein S 3. 107. 111.
Lichtenberg S. 3 t., No. 38 (Taf. 3, 7) s. Ballhausen.
Liebenrode S. 47. 86, No. 449 (Taf. 24, 3) s. Bleicherode.
Lilie No 391. 501. 756ff. 924ff. 1031 f. 1033, S 110.
Lindenblatt, Lindenzweig No. 6. 470. 742.
Linderbach s. Borsa.
Lindow-Ruppin, Grafen v., S. 8, No. 47—51(Taf. 4, 1—5)

s. Barby-Mühlingen.
Löwe S. 43, No. 72. 97. 124f. 129f. 150. 276. 345. 362.

387. 408f. 587. 613 f. 622 f. 673. 747 ff. 756 ff. 824.
96411. 985. lOlOff.
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Luck S. 48.
Lupnitz S. 102. 105, No. 878 (Taf. 47,1 >, No. 913 (Taf. 46, 6)

s. Cobstädt-Molschleben.
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Knobeisdorf S. 92, No. 827-844 (Taf. 42, 9 —43, 9)
s. Cämmerer v. Gnandstein.
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Marschälle v. Ebersberg Eckartsberga S. 98. 106, No. 91 I
bis 916 (Taf. 50, 1—3).

— v. Gosserstedt S. 106 f., No. 917—923(Taf. 50, 4—9).
— v. Holzhausen S. 106 f., No. 928—930 (Taf. 51, 1—8).
— v. Trebra S. 106f., No. 931—933(Taf. 51, 4—6).
— v. Lewenstein, Suiza S. 107. 111.
— v. Sondershausen S. 106. 109, No. 934—941 (Taf. 51, 7

bis 14).
— v. Goldbach S. 105. 110, No. 924 (Taf. 50, 10).
Mauer No. 74. B90.
Maueranker No. 9.
Mauerstrich No. 780rr.
Meitz S. 82, No. 725 (Taf. 37, 23) s. Brüchtern.
Meldenpflanze S. 43, No. 407 ff. 421 ff.
Mellingen, Meldingen S. 42. 45, No. 412—422(Taf. 22, 9

bis 19); S.46, No.428—435(Taf.23,5—12) s.Blanken-
hain.

Mihla S. 100, No. 865—873(Taf. 45, 8—46, 6) s. Cobstädt-
Molschleben.

Minckwitz S. 87, No. 779 (Taf. 40, 11) s. Burkersrode.
Ministerialen S. 73.
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Minnigerode S. 41t. 51, No. 480—484 (Taf. 25, 8—12) s.

Bockelnhagen.
Mockritz s. Marschälle v. Gnandstein.
Molschleben S. 97. 111 ff., No. 947—953 (Taf. 45, 1—7)

s. Cobstädt.
Mond s. Halbmond.
Mühleisen No. 257, S. 57, No. 649. 551, S. 75, No. 693f.
Mühlhausen s. Cämmerer v. M., Schieferstein v. M.,

Swicker v. M.
Mühlhausen, v., in dem Hayn zu Wartburg S. 45, No. 423

(Taf. 22, 20).
Mühlrad S. 66, No. 630.
Mühlingen s. Barby.
Mülverstedt S. 118, No. 1020 (Taf. 56, 3) s. Creuzburg I.
Mütze No. 142. 145. 195. 376f. 686. 624 s. Tartarenmütze.
Muschel No. 788.

Namensänderung:

1. ohne Aenderung des Wappens.
Babenhausen, Brandenstein S. 1. 71.
Ballhausen, Schwarzenberg, Ballstedt, DOllstedt,

Lichtenberg S. 3.
Barby-Mühlingen, Lindow-Ruppin, Grafen v., S. 8.
Baruth, Kittlitz, Weissenberg S. 10.
Bellersheim S. 18 No. 135—139 (Taf. 10, 4—8) s. Birklar.
Bendeleben, Ebeleben S. 18,
Berg, Sparnberg, v. der Grün, Wildenstein, Reitzen-

stein S. 21.
Beringen, Rotenburg, Wallenrod, Gansauge, Zedlitz

S. 23.
Bibra, Brenda, Helba S. 34.

Blankenberg II., Kornauer S. 41.
Blankenhain, Mellingen S. 42.
Blankenwald, Schlitz, Schenk wald S. 47.
Bleicherode, Liebenrode, Tettenborn S. 47.
Bloschdorf, Stewitz S. 48.
Bockelnhagen, Rieme (v. Allerberg), Minnigerode,

Hagen, Esplingerode, Weilrode, Buhla, Salza S.49.
Bodenhausen, Hanstein, Vitztum v. Rusteberg S. 55.
Bodenstein, Swicker v. Mühlhausen S. 57.
Bodungen, Ammern, Weidensee, Lengefeld, Schier¬

brand, Geze S. 60.
Boyneburgk, Honstein S. 63.
Breitenbuch, Balgstädt, Kürner, Herbsleben, Gebesee,

Ringleben S. 73.
Brüchtern, Meitz, Hagke S. 82.
Burkersrode, Hessler, Minckwitz S. 87.
Buttlar, Treusch v. Buttlar S. 88.
Cämmerer v. Gnandstein (Gruna), Marschälle v. Gnand¬

stein (Frohburg, Mockritz, Bieberstein) S. Iti.
Cobstädt, Molschleben, Truchsess v. Schlotheim, Lup-

nitz, Marschälle v. Ebersberg - Eckartsberga-
Gosserstedt, Holzhausen, Trebra, Suiza, Sonders¬
hausen S. 97.

Cottendorf, Cricenstein, Burkartsdorf S. 117.
Creutzen, Zechau S. 118.
Creuzburg I., Mülverstedt S. 118.
Crimmitschau, Burggrafen v. Altenburg S. 119.

2. mit Aenderung des Wappens.
Stranz v. Düllstedt, Lewenstein, Ziegenberg S. 3,

No. :).->. 86.
Blankenhain, Schauenforßt S. 48.
Mellingen, Azmannsdorf, Udestedt, Hayn, Scheidungen,

Denstedt S. 43 f.
Truchsess v. Schlotheim, Mihla, Surrezig (Willerstedt),

Slune (Hayn, Bimbach) S. 100. 101 f. 104.
Marschall v. Ebersberg, Marschall v. Goldbach S. 100.

Ochsenkopf No. 388.
Oderwolf S. 48.
Orlamünde, Grafen v., S. 43.
Osterode S. 58, s. Birkau.
Otzdorf s. Marschälle v. Gnandstein.

Papagei No. 787ff.
Pardelhaupt s. Leopard.
Peller s. Bele.
Pfahl Nr. 363. 389 470. 954ff. 1016 1'.
Pfau, Pfauenfeder No. 883 s. Feder.
Pfauenwedel s. Federbusch.
Pferdekopf No. 588.
Pferdsdorl S. ss.
Pflanze, Pflanzenstengel No. 267. 590.
Pfeilspitze No. 736.
Pogk s. Bock.
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Quadrierung S. 13 s. Geviertet.
Querbalken No. 55. 132f. 190ff 285. 8640, 871. 393.465.

647f. «19. 622f. 641. 649. 655ff. 711. 768. 892. 894,
S. 101, No. 898. 908ff.

Quergeteilt No. 86ff. 148. 270. 362. 391. 618f. 651. 811.
845ff. 885. 892. 964ff. lOlOf.

Rabenswald, Graf v. S. 48.
Rad No. 257. 859. 938.
Raubvogel No. 661 s. Vogel.
Raute S. 61, No. 563ff. 571 f. 574f. 578f. 580f. 703 s.

Fensterraute.
Rautenkranz No. 879.
Reiherfederbusch No. 468.
Reiter No. 711.

Reitzenstein S. 21, No. 186—187(Taf. 12, 9-10) s. Berg.
Rieme S. 49. 61, No. 476—479(Taf. 25, 3—7).
Ring No. 277. 350ff.
Ringleben S. 73f., No. 700—702 (Taf. 36, 8—10) s. Breiten¬

buch.
Ritterschlag S. 2.
Rose No. 14. 259. 317. 363. 375. 378, S. 59, No. 518. 592.

818f. f S. 75, No. 685. 688. 713ff. 812ff. 856ff. 894.
917, S. 119, No. 1029 1.

Rotenburg S. 23 s. Beringen.
Rübe No. 457ff.
Rtlcksiegel s. Siegel.
Rildigerhagen s. Hagen.
Rusteberg s. Vitztum v. Rusteberg.

Sack S. 21, No. 174—176(Taf. 11, 20—22) s. Berg.
Salza S. 49. 55, No. 525—527 (Taf. 27,12—14) s. Bockeln-

hagen.
Salza S. 4.
Salza s. Schieferstein v. Mühlhausen.
Schach No. 610.
Schächerkreuz No. 71. 861ft.
Schafschere s. Schere.
Sehauenforst s, Blankenhain.
Scheibe No. 64. 67. 149. 608. 61 1 f. 690. 7051". 711. 779. 1017.
Scheidungen S. 46, No. 438—440 (Taf. 23, 15 — 17) s.

Blankenhain.
Schenkwald S. 47, No. 446 (Taf. 23, 23) s. Blankenwald.
Schere, Schafschere S. 97ff. 371. 865ff. 960, S. 101f.,

No. 874ff. 981ff.
Scherenberg S. !is.
Schetzel S. 100.
Schieferstein v.Mühlhausen(Salza)S.75f., No.694(Taf.36,2)

s. Korner.
Schierbrand S. CO. (i.i, No. 578-579 (Taf 30,12-13) s.

Bodungen.
Schildeshaupt No. 253. 703.
Schindeln No. I86f. 0251. 785.
Schiltberg S. 48.

Schirmbrett S. 66, No. 52. 640.
Schlaun s. Hayn.
Schlitz S.47, No. 443-445 (Taf. 23, 20-22) s. Blankenwald.
Schlotheim, Ritter v. S. 102 s. Truchsess v. Schlothelm.
Schlüssel No. 79 f. 80. 423. 721 f. 725 f. 745.
Schnalle No. 197 ff.
Schräglinksbalken No. 199. 372. 378. 380. 394ff. Ml.

713. 715.
Schrägrechtsbalken S. 21, No. 162. 169ff. 189. 259. 345.

396. 442 ff. (gezinnter). 587. 642 (gewellter). 652. 714 ff.
735. 812 ff. 96(11.

Schrägrechts geteilt No. 128.
Schrimpf S. 23.
Schwarzenberg S. 3, No. 15 (Taf. 1, 15) s. Ballhausen.
Schwert No. 12!) t. 806. 387. 711.
Schwertgurt No. 135f.
Seeblatt No. 485.
Sellnitz, Schlacht von, 1438, S. 2.
Sensenklinge No. 77. 284, S. 32. 311.
Sichel No. 2K3f.
Sieb No. 706 ff.
Siegel s. Erbsiegel.
— Gemeinsames s. Gemeinsames Siegel.
— Rücksiegel No. 116.
Siegelstempel, v. Bardeleben No. 52.
— der Grafen v. Beichlingen No. 107.
Sittich No. 235 ff
Slune s. Truchsess v. Schlotheim.
Sümmeringen S. 3.
Sondershausen s. Marschälle v. S.

Sparnberg S. 21, No. 177—180 (Taf. 11, 23—12, 3) s. Berg.
Sparren No. 234. 272. 372, S. 74, No. 678f. 680f. 685f.

695 ff. 730. 1010 ff.

Spitze No. 141. 152. 254f. 277. 712. 775f. 778f.
Stab No. 690. 745. 833.
Stange No. 195. 472. 729. 980.
Staude, Hollunderstaude No. 273 ff.
Stein s. Blankenhain.
Steinbock No. 60 ff.
Stern No. 14. 137. 153. 188. 253. 286. 373. 456. 733f.,

S. 88, No. 803 ff. 824. 833.
Sternberg, Wappen der erloschenen Familie v., S. 88

s. Wappen, Heimfall.
Stewitz S. 48, No. 455 (Taf. 24, 9) s. Bloschdorf.
Stierrumpf No. 1028.
Storch No. 732.
Stranz s. Döllstedt.
Straussberg s. Cämmerer v. Mühlhausen.
Straussfurt S. 4.
Strehla, Reinhard v., S. 32.
Streitkolben No. 383.
Stufengiebel No. 553.
Suiza s. Cämmerer v. Ebersberg-Eckartsberga.
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Surezich s. Truchsess v. Schlotheim.
Swicker v. Mühlhausen S. 57. 76, No. 551 (Taf. 29, 2),

No. 562 (Taf. 29, 13) s. Bodenstein.

Tannenzweig, Tannenzapfen No. 61.
Tartaren mutze S. 62, No. 564 f.
Taschenartige Figur No. 788.
Teilung No. 94. 363. 391. 618. 622. 861. 924 lOlOff.
Tettenborn S. 47. 86, No. 450—453 (Taf. 24,4—7) s.

Bleicherode.
Theeschütz s. Marschälle v. Gnandstein.
Thossfell S. 22, No. 173 (Taf. 11, 19) s. Berg.
Tierrumpf No. 168. 374 f.
Töpen S. 22, No. 171 — 172 (Taf. 11, 17—18) s. Bert;.
Trebra s. Marschälle v. T.
Treusch v. Buttlar s. Buttlar.
Truchsess v. Schlotheim S. 50. 97—102.
— Surezich S.99.101,No.874—884(Taf.46,7—10.47,2—7).
— Slune S.99. 101-104, No. 371. 885 — 907 (Taf. 20, II.

47, 8—49, 9).
Tschammer S. 48.
Turm No. 74. 590.

Udestedt s. Azmannsdorf, Blankenhain.

Vargula S. 98 s. Cobstädt-Molschleben.
Vargula, Schenk v., S. 98f.
Vehbalken No. f!8.
Vitztum v. Rusteberg S. 5;,. 57, No. 545 (Taf. 28, 12) s.

Bodenhausen.
— s. Birkau.
Vogel No. 258. 767. 769 f. s. Raubvogel.
Vogelklaue No. 3. 4. 447.
Vogt s. Belrieth.
Volkenroda, Volkolderoth S. 95.

Wallenrod S. 23 No. 205—206 (Taf 13, 9—10) s. Beringen.
Wappen der v. Eilenburg No. 824.
— des Grafen v. Gleichen No. 95.
— des Erzbistums Magdeburg No. 115.

Magdeburg St. Murit/. No. 118.
— des Erzbisthums Mainz No. 413.
— des Bisthums Merseburg No. 888.
— der Herrschaft Ranis No. 673.
— der von Sternberg S. 88.
— der Herrschaft Sorau S 32 No. 311.
— der Herrschaft Strehla S 32 No. 306.
— der Herrschaft Storkow S. 32 No. 306. 311.

Wappen der Ministerialen s. Ministerialen.
— Wappenänderung, Berlepsch S. 27.
-------Bibra S. 34.
-------Binsförth No. 375.
— — Blankenhain S. 48
— — Bodenstein S. 59.
— — Bodungen S. 60.
-------Böse S. 66.
-------Döllstedt S. 3.

— Hayn S. 50.
— — Marschall v. Ebersberg (Goldbach) S. HO.
-------Mellingen S. 43.
-------Mihla S. 43.
— — Truchsess v. Schlotheim S. 110.
—■ — s a. Namensänderung.
— Wappenheim fall S. HK
— Wappenquadrierung S. 13 s. Geviertet.
— Wappenverleihung S. 71. 88.
— Wappenvermehrung, Biberstein S. 32.
-------Brandenstein No. 673.
-------BUnau S. 85.
Wartburg s. Brandenberg, Grafen v., Mühlhausen.
Weberstedt S. 100.
Wecken No. 647.
WeidenseeS.60 62,No.571—573(Taf.30,5—7)s Bodungen.
WeilrodeS.49.54,No. 516 5l7(Taf.27,:i 4)s.Bockelnhagen.
Weinblatt No. 78ii.
Weissenberg S. 10, No. 67 (Taf. 5, 4) s. Baruth.
Wentzky S. 48.
Widderhom No. 7 88. ; I .
Widerhaken, Wolfsangel No. 448f. 675ff. 771.
Wildenstein S. 21, No. 184—187 (Taf. 12, 7—8) s. Berg.
Willerstedt S. 101 f., No. 883—84(Taf. 47, 6—7).
Winkelmassschnitt No. 1007 f.
Wolf S. 59 No. 1. 2. 73. 134. 648. 662 f
Wo!f,;nbüttel-Asseburg S. 58.
Wolfsangel s. Widerhaken.

Zange No. 616 f.
Zechau s. Creutzen.

Zedlitz S. 23f., No. 208—209 (Taf. 13, 12-13) s. Beringen.
Zickzackbalken No. 501.
Ziegenberg S. 3.
Ziegenbock No. 844.
Ziegra s Czegerow.
Zimmern S. 4.
Zinnen No. 74. 373. 442ff. 780.

«•>

Berichtigungen.
S. 11, No. 75 unter Zeile 8 v. o. hinzuzufügen: Zwei glockenartige, schräg gegeneinander gesetzte Figuren.
S. 62, No. 609 1. Taf. 32, 2 statt 32, 9.
S. 86, No. 773 1. unkenntlich statt urkundlich.
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Babenhausen. Bach. Bachra. - Ballhausen.- Soemmeringen. Schwarzenberg. - Ballstedt.

13 14 15 16

1. Friedrich v. Babenhausen 1390 März 14. — 2. Rudolf 1390 März 14. — 3. Karl Bach 1385 Febr. 15. — 4. Karl 1385 Febr. 15. — 5. Wolf
Rudolf v Bach 1599. — 6. Dietrich v. Bachra 1437 Juni 9. — 7. Ekkehard v. Soemmeringen O. D. u. [1265 Mai 30] — 8. Hugo 1251. —
9. Kkkehard v. Ballhausen 1275 Juli 20. — 10. Hugo 1292 Dez. 4. — 11. Berthold 1275 Juli 26. — 12. Giseler 1322 März 12. — 13 Ekke¬
hard im März 12 (1309 Febr. 4). — 14. Ekkehard 1322 Mai 25. - 15. Helfert v. Schwarzenberg 1392 Jan. 5. — 16. Hermann v. Ball¬

stedt 1•.'<;.;Febr. t.

1
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Ballstedt. — Döllstedt.

\

-

1 Otto v. Ballstedt (I. Stempel) 1303 Juli 30. — 3 Derselbe (II. Stempel) 1318 Nov. 4. — 3. Hermann 1314 Sept 15. — 4. Heinrich 1378
Sept. 1. — 5. Hans 1378 Sept. 1. — 6. Kerstan 1417 Juni 16. — 7. Heinrich 1417 Juni 16. — 8. Hermann Stranz v. Döllstedt 1280 Okt. 2
(1302 Nov. 13). — 9. Hermann Stranz 1209 Sept. 27. — 10. Giseler v. Döllstedt 1267 Mai 9. — 11. Hermann 1247 Jan. 4. — 12. Dietrich
1247 Jan. 4. — 13. Hermann Stranz v. Döllstedt (I. Stempel) 1302 Nov. 13. — 14. Derselbe (II. Stempel) 1302 April 5 (1309 Dez. 1). —

IS. Johann v. Döllstedt 1325 Mai 3.





Döllstedt. - - Lewenstein. - - Lichtenberg.— Grafen v. Barby.

1. Ulrich v. Döllstedt 1825 Mai 3 — 2. Hertan Stranz 1358 Dez. 26. — 3. Hermann Stranz 1380 April 21.— 4. Heinrich v. Lewenstein
1299 Sept. 27. — 5. Heinrich v. Lewenstein 1310 Dez. 1. — 6. Hermann v. Döllstedt 1410 Nov. 24. — 7. Friedrich v. Lichtenberg
1360 Nov. 5. — 8. Burchard Graf v. Barby 1271. — 9. Walther 1271. — 10. Walther 1325 April 24. — 11. Albert 1325 April 24. — 12. Albert

1344 Febr. 10. — 13. Günther 1344 Febr. 10. — 14. Burkard 1410 Febr. 25. — 15. Günther 1438 Sept. 29.
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Grafen v. Lindau. — Bardeleben. - - Bardorf. - Barth. - Baruth.

14 15
1K 17

1. Graf Günther v. Lindau 1281 Jan. 27. — 8. Günther 1327 Mai 1. — 3. Günther 1410 Sept. 7. — 4. Ulrich 1412 Febr. 13. — 5. Ulrich
1419 Sept. 8. — 6. Johann v. Bardeleben (Siegelstempel). — 7. Otto 1407 April 19. — 8. Anna 1407 April 19. — 9. Apel v. Bardorf
1320 Jan. 29. — 10. Barth 136« Jan. 29. — 11. Barth 1406 Mai 26. — 12. Hans Barth 1418 Dez. 6. — 13. Hans Barth 1423 Sept. 25. —

14. Dietrich v. Baruth 1292 Dez. 4. — 15. Sifrid 1315 Jan. 27 — 16. Heinrich 1321 Okt 9. — 17. Bernhard 1.134 Mai 12.
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Kittlitz. — Weissenberg. — Bastheim. — Baudissin. — Burggraf v. Bautzen. -
Bezirksrichter v. Bautzen. — Bebenberg. — Bechstedt. — Beheim. — Behr.

LO

L6

1. Heinrich v. Kittlitz 1290 Okt. 28. — 2. Heinrich d. J. 1310 Febr. 7. — 8. Johann 1324 Dez. 11. — 4. Heinrich v. Weissenberg 1279.
5. Otto v. Bastheiui 1350. — 6. Karl 1445 Febr. 2. — 7. Burkard 1496. — 8. Nickel v. Baudissin 1320. — 9. Benisius Burggraf
v. Bautzen 1245 Nov. 11. — 10. Gerhard Bezirksrichter v. Bautzen 12K6Juni 25. — 11. Georg v. Bebenberg 1445 Sept. 24. —
12. Johann v. Bechstedt 1350 Juli 1 — 13. Hans 1372 Jan. 19. — 14. Johann 1390 Juni 29. — 15. Jan Beheim 1417 Aug. 28. — 16. Heinrich

Behr 1395 Jan. 7. — 17. Hans 1459 Aug. 16.
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Grafen v. Beichlingen.

i. Friedrich Grei w, Rothenburg [c l«0|. - •-'• Hedwig, Witwe Friedrichs IM Febr, 16. - 3. Friedrich IV., Graf v. Belchllagea
(i. sifinpei) 1231. — 4. Dereelbe (IL Stempel) LSMJull IS. fc Deieelbe (IB. Stempel) IM I - i
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Grafen v. Beichlingen.

i. Friedrich V. Graf v. Belebungen (I. Stempel) lt58. I. Friedrich i\ (L Stempel) 1884 Juni 5. — 8, Derselbe (IL Stempel)
Mai 6. I. Heinrich 1. 1858 Febr. 14. 8. Gerhard IV 1878 April 18, — G. Heinrich 1880 Juli 11. — 7. Friedrich I. v. Lohra 12f..r» Juli 18,

— h. Sophie Gem. des Vorigen 1887 Juli 80. — !». Gunselu 1881 Febr. i<>.
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Grafen v. Beichlingen.

-,<<<§> Va

/ f ■

10 L2

i. Heinrich I. Graf v. Beichlingen (I.Stempel) Lt87 Juli 80. — 2. Derselbe (IT. Stempel) 1819 Jan, Lt. - 3. Friedrich III. U48 Okl 18.
— 4. Heinrich ii. i:u:> Aug. 8. — 5. Heinrich m. (I.8tempel) 1SÖ0Juli 1, 8. Derselbe (IL Stempel 84. — 7. Hennana I.
ii Stempel) L860JuU I. 8. Derselbe (II. Stempel) L86A April 88. 9. FriedrichV. 1881 Sept.6. 10. Friedrich VI. (L Stempel) Siej
Stempel. — n. Derselbe (II. Stempel) i486 April 14. — lt. Derselbe (HL Stempel) 1488Juli 14, — 18. Günther ID (L Stempel) 141





Grafen v. Beichlingen.— Beyer. — Beyersdorf. — Beler.

l. Günther in. Craf v. Beichlingen (II. Stempel) mit April n. - I. Husso L443Julit8. n. Friedrich vm. (I.Stempel) I4S4 Not. tt.
i. Derselbe (U Stempel) in«; Des. 81, ft. Derselbe (m. Stempel) L456 Septs*. •>. Derselbe (IV. Stempel) Pttscbii LiM Septs*.
7. Derselbe (V.Stempel) 1460 funJ i s. Derselbe (Vi. Stempel) L4H Nov. in. - !>. Rsjm (LStempel) L4M Des. U. 10. i>
(U. Stempel) 1447 April t& LI, Derselbe (IIL Stempel) 1488 Des. tl. • Lt. Adam 1511 April tt, LS.Philipp Wilhelm 1560. 14,16 Orsrea
v. Beichlingen II. 1700. - L6. Belniich Heyer I. L888 Juni 29. — 17. Heinrich UM Juni tt. LS, Nlekel Beyer IL 1406 Febr. 10.
I!>. Ecke! MOS PebT, L0. 10, v. Bejertdorf 1600. tt Konrad Heier L8SQApril It. tt. H.ins Utl Des. U ■ 14J6MsJ 11.
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Belitz. — Belleben. Beilersheim.
Benndorf.

Birklar. — Bellwitz. - - Belrieth. - Bendeleben. -
Bennewitz. - - Bennhausen.

■• 0«o v. Bellt. 1401 Ott. 15. 8. Otto 1410 *ug. 84 B. Kerrtan r. Beliebe- MM Jonl IL-4 «f.J;"" 1 ™^£
Mär. L8. 5. foHenn1847 April 85. 8. fohann 1857. 7. Konrad 1866 8ept U a Heinrieb 1485. -9 Kon .u It. Birklar 186 UJ.

L0 «an. r.B.llwit. 1848 Febr.t7. 11. Dietrich r.Belrletb 1885. II «Md ^ Bendelebe«. ™^%^™™
Juni :. 14, Hermann 1851 fan. 16. Iß Friedrieb 1880 Mr. I, 16. Sifrldl418Mai L 17. Martin I4ffl Ang. 1S)( '". ' U , ] d „
dorl 1848 Febr. 88. 19 Hugo 1805 Febr.» 80. Dietrich 1861 Wo* n 81, Balthaaar r. Bennewlt. 1440 Febr. .... - II. Johann

v. Bennhau.en 18H Sept 15. 88. Johann 1880 Mal 11
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Bennhausen. Bennungen. Berbisdorf. Berg. Töpen. Thossfell. Sack. Sparnberg.

.. Thilo v. B.n»h.... n 1857 Kein. - ». Job.nn 1860 kng. I». 8. Thilo 1884 ta lt. 4 *»*••. 1401 UM ■- » V e». li
Febr.8. 8. Fol..... d Trennungen i. LS88 |....iii. 1 Frlt. LM Juni 14. - 8. k..,t,.i ». Bennung.« »• •*•'■.!»»' '«• " • ' ,r "■"•'
LS86 (»Hl. 10. s...,.,si..m, v. Berbl.dort WTOJunltO.- 11. Friedrich 1494 Mr. I«. I« M,K.,,., 14M Mir. lt. - 8. l ■>...s..r
m-,1.,.,,,,,,,,,1,.,,. 14. Dltae Berg am Okl tt - 16. Otto f. Berg 1888 Jao It L6. Joban» 1881. it. Hetoriob rTdpe«rU6*-
18. Georg ,,7v ,.,,,.:>,. W.NIkolauaTho.afell .884J«nlt8. 80. Heinrich S.ok LSS8Juni :i. - si. Konrad l.u.iju... 3. ttHUoUo.

I4t8 Sept. 8. 88. Jan v. Sparnberg 1888 Pebi I
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Sparnberg. — v. der Grün. — Wildenstein. — Reitzenstein.— Berga. — Berge.

L ,.u, v. 9p.rnb.rg 1868 .-,■„, 1 - 8. A,,,,,, 1*68 F.br.1. - •. L«th« 1*66 F.br.l - 1 H.ta**T. £ Grü.IM a, .
6. K ......,,, 18» r«Un7- 8. w,.n,,„, ,: K ;|„li, 7. K,.„r.„, ,.WIld...t.l« LMM»..... » - »•*'"»"" ,,ss ).? 5 J Jj , lt.;\* "ri .
v. R.lt..».i.i» 1868 Mai ,7. 10. T......,« US-: A,.,i, M It »ans de, AH.,.- r. B.1 « a 1 14*4 lto». "• -■,/',,;'
1..r,H Okt IV. 18. Ber B > ". 1788. - 14. H«t>ld v..... .hm.) ...TU- IMTJulll*. - 16, ..,•„„„ h ..•..■ an. a - .... lohann ...... Ja..- .

17 K.-nra.l 1841 DM. 16. 18. K,.nra,l 1878 Uta 18. - 18. Hans HI. Juli ».
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Beringen. — Wallenrod. — Gansauge. — Zedlitz. — Grafen v. Berka.

l. Dietrich v. Beringen L806 Mlntl, I. Heinrich L8U Mai 27. - 8. Dietrich 1880 Bept.88. - 4. Heinrich L881 Jan.«. - r». Hennana
L881 Jan. 6, 6. Heinrich 1840 Nov. n. 7. Kerdegen ISSOJnllt — 8. Heinrich L4S8 Febr. ff, 8. Ulrich v. Wallenrod IM Jnli n.
LQ, Konrad 186] Juli n. 11, Berthold Qamauge 1877 Juni 11 - LI Heinrich \. Zedllti I4f7jan.fl. 18, Otto i486 Febr. 18,

Li, Dietrich Gral r. Berka L181. L5, Hettwig 188t l«. Dietrich Lföf Juli 8.
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Berka von der Duba.

wft Ski'
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lo

L2 18 14 15

y^X

16 17 18 1!» 20

i\

i. Heinrich Berka von der Duba IS79JUÜ8, I. Heinrich 1911 Mai 22. - 3. Heinemann L887 Mira 19. - 4. Heinrich L998 Febr. 1.—
5. Hinko L896 l-<-i»r. | t 8 Heinrich 1886 Febr. 98. — 7. Hinko 1487 Juni 8, 8. Deraelbe 1490 Mir» 90. I Beneech 1991 Btai 19 —
10. Deraelbe 1401 Aug, LO. LI. Hinko im Jen. L9. LI Hinko L496Jun! i. LS. Hinko der Jünger« L496Jnni4.— 14. Derselbe 1441
MäralO. 16, Hinko L461 Aug. 5. — n:. Nikolani 1451 Aug. r». - 17. Beneacfa L498jnni4 LS. Hinko im- März 10. - 19. Albert L449

Hin L0. SO. Georg L498 Dea. Lft. 81. Hana L490 Febr. 7.
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Berlepsch. — Berlstedt. — Bernfelder. — Bernsdorf.

1K I!» 20 21 22

l. Konrad v Berlepich 1884 Juni 10. I. Dietrich 1840 Hin LI - 8. Hermann 1840 Man 11 — 4. Dietrich 1308 Juli 3. — 5. Günther
LB86 De». 28. 8. Konrad L851 April lt. — 7. Konrad L838 Febr. 14. — 8. Arnold I868jan.80. — 9. Sittich (L Stempel) 1401 Dea. 80. —
10. Denelbe (H. Stempel) L44Ö Nov. 84. 11. Otto \ur, okt. L6 18. Ott.» i 101 Okt 16. 18, Johann 1868 Jan. 80. - 14, Lntoll
v. Hcrisir.it 1879. 15. Heinrich 1886 Juli 16. — 16. Dietrich 1868 Jan. 6 17. Luu.it 1488. — IS. Dietrich 1488. 19, Heinrich 1466

Mal 30. 80. li.uis Bernfeldei 1490 April 14. — 8t Helwig w, Berntdorl 1871 Hin 81. — 88. Konrad 1866 Jan. 81
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Bernsdorf. — Bernshausen. — Bernstein. Berwalde.
Besekendorf. — Bessingen. — Beulbar.

Besä. — Beschwitz. —
Beulwitz.

i. Gerhard v. Bernadorf 1896 Febr. 38. I. Berit v. Bernahanaen 1889 April 11. — 3. Dietrich 1888 Hall — 4. Werner 1488 Jan.8.
». Hans v. Uci nstciii in»; Di-/. 18. 6. Kana L488 Mal89. ~. Dietrich v. Berwalde 1884 <>kt. 4. — 8. Dietrich 18M lau. |

t». Balthasar 1407 füll ik. io. Melchior 1407 [oll is. n. Martin 148« Not. 81. - 18. Alben v. Ben 1. 1888 fonl88, — 18. Ol
Aujr f5, ii. QUelei 1878 Min 18. 15. Tuto 1489 Bept 80 18. Georg 1460 [an. 96, — 17. Friedrich r. Beta H. 1888 Hot, ir>. —
18. Otto v. Beichwlti 1464 Mai-.'. — 19. w. v. Beachwita 1490. 90. Georg 1689 Jan. l. 81. Qeorg L589Jan. 17, - 18. Hugo
v. Beaekendorf 1887 Mar/i. 88. Waamod 1881 Mar/, i u. 1881 |an. 10. 84. Wedekind 1891 |uii 8. — 86. Bngo 1881 fan. 80. —
2«. Waamod L404 Mära 8. 87. Hermann v. Bessingen 1348 April w 88. Hermann 1887 Mal 90 19. Corneliaa 1684 Okt. 88. —

80. Chriatoph v. Beulbai 1495 funl l. 81. Hermann v. Beulwita 1880 [oll II. — »'-'. Dietrich 1880 fall 11.

■■I



1

9

t §£

I

i_i^ a _ a _ MHBa _ H _ aB ^_ HBaaHB



17

Beulwitz. — Biberstein.

1. Dietrich v. Beulwitz L880 Juli 11 I. Dietrich IHM Sept «9. 8, Heinrich 1464 Septtfc — 4. Christoph 1606 Au«:, rt. — 5. Günther
v. Biberstein 1259 Febr. 20. - 6.Rudolf 1878 Febr. 7. 7. Rullco 1890 Des. I.— 8 Johann i. 1804 Okt. n. 0. Heinrich LSlfl Nov. 20. —
10. Johann 1866 Aug 84.—11. Johann n. (I. Stempel) 1885 Febr 88. lt. Derselbe (II Stempel) 1885 Sept. 11. -18, Derselbe (m. Stempel)
1886 Febr. 1. — it. Derselbe (IV. Stempel) 1886 Febr. I, 15. Derselbe (V. Stempel) 1418Okt 7, - 16. Ulrich II. d. Stempel) 1886 Sept. n. —
it. Derselbe (II. Stempel) 1886 Ft br. I 18. Denelbe (in. Stempel) 1886 Febr, l. - 19.Johann Ol. i486 Mal IL — 80. Wenzel I. Mir- Juni 18.—
81, Ulrich (I.Stempel) nie. Juni 18. 88. Derselbe (IL Stempel) 1487 Juni 84. 88 Friedrich H, (I. 8tempel) 1441 Febr. tl. —14, Derselbe

(II. Stempel) 1448 April 6, 86. Werne! U (1 Stempel) 1441 Febr. 81.
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Biberstein. — Bibra.

17

I

1. Wenzel II. v. Bib erst ein (II. Stempel) 1119 April 16. — f. Derselbe (HI. Stempel) U68joli 1. —S.Ulrich IV. 1481 April in. — 4. Johann 1V.
utk Febr. & - 6. Barbara, Gem. Jobanni 1490 Juli 6. — 8. Berthold v. Blbra 1817 Juli 13. — 7. Johann i:;m Julit». — 8. Berthold 1344
Juli 2». — 9. Heinrich 1865 April 4. 10. Hermann L84? Dez. 6. — 11. Johann 1898 Jan. 16. lt. Kaspar 1411 Juli 7.— 13. Bartholomäus
1469 Juli II. 11 H.tns 1469 Juli 14. 16. Stephan 1469 Juli 14. — 16. Wilhelm 1446 Juli 18. — 17. Berit 1447. — 1*. Kunz 1468 April It.

1!» Kkk.uius 1469 Juli 21. — 20. Philipp 1481 Febr. 16. — 21. Lorenz 1480 Okt. 1!>. — 22. Hans 1886.
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Bibra. — Brenda. — Helba. — Bichen. — Bieberach.— Bielen. — Biern.
Grafen v. Bilstein.

Biesenrodt.

i

1. Hans v. Bibra 1099 Juli 7. | Kraft L891 Des. 6.
Juli fl 8. Irin- 1840 Man 86. 7. Johann L878 Jao. 9,

8. Kraft L498 März io. — 4. Martin 1411 Hin 18. 8. Erlag v. Brend.«
— 8. fohann v. Helba L849 Dez.«. — 9. Ka.l MM Sept. 16. — 10. EkkH.ard

v im rix-n L888 Sepl L6. LI. Sifrld v. Bleberäcta L8Ä6 [01196. 18, Albert w. Bleien L851 Jan. f.. LS, Konrad L871 Febr.
14. Heinrich 1471 |.m 81. Lß Harn 1678 Min ft. 16. Ghen ▼. Blern 1840 Min 11. 17. Alben L840 Karsli.— 18, Friedrich L881.
19. Friedrich 1899 De«. 16 80. Gerhard L399 Des. 16. 81. |..k<>i> 11t <; 81 r. Biesenrodt 1690. — 89. Uhus Ernst v. Biesenrodt

L7»ß Au^ 88, 84. Erpho, (ir.it v Bilstein 1869. 25. Wldekind 1869. 86. Barkard 1989.
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Bilstein. — Bimbach. — Bindersleben. — Binsförth. — Birckholtz. — Birkau. — Birkigt.
Bischheim. — Bischofsrode.

14 16

19

i. Dietrich gen. v. Bütteln <>. D. (18. Jahrhundert), I. Konrad 1817 Febr. 6, — 8. Konrad 1817 Febr. r>. — 4. Heinrich \ Blmba« b
1809 Okt 6. 5. Johann L861 Kai i*. 8. Johann 1861 Hai L8, 7. Wilhelm 1861 Jan. 88. — 8. Heinrich 1880 Okt. io. — 9. Heinrich L874
Aug. 4. — io. Hartman 1878 Mar* 18. 11, Berit L4S8 Beptlß, - lt. Friedrich 1881 April tt. - 18. Heinrich r. Binderalebeo 1817
Min 19. u. Bernhard v. Blntförtfa 1866 kng. 8t. L5. Andrea«1861 Des. 11. 16. ThimoY. Blrekholte 1868Des. 18. —17. WenseJ
1888Des.l8. 18. Wilhelm v. Birkau 1588 Juni 16. — 19. Heinrich r. Birkigt um K8rs8L — 20. Friedrich v. Bisch heim

Des. M. 81. Gotfrid v. Bischofsrode 1384 Jan. 88.
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Bischofsrode.— Bischofswerda.— Bischofswerder.— Bisitz. — Bissingen.— Bitterolf.
Blafelden. — Blancken. — Blankenau.— Blankenberg.— Kornauer. — Blankenhain.

»

- »

f

i. Gotse \. Blichoftrode 1851 Juli 19. — 2. Qerwlg 1444 Sept. St. 8. Hense im Sept. W. — i. Rani v. n i m hofswerda 1464
Des. 19. 5. Nikoi.ms Biichofewerdex I899julill. 8. Heinrich Biiits 1416 Kall. — 7. Kaspar v. Bissin^n 1406 Des. 14. —
8. Hitler. .lt I336juni28. 9. Walthei r. Blafelden 1586 Juli 8 10. Georg Blancken I — 11. Christoph 1498 Juni 17. —
18, Alben v. Blanken« u 1169 Mai ;>. — 18. Arnold v. Blank en berg 1889 Juli 18. 14. Haus 148 Hans ins Min 10,
16. Wilhelm 1460 Des. 14. — 17. Arnold 1481 Au« 21. 18. Wilhelm \. Blankenberg (Kornauer) 1454 Julif7. - 19. Hans Kornauei

1406 April i. 80; Heinrich v Blankenhain 1986 April 15, 11, Ludwig 1811 Jan. H. - 11. Heinrich 1807 April 16
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Schauenforst. — Blankenhain. — Meilingen.

I, Heinrich v. ScImii ni f.irsl L814 Febr. 27. — 8. Berin^er 1887 Nov. 18. — 3. Adelheid, Gem. B N )V. 18. I. I'-erthold
1818 Des. 18. :.. Heinrich▼.Blankenhaln 1856 Kai II. 8. Ludwig L3Ö6Haiti. 7. Ludwig 1876Juni 11. — 8, Heinrich I
— <>.Ludwig Cammerer v. Hellingen (I. Stempel) 1188 Hin. LO. Derselbe (IL Stempel) 1888 Febr. 8. n. Beringer und Ludwig
1866Aug.& II. Günther L818 Hai 87. L8. Heinrich L8I8 Mars 85. 14. Dietrich 1888 Hin 11, 15, Tisel ISMNov.M. 18, Heinrich
1871 April 26. 17. Friedrich L88I Jan. 15. 18, Dietrich 1887Juli 85, —19. Berthold 1898 Des. 87. —10. Ludwig t. Httnlha »ktlO.
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Meilingen.— Azmannsdorf. Denstedt. — Scheidungen.
Schlitz. — Schenkwald.

Hayn. — Blankenwald.—

i. Beringer v. Meningen (Acmtnaidorf) L*fl Juli LS(I. Stempel). I. Derselbe 1301 Juni t6 (II. Stempel).— 8. Ludwig (I. Stempel)
1286 Juli 88, i. Deraelbe (II. Stempel) L1T79Mal 18. 5. Rudolf v. Meilingen 1341 Aug. 18. »;. Beringet (I.Stempel) 19M Ana,
— 7. Derselbe (II. Stempel) L841 Juni 5. 8. Rudolf (I. Stempel) 1876 Febr. 6. - 9. Deraelbe (II. Stempel) 1488 Okt. 8. - 10. Erhard
U Stempel) 1879 Aug. 1. 11. Deraelbe (II. Stempel) 1440 Febr. 19. lt. Beringet um Not. 11. 18, Beringer ▼. Demtedl
April l. n. Hermann 1878 April 1. i >. Ludwig r. Scheidungen (Meilingen) 1841 Juni5. — i»--. Hein/ MOSJunit. — 17. Rani
1467 Febr. 2. — 18. Johann vom Hayn 1418 Mail. 19. Johann r. Blankenwald 1860 Aug. 15 80. Simon \. s< hllti 1860 An

— 21. Friedrich 1880 Juli «6. W. Simon 1880 Juli »6. 88. Alben r.Schenkwald 1818 Des. 14,

<
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Blaufuss. — Bleicherode. — Liebenrode.— Tettenborn. — Bloschdorf.— Stewitz.
Bobritsch. — Bock. — Bocka. — Bockau. — Bockedra.

i Berthold Blaufuti 1861 Febr. 14, I, Hani v. Bleicherode 1471 Jan 81. :i. Halnrlch v.Liebenrode 141 4. Kuni-
inu.nl v. Tettonborn 1868 Aprils. :,. Knnimund 1488 Sept. t». ,; <>tt.. n:i Jan. 81. 7. Berthold L499 Mir« 1*. 8, Bernhard
v.iiins, hdorf n?:; Okt. 10. 9. Otto r.Stewiti L8S6 Haltt. 10. v. Bobliti L650. Lt Kam v BobriUch LS91JOÜ8S. LI Harn»
im Sept.tt. L8. r. Bobritsch 1499 Okt. 1. n. Apel H<><w L860Jalil. L6. alberl L891 Dea.lt, L6. G iNl.ii13. —
17 Georg L490 Mär« 16. is. Hermann 1411 Sept.4, in. Bnase in.. Okt. 8 80. Hau L481 Febr. 17. II Hermann 1499 Juli 1. —
tt. Heinrich v. Book« 1849 April LS. 18. Johann L849 April 18. 84. Gerhard L879 Febr. 8. 15. andreai r.Bocktn 14!»? okt.7. —

16, Heinrich \. Boc ked r§ 1891 Juni 14.
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Bockelnhagen. — Rieme. - Minnigerode. — Hagen.

^

1. Berthold v, Bockelnhagen 1801 Okt. 26. ».Johann 1864 aprllM. - 8. Gerhard Rieme l* -i. Hermann 1811 Koi
- 5. rohann 1809 hili9. 6. Heyao 1880 Sept. 19. 7, Hennana 1898 Sept. I. 8. Rani v. Kinnigerode 1861 Kai 14 9, Hau
1878 Des. 18. - 10. Harn 1881 Sept.8. 11. Hau 1489 Nov. 16. It. Hau 1481 De«.tt - 18. Hermann v. Hagen (Hayn 1866. -
14 Heinrich L*88 Sept. 16. 16. Heinrich 1814 Sept 16. 16. Radiger 1886. 17. Hermann 11 18. Heinrich 1358 - 19 alberl

1169 Aug. 17.
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Hagen. — Esplingerode.

f

f

r 1. Günther v. Hagen (Heyn) L888 Min 81. — 2. Dietrich 1894. — B. Dietrich 1814 Okt. 80. 1 Dietrich 1814 Oktl ftther 1840
Jan 81. - 8 Günther 1876 Sept 89. - 7. Heinrich (L Stempel) 1840 Jan. 81. 8. Derselbe (II. Stempel) 1870 lehr.»;. t, ii.
Febr. 8. 10. Rüdiger 1871 Okt. 87, 11. Johann 1876 Sept. 88. lt. Thilo 1884 Not. 80, 18, Heinrich 1488 Juni 80. — 14. Dietrich
v. Esplingerode L888Jan.l. 15. Brennid 1887 April 80. 16. Johann 1887 April 80, — 17. Grube 1880. — 18. Hennig 1880. —

19. Johann L869 April 84. — 80. Brenfrld L889 April 84. 81, Dietrich L869 April 84. 88. Bruntng 1888 Mai i.
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Esplingerode.— Weilrode. — Buhla. — Salza. — Hagen. — Bockwitz.

27

i
A

16

20

l. Heinrich \. Esplingerode L398 Mai i. 8. Heinrich 1898 Mai L. B. Heinrich v. Weilrode L998Juni 15. — 4. Hugo L895 Juli 1.
— 5. Friedrich v. Buhla L841 April 10. B, Qotfrid 1848 Des. IS. — :. Heinrich 1866 Jan. 19. 8. Johann 1870 Hai 1. 9. Johann mit

II. L0, Heinrich ins Des. 6. LI. Heinrich 1499 Man 18. Lt. Qotfrid v. Salsa L848Jan. 99. L8. Heinrich L488 Sept. 1
li Friedrich L448 Nov. 11. 15. Giseler v. Hagen (Hayn) 1881 Sept. 9. L6, Heinrich I it. Helmold 1888 Jan. 7. —

18. Heinrich 1499 Jan. 89. - 19. Hans 1458 Sept 99 90. Konrad v.Bockwit/ L881 Dei
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Bodenhausen. - - Hanstein. - Vitztum v. Rusteberg.
Swicker v. Mühlhausen.

— Bodenstein. —

Hf
w

W
18 I I 16 16

i. Helwig r.Bodenhaaien 1807 Jan. 8. I. Bruno L807Jan. 8. .*?.Bodo l.xj.ni.?. 4. Heinrich 1319 Des. 5. .r>. Ordern«
Mai i. 6. Konrad 1878 Kai 4. 7 Jan 1418 Sept. 17, K Heinrich 1488 0kl n. ch \ Hani Heinrich
c. 1880. n. Heinrich 1848. 18, HeidenrichVititnm v. Rusteberg 1868 18 Johann v. Bodentteia L817. — 14, Konr^i r:

16 Qunselin 1861, 16. Swickei v. Mtlhlhauieu 1846 Mal





Bodenstein. — Mühlhausen. — Bodungen.

29

L.Johann v.Bodenitein 1246 Sept. 4. — 2. Swicker v. Mühlhausen \-:s[) Mint*, — .'{. Johann v. Bodensteln (I. St«
Mars 22. i Derselbe (II. Stempel) L824 Nov 85. — 5. Friedrich 1268 Okt 12. - 6, Alben L807 April 11. 7. Friedrich 1835 Juli 1
s. Rudolf 1289. 9. Eckehard (I.Stempel) L811 Juli 6. LO. Derselbe (II. Stempel) 1841 Mai 26. 11, Eckard 1420 Jan. Thilo
ir.u Juli 15. *- 1"- Ronrad v. Mühlhausen 1820 April 5. n Burchard r.Bodungen 1304 Juli 5. L5 Johann Gebin 14.—

Ki. Dietrich 1852 Nov. i<;. 11 Thilo L872Jan, 19.

,





Rodungen.— Weidensee. — Lengefeld.— Schierbrand. — Geze. — Böltzig.
Börtewitz. — Boilstädt.

30

•

i. Job.uui v. Bodungeu 1859 Nov. L6. 8. Friedrich i.:;.; Nov. 84, :\. Harn LS94 Febr. 10. — 4. Berit 1418 Juli «. — 5. Hu^o
v Weldensee 1269 Juni?. 8. Werner L400Jan.9. 7. Dietrich 1406 Sept. 8. B. Heinrich vi .bann
1866 luli 18.- io. Rudolf L867 Aug. 19. n. Rudolf L87S Febr. 20.— 18. t. Schierbrand L576, LS w.Schierbrand 1760, - 14. Heinrich
Qese L888. L5. Richard 1849 Juli 25. 16. Dietrich 1418 Dei l. it. Heinrich 1448 Des. 14 — 18. Qebbard r.Böltalg HJ.'. OktSO —
l!». Heinrich 1445 Okt. 80. — 20. Rudolf 1445 Okt. 80 81. Dietrich \. Börtewitz 1887 Okttt - 88. Witigo \. BoiUtldl 18M Jan. 19.
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M

Boyneburgk.

i. Bodo der jüngere v. Boyneburg iv7i. J, Sigillum comitii in Bomineburg lt7f Okt. 15. — s. Gotfrid CaitrenaU in Boyneburg 1277
April 1K.— 4. Bodo v. Boyneburg L289 Sept. 8. — ;». Konrad 18*9 Jan. 80. 8. Hermann der Alt«- L856 Nov Lß —7. Heimbrot n
— 8. Hermann u.V. Nov. r>. ;>. Heimbrol 1884 Aug. 18. 10. Bberwin L894 Sept. 11. 11, Heimbrol L894 Sept 11. Lt. Hermana

r.Honitein 1899 Nov. ^7, 18 Heimbrot v. Boyneburg 1471 April 88. m Heimbrot L471 April 88, 15, Reinhard gen. t. Honetein
1471 April v?:i. 18, Heinrieb v. Honctein L846 Aug. 14. — 17. Heinrich v Honstein L899 Nov. 17. is. Boyneburgt. Honstein 1407 Ja

— 19. Rabe • Honitein 1491 Mai 7.
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Boynstete. — Bola. — Bolberitz. — Bora. — Borch. - - Bore v. Kesselsdorf.
Borne. — Borsa: — Feuchtenbrunn. — Böse.

Born.

TK» 2
\fvLr ^J

1!'

ffi^-

i. II. ms v. Boynstete 1886 Des. 6. — 2. Dietrich v.Bola 1806 Juni U. — 8. Gerhard v. Bolberitz Mio Juli 17. — 1. Friedrich
Okt. 21. — ;>. ModernesSiegel. 8. Friedrich v. Bors LOT April fl. — 7. Brkenberl 1868 Jan. 17, B. Sigmund L488Jan.7. —
9. Hermann v Borch 1897 Juni «9. 10. Rolub 1897 Juni t9. II. Petei Bore r. Keiaelidorf 1475 Juli 1. — 11 I der
Bore v K. LS, Hans v Born 1426 Jan. 6. n Hans 1487 Nov. 25. LA.Johann L48S Aug. 19. 16, Anton im Nov. 9. — 17 Ottom»n
v.Borne L416 Juni L4. L8. Dietrich r.Borss L851Juli 84. 19. Ulrich 1851 Juli Min L8. 81. Hermann
v. Feuchtenbrunn L89" Mai 21. 22. Maus v. Bote 1877 Febr, 14. -r.\. Alben 1877 Febr. 14. 14, Ham 1888 I 25. Albert

1404 Mal l-'. - 26. Heinri« h 1104 Msl 12,

32
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Bose. — Bothfeld. — Bottelste. — Bovinge. — Boxberg. — Bräunsdorf. — Bran. — Brand. —
Brand v. Lindau.

33

l. Konrad v. Boss 1410 Kars -::>. 8, Johann UU <>kt. 11, 8, Johann 1447 Dez. s. — 4. Oswald im Au£. r». — 6. Hans 1444 Aug. <>.—
8, Georg (I.Stempel) L479 April 2. — 7. Derselbe [II. Stempel) L490 Febr. 10. — 8. Heinrich \. Bothfeld I4?s Jan. 8. I. Johann
v.Bottelite L871 Mail. 10. Nikolaus Bovlnge ISftOSeptlfl L1 C.v. Boxborg L856April 84. 18. Ulrich i
— u. Wolfram v. Braunidorf 1888 KlrsS, L5. Heinrich L858 Mars8. — lfi. Heinrich ▼.Brau 1888 Okt.9. 17, Bteflha Brand

L490 Märstl. L8. Jobi 1 Christoph Brand r. Lindau 1660 19, Friedrich 17.Jahrhundert
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Brandau. — Grafen v. Brandenberg. — Brandenberg. — Brandenstein.

v-

i. Konrad w, Branden 1401 Nov. 3. — 2. Simon uoi Nov. a. — 8. Ludwig Graf v Brandenberg [1997 nach Pebr.94]. — 1 Barchard
LWOJuliia. 5. Aii».rt 1894 Aug. i. 0. Aiben L869 Mir« 17. 7. Reinhard L867 Pebr. 9. • 8. Reinhard LttlJuUtl. I. Bun
r. Brandenberg 1889 L0. Albert v Brandentteio Lt. Jahrhundert - n. Heinrich LSOSJunitt 11 Konrad L860.— LI Heinrich
L8Ö7 Mai io. - 14. Otto (I. Stempel) L891 Juni 4, i;>. Derselbe CIL Stempel) 1490 April 18. - L«. Lntolf L897 Pebr. 17, — 17. Eberhard

(I. Stempel) L497 April :». 18, Derselbe (IL Stempel) L488 Wo* IL 19. Konrad 1488 i





A

Brandenstein. — Brandis. — Breitenbach. - Breitenbuch. Balgstädt. — Körner.

■•■j yv

/<

/\
*V

mh

i. Heinrieb v. Brandeniteln 1458 Pebr. 90. — 2. Freiherri. t. brandeniteintchei Wappen. — 3. Johann v.Bramiis 1959 Jan. 18. —
i. ii.ms v Breltenbaeh 1887 Dea 80. 6. Otto 1417 Pebr. 86. 8. Dietrich 1505 April c - ;. Karl i Breltenbucb 1888 Joli I
8. Johann 1888 Juli 2!>. !». Hans v. Ha I ^ k t ä tl t VW» Dez. 2(5. 10. II. ms 1888 Juli 8f. 11. Fri.-.lru h 1488 Okt 8] — 18. Nikolaus 1441
Okt 94. 18. Walter L441 Okt 84. 14 Heinrich r. Körner 1884 Jan. 89. 15. Brenfrld v:s:> Pebr. 90. — 16. Hugo O. D. — 17. Joi
1989 Jan. 95. 18. Brenfrld 1310 Aug. 10. - 19. Rudolf (I. Stempel) 1818 Nov. t5, 90. Derselbe (II. Stempel) 1887. — 21. Friedrich

1814 Sept

35
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Körner. — Schieferstein..— Herbsleben. — Gebesee. — Ringleben.

1. Heinrich v.Körnrr 1856. I. K. »iii.id Schieferttein 1188. — 8. Johann v. Herbsleben IM 4. Alben 1166 Jan.80. —
6. Albert L80J Jan 86. 8. Aihcit L899 Febr. 18. 7. Heinrich v. Gebesee 1808 Febr. 3. 8. Hugo v. Ringleben L887. 8. Heine¬

in. um 1808 Nov 19. 10, Johann LS98 Des. 18.





37

Breitungen. Bresen. — Bresewitz. — Breuberg. Briesen. — Briesnitz. — Brisewitz.
Brösen. — Bruckhausen. — Brüchtern. — Meitz.

fi:

1. Hans v. Breitlingen 14S1 März 7. I, /Unrecht 1484 Hin 7. — 3. Heinrich 1867 März 27. — 4. Ekkehar.l L858 Kai 1'-. 5. f:ckard
1878 März 18. 8. Kl.ms i486 Juni 36. 7. Rani Breien 1481 Juni 20. — 8. Georg \ Bretewiti 1144. — 9. Gerlach v.Breuberg
L897 Man90. 10. v. Brieien Modernes Siegel. LI. Hugo v. Brieiniti 1880 Kot n. LI Konred L990 März 16. Lt. Beringer
L485M8ra8. n Sophie 1485 Märe8 L5 Rlaua ▼.Briiewita 1394 Jan. 87 L8. Kaapar ▼.Bröien 1404 Mal 18. Vi Bai
is. Dietrich v. Brnckhauien L4A9Sept. 89. 19. Aiberl v. Brflchtera L881 Febr. 8, — 20. Johann 1343 Sept. 30. — 21. Dietrich i.r.i

MiraS 88, Aiberl 1878 April 17. — 88. Dietrich Meitz 1887 April4.

\
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Hagke. — Brücken.
Buch.

Brühl. Brüning. — Brun. Bruns. — Brunswig.
Buchenau. — Rudel. — Budirse. — Bülzingslöwen.

Brüske. —

10

1. Heinrich v. Hagke 1891 Do«, tl. I. Dietrich 1419 Jan. 81. — 3. Hartwig r. Brücken l.wo Febr. 21. — 4. Heinrich v Brühl 1494
Jan, 81. f>. ii.ms Koriti 1705, 8. Harn Brflnlng i486 März 13. — 7. Hans Brun ihm; Jan. 21. 8. Johann Braui um Jan.
B. M.ms Bruniwig 1410 Not. 1 10 Günther Brüske 1879 April 19. n Dietrich Buch 1861 Jolif9. — 12. Erkennen r.Buchenau
Lt66. 18, Berthold 1848 aug I. 14. Wlgand 1848 Aug. 4. 15. Eberhard L860Juli26. 16. Hermann 1891 Juli 10, — 17. Ann.
Juli 10 18, Otto 1400 a.ug. 15, 19. Rorloh i486 Nov. vs. 80. Ronrad Bude! 1849 Jan. 1, - tl, Eberhard gen, der Bndlrie

aug.28. It. Sifrld w, Bttlslngtlöwen 1806 Dea 6.
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Bülzingslöwen. — Bünau. — Bürgel.

I.; Ifl

17 18 21

l. Hermann \. Bttlsingtlö'wen 1819 \)</.:>. 9. Slfrld (I. Stempel) L860Jan.6. — 8. Derselbe (II. Stempel) 1869 \prll94. 4. Der-
■elbe (III. Stempel) L881 Okt. 18 B Konrad 1844 Des. € <"..Rudolf L844 Dei '"- 7. Reinhard L899Juli LS. 8, Hermann L444Juli5.
— 9. Heinrich r, Bflnau 1801 Sept 14. i". Radoll L890. LI. Radoll 1886 Not. 98. 19. Rudolf L879 Sept L8. 18. Gttnthei
De«. 16. u. Heinrich L499 Kai 99. Ift, Heinrich L489 Mal 99, 18. Heinrich in. Junis.— n. Heinrich 1489 A.pril98. ih. Oanthet

1491 M.irz -.-s. L9. Günther L495 Des.98. 90. Hau f Bünao L448 Febr, L8 91 Hau v. Bürzel 1411 Nov. 5.





40

Büssleben. - Buhla. - Buling. — Burkartsdorf. Burgau. — Burkersrode. — Hessler.
Minckwitz.— Buse. — Busman. - Buttelstedt. — Butterberg. Buttlar.

jV

i. Günther v.Bttiilebeu 1854 April», 8, Heinrich 1864 April t9. - 8. Jan r. Bnhla 1487 Febr. 2. — 4. Konrad Bullng 181*. —
5. Rani v. Burkartsdorf 1486 Febr. I. 6. Kunserlln \. Burgan 1876 Juni 8. — 7. Gelfrid r, Bari Sepl 8. —
8. Heinrich 1878 Sept. 6. 9. Berll U17 Okt 84. 10. Georg v. Heitlei I448juni4. U. Hau v. Minckwiti 1497 Sept 16. —
\-j. Johann Buie 1867 April vi. — 18. Heyne 1878 Febr. 15. - 14. Rudolf 1879 Febr. 95, 15, Vlneena Btimaa 1416 Febr. 10. —
l«;. Alben r.Buttelitedl 1880 Nov. 9a 17. Albert 1401 Juni 17. 16 Nickel 1401 faul 17. 19. Alben 1406 Noi
v. Butterberg 1889 Nov. 80. II. Berthold r.Buttlai 1894. 19. Berthold L948Juli9t. 99. Apel I848jall99. 94. Biatraa 1997
Aug. 94, W.Johann 1858 Jan. 17. 88. Sintram 1857 Sept 18 97 tndreaa 1884 Aog LA 98 Wernei 1497 Kall

Juni 17 80, Rerting 1886 Juli 18.
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Treusch v. Buttlar. — Buxdorf. — Cämmerer. — Cämmerer v. Fahnern.

I

*ü>i>&
10

i. Herting Treusch v. Buttlar 1884 An- 18 8. Iring L884AugL8 8 Herting 1890 Febr. 16. — 4. Rennann 1848 Julitl — ft. Volknand
(J.Stempel) 1847 Juni »0. 8, Derselbe (II. Stempel) I 7. Slmo »t 19 s - Friti 1877 Sept 19. 8 Wilhelm
Sept. U). — 10. Gebart v Buxdorf 1474 Jan. 80 11. Heinrich 1474 Jan. 80, - L2. Modern 1760, — L8 Hermann Cim merer 1447 Ji
— li. Hermann Cämmerer v. Fahnern L880 Okt. 8 Lö Hermann 1886 Aug. 7. L6, Heinrich 1816 Nov 88. 17. Heinrich 1884 Jan. 16.

— 18. Otto (I Stempel) L888 Okt LI. 19. Derselbe (IX Stempel) 1841 Aug. 88. — 80, Heinri

vmmmamm
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*

Cämmerer und Marschälle v. Gnandstein und Frohburg.

Ä

1

18

1. Heinrich Cämmerer v. Gnandstein lt68. — 2. Albert oder Heinrich O. D. — 8. Konr.ui in: Pebr. 17, — 4. Hang 1857 Juni t5. —
;.. Ulrich 1857 Juni 85. — 8 9 <>kt 19. 7. Otto (L Stempel) 1876 Jan i. B Derselbe (IL Stempel)
Marschall v. Gnandstein 1886 <>kt. L9, 10. Reinhard 1896. LI. Heinrich (I. Stempel) L896. 18. Denelbe (IL Stempel) 1801. —
i.:. Derselbe ( II. Stempel) 1317 April vi. ii. Heinrich Ms r s c h .i 11 v. Frohborg (L Stempel) L949 Sept 89 15 Derselbe (IL 8tempel)

1878 Nov. 80. 16. Berthold 1406 Mai 81. — 17. Johann 1405 Mai 31.

42
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Marschälle v. Mockritz, Bieberstein, Jessnitz, Mahlitzsch. — Cämmerer v. Mühlhausen.

\<->£-

l. Heinrich Manch»]] v. Mockriti (I. Stempel) 1849 Juli 10. f. Derselbe (IL Stempel) 1868 Jan. 17. I Juli so. —
4, ii. ms Marien all v. Bieberstein 1441 April 18, 5. Kaapar Ifars« ball iu Jeitnlti 1199 Man 18. 8. Heinrich M -i richal l
■ u Mahlitsfch (I. Stempel) 1491 Nov. 81. 7. Derselbe (II Stempel) 1498 Jan 15. 8 Georg 1494 April 16 0 Wolfgang U
— 10. Heinrich Ca mm er ei v. Mühlhauten 1788 Juni 85, 11, Dietrich 1788 Jnni 85 IS Johann (I. Stemp<

■elbe (II. Stempel) 1816 Febr. «0. - 14. Heinrich 1806 Mär« 80. 15, Dietrich 1860 Jan. 85. 18. Johann 1869 Juli 18.
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Cämmerer v. Mühlhausen. — Canitz. — Carlowitz. - Cobstädt.

f

10

i k uni m und Cämmerer 1860 Juli L8, I. Dietrich Cämmerer iu Strausberg 1879 April i. 8. Otmai CI mm er er 1161 Juni 17.
- 4. Uli v. Canita LS47 Sept 10. 5. Johann L878JuliM - 6. Ludwig L889Juni S5. ' Michel 1461 April L6.— B. Ludwig L49S Okt6,
— f). Günther v. Carlowit« 1447 Au-, to. L0, Rrijpk L461Juni IL - 11. Friedrich 1461 Not. SS. IS. Hain i486 nach Aug. S4
LS. Ulrich v Cobitidf L8S1 April s. m rjlrich 18S1 Jan. S9. • LS. Ludwig 1858 April 7. L6.TJlrich LSSSJullS.— 17. Gernod 1879 Juli U.
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Molschieben.— Mihla.

1. Reinrieb v. Molschleben 1886/91. — 1. Eberhard (L Stempel) 1819 Dei 8. — 8. Derselbe (IL Stempel) ISIS. — 4. Kunimund(L Stempel)
L848 Ahm.:». ;.. Derselbe (IL Stempel) L886 Nov. 85. <;. Dietrich L860 Dez. l. — ?. Dietrich 1864 April 11, - 8. Bermeaa r. Mihla

(I.Stempel) L880 0 Derselbe (U Stempel) 1868. i". Derselbe (HL Stempel) L888 Aug. 2. — 11. Kunimund 1270 Juli
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Mihla. — Lupnitz. — Truchsesse v. Schlotheim.
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i. Weeelo v. Mii.i.i 1179 Des. I. I. Kmümniid LS11Jan. n. — B, Walther ||66 April 8. - 4. Heinrich IBM Juni 15. 5, Heinrich
April 4. — 6. Hermann v Lupnitz 1274 Dez. 21. — 7. Bertog Truchsess v. Schlotheim (I. Stempel) 1246. — 8. Derselbe (11. Sten

|ms|. !». Denelbe (HL Stempel) LM8. - i<>. Derselbe (IV. Stempel) Lt70J«n< i.
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Truchsesse v. Schlotheim.

10

l. Hermann v. Lnpnita 1169. 8. Günther Trachten \. Schlotheim 1808 April 15. — 8. Friedrich 1196 April 7. — i. Günther
Suresig (L Stempel) L8S5 Mln8ft. 5. Denelbe (II. Stempel) L889 Febr. 88. 8, Günther (t, WlUerstedt) (1 Stempel) UM April 85. —
7. Derselbe (II. Stempel) L888 JalJ 19. 8. Hermann (Sinne) 1189 Jan. 85. — 9. Günther und Hern.,um iK — 10. Günther

L880 Juni i (1871 Okt 88).
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Truchsesse v. Schlotheim.

10

i. BertogTroch■ eit t. Schlotheim (Slane) (LStempel) lSTOSepli — 2. Derselbe(HStempel) 1179Okf lt- 8 Derselbe(HI Stein
iSU A|..ii-ji;. i. Ottilie itfOSept.«. 5. Anno and Heinrich IWOJanl 1. 6, Heinrich (Heino) (IL Stempel) lt90. - 7. Derselbe
(TU,Stempel) I8l9jen.lt, — s. Heinrich Sinne L8*0Junil9. 9. Johann Sinne (L Stempel) ItM Sept l - 10. Dereelbc (IL Stempel)
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Trüchsesse v. Schlotheim.
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1. Ludoir Truchsoss v. Schlotheini (siunn i:mi April 18. I. Ludolfd.J. 1889 Juli 85. - :?. Heinrich 1866 Nor. 15. — 4. i;
(LStempel) L86S Nov. 15. - :>. Denelbe dl. Stempel) 1858 Sept r.. <;. Heinrich L855 Nov. ir>. — 7. Günther 1858 Nov. 9. - 8. Kunimund
L858 M.ir/. L9. !». Johann Slttne 1868 Mar/. L9. LO. Hrinemann v. Hain 1971 Juni IS. 11. Werner Ut6J*lit. — 12. KOMtMIUI

April -jo. - 18 Heinrich L465Junl7, -- 14, Ludolf 14M April.;.
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Marschälle v. Ebersberg, Eckartsberga, Gosserstedt, Goldbach.

11

i. Heinrich M arieha) i

10

. Khersberg L866, t Heinrich 1866 Aug. 8. — 8, Dietrich und Gerhard Marschälle v, Eckartsberga
LS66Aug.8. i Heinrich Marschall▼.Eckartsberga i::<»i Febr. 18, K. Gerhard Marschall \ c; ossersted t LIM Mail 6. Gerhard

stal .;. :. Dietrich L856 April 18. 8, Haas 1448 Aug. 6, 8. Gerhard L448 Ang. 6. — 10. Heinrich Marschall r. Goldbach
L17J Aug. 3i. — 11. Heinrich v. Ebersber^ 1878 Aug. 1. LI, Friedrich L408 Nov. LS. L8. Hermann L4tS März 2
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Marschälle v. Holzhausen, Trebra, Sondershausen.

l. Heinrich Marschall r.Holshauaen 1296 Juli 16. — I. Harmana (t Steno Oktt. 8 O. Stempel) L8tl Sept. f». —
1. Rudolf Marschall r.Trebra (L Stempel) 1804 Pabr.lt. 5, Danalbe (II, Stempel) 1818 April 11. 6. Beta 11.—
7. Konlmond v, Sonderehauien LS56 Sapt S. 8. Harmann L*84Jan»t9.— 9 Friedrich i - 10 Kanimnnd 1184 Jan. t9. —

11, Albert IS88 Nov. W, - lt. Harmann 1199 Nov. St. 18, ( briatlan 18 N Dietrich 11
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Coburg. — Cölleda. — Colditz.

V
12

1. Apel v.Coburg 13:20. — 8, Dietrich 186« Febr. i. 8. Konrad 1851 Mai5.— 4. Kons 1871 Mai«.— r». Heinrich 1871 Mai o. — r.. Oswald
1434 Mal3. — 7. Konrad v. Cölleda L850Juli 1. - 8. Hennann 1860 Juli 1. - 9. Johann 1401 Dez. 20. — 10. Heinrich 14% Mai 1. —

11. Thimo v.Coldit/ (I. 8temp©l)c IM8 11 Derselbe (n. Stemp< 18. Wolfrad 1* M
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Colditz.

l. Ulrich v. Colditz l _>71 Mär» »6. I. Heinrich (I. Stempel) 1890 Juli 84. — 8. Derselbe (IL Stempel) 180t Juni hin... itfi
Man 96, 5. Volrad 1*90 Des. *0. 8. Heinrich (I. Stempel) L808 April 18, 7. Derselbe (IL Stempel) l*i 8. l><r
(m. Stempel) L809Juli 8. 9. Volrad 1808 April 18. L0. Heinrich (L Stempel) L819 Okt t. LI. Derselbe (II. Stempel) 1340 Main.
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Colditz.

1. Thlmo v. Colditi 1891 Kai 98. — 8. Bono 1840 Mal81. — 8. Thimo (I. St< (II Stemp<
— 5. Derselbe (III. Stempel) 1861 April t?. — <*».Bertha 1879 Jan. 17. 7. Thlmo ISSft April 7. — 8. Tbl - L7. —
B. Derselbe (II. Stempel) I888janl6. - 10, Volrad 1856 April -j:». It Heinrich 1861 April 17 — 11 Sigmund 1889 JuU4.— I
1888 Au^. ir». - 14, Albert (L Stempel) 1418 Mal 16. 15, Derselbe (n. Sten aal 87. 16. Derselbe fOl. Stempel) 14

— it. Thimo (I. Stempel) 1895 Aug. 16 18, Derselbe U.Stempel) 1410 Juni 7. - 19
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Colditz. — Cottendorf. — Crayenberg. — Creutzen.

1. Rani V.Colditl (I.Stempel) 1499 Mai '27. •„>.Derselbe (II. Stempel) 1443 Juni 6. 8. Derselbe (Hl Stempel) I I.VJ IUI tl. — 4. Der¬
selbe (iv. Stempel) um Sept.-j. — 5. Otto (I. Stempel) M07 Febr. 18. 6. Derselbe (ILStempel 14*4 Des. 19. — 7. Jesri ;.t -.».
— 8. Thlmo l4*9Mai*7. 9. Tblmo i486 Okt. tl. 10. Johanna i486 Sept. 14 II. Heinrich ▼.Cottendorf (Bm
April4, l*. Hermann 1808 April 11. 18 Heinrich 1808 April 11. 14. Albert ▼.Crayenb< ept 89 I apel)
1896 Des. 81 16. Derselbe (U. Stempel) 188* April »1. 17. Hermann1886 Juni 80. 18. Ludwig 1866 Juni 80 —19. Dietricl

1988 De/,- 18. •-'<>.Diel rieb 1191.
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Creuzburg. — Mülverstedt. — Crimmitschau. — Czegrow. — Czikow.

l. Berthold r. Creueburgl. 1867. I. Ludwig ▼.MuWeritedl 1174 Febr L1. (1*57 April 18). - aann
v. Creusburgll. 1866 Des. 96, ■">.Reinhard 1881 Aug LS, 8. Johann L868 Aug I. 7, Friedrich L881 Aug. 16. - 6. Hermani
Kärs87. 9. ii.ms i486 Febr.9. LO.Otto L491 Dea lt. Li Dietrich r. Creuiburg III 148< Jui hau
1847. 18. Günther 1878, 14, H.uis v.Osegrow 1488 April f. 16. Heinrich 1488 April«. L6. Heinrich v.Csiko r. 18.
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